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VORWORT 


Dieser Abtheilung habe ich nur wenige Worte voranzusehicken. 
Das Nothwendige, was man bei der Benutzung der hier mitgetheil- 
ten Glossare zu wissen nöthig hat, ist in der Ginleitung gesagt wor- 
den, in welcher ich zugleich bemüht gewesen bin, eine gedrängte 
Geschichte des Studiums der kurdischen Sprache in Europa zu geben. 

Die von mir versuchte Vergleichung kurdischer Wörter mit 
denen anderer iranischen Sprachen war anfangs nicht für den Druck 
bestimmt. Ich hatte sie für mich ursprünglich zu dem Zwecke an- 
gestellt, um vermittelst derselben eine genauere Einsicht in die 
Lautverhältnisse der einzelnen mir bekannten kurdischen Idiome 
und Dialecte zu gewinnen. Wenn ich auch weit davon entfernt 
bin, alle jetzt schon möglichen Vergleichungen kurdischer Wörter 
innerhalb der iranischen Sprachen angedeutet zu haben, so ent- 
schloss ich mich dennoch dieses Material, auf welches ich ohnehin 
mich in der Lautlehre öfters berufen muss, allgemein zugänglich 
zu machen. Am häufigsten sind natürlich die Vergleichungen mit 
dem Neupersischen, aber auch selbst nach dieser Seite hin habe 
ich lange nicht Alles erschöpft, was zu leisten möglich wäre. 
Nächst dem Neupersischen sind von lebenden iranischen Sprachen 
das Afghanische und Ossetische am zugänglichsten, da ein glückli- 
cher Anfang zur lexicalischen Bearbeitung dieser Sprachen, wie 
längst bekannt, bereits gemacht ist. 

Aus dem Iluzvärescb konnte ich erst in den Nachträgen Wör- 
ter anführen, weil der Druckerei der Kaiserlichen Academie soge- 
nannte Peblevilypen erst einige Monate nach dem Beginne des 
Drucks dieser Abtheilung zu Gebote standen. 
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Schliesslich muss ich mich noch entschuldigen, den in der Ein- 
leitung, S. 77, versprochenen Index jetzt noch nicht liefern zu kön- 
nen. Mit den Vorhereitungen zu einer wissenschaftlichen Reise be- 
schäftigt, war ich verhindert denselben auszuarbeilcn. Aus demsel- 
ben Grunde muss auch die Veröffentlichung meiner Forschungen 
über die Kurden für jetzt unterbrochen werden. Obgleich ich mei- 
nen Studien in diesem Augenblicke eine neue Richtung zu geben 
mich veranlasst sehe, so hoffe ich doch, dass es mir zugleich mög- 
lich sein wird, die Wissenschaft des Iranismus nach einer andern 
Seile hin nach Kräften zu fördern. 

St. Petersburg, den 18. März 1858. 


I*. Lerch. 
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E I N L E I T U \ G 


IN DAS Gl.USSAIt DER KURDISCHEN MUNDARTEN 

Kurmändi und Zazä. 


In der Einleitung soll zunächst besprochen werden, was bis 
1 857 für die Kcnntniss der kurdischen Sprache geleistet worden ist. 
Darauf wird eine kurze Uebersicht über die Mundarten des Kurdi- 
schen und die uns bisher bekannten iranischen Sprachen folgen. Am 
Rande füge ich die im VVörterbuche gebrauchten Abkürzungen bei. 

I. GrAMMATICA K Vor.ABOLARIO ÜKLLA LlNGUA Kl'RDA f.OMPOSTI G. 
dal P. Maurizio Gahzoni de’ Pbedicatori Ex-Missionario Aposto- 
lico. Roma mdcclxxxvii ). Nella Stamperia dblla Sacra Con- 
c.rkgazione di Propaganda Fide. Con licknza de' Si pf.riori. (288 
SS. 8°). Sechs Jahre also nachdem Schlözer den Wunsch ausge- 
sprochen hatte, dass die Sprache der Kurden ans gelehrte Tages- 
licht kommen möchte *), erschien das Werk, dessen Titel wir hier 

1) Die hier Ton mir getroffene Reihenfolge ist eine chronologisc he. Obgleich 
der ernte Band der Linguarum totiu» orbis Vocabularia comparativa in den 
erftlcn lagen des Jahres 1787 erschien und die Vorrede von Pallas das Datum «2V. 

Der. 1788» tragt, so glaubte ich dennoch die Arbeit Garzoni’s in dieser Uebersicht 
oben an stellen zu müssen, da der Pater seit 1764 18 Jahre lang in Kurdistan lebte 
und während dieser Zeit die Erlernung der kurdischen Sprache sich angelegen sein 
lies«. Ausserdem tragt das Decretum der Propaganda, welches den Drink der Arbeit 
Garanni’s verordnet, das Datum des 27. November 1786. 

2) S. Schlozers Abhandlung «von den Chaldäern» in M ichaelis Repertorium 
für Biblische und Morgenlandische Literatur. Th. VIII (1781 } S. 113 — 176, welche 
er mit den Worten schliesst : «Sollten die Chaldäer (oder auch die Kurden; über lang 
oder kurz das Glück haben, dass ihre Sprache ans gelehrte Tageslicht komme; sollte 

Forsch, uh. d. Kurden. Abili. 11. 1 
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ausgeschrieben. Die Nachricht von dem Erscheinen desselben ge- 
langte schon iin Jahre 1789, wie später von mir näher angegeben 
werden soll, (durch Michaelis) an das gelehrte Publicum Deutsch- 
lands. Eine bibliographische Angabe des Inhalts übergehe ich hier, 
weil sie schon vom Prof. Rüdiger in den Kurdischen Studien (s. 
Zeitschr. f. d. Kunde des Morgenlandes Bd. 111 S. 17) gegeben wor- 
den ist. lieber den Zweck seines Buches spricht sichGarzoni selbst 
aus: er schrieb für Missionäre. Er sagt (s. Prefazione S. 7.): «Der 
erste Missionär, der sich in Kurdistan niederliess. war der Pater 
Leopolde Soldini, ein Dominicaner, und zwar seit 1760; seine Ta- 
ge beschloss er in der Stadl Zako (Zayu am H'abür), in dem Ge- 
biet von Amadia, im Jahre 1779. Der zweite war ich, welcher 
Mossu), nachdem diese Stadt mit andern Missionären versehen wor- 
den, im J. 1764 verliess und sich nach Amadia begab. Ich kann 
nicht sagen, wie schwer mein Stand gewesen ist und wie mühselig 


ober kurz oder lang ein Chaldaisches Wörterbuch erscheinen . . . Schon vor Schln- 
zer halte Michaeli« Muh. Don., in «einen n Fragen an eine Gesellschaft gelehrter 
Männer, die auf Befehl Ihre Majestät des Königs von Dänemark nach Arabien reisen. 
Frkf. a. M. 1762. 8°. französisch ; « Kecueil de (Jue*tions proposees ä une Sociele de« 
savanls, qui par ordre de Sa Majcsle Daooise foul le voyage de l'Arabie. A materd. 
et Utrecht. 1774. 4°.»j die nach V orderasien Reisenden auf die Sprache der Kurden 
aufmerksam gemacht (s. deutsche Ausgabe S. 220, franz. Ausg. S. 152). Zwei Jahr 
«pater, also 1704 (s. A. L. Schibiers Leben ron ihm selbst beschrieben. Göttin* 
gen. t802. S. 274) reichte Michaeli’« grosser Schüler der Kaiserin Catharina II den 
Plan zu einer Heise in den Orient (bekanntlich Schlozers Ziel, das ihn nach Kusshmd 
trieb) und den Plan zu einer alten russischen Geschichte ein. In dem ersten, wel- 
cher in russischer Sprache in dem Journal des Ministeriums der Volksaofkläruug 
{sKvpiiaJb MHHHCTepcraa Hapojtuaro llporutiuetiiH) T. XXV (1810), Abth. V. S. 1 — 4 
gedruckt ist, sagt Schlbzer, welchem die Fragen ron Michaelis, wie aus einem Citat 
im Plan selbst zu ersehen ist, bekannt waren: «Wenn man wünscht und es mir 
möglich ist, so will ich bis nach Persien Vordringen, die Umgegenden des Euphrat 
und Tigris sehen und über das Kaspische Meer oder den Pontus Euiinus zuruck keh- 
ren.» Schlözcr hatte auch schon hier gewiss die Kurden im Auge. Pococke’s und 
Ollers »leisen werden ihm gewiss bekannt gewesen sein, und diese beiden Reisen 
den berichten Manches über die Kurden, was schon damals für dieselben lebhaftes 
Interesse bei denen erwecken musste, die ihr Augenmerk auf die Ethnographie und 
Geschichte Vorderasien* lenkten. Es ist bekannt, dassSchlözer seine so lauge gehegte 
Lieblingsidce nicht ausfuhren konnte. Es war ihm Vorbehalten über die Geschichte 
eines andern Theils der Erde, des Nordostens von Europa, neues Licht zu verbreiten. 
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es war, eine Sprache völlig ohne alte Hülfe einer Grammatik oder 
von irgend welchen tiückeru zu erlerneu, da die Kurden io ihrer 
Schrift sich der persischen Büchersprache bedienen, so wie es un- 
ter ihnen auch keine Gelehrte giebt. Die Christen unter ihnen 
machen in ihren Büchern von ihren respecliven Sprachen Gebrauch, 
d. h. die Nestorianer bedienen sich der chaldäiscben *), die Jacobi- 
ten der syrischen, die Armenier der armenischen, diesen allen muss 
aber das Kurdische nicht nur wegen des Verkehrs mit den Muham- 
medanern, sondern auch wegen der eigenen Interessen, die sie bei 
ihren Patronen zu vertreten haben, geläufig sein. 

«Nachdem ich die angedeulete Schwierigkeit bedacht und das 
Kurdische in so weit, als es einem Europäer möglich, inirangeeignet 
hatte (mehr als 18 Jahre habe ich mit den Kurden verkehrt), ent- 
schloss ich mich, zum Nutzen späterer Missionäre, eine Grammatik 
und ein Wörterbuch zusammen zu stellen. Anfangs schreckte mich 
solches Unternehmen, indem ich aber darüber weiter nachdachle, so 
wie die ganze Redeweise der Kurden im Einzelnen mir vergegenwär- 
tigte, gelang es mir endlich nach vielen Mühen mir eine Idee zu bilden, 
in welcher Weise die Grundzüge der Grammatik zu geben seien. Ich 
gestehe es, dass diese Grammatik in keinem ihrer Theile vollkom- 
men ist und hoire daher auf die Nachsicht verständiger Mäuner, 
weil ich der erste gewesen bin, welcher, ohne Jemandes Hülfe, ohne 
etwaige in dieser Sprache geschriebene Bücher, es gewagt bat, die 
Keuntuiss einer Sprache, die bis dahin unbekanul geblieben war, 
an das Licht zu bringen, zu keinem andern Zwecke, als um künftigen 
Missionären behiilflicb zu sein. Es wird mir daher Niemand abspre- 
chen können, dass ich mit meinem Werke die Vervollkommnung 
dieser Arbeit demjenigen erleichtert habe, der mit der Zeit von die- 
ser Sprache Gebrauch machen könnte. Wenn es auch wünschens- 
wert!), obgleich nicht leicht zu erreichen ist, dass die Missionäre 
die eigenen Sprachen der Christen kennen, so wird doch zu dereu 
Aneignung zu viel Zeit nöthig sein; auch würde ihnen die Zeit zur 


3) d. b. neu»j rischen. 
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Erfüllung ihrer Pflicht, nämlich zur Unterweisung und Erleuchtung 
dieser Christen, fehlen; um diese Pilichl ausüben zu können genügt 
aber die Kenntuiss des Kurdischen. 

«Ausserdem ist Kurdistan, als ein Land, das auf der Grenzscbei- 
de zwischen Persien und der Türkei liegt, verschiedenen Umwäl- 
zungen unterworfen, so dass die Missionare vielleicht gar gezwun- 
gen werden könnten, es zu verlassen, und dass einige Jahrhunderte 
hingehen, his sie wieder von Neuem dort Eingang liuden. In einem 
solchen Falle wird mein Buch erwünscht sein und als llülfsmiltel 
dienen, um die ersten Elemente der von mir behandelten Sprache sieb 
auzueigueu. Man würde sonst mehr Zeit verliereu, als man sich 
vorstellen kann. 

«Mit diesen Absichten habe ich mich an die Zusammenstellung 
einer Grammatik und eines italienisch-kurdischen Wörterbuchs ge- 
macht. Ich bitte daher Jeden um wohlwollende Nachsicht, wenn 
ich in manchen Punkten gefehlt; Andere werden im Stande sein, 
den Mängeln meines Buches abzuhelfen.» 

Eine solche Bescheidenheit, wie sie sich in den Worten des 
Paters hier aussprirht, bestimmt für uns den Standpunkt, von dem 
aus wir seine Arbeit zu beurtheilen haben. Wir können uns nicht 
verhehlen, dass seine Grammatik, die kaum 40 Seiten einnimmt, 
sehr lückenhaft ist und manche Irrlbümer enthält, dass er an die 
von ihm behandelte Sprache zuweilen den Maasslab seiner Mutter- 
sprache oder des Lateinischen legt, dass dieser Theil seines Buches 
überhaupt für einen Sprachforscher ungenügend ist, dass er dem- 
selben einen grösseren Dienst geleistet hätte, wenn er treu nach- 
geschriebene Erzählungen in kurdischer Sprache mit genauer Inter- 
linear- Uebersetzung in sein Buch aufgenommeii hätte, auf der an- 
dern Seile muss ich aber gestebeu , dass sein Wörterbuch und die 
kurdischen Idiotismen, die er in demselben, so wie an verschiede- 
nen Stellen der Grammatik niedergelegt bat, einen nicht unbedeu- 
tenden Schatz kurdischen Sprachgutes ausmachen, der demjenigen, 
der an Ort und Stelle das Kurdische kennen zu lernen Gelegenheit 
hat, sehr zu statten kommen und das Studium der Sprache erleich- 
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lern muss. Das Uriheil, welches der protestantische Missionär 
llürnle über das Buch seines katholischen Vorgängers in Kurdistan 
lallt, hat schon Herr Prof. Rüdiger ungerecht genannt, llürnle (sieh 
Baseler .Missions-Magazin 1830, 8. 491) sagt, die Grammatik sei 
«von geringem Werth für die Erlernung der Kurdensprache, da die 
kurdischen Wöitcr in der Formlehre sowohl (die Syntax mangelt), 
als in dem angehängten Vocahularium nur mit italienischen Cha- 
rakteren geschrieben sind, was die richtige Aussprache für einen 
Aiehlilaliener sehr erschwert». «Auch, sagt er, fühlt man der Gram- 
matik ab, dass sie ohne Kenntniss der persischen Sprache geschrie- 
ben wurde, welches für richtiges Versländniss des Kurdenspiache 
unentbehrlich ist.» Was deu letzten Vorwurf anbetriilt, so bat Gar- 
zoni, wie schon Herr Rüdiger bemerkt, sehr wohl daran gethau, 
nicht auf das Persische Rücksicht zu nehmen, «weil ihm das leicht 
deu empirischen Blick und die unbefangene Ansicht des Materials 
der Sprache hätte trüben künuen.» Wer mil Kenntniss des Persi- 
schen an das Studium des Kurdischen geht, überwindet die ersten 
Schwierigkeiten gewiss leichter, läuft aber zugleich Gefahr, seinen 
objecliven Standpunkt zu verrücken, wenn es auf philologische Si- 
cherheit bei der Auffassung ankomml und er dabei nicht bemüht ist, 
die Sprache, um die es sich handelt, vorzüglich aus sich selbst zu 
erklären. Verwandte oder solche Sprachen, aus denen manches 
Gut entlehnt ist, darf man nicht anders, denn als secundäre Ilülfs- 
mitlel, gebrauchen. — Von den eigenen Bemühungen des Missionärs 
Hürnle, von denen uns übrigens keine Resultate vorlicgen, werde 
ich noch später reden. Hier soll sein Urtbeil über Garzoni’s 
Buch in Betracht gezogen werden, llürnle vergass, dass er es 
nicht mit dem Dialect zu thun halle, deu Garzoni zu seiuer Darstel- 
lung gewählt hat, dass Garzoni nur für Italiener schrieb, dass fer- 
ner, hätte dieser bei seiner Transcription kurdischer Wörter diu 
lateinische Aussprache der Buchstaben zu Grunde gelegt, er sich 
einen grossen Vortheil hätte entgehen lassen müssen, weil das Ita- 
lienische manche Consouaiiteu mit dem Kurdischeil gemein hat, die 
dem Lateinischen fehlen, oder wenn er das arabisch - persische Al- 
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phabet gebraucht batte, die Transscripliou in dasselbe uline eine an- 
dere mit europäischen Buchstaben, wegen der Unmöglichkeit die 
Vucale durch arabisch-persische Zeichen genau darstellen zu können, 
höchst mangelhaft geblieben wäre. 

Garzoni hat den Dialect von Amadia seinem Werke zu Grunde 
gelegt. Er nennt die Ausprarhe der Kurden von Amadia «la piü 
pulita», im Vergleich mit der in Bitlis, Dulamerk, den ßohtan-Ge- 
birgen und in Sulcimania (s. pref. S. 5). Einige Seiten früher (S. 3) 
sagt er, dass die kurdische Sprache für das Ohr nicht unangenehm 
sei. Von der Verwandtschaft der kurdischen Sprache mit der persi- 
schen hat er noch keiuen ganz richtigen Begriff, denn er sagt (S. 3), 
«Trae la sua origine dalla Persiana, che cotl'andar del tempo si e 
corrotta appropriandosi rnolte parole Arabe, alterate unilauienle ad 
altre frasi. e parole Caldee, cosi che da piü secoli se ne fortnö una 
lingua distinta affatto dallc altre, e prcse un nomo proprio.» Diese 
Worte scheinen zu verrathen, dass Garzoni einige Kenntniss vom Per- 
sischen und Arabischen halte, vielleicht aus Handbüchern, deren es 
damals in lateinischer Sprache mehrere gab und mit welchen er 
sich wahrscheinlich noch vor seiner Abreise in den Orient bekannt 
gemacht hatte. Doch scheint mir, dass er dem Arabischen mehr 
Aufmerksamkeit geschenkt hat, als dem Persischen. 

Was Garzoni’s Umschreibung der kurdischen Wörter anbctriffl, 
so spricht er sich über die Principien, die er dabei befolgt hat, selbst 
aus (S. I I, 12), bleibt ihnen aber nicht streng getreu, wie schon 
Professor Pott (Zeilschr. f. d. Kunde des Morgenlandes Bd. III. S. 
26) bemerkt hat. Ich fuge hier eine Tabelle bei, welche Garzoni's 
Umschreibung der kurdischen Cousonanten veranschaulichen soll. 
Die Länge dcrVocale bezeichnet er zuweilen durch dengravis, den 
Accent nicht immer. Ein Komma zwischen zwei Konsonanten ei- 
nes Wortes bezeichnet bei ihm eiuen unbestimmten Vocal, der 
nach seiner Aussage an das e streift. Einen andern unbestimmten 
Vocal, der an das i streift, lässt er unbezeichnet (z. B. inst Faust), 
o und u sind bei Garzoui nicht vertreten. 
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Citiren aus Garzoni für q - für g - d, für z und x - 2, fürgh-y. 

Noch zu bemerken ist, dassGarzoni hh und h gewöhnlich nach 
dem Vocale stellt, vor denen sie zu lesen sind. 

Es bedarf kaum der Bemerkung, dass hier die einzelnen Irrthü- 
mer, die sich Garzoni in seiner Grammatik hat zu Schulden kom- 
men lassen und die wir ihm gar nicht verargen dürfen, nicht nach- 
gewiesen werden können *). Solches wird von mir gehörigen Ortes, 
wenn ich an die grammatische Behandlung der Sprache gehe, ge- 
schehen. Das Wörterbuch Garzoni's aber zeigt, dass er des kunli- 


4) Nur auf Einiges will ich hier aufmerksam machen. In seinem Wörlcrbuche 
so wie Grammatik 8. 49 u. Hg. übersetzt Garzoni die Adrerbia meistens in einer 
Form, die einen ganzen Satz darstellt, z. B. S. 49 bene - kangia, S. 52 meno - kima, 
S. 54 tardo - drengha, S. 155 giuttamente - dresta. S. 193 niente - nina, denn diese 
Wörter bedeuten: ist gut (schön), ist wenig, ist spät. Ist recht, es ist ni; hl. Das a 
ajn Ende der angeführten Wörter entspricht dem persischen vl-— In dem westli- 
chen Kurdistan (d. h. in den too mir aufgezeicbneteu Texten) hat sich dies a zu e 
geschwächt. Auch Adjecliva führt Garzoni in dieser Form an. Das Praeßx be (oder 
ba, bo, bu, b r), das nach ihm zur Bildung der Praesensform der Verba dienen soll, 
habe ich in der Form für das Futurum angetrofTen. Ich glaube allein aus Garzoni's 
Buch nacbweisen zu können, dass im Dialect ron Airtadia dieses Praellx nicht für das 
Praesens gebraucht wird. 


* 


schon in nicht geringem Grade mächtig gewesen sein muss. Wenn 
mail seine Transscriptionsweise begriffen hat, so kann man viel aus 
dem Buche lernen. Künftige Reisende, welche Gelegenheit haben 
werden, die Mundart der Kurden von Amadia kennen zu lernen, 
sollten es sich angelegen sein lassen, Garzoni zu veriticiren und zu 
vervollständigen. Dazu wäre aber nöthig, dein Wörterbuch eine 
neue Anordnung, nämlich nach dem Kurdischen, zu geben, damit 
die verschiedenen Bedeutungen, in welchen ein oder das andere 
Wort gebraucht wird, gleich übersehen werden können. Hier soll 
uns eine audere Frage beschäftigen, nämlich die: wie sich der von 
Garzoni bearbeitete Dialeclzu dem Kurmändi. wie ich es habe kennen 
lernen, verhält? Um dies Verhältniss zu veranschaulichen, setze ich 
einige kurdische Begrüssungsformeln und Redeweisen, so wie einen 
Theil des grösseren Gespräches aus Garzoni hierher, und füge dazu 
meine eigene Transscription mit den Abweichungen in den Formeln 
und Redeweisen, wie ich sie an den das Kurmdndt redenden Kur- 
den io Roslawl' bemerkt habe. 


Gamoni S. 62. 


Cerimonie, e saluii alt uso kurdo. 


Sabalih’l ker. 
Ni.vco’l ker. 
Iviiri’l ker. 

Keifdta ciava? 
Ahhle ta? 

Kangia. Tu cidva. 


Sabdh il xe>r. 

Nfvro il jfeir. 

Eväri il yeir. 

Keffa te tdva (oder tdvana)? 
H'äle te (sc. tdva)? 
kande; tu tdva. 


Alla mattina. 

Vicino a mezzo giorno. 

Tempo di vespero. 

Come »tat? 

Lo $talo tuo? (s'intende come i) 
liene. Tu come 1 


Guten Morgen! 

Guten Tag! (eigentl. «g. Mittag.») 
Guten Abend! 

W’ie ist deine Gesundheit? 

Dein Befinden? (sc. wie ist es). 
Gut. W’ie befindest du dich ? 
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Alahhm d’allah. Kangia. 
Scuker Xode. Kangia. 

Kdir ati. 

Ser sere men at. 

Ser ci&ve men at. 

S. 63. 

Xod6 scogholeta rast init. 
Xod6 b,elit kvrv tA. 

Xod6 t’aveükAt. 

XodA eX tA raüibit. 

Xodd DAuleta ta mazen b,ket. 
Az korbäne tA. 

Az koläme tA. 


Suker Xode; kAnge. 

yeir hati. 

ser seri min hat. 

ser tAve min hat. 

Augurj obbliganti. 

Xode äoyüle te räst bine. 
XodA behele kör n te. 

Xode te baveüe. 

Xod6 X te räzi be. 

Xod6 dAuleta te mezin bikA 
ez qurbäni te (oder teme) 
ez gulami te (oder teme.) 


S. 65. Termini supplichevoli. 
Katera XodA xAteri XodA 


Gott Lob, gut. 


Grazie a Üio bene. 

Ringraziato Dio, bene. 

Ben venuto. 

Sopra la mia lesla sei venuto. 
Sopra li miei occhj sei venuto. 

Iddio conduca a buon fine i tuoi 
affari. 

Iddio lasci vivi i tuoi figlj. 

Iddio ti conservi da ogni male. 
Iddio sia contento di te. 

Iddio aggraudisca le tue riechezze. 
Jo sono villima tua. 

Jo sono servo tuo. 

Per amor di Dio. 

Fnrtrb. üb. d. Kurden. Abth. II. 


Willkommen. 

Ihr seid mir willkommen. 

Ihr seid mir willkommen. 

Gott stehe dir bei in deinem 
Geschäft. 

Gott erhalte deinen Sohn. 

Gott bewahre dich. 

Gott sei mit dir zufrieden. 

Gott vermehre deinen Reichthum. 
Ich bin dein Opfer. 

Ich bin dein Diener. 

lim Gottes Willen. 
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Katera Peghamber. 

Katera Äisa. 

Katera Müsa. 

V. <><>. 

Sere tä. 

Serc men. 

Ser kvrv tä. 

Ser habe tä. 

S. 70. 

Ahhkaftina be’i,n dv agha 
musulma’n Ismäel u 
Mustafa. 

I. Saläm aleik. 

M. Äleik saläm, u rahhmdt 
Allah. 

I. Sabahh’l ker. Keifata ciäva. 


ydteri peivamber. 

Kdteri Isä. 
ifdteri Musd. 
di giurare. 
ser seri te. 
ser seri min. 
ser seri kfir’u te. 
ser seri biivi te. 

Ismael u Mustafd a^d nm- 
sulmanan hev u dinra qjse 
djkerin. 

Seläm aleikum. 

— Aleikum eseldm u rahmet 
Xode. 

Sabdh il jfeir. Keifa te tdva? 


Per amor del Profeta, 


Testa tua. 

Tesla mia. 

Tesla del tuo figlio. 

Testa del tuo padre. 

Discorso tra due signori maomet- 
tani Ismaele, e Mustafa. 

I. Pace a te. 

M. A te pace , e misericordia di 
Dio. 

I. Huon giorno. Come stai? 


Um des Propheten W illen. 

Um Jesu Willen (zu Christen). 
Um Mosis Willen (zu Juden). 

Bei deinem Haupte. 

Bei meinem Haupte. 

Bei dein Haupte deines Sohnes. 
Bei dem Haupte deines Vaters. 

Gespräch zwischen zwei niu- 
hammedanischen Vorneh- 
men Ismael und Mustafa. 

Friede sei mit dir. 

— Der Friede und die Bann- 
herzigkei Gottes sei mit dir. 
Guten Morgen. Wie ist dein 
Befinden? 
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M. Scuker Qode kaugia,Tuciäva. 

I. Scuker Qod4. 

M. Atinata, Ansciallah, kcira. 

I. Ansciallah k4ira. Jiirimen 
äziz. Az atum nek ta kater iek 
pesciära, niäsum dele tä kangia 
ghel men ; u penavastum peida- 
kem iek eü tä amintera. 

M. Ser sere men. Hu kalm4ta 
ta ciü taksir nak6m. 

I. Qodät'avßzket. Teagesna- 
ka, eglier bu tä beziurn ci6 ser 
men at. 

M. Taklif b,ela k,närek, au, 
bein ma, batäl. 

M. Grazie a Üio bene. Tu come ? 

/. lUnyrazio üio. 

AI. La tua venula , piacendo a 
üio, e in bene. 

I. Piacendo a üio, in bene. Amico 
mio caro, io sono venuto da te per 
una domanda; connosco il tuo buon 
cuore verso di me ; e non posso Iro- 
var uno piii fedele di le. 

M. Volentieri. Per servirti a nt'en- 
le risparmio. 

I. Iddio li conservi. Kon atiediu- 
li, se li diro cosu sopra di me e 
venuto. 

M. Lascia le reremouie da parle, 
queste tra noi sono imilili. 


— Süker Xod6, kdnda. tut va? 

Siiker Xode. 

t 

— Hätina te, iäaläh, yeir be. 

ISaläh, yeirbe. Dosti min aziz, 
ez hstim dem te ifäteri pursi 
yek; zänim tu me haz deki; ez 
nekanim peida kirn y4ki I. te 
amintere. 

— Ser seri min, He jfizmötite 
ez tiätik teksir näkim. 

Xod6tebdveüe; ad4smeke, ek 
tera bibezim tüma min hat. 

— Teklif behsle, bä’in me la- 
zim njne. 

— Gott sei Dauk, gut, wie ist 
dein (Befinden)? 

Gott sei gedankt! 

— Gebe Golt, dass dein Besuch 
glücklich sei! 

Gebe Gott, dass er glücklich sei! 
Mein theurer Freund, sch kom- 
me zu dir wegen einer Angele- 
genheit; ich weiss, dass du mir 
gut bist, ich kann (auch) keinen 
treueren als dich linden. 

— Bei meinem Haupte, um dir 
zu dienen spare ich nichts. 

Golt erhalte dich; sei nicht un- 
willig, wenn ich dir sage, warum 
ich gekommen bin. 

— Mache keine Umstände, un- 
ter uns sind sie überflüssig 
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1. Ghoh b'dei bu meu. Bu tü 
ainuio eskara beziuni. Par Mir 
me vererkiria ser ciähr giiuud 
kater draf bestinum. Men ba- 
verkiria , ke kes ehhsiärnäbit, 
men stand ahzär ghrus zeida bu 
men; Merövek ghund (nazänum 
kiia) skajät da nek Mir. Auahh- 
zer e2 men kerba vekiria, me 
derekast, pasi ke talänkiria ma- 
le men, u stand ammo paz, u 
ester; Nuk tu feker beka, ci&va 
az sciäpezra, azkem ke tu niscan 
d6i bu men ci6 lazem cebekem. 

M. Del Qo karab naka. Älid 


G6e bidö be min. l£ztera 
hemu bibeüim. Sali tu’fne Mir 
mera emir kir ke saliüni tar 
gund berev kirn. Me Inanmiä 
bu, kes ze yau ra nebia, girt 
liez&r gorüS 2e min. Yek meru i 
gund, nezänim kiye, xaber da ba 
Mir. Mir we sünda be liirs hat, 
me bedür ket, päse miili min ta- 
län kir, hemu paz u qatjr girt 


Ez doxo&zim tu mera nifan bi- 
di, te lazime ez te bekim. 

— Dili xo xer^b meke. lladi 


1. Ascoltami; ti dico illutloaper- 
lamente : L’ anno passato il Princi- 
pe mi mando sopra quallro villaggi 
ad esiggere il danaro. Jo non cre- 
dmdo d'essere scoperto, ho preso 
mitte piaslre di piü per me; un no~ 
modei villaggi {non so chi s'ta) diede 
F accusa appresso il Principe questo 
ando subito in collera contro di me, 
mi ha banaito, dopo aver saccheg- 
gialcc la mia casa, e prese lulle le 
pecore, e muli; Ora tupensi , come 
sono imbroglialo; desidero , che 
m’insegni cosa devo fare. 

M. fron perdili di roraggio. Ilri- 


Höre mich an. Ich will dir Al- 
les erzählen. Im vergangenen 
Jahre befahl mir der Mir die Ab- 
gaben von vier Dörfern einzusam- 
mulo. Ich glaubte, dass Niemand 
es bemerken würde, und nahm 
tausend Piaster für mich. Jemand 
aus einem Dorfe (ich weiss nicht 
wer), hinterbrachte es dem Mir. 
Dieser gerielh (darüber) sogleich 
in Zorn, jagte mich weg, darauf 
plünderte er mein Eigcnlhum, 
nahm alles Vieh und alle Maul- 

thiere 

Ich wünsche, dass du mir ra- 
thest, was ich zu thun habe. 

— Lasse den Muth nicht sin- 
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avi zabhmet nina. Au rengb 
cebka. Benevisia iek maktüb bu 
Malkoi, u ghel maktüb verer- 
beka dv kisa, u krarbeka, egher 
scioghöletü pek init seh kisa 
k'idi; uinma au bessa nina am 
lazern vererkei iek disiri bu Mi- 
ra e2 rengb avi, kater ghel Mir 
ahhkavit, ke ciu giär be del avi 
naket. 

I. Bu Mir testcki t,vüt. 

M. Malüm. Au kefsa. 

I. Nezämnn ciü le d6m. 


wi zebmet nine. Au trüg te 
bike. Benevisü yek mektüb be 
Malyoi, be mektüb besine du 
Kise u keriär bik6, eksuyülete 
rast blue, kiseki sesiän; hijm’a 
ek vüya bes njue, päse lazim 
be tu besini diäri yek ba ?.eni 
Mir yateri Mirra qjse biW, be 
te dili wi uäke. 

Mir tistik doifoäze? 

— Va raste. 

NGzanim te le dim. 


medio non e dif/icile. Fa cos i. 
Scrivo Mna letlera a I primo JHini- 
siro. e co n la lelltra manda due 
borst con lapromessa, se aygiuslerä 
li luoi a/fari d’allrc Ire borst-, i/a 
qucslo non basta , bisoyna anche 
mandare un reyalo alla Principes- 
sa da pari suo, accid che parli col 
Principe, il quäle non la lascia 
mai disyusiata. 

I. Per il Principe qualclie cosa 
vi rorrä ? 

M. Cerlamente. Questo e cliiaro. 

1. Non so cosa dar/i. 

M. 11 primo Mintslro li strioerä 
cid, che bisoyna. 


ken. Das Mittel dazu ist nicht 
schwer. Verfahre folgender 
Maassei). Schreibe einen Brief 
dem Dorfältesten, mit dem Briefe 
schicke zweiSeckel, und verspre- 
che für den Fall, dass er deine 
Angelegenheit wohl leitet, einen 
dritten, wenn dies aber nicht hiu- 
reicht, wird es nölbig sein ein 
Geschenk der Frau des Mir zu 
senden, damit sie mit dem Mir 
spreche , sonst Ihut sie nichts. 

Also der Mir will Fl was haben? 

— Gewiss. 

Ich weiss nicht was icli ihm 
geben soll. 

— Der Dorfälteste wird dir 
schreiben, was nöthig ist. 
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ÄI. Malkoi bu tilbenevisit, ci6 — Mälifoi tera benevis6 te la- 
* lazem. zinie. 

I. Kiva pcida kein enda draf? Leku'iendperan peidabekitu? 

Äl. Tu Merovi sciitter jiina. — Tu merti'i zfi be zü njni. 

/. l)ove troverd tanto danaro ? Wo soll ich so viel Geld her- 

nehmen? 

M. Tu non sei uomo svello. Du bist kein gewandter Mann. 

L)a Garzoni's Buch nie in den Buchhandel gekommen ist, so 
braucht man sich nicht zu wundern, dass die Orientalisten, welche 
ihre Aufmerksamkeit den Sprachen Vorderasiens damals schenkten, 
erst zwei oder drei Jahre nach seinem Erscheinen über das Werk 
des römischen Missionärs Nachricht gaben. Zuerst geschah dies, 
wie schon bemerkt, durch Joh. Dav. Michaelis in seiner Neuen 
Orientalischen und Exegetischen Bibliothek. TheilVl. Göt- 
tingen 1789. S. 153 — 177. Nachdem Michaelis den Inhalt des 
von ihm angezcigten Buches ausführlich besprocheu, zieht er den 
Schluss, der sich ihm aus der Betrachtung der kurdischen Sprache 
für die Geschichte darbot, nämlich: «die Kurden gehören zu dem 
grossen Medisch-Persiscben Völkerstamm; und wenn sie Abkömm- 
linge der alten Chaldäer sind, die ehemals auf diesen Gebürgen 
wohnten, so waren auch diese ein mit den Persern und Medern 
verwandtes, von Assyriern, Syrern und Babyloniern aber, in Sprache 
und Abkunft ganz verschiedenes Volk. Das Kurdische bestätigt 
folglich die Sage der morgenländischen Geschichtschreiber von der 
Verwandtschaft dieser Völker, so wie die von Herrn Hofr. Schlözer 
im Repert. VIII. St. S. 161. gegebene Vorstellung von der Ver- 
wandtschaft ihrer Sprachen. Ohne historischen Nutzen ist also diese 
Entdeckung nicht.» Michaelis schliesst mit einer Vermuthung, die 
sich jetzt, namentlich nach der Bekanntschaft mitdemZazti-Idiome, 
bestätigt. Er sagt nämlich: «ob nicht vielleicht für die Zendschrif- 
len aus dem Kurdischen, worin sich wahrscheinlich manche in 
dein neueren Persischen veraltete Wörter und Können erhallen ha- 


Digitized by Google 


■5 


ben, noch viele Erläuterungen anzulrefi'en wären, ist eine Frage, 
deren Untersuchung den Kennern dieser Schriften überlassen bleibt.» 

Die zweite Recensiou von Garzoui's Ruch lieferte Sam. Fr. 
Günther Wahl in seiucm Magazin für Alte, besonders mor- 
genländische und biblische Literatur. Lief. UL Dalle 
1790. 8". S. 147 — 156. Auch er erkannte, dass «die Kurden zu 
dem grossen niedisch- persischen Völkerslanim gehören.» 

Beide, Michaelis und Wahl, hatten in ihren Anzeigen die gram- 
matischen Eigentümlichkeiten des Kurdischen, soweit ihnen Gar- 
zoiy's Buch dazu Material bot, besprochen. 1792 sprach auch 
Conr. Gottl. Anton in seinem Y'ersuch das zuverlässigste Un- 
terscheidungszeichen der orientalischen und occidentali- 
schen Sprachen zu entdecken nebst einigen Resultaten für 
die Grammatik und die Geschichte der alten Sprachen und 
Völker. (Leipz. 1792. 8°.) von den kurdischen Verben, allein in 
der an ihm bekannten Weise. Auch der ältere Adelung lässt in 
dem ersten Theil des Mithridates (S. 294 — 299) das Kurdische 
nicht unberücksichtigt und theilt das kurdische Vater-Unser aus Gar- 
zoni mit. Letzteres findet sich auch in: Oratio Dominica CL 
linguis versa, et propriis cujusque lingae characteribus 
plerumque expressa. Edente Marcel, Typographei Impe- 
rialis administro generali. Parisiis, typis Imperialihus. 
Anno repar. sal. I 805, Imperiique Napoleonis primo. 4"., 
aber nicht ausGarznni entlehnt, sondern aus Herva», wie angege- 
ben, wahrscheinlich aus dem XXL Theile von dessen Idea del 
Universo (Saggio praltico delle Lingue conprolegomeni 
e una raccolta di Orazioni Dominicali in piü di trecento 
Lingue e Dialelti. Cesena. 17 87. 4".) Bei Marcel ist das Vater- 
Unser sehr durch Druckfehler entstellt, in dem XX. Theile von 
Hervas grossem Werke, welches den Titel führt: Vocabulario po- 
liglottn sollen auch 63 kurdische W'örter aufgenommen sein, (sieh 
Mithridates I. S. 298 Anmerk.), ob aber auch aus Garzuni, weiss 
ich nicht, da ich vom Hervas nie Etwas gesehen. 
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V.c. II. Lingdarom Totiüs Orbis Vocabclaria comparativa, Aogu- 

STISSIMAK CDRA COI.LKCTA. SkCTIONIS PRIMAE, LlNGUAS EUROPAS KT 

Asiae complexak, Pars prior. Pktropoli 1786. Pars posterior. 
Petropou. 1789. 4°. Auch unter dem Titel: 

CpABUHTE-lbUblE C.IOBAPI! BCBXIi JlSblK'OBb H HAPUHÜ, COEPAH- 
HblE rteCIIHUEK) BcEBblCOMAÜmF.H OcOEbl. 0t 4. OEPBOK, C04EPWA- 
IIIEK lVb CEEH KBPOI1KÜCKIE H A3IATCKIE flSblKH. l I. 1. COE. 1787. 

'I. II. Cub. 1789. 4°. 

Die Geschichte dieser Polyglotte ist bei Pr. Adelung Calhari- 
nens der Grossen Verdienste um die vergleichende Sprachenkunde. 
St. Petersburg. 1815. 4°. nachzulesen*). Die Anordnung ist i^ach 
Redetheilen, zuerst Substantira, dann Adjectiva, Verba, Pronomina, 
Particeln und Zahlwörter. Im Wörterverzeichnisse ist das Kurdische 
unter JV? 77 angeführt. Viele Wörter sind kurdisch io zwei, manche 
auch in drei Formen wiedergegeben. Ueberhaupt sind 276 Wör- 
ter in's Kurdische übersetzt, davon siud 193 Subslantiva, 25 Ad- 
jecliva, 20 Verba, die übrigen 38 sind Pronomina, Partikeln und 
Zahlwörter. Letztere stehen unter *4? 83. 

Pallas, welcher bekanntlich die Ausgabe der Vocabularia Com- 
parativa besorgte, hat für das Kurdische zwei oder drei Quellen ge- 
habt. Die eine war Güldenstädt, über dessen kurdische Wörler- 
sammlung wir gleich sprechen werden. Ausserdem finden wir un- 
ter den in der Bibliothek der Kaiserlichen Akademie aufbewahr- 
ten Papieren von Pallas 3 kurdische Wörterverzeichnisse, von de- 
nen zwei wenig von einander abweirhen. Sie enthalten jedoch 
manche Wörter in noch anderer Form als sie in den Vocabulariis 
mitgetheilt worden sind. 

Ich gebe hier ein Verzeichniss derjenigen Formen, die von 
Pallas nicht aufgenommen sind: 

5) Interessant wäre es etwas Näheres zu erfahren über Daniel Dumaresq’s 
(oder Dumaresque), eines geborenen Schotlliinders, Comparalive Voeabulary 
of Ihe Easter n Languages, in 4°, das er wahrend seines ersten Aufenthalt* in 
Russland, auf Aufforderung Calharina II, damals noch Grossfurslin, verfasst haben 
soll. Adelung (v. I. I. p. 22-23), welcher Beweise von der Existenz dieses Buche* 
halte, konnte trolx seiner vielfältigen Bemühungen, nicht* darüber erfahren. 
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zu .4$" I, Seite 2, Ky^a (das Ky.ia isl wohl nur Druckfehler) 

» » 5. » I 4, Kyppy (Kind), Kyppe, Kvppt. 

n » 8, » 24, KyniKi) 

»i » 9, » 27, Mepn. (xcpTT, ist gewiss Druck fehler) 

- «IO, »31, cciurb 

» » 23, » 72, KyBßi» 

» » 24, » 75, caiiH 

•> » 70, » 219, Kiäiib 

» » 114, » 359, <«>nppa (kanu schwerlich Tiefe, wohl aber 

Breite bedeuten) 

» » 115, » 302, Acpitun. 

« « 124, » 390, xoii 

Pars II. 

/u JV? 1 48, Seile 55, ha Kay, ii.ii.Kay 
» ii 101, » 95, MiipniuKi, 

» » 103, » 10 1 , upAbDK'b 

o » 203, » 232, xyrni. 

» » 214, » 208, aeBRKb 

» »231, » 330, Bepny yKHsn». 

Ausserdem linde ich in diesen Verzeichnissen einige Wörter, 
die in die Vucabularia Comparativa nicht aufgenommen sind, aber 
aus Güldeustädt's Verzeichniss entlehnt sein müssen, daher ich sie 
hier nicht anführe. 

Es ist bekanut, dass schon seit 1790 eine zweite Ausgabe des 
Vergleichenden Wörterbuchs, ebenfalls im Auftrag der Kaiserin, er- 
schien. Der Herausgeber war Theodor Jankiewitsch de Mi- 
riewo, der aber diese Ausgabe nicht nur durch neu herbeigezogene 
Sprachen vermehrte (sieh Adelung I. I. S. 93 und folg.), sondern 
auch eine andere Anordnung des vorhandenen Materials traf. (Vergl. 
Putt Die Ungleichheit menschlicher Hassen hauptsächlich vom 
sprachwissenschaftlichen Standpunkte. Lemgo und Detmold I 850 
8 n S. 200, Anmerkung.) Der Titel dieser neuen Ausgabe ist: CpaB- 
uiiTc.ibHbiii C.ioBaph Bc kxb fiSbiKOßb ii nap’b'iiii, no asOvu- 
h OMy nopnAKy pacnojosKeiuibitt (d. i. Vergleichendes VVör- 
Forsch, üb. d. Kurden. Ablh. II. 3 
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terbuch aller Sprachen und Mundarten, nach alphabeti- 
scher Ordnung geordnet). 4.1. A — A- Cno. 1790. 4.11. 
A — Ä. Cn6. 1791, 4. III. .1 — C. Cno. 1791. 4. IV. C— 0. 
Cn6 1791. 4°. 

III. Güldenstadt (A. J.). Reisen durch Russland und imCauca- 
sisciien Geburgb. Auf Befehl per Russisch-Kaiserlichen Akade- 
mie der Wissenschaften iiekausgeoeben von P. S. Pallas. Tbeil 
II. St. Petersburg 1791, enthält, auf S. 545 — 552, 228 kurdische 
Wörter, verglichen mit persischen und kasachisch-tartarisrhen. Sie 
finden sich wieder abgedruckt in: Dr. J. A. Güldenstadls Be- 
schreibung der Kaukasischen Länder. Aus seinen Papie- 
ren gänzlich umgearbeitet, verbessert herausgegeben und 
mit erklärenden Anmerkungen begleitet von Julius Klap- 
roth. Berlin 1834. 8°. S. 239 — 246. 

Schon oben wurde bemerkt, dass Güldenslädt's kurdisches Wör- 
terverzeichniss von Pallas in dem vergleichenden W’örtei buche be- 
nutzt worden ist. 

Was die Trausscriplionsweise bei Güldenstädt anbctriflt , so 
wäre über dieselbe Folgendes zu bemerken. Bei ihm entspricht 
ch unserni v ss uuserm s 

Isch » t s u z 

sh » i j » y 

Länge und Kürze der Vocale sind nicht unterschieden. 

IV. Hammer. Leber die kurdische Sprache und ihre Mund- 
arten, aus DEM 111. Ba ndk der Beisebbsciireibung Ewlia's. Sieh 
Fundgruben des Orients Bo. IV. Wien 1814. Fol. S. 246 — 247. 

Hammer giebt hier erstens eine Liste von 15 Mundarten des 
Kurdischen aus Gwlia, auf die ich noch zurückkommen werde, 
dann eine Probe der .Mundart der assyrischen (!) Kurden. Das 
der Name assyrische hier von Hammer unrecht gebraucht ist, 
werde ich später nachweisen. Voran stehen Zahlwörter: 1 2 

_,i, 3 <G, 4 jl», 5 (muss gi heissen), 6 7 U-«*, 8 

9 <ü, 1 0 0 a, 11 (das ist nach türkischer Weise als sa- 
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yir nun zu lesen), 12 o*jlj (muss wol oder irgend wie an- 
ders zu lesen sein). Dann folgen Redensarten und einzelne Wör- 
ter; ich führe nur die crsteren hier au, weil die letzteren ihren Platz 
im Glossar finden. 

Steig aufs Pferd &ijty~ (muss heissen <u J y~ <u-*»). 

Schau du zu (mir unverständlich; vielleicht ist’s ein Anruf 

jf y J lö (oder lau) kurmändi — Kurmahdi-Jüngling!) 
Komm 0 jj (wer’e). 

Willkommen <üL» (be selamet bäte, vide p. IC.) 

n ie yehls ? oJL (muss heissen «ü.» <tJL, hale te ti'ne?). 

Ich befinde mich t cohl U (??). % 

Geh nach drittem Geschäfte yi. 0 j» (h6r’e soyüli )fo). 

Komm herab jlyi 0 jj (w6r’c \foär). 

Geh hinauf jj J oj* (her’e zör oder üör). 

Komm briny’s ^ (<u-j 0 . j* her’e bfne). 

Ist Itrod da? <u® (muss heissen ,jL <u® helye nah). 

Es ist eins da <us> (heiye). 

Uriny Gerste wenn eine (sic!) da ist <ui» (aJJj 4 » te (oder 
de) heiye, bine). 

Uriny Hühner wenn du einige hast <up (der liebergang von 

m in f wäre nicht sehr auffallend; es konnte aber auch ein 
Druckfehler oder ein Fehler in der Handschrift sein; müsste 
dann lauten ifo« dLi_,.. mrisk heiye, bfne). 

Ich kenne kein llulm dl iji (negänim frisk oder fcri§k; der 

W cchscl von g uud einem Zischlaute ist nicht auffallend, sich 
im Glossar s. v. derez; später sieht aber ^ilk»). 

Du lügst >y (muss wol heissen jji yj tu derii oder 

deraü deki). 

Du hast deren und verkaufest sie dljJ.» eu» (heiye tendik d. i. du hast 
einige; die andere Hallte des Satzes fehlt). 
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Ich teeiss nicht, geh und bring j 0 _,® ^LLi (uczänim, liefe bl ue). 

Ich stehe auf ^jjI j (rä rlm?). 

Ich spalte dir den Kopf in vier Theile ^Clj _^L <U (muss heissen 

jjli _;L aJ seri te Uir tan kirn). 

Hei dem Haupte des Chans nili (wahrscheinlich <ö jjU lie 
seri ifüni te, d. i. bei <lcm Haupte deines Chans). 

Bei dem Haupte des Bcgs ujj** (vielleicht soll es heissen 

<ui ® j be seri mir heiye?). 

Gelt o j» (liefe). 

Sieh auf tolj (räye). 

Hast du dein Shttxsl? <u» Jjli (<u s> _Jjli Sälik heiye; kann nur 
heissen: /iasf du einen Shawl?; dabei ist das Pronomen elliptisch 
ausgelassen). 

Ich habe denselben tus> (heiye, es giebt, ich habe). 


Du verkaufst es (Ewlia halle gewiss js fernst aufge- 

zeichnet) 

Ich verkaufe es (d. i . J~jJ> ferüSint). 

II' ie theuer jX* tu (be tend für wie viel?). 

Sie haben die Schiß'e besetzt jlf (statt jlf muss wohl kill tu 

lesen sein; ich verinuthe der Salz bedeutet: sie haben das 
Schlauchfloss beladen. 

Warum hast du mir dies getlian jjxlf ^ (nur die beiden er- 
sten Worte sind richtig, die übrigen sind gewiss sehr verun- 
staltet). 

Heute ist’s zteei Tage, dass ich mich entfernte (jjjj 

ojp (ausser ist alles deutlich: iru du riizin (riizin) me 
dfire). 

Was ist diese Nacht für eine Nacht? 0 yL tu. yx (ei sov te seve?) 

So finster ^j \ a y. (saükc däri; d. i. eine finstere Nacht). 
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Es regnet jjl jL (muss geschrieben werden ba- 

riln debftri). 

Auf ihrem zarten Hals das Maal jL j J-j y (icb schlage vor 

zu lesen: JL ^ ^Xyy pe zeuiknerma wi jfäl, deunich 
linde bei Garzoni genik, d. i. denik fronte; es würde dann * 
beisscn : auf ihrer zarten Stirne ein Maal). 

Diese kurdischen Sprachproben haben für uns ein nicht gerin 
ges Interesse, da sie dem XVII. Jahrhunderte angeboren. Sehen 
wir von den Ungenauigkeiten, die Ewlia zu vermeiden kaum im 
Stande war, so wie auch von den Fehlern ab, die sich durch 
unkundige Copisten haben einschleichen müssen, so linden wir, 
dass sic im Vergleich mit dem Kurnütndi, wie ich es in Ros- 
lawl habe kennen lernen, wenig Abweichendes bieten. Es ist ge- 
wiss zu bedauern, dass Hammer nicht auch das türkische Original 
uns mitgetheilt hat. 

Was das von Hammer sonst im iten Bande der Fundgruben, (S. 
106-108, 380-382) aus Ewlia über dieDiaiecte von Diarhekir und 
. Uuzigau Mitgcthciltc anbctriflt, so vermag ich darin nichts Kurdisches 
zu erkennen, ausser was Hr. Prof. Rüdiger (siehe Zeitschr. für die 
Kunde des Morgenlandes Bd. 111. S. 14) als Solches erkannt hat. 

V. K i rdisches Wörter verzeicuniss, mit dem Persischen und K. F. 

ANDERN VERWANDTEN SPRACHEN VERGLICHEN, VON JuL. V. KlAPROTII. 

Fundgruben des Orients. Bd. IV. S. 312 — 321. 

Diese Wörtcrsammlung 6 ) machte Klaprnth in Tiflis im Früli- 
linge d. .1. 1808. Er schöpfte sie aus dem Munde eines gewissen 
Oannes ben Davud, der aus der Stadt Musch war. Der Name 
dieses Mannes scheint anzudeuten, dass derselbe kein Kurde, son- 
dern Syrer war; auch sagt Klaproth vordem, dass die Vorstadt von 
Tiflis , Awlabari, auf der Ostseite des Kur gelegen, von Kurden 
und Syrern bewohnt wird. Es werden uns hier 280 kurdische 


ft) Auch in die Asia Polyglotte, 2lo Ausgabe (Paris 1H31 4°; S. 7ft — 81. *»ufge 
normnen. 
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Wörter mitgetheill; von ihnen sind 20 Verba, 16 Numeralia, 6 
Pionomia pcrsonalia, 4 Partikeln, 35 Adjectiva, sonst Substautiva. 

In Bezug auf Klaproth's Transseriptionsweise ist zu bemerken, 
dass bei ihm 

eh unserm \ entspricht sh unserm $ entspricht 

tscb »t » s» zu.ii 

dscb » d » w » v » 

sch » z u. s » u vor a » w » 

Auffallend ist ds in dsanem ich tceiss (S. 320). Die Langen 
sind unbezeichnet geblieben. 

VI. Narrative of a Residente in Koordistan, by tue late 
Cl. J. Rich. Editkd by ms widow. Two voldmes. London 1837. 
Vol. 1. S. 394 — 398. Specimens of tue kooudisii Landtage, in 
vauiol'sdialects (Kookdistan proper, Bilbassi, Loristan, Feile«. ) 

Unter allen Reisenden in Vorderasien, welche über die Kurden 
berichten, ist Rich gewiss der sorgfältigste Beobachter. Auch seine 
kurdischen Sprachproben, obgleich nicht umfangreich, zeichnen 
sich hinsichtlich der Aufzeichnung vor denen Giiidenstädts und 
Klaprotbs vorthcilhaft aus. Ich habe schon in einer Anmerkung zu 
meinem Reiseberichte (s. Abth.l S. xxvn.) das ungerechte Unheil zu- 
rückgewiesen, welches ein späterer Reisende über Rich’s kurdi- 
sche Wörtersammlung gefällt hat. 

In dem eben angeführten Verzeichniss sind im eigentlichen Kur- 
disch 122, im Bulbassi-Dialccl 93, im torischen 88 und im Feileh- 
Dialecl nur 1 2 wiedergegeben. Es sind meistens Substantiva, sonst 
einige Adjectiva, Verba und Partikeln. Ausserdem Huden sich bei 
Rich in seiner Reisebeschreibung kurdische Wörter, namentlich Be- 
nennungen von Naturgcgcnsländen, zerstreut (s. 1, 105, 140, 142- 
144, 167, 183, 195-197, 227, 255, 270). Auch ist bei Rich die 
fleissigc Aufzeichnung von kurdischen Ortsnamen nicht genug zu 
loben. 

Ueber Rich’s Transseriptionsweise, welche zum Tlicil auf den 
Lautwcrlb des lateinischen Alphabets im Englischen gegründet ist, 
bemerke ich Folgendes: 
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a schreibt Rieh a, z. B. khazoo. khasseer father in law (I, 394i, hei 
uns vÄzur; asterra slar (1, 395). 

a bleibt meistens von a nicht unterschieden, denn in ispindar, a |mp- 
lar (I, 143), eben so wie in dariben (ibid.) the turpenline tree, 
shorabi weeping- willow (I, 143), kani a foutain (1, 39<i), 
bab father (1, 394), bekheirhateh , khosbhateh welcome (I, 
397) ist gewiss langes a zu lesen. Zweimal ist ä durch aa 
wiedergegeben, in : maam pat. unele (394), maatig inoon (395). 
ist nicht unterschieden von e. 

scheint durch ffi in trae grapes (I, 144) vertreten zu sein. 

C und e werden nicht unterschieden, so ist in hclekaeggs das erste 
c gewiss lang. 

i ist mit i bezeichnet; dagegen wird das dumpfe i (unser i) nicht 
unterschieden. Im Diphtong scheint einige Mal y für i gesetzt 
zu sein, nämlich in kelleybab, kelleyshir cock (I, 397). 

I wird nach englischer Weise mit ce bezeichnet, z. B. in dem schon 
angeführten khasseer, in khoeeshk sisler (1,394), sheermilk 
(I, 395) sword (1, 398). 

o und u sind durch o und u ausgedrückt. 

ü scheint von o nicht unterschieden zu sein, z. B. ghosht flesh (395), 
ldior sun. 

ü wird durch oo und ou ausgedrückt, z. B. kuppoo nose (I, 394), 
augoost fingers (I, 395), khoon blood (1, 395), betchoo go 
(1, 397); ou linde ich nur nach vorhergehendem a oder c 
und scheint mit diesen Diphtonge zu bilden, z. B. piaou man 
(I, 394), tcheoo eyes (ibid.), kaour lamb. 

h ist nur einmal vertreten durch hli, in lihard earth (I, 396). 

h : lt, z. B. hatem J am conie (1, 397), kenooka now (ibid.). Am 
linde eiuiger Wörter, nach e, scheint h die Dehnung des c 
zu bezeichnen, z. B. separeh trefoil (I, 143), im Bulbassi: 
khueh sali (I, 396); dagegen in daych motlier (I, 394), glich 
car wäre es wol auszusprechen. 

q und k werden nicht unterschieden, z. B. kur son (I, 394), kitch 
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daughler (ibid.) und kussa Word (I, 390' — das arabische <u»s, 

kawat strength (ibid.) — das arabische iyi i. (Sollte vielleicht den 
Bulbassi-Kurden der ji-Laut Iremd sein?) 
k : k, z. ß. dayik, dak, dalik mother (I, 394), jesk, esk, estik ho- 
ne (I, 395), kcrvcsh, kerishk, kcrgheh a bare (1. 396). 
k scheint gelesen werden zu müssen in kiu (= ku?) mountain (I, 

396) ebenso wie 

g in gbiti (=gu?) ear (I, 394). 

g : g in gevdan, ugtoo neck (I, 395), germaya head (ibid.), tcho- 
leg wood (I, 396), tigarim 1 will bring (I, 397). 
n wiire zu lesen in einigen Wörtern, wo n vor g stellt z. ß. mang, 
mahang, maang, moon (I, 395), heng homet or bee (I, 397). 
y : kh in khal maternal uncle (I, 394), khoslik, khuslik, khoecshk, 
khowar sister (ibid.); khittn, khoon blood (I, 395). 
y : gh in aghir tire (1, 390), gliiyah grass (ibid.) kenghi wben (J, 

397) . 

t : teil, z. B. tchinar oriental plane (I, 105), teliaoo, tchav, tclieoo 
eyes (I, 394), tchia mountain (1, 396), botchi why (1, 397). 
d : j in jesk hone (1, 395), jitwanoo colt (I, 397), durraj franco- 
lin (ibid.), bnja cotne (ibid.). 

y ist bald durch i, bald durch y ausgedrückt, z. B. dayik, daya, 
dayeh mother (I, 394), sermaya cold, gerniaya heal (I, 395), 
und kltiun blood (ibid.), piaou-(= pyau?) man (1,394) baiaki 
gawra (= baya ki gavra) a great wiud (I, 396). 

t : t. 
d : d. 

8 : sh in slian shoulders, sheer milk (I, 395), ghosht flesh (I, 396), 
resli black (I, 397). 

t : zh in zhin womau, wife (I, 394), roozh , ruzh tlay (I, 395), 
azhuaftin to smell (1, 398). 

s : s und ss. 
z : z. 

r ; r und rr. 
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1 : I uml II. 
p : p uml pp. 
b : b. 

in : m uml min. 
f : f. 

v : v und w. So ist w in aw water (I, 396), kew blue ^1, 397) 
wohl v auszusprechen. Dagegen in show night (I, 395) scheint 
w mit dem vorhergehenden o den Diphtong au auszudrücken 
(sau?), v schreibt Rieh in tchav eyes (1, 295), kervesh a bare 
(I, 396), kava a west (1, 398). 

w : w in zuwan tongue (1, 394), waran rain (Lor. I, 395), wa 
wind (I, 396), riwi fot (ibid.) wurra come (I. 397). Etwas 
auilallcnd ist das w in ewareli evening und liawin summer 
(1, 396), juwanoo colt (1, 397), wo man geneigt sein könnte 
v zu lesen; doch ist cs möglich dass w ausgesprochen wer- 
den muss. 

Anmerkung. Die vier Dialecte hei Rieh bezeichne ich im 
Glossar mit k., blb., Ir., fl. 

VII. Kuhdiscuf. Studien von E. Röoigrb und A. F. Pott. 

1. Allgemeine Ansicht der kurdischen Sprache, Statis- 
tik und Literatur (E. Rüdiger) in d. Zeitschrift f. d. Kunde 
des Morgenlandes. Band 111. S. I — 25. 

2. Lautlehre (A. F. Pott). Ibid. S. 25 — 63. P; 

3. Naturgcschichtiiches aus der kurdischen und an- P. 
dem Sprachen Weslasiens (A. F. Pott). Ibid. Bd. IV. 'S. 1 — P. 
42, 259 — 280, Bd. V. S. 57 — 83 und Bd. VII. S. 91 — 167. P. 

Durch diese Arbeiten wurde das für die Kcnntuiss des Kurdi- 
schen vorhandene Material der Sprachwissenschaft allgemein zu- 
gänglich gemacht. Prof. Pott mit seinem bewährten Scharfsinn 
und seiner ausgebreileten Gelehrsamkeit hat durch Untersuchung der 
Lauteigeolhümlichkeiten des Kurdischen der weitern Erforschung 
dieser Sprache auf glückliche YVeise den Weg gebahnt. Wer das 
historische Verhältniss der kurdischen zu andern iranischen Spra- 
Forsch, uh. d. Kurden. Abih. II. 4 


Z. III. 

Z. IV. 
Z. V. 
Z.VIL 
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eben fcstzuslellen versucht, wird Pott's treffende Fingerzeige nicht 
aus dem Auge lassen dürfen. 

Dass keiner der beiden Verfasser der «kurdischen Studien» eine 
Formenlehre geliefert, darf uns nicht wundern, da es ihnen an 
brauchbaren zusammenhängenden Texten fehlte. 

Professor Uödiger hatte 1840 zwei Handschriften in Händen, 
welche von dem Missionär Hönde aus Kurdistan mitgebr.icht wa- 
ren und Gedichte, angehlich im Gurandialect, enthalten (s. Zeitschr. 
f. die Kunde des Morgenlandes Bd. Hl S. 15 u. flg.). Diese Texte 
werden wol schwerlich geeignet sein, um vermittelst ihrer ein 
klares Bild von der grammatischen Eigentümlichkeit des genannten 
Dialects zugewinnen,. denn sie sind mit persisch-arabischen Lettern 
geschrieben und wahrscheinlich fehlen in ihnen die tuatre.t lectionis. 
Eine besondere Abhandlung über diese kurdische. Gedichte, welche 
Prof. Rödiger versprochen (s.a.a. O. S. 17), ist nicht erschienen 7 ). 

K. W. II. VIII. Wanderungen im Oriente wahrend okh Jahre 1843 
ekd 1844 von Professor Du- Karl Koch. II. (a. u. d Titel: 
Reise im pontisciien Gebirge cnd türkischen Armenien). Weimar. 
1846. 8°.' 

Seite 329, 331 und 422 — 425 sind einige dreissig Wörter: 
Benennungen von Kleidungsstücken , Sclimucksacheu , Waffen , 
Wirlhschaflsgegenständeu kurdisch, armenisch und türkisch wie- 
dergegeben. lieber seine Transscriptionsweise hat sich Koch S. IX 
bis XVI ausgesprochen. Danach giebt er 

q durch kh X durch ch d durch dsch 

k » k Y » gh ä » sch 

g » g t » tsch s » sz, s 

z • » s 


7) Der bibliographischen Vollständigkeit wegen bemerke ich hier, das« Prof. 
Rödiger’s Aufsatz im 111. Bdc. der Zeitschr. f. d. K. d. M. von Kitter (Erdkunde Th. 
IX. S. 627 — 633) und von dem Amerikaner Edwards in seiner «Note on the Kör- 
disch Language» (Journal of the American Oriental Society Vol. II. S. 120 — 121) als 
Quelle benutzt worden ist 
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Länge der Vocale ist nur bei a (durch aa) bezeichnet: ft und ü 
kommen auch vor. 

IX. Layaiu) (A. H.) A ükscription of thb Pbovincb opKuuzi- l. 
stan. Sieh The Journal of tue Royal Geocraphical Society of 
London. Vol. XVI. Part. I. (Lood. 1846. 8“.) S. 83 — 84. 

Layard theilt uns hier vier Zeilen aus einein Bavtiyäri-(Bakhti- 
yäri-) Liede mit, bezüglich auf eine Localsage im Sinibar- (Shim- 
bär)-Thale. 

Es heisst bei ihm a. a. 0.: «There is a tradition that Shembär 
was, in fact, a lake, and that Filomars, aware of. the security of 
thes position and of the richness of the land, determined lo cut 
throug the mountain and drain lhe plain. The channel was accor- 
dingly commenced at the Southern extreme angle, where themoun- 
tains suddenly subside, and are comparatively low. Uissometimes 
carried rnmpletely througb the hill, and sometimes forms subterra- 
neons passage, about 20 feel in height, and almost the same in 
breadth, and one quarter of a mile in length. The Lurs call tbe 
place Puii-Nigin (lhe bridge of the ring), and have many traditions 
relating to it, repeatiug the following distich in the Baktiyäri dialect: 

«Ar yeki iporsi aval zedaurün, 

Filomars ser kuchir sardär Gaurün. 

Ar yeki iporsi aval Negiwänd 

Sad hezär khanjar telä berövar ui stand». 

Which may be thus translated: 

«Should any one ask about (the wouders) around 
(Answer) Filomars, with lhe small head, the leaders of thelnfidels. 
Should any one inquirc about Negiwänd, 

(Answer) one hundred thousand (men with) golden daggers stood 
beforc him.» 

Or the distich is sometimes thus varied : — 

«Negin kih beburd daurün be daurün, 

Filomars ser kuchir sardär Gaurün. 
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Sad hezar khanjar telä lierövar li'i stad 
Be’amal nek kill az rahyesh neyoftäd.» 

«VVho cut Negiu around aud around? 

Filomars will) the small head, the leader of tbe Intidels. 

One huudred thousand (men will)) golden daggers stood before bim. 
Lest he shoidd fall from his path.» 

Tbis distich, it appcars, has an allusiou lo a remarkable pecu- 
liarity in the person of tbis Filomars, wbo is called tbe Sardär, or 
commander of the Gaurs or infidels. Ar the tradition, aud even 
the distich, is probably of great antiquity, it may not be un intere- 
sting to eudeavour to trace its origin.» 

Die beiden Strophen transscribirc ich folgendermaassen : 

Er ycki iporsi evel ze daurun, 

Filomers ser kutir serdar Gaurun. 

Er ycki iporsi evel Negiwand, 

Sed hezar yander tila berover wi stand. 

Negin kill bebord daurun be daurun, 

Filomers ser kutir serdar Gaurun. 

Sed hezar yander tila berover wi stad. 

Be emel neh kih ez rähyes ueyoftad. 

Ich halte evel (aval) = pers. j >\ , pars. 1 ; vgl. 

Spiegel Grammatik der Pärsisprache (Leipzig. 185t. 8 n .) S. 110, 
und Vullers Lexicon s. v. j* I. 

■\y, X. Kkise nach Persien cnd dem Lande der Kurden. Von Mo- 
ritz Wagner. (Leipzig 1852. 8°.) Bd. II. S. 258. 

M. Wagner theilt hier neben Uehersclzungen von Yeziden-Lie- 
dern auch den Text einer vierzeiligen Strophe aus einem kurdischen 
Liede mit, welches wahrscheinlich von Yezidcn am Goktai-Sce 
herrührt. Text und Uebersetzung lauten bei Wagner: 
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Gbawra — ran ave (he 

Bina michak, darts-chin br-pschthe 

Dave mn cbala surath-ta kjalte 

Natschalnik as bjerdza-ma, bschanda-uia Busselte. 

Mein süsses Liebchen dort an dem Brunnen steht. 

Von ihrem Busen der Duft der Nelken weht. 

Auf ihre Lippen raucht einen Kuss ich drücken, 

Sollt’ auch der Kreis-Chef mich nach Sibirien schicken. 

Die kurzen dumpfen Vocale, namentlich unser i sind hier nicht 
wiedergegeben. AulTallend sind die Consonantcnverbindungeu dz 
und ts. Oie zwei Worte michak und darts-chin im zweiten Verse 
weiss ich mir nicht zu deuten. Für as möchte ich ak (= pers. 
Jl) lesen. Ich würde dies Liedchen so leseu: 

Gävra min ave te 

Bina ber piät6 

Dave min xdla surdt ta kdte, 

Nataluik as (ak?) byerdza raa, biäanda raa Itusete. 

Mit Ausuahme der zwei unklaren Worte, möchte die wörtliche 
Lehersetzung lauteu: . 

«Mein Christenmädchen kommt zum Wasser, bringt .... auf 
dem Kücken; nieineu Mund drücke ich auf das Maal deines Gesichtes, 
wenn auch derNatschalnik mich fesselt, mich nach Russland schickt. 

XI. ReCHERCHKS SUR LKS Dl ALECTES MUSI LMANS. 11. ReCHEKCUES B. 
SUR LKS DIALEKTES PERSANS, PAR G. BeRESINE, PROFESSUR DE LANGUE 

tlrque a l’universite üe Casan. Casan. 1853. (1 58, 79 und 1 49 
SS. 8°.) 

Dieses Buch ist die Frucht einer gelehrten Reise, welche Herr 
Magister Beresin, gemeinschaftlich mit seinem Studicngcuosseii, 
dem Magister Dittcl in den Jahren 1 842 — 1 845 durch die Läu- 
der Persiens und der Türkei im Aufträge des Curatoriums der Uni- 
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versitäl zu Kasan ausflihrle*). S. 25 des unten angeführten Reise- 
plans wird den Reisenden unter Anderni zur Pflicht gestellt: «npo- 
HUBOAMTb rinaTe.ibin.iii .inurBiiCTHfecKin poai.icKaiiiH o pa3Hbixi> 
uaphiinxb I1epcH4CKaro Mai.iKa, rocnojcTBjiomuxh bi. paaHhixi. 
oo.iacra \'L rocy^apCTBa, ocoöeimo bt. 1 'ii.ian 1; u Maaeiuepauii.« 
(d h. «sorgfältige linguistische Untersuchungen anzustellen über 
die verschiedenen Dialecte der persischen Sprache, welche in ver- 
schiedenen Provinzen des Reiches (Persiens) herrschen , besonders 
in Gilan und Mazanderan#). Herr Prof. Beresin sagt in der Vorrede 
seines oben angeführten Buches: «Dans le livre que je publiemain- 
tenaut j’ai reuni ä nies propres eludes sur les dialectes persans, des 
notions que j’ai trouvees daus les voyages de Gmelin, Eichwald et 
surtout dans le livre interessant de M. Chodzko. J'oiTre ici au lec- 
teur de nouvelles traductions de chansons talyches, guilanes et ma- 
zanderanes, en y joignant des notes critiques: les textes talyches 
qui manquent chez M. Chodzko, sont restitues par moi d’apres sa 
transcription. Dans le vocabulaire, qui tenuine mon travail, j’ai 
ramasse tous les uiots, qui sont parvenus ä ma connaissance et que 
j’ai pu tirer des ouvrages de M. M. Gmelin, Eichwald et Chodzko: 
cependant je n’ai pas ajoulö les niots kurds qu’on trouve dans la 
grammaire kurde de Garzoni, craignant que ce ne soit pas absolu- 
uient le m6tne dialecte que j’ai eu l’occasion d’etudier ä Mosoul, 
car on sait qu’il y a plusieurs dialectes kurdes.» Nach der Vorrede 
spricht sich der Verfasser über die von ihm angewandte Transscrip- 
tionsweise aus. Es heisst: 


8) S UjaHi> yneuaro nyreuiecTviA no BocToity MamcTpoBi» KatattrKaro yaa- 
BcpcHTCTa /Ihttc ja ii Bepcau na, cocTaBuem» ao nopvHeuiio llone'ttiTe.iM KaaatfCüaro 
y«ietfuaro Oitpyra, 0p4>tuapubiMi> llpo<*>eccoponi> Kaaaactiaro yuuaepcuTCTa Mnp- 
3oio KaaeitfieKOMT.; paacMOTphui» IImürpatopckohj Ah’a.ie.Mieio Hayirt» Hyrtiepat- 
.tciib V. Mh uu CTpoMi llaptunaro 11 poc Btme uia 27. lloiitfpji 1841 104 a. Kaaaub. 
1841. (d. i.: Programm einer gelehrten Reise im Orient der Magister der Universität 
zu Kasan Diltel uud Beresin, verfasst, im Aufträge des Curator’s des Kasanseben 
Lehrbezirkes, vom Prof, ordin. Mirza Kasembek, durebgeseheu von der Kaiser- 
lichen Akademie der Wissenschaften, und bestätigt von dem Minister der Volks- 
aufklarnng, d. 27. Nov. 1841. Kasan. 1841 ». 38 88. 8°.) 
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«J'ai adopte cette melhode daus la Iranscription des s»ns: 


1 A. 

t Kh - 

uoS. 

ß Ou. 

v B. 

a D. 


ß Gu. 

V F - 

i Z. 

L T. 

J L. 

OT. 

j R- 

L z. 

r M - 

o C. 

J ? 

i '■ 

JN. 


j J. 

^ Gh. 

j Ou, u, v. 

- Tsch. 

v_r S« 

ci F. 

„ H. 

c Ch - 

Sh. 

ö K 

^ '• y- 


Le* voyetles. 

I ä. Le russe m est exprimä par y. 
t. 

I ä. Le russe «est — — ya. 

~ i, e. Le russe »est — — e (sans signe) ®) 

_i_ ou, u, o. a, e. 

a eh. 

0 

Herrn Boresin’s Buch zerfällt in drei Theile. Im ersten werden 
(auf S. 4 — 158) behandelt die grammatischen Eigenthümlichkeilcn 
des «dialecte täte» (S. 4 — 20 mit einem Wörterverzeichnisse: «les 
motstates» S. 21 — 24). «dialecte talyshe» (S. 24 — 47, nebst einem 
«Spccimen des mots talyshes» S. 47 — 55), «dialecte guilek» (S. 55 — 
75), «dialecte de Mazanderan» (S. 75 — 99), «dialecte guebre» (S. 
101 — I 18), «dialecte kurde oriental (in Khorassan, S. 118— 186 
mit einigen «phrases kurdes» S. 137 — 138), dialecte kurde Occiden- 
tal» (S. 138 — 158). Der zweite Theil (79 SS.) enthält zunächst 
7 Gespräche, übersetzt in «guilek, mazanderan, guebri, kurde-orien- 
tal» und «kurde-occidental» (S. 1 — 38), daun folgt eine Trausscrip- 

9, Da das » im Russischen nicht ausgesprochen wird, so begreift man nicht 
was es hier soll. « 
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tion der bei A. Chodzko Spocimens «f the populär poetry of IVr- 
sia S. 556 — 566 milgetheilten und S. 507 — 510 übersetzten Ta- 
liscb-Slrophen in Lettern des arabisrb-persiselien Alphabets, nebst 
0 französischer Uebcrselzung (S. 38 — 46). Hierauf finden wir S. 47 
— 79: 1) eine französische Lebersetzung der bei Chodzko S. 525 — 
546 mitgetheillen und S. 467 — 504 übersetzten «Songs ol tbe Ghila- 
nis», 2) 4-zeilige Strophen aus inazauderanischcn Volksgesängen, von 
denen die 4 letzten auch hei Chodzko S. 569, 575 und 577 (*A? 1 , 2, 
II, 15) stehen, 3) französische Liebersetzung der bei Chodzko S. 
569 — 581, sonst noch inilgetheilleu «inazandcrani snngs», 4) die 
in Fundgr. d. Orients III, 46 und bei B. l)oru Sehir-eddin S. AS — AV 
gedruckte vierzeilige Strophe in Mazanderäni [?], 5) endlich Auszug 
aus dem Buche «liJl le deluge des pleurs, Ilistoire de la mort 

des imames schiites, composee pour les mysleres du Mouharreni» 
persisch und mazanderänisch (mit arabisch-persischen Lettern). 

Den dritten Theil (149 SS.) bildet ein Glossar, französisch, per- 
sisch, gilänisch, mazandcränisch, «guebri», kurdisch (Ost- und 
West-). Voran stehen die Zahlwörter und Adverbia. Die ersteren 
sind auch im Tälisch-Idioin wiedergegeben. Da uns hier nur das 
Kurdische angeht, so verweisen wir den Leser auf die ßecension 
des Herrn Akademikers Dorn in «^BaauaTb-TpeTbe iipnry;i;,ieiiie 
ynpe/KAeiiiibiXb II. II. AeMiuoBbiMi> narpa.vi'. Cnö. 8°. S. 195 — 
200. Der östliche kurdische Dialect, welchen H. Beresin hat ken- 
nen leruen, wird, nach ihm, von den Stämmen «Schadoullu, Zak- 
houroullu, Ouavanlu, Tourousanlu, karatschoullu, Amarlu» inCho- 
rasan gesprochen. Er hat ihn in Teheran studirt. Den andern, 
welchen dielvurdeu nennen sollen, hat Herr Beresin wäh- 

rend seines Aufenthaltes in Mosul studirt. W elcher Art und von 
von welchen Stämmen die Individuen waren, die er beim Studium 
des kurdischeD benutzt, erfahren wir nicht. Es ist daher von dem 
in H. Boresiii ’s Buch gesammelleu Material sehr vorsichtig Gebrauch 
zu machen. Denn erstens kommen in Mossul Kurden aus den verschie- 
densten Gegenden zusammen; (die Kurden in Chorasan sind unter 
Schah-Abhas von der türkischen Grenze übergcsiedelt worden; sieh 
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Ritter Th. VIII, S. 394). Ferner wird uns von H. Bercsin nichts 
darüber milgetheilt, auf welche Weise er beim Sammeln seiner 
Sprachproben verfahren ist Nur eine Aeusserung (Ire partieS. 100) 
giebt der Vcnnuthung Kaum, dass er sicli an Individuen gehalten 
habe, welche eine sogenannte persische Bildung besassen. An der 
angeführten Stelle heisst es hinsichtlich des «dialecte guebre»: nj'ai 
eu l’ocrasiou de letudier pendanl mon sejour ä Teheran, a l-.pali.in 
et a Cliiraz: malheureusement le noutbre des Guebres est tres re- 
streint da ns ces villes et les indivjdus que j'ai rencoutres 
etaient trop peu lettres pour qu'on puisse leur deniander 
tout ce q u i constilue Ic fond d’iine langue, dont les prinripes 
ne sonl nullement connus.» Meiner Meinung nach ist ein «indi- 
vidu lellrö» unter Orientalen noch kein sicherer Führer bei dem 
Erforschen grammatischer Formen. Und zudem bedarf es gar 
nicht eines solchen, um über eine Sprache belehrt zu wert), u der 
Sprachforscher hat nicht allein zu fragen, sondern mehr noch zu 
beobachten. Was erst wiederholte Beobachtung bestätigt hat, ist als 
sicher anzunehmen. Hätte Caslrön, hätten andere Sprachforscher 
unter rohen Naturvölkern solche Bedingungen wie H. Beresin an 
ihre Gewährsmänner gestellt, wir wüssten wol nichts oder sehr 
wenig über so viele Sprachen des Nordens, Afrika’s und anderer 
Erdtheile, während uns jetzt ausführliche Sprachlehren davon vor- 
liegen. Wie ich schon in einer Anmerkung zu meinem Berichte js. 
Ablh. 1, S. XXVI und XXVII) behauptet habe, sind längere zusam- 
menhängende Texte das einzige Mittel, um in das Verständniss einer 
Sprache einzudringen. Herr Beresin hat nur einige kurze Gespräche 
(2 partic S. 25 — 38) für beide Dialecte und ausserdem 16 Sätze 
für den östlichen Dialect (Ire partie S. 137 — 138) veröffentlicht. 
Wir machen ihm keineswegs den Vorwurf, warum er nicht mehrTcxle 
gesammelt habe, denn die Zeit seines Aufenthaltes im Oriente hatte 
er sehr mannigfaltigen Beschäftigungen zu widmen. Es wundert 
uns aber, in einem seiner Reiseberichte w ), nachdem er von seinen 

tOj Siehe roAn*iHbitt Ot*i©ti» nyTemecmyiomaro no »ocTOKy in den y«teui>ifl 
3;inM4-;.'H ÜimepaTopeHtro KaaaHCKtro V nHnepcitT©TÄ für 1844 ku. I. S. 118, Son- 
Fortch. üb d. Kurden. Abth. II. ® 
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Beschäftigungen mit «len Idiomen der TAt, TAlisrli, GilAner, Mazande- 
räner, Kurden in Chorasan und der Guehren gesprochen, am Schlüsse 
zu lesen, dass er ungeachtet aller Schwierigkeiten dahin gelangt 
sei, vollständige grammatische Regeln («nojiinin rpaMMaTHHecnia 
npann.ia») für alle diese Dinierte aufstellen zu können. Die von ihm 
veröffentlichten «Recherches sur les dialectes persans» bestätigen 
diese Versicherung keineswegs. 

H. Beresin neunt die von ihm behandelten Idiome Dialecte der 
persischen Sprache. In seinem Buche sagt er nicht, worauf sich 
diese Benennung stütze und welchen Umfang bei ihm der Begriff 
«persisch» habe. In dem schon erwähnten Reiseberichte heisst es 
wol "): «Das Studium der persischen Dialecte hat mir das völlig 
Irrige der Meinung von dem Alter und der Ursprünglichkeit einiger 
von ihnen gezeigt, namentlich des mazanderänisehen: sie sind alle 
augenscheinlich aus dem Persischen hervorgegangen, nachdem sie 
mehr oder weniger die Formen der Wurzeln verändert haben; und 
wenn sie ihre eigenen Wörter besitzen, so kann man vermulhen, 
dass im Alterthume, wie auch jetzt, hier besondere Dialecte bestan- 
den haben, und dass diese Wörter Ueberldeibsel der alten Dialecte 
sind. Solches muss man annehmen, denn die Wurzeln dieser Wör- 
ter linden sich weder im Zend noch im Peblevi '*); Uebrigens hin- 
dert nichts die Ursprünglichkeit dieser Wörter anzunehmen, deren 
es überhaupt wenige giebl». 

Einige Zeilen weiter lesen wir: «Durch alle diese Dialecte 


dcrahdruck S. 22 und den Auszug im HCypnaxfc Mhhikt, IfapoAiiaro Hpora. (184.%) 
T. XLV1. Ota. II. 8. 31). 

11) S. 21 und 22 des Sonderabdrurks. 

12; S. 2 seiner Rechen hes sagt H. B. aber: «ce n’est qu’eo recueillanl les moU 
des dialectes persans qu'on peut ressusciter la langue ancienne des Akhamaniens» 
Haben ihn H. Chodzko's Specimcns of tbe populär poetry of Persia am dieser gewag- 
ten Behauptung veranlasst? 11. Chodzko druckt sich (Vorrede S. VIII des genannten 
Werkes) viel vorsichtiger aus; es heisst dort: «Thosc (i. e. the speciraens) of the Tu 
ka-Turkman and Perso-Turkisb dialects are given in extract only; but ihose of the 
Zendo-Persian are priuted entire, as well from their great ly aiding the researches of 
investigators into the cuneiform inscriptions of Van, Bisitun, and Persepolis, — and 
probably, of leading to some knowledge even of lho.se of Babylon. « 
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geht ein unsichtbare* allgemeines Band — die persische Sprache, 
und daher liudct inan in jedem derselben etwas mit den andern Ge- 
meinschaftliches. w 

Diese Folgerungen stützen sich auf ein zwei-monatliches unun- 
terbrochenes Studium in Teheran (s. d. Bericht S. 6). Meiner An- 
sicht nach darf man über das historische Verhältniss der lauischen 
Idiome zu einander nur dann urtheilen, wenn man nicht nur die 
grammatischen Eigentümlichkeiten und deu Wortschatz, son- 
dern auch die Lautverhältnisse eines jeden einzeln untersucht hat. 
Dieses ist von H. Beresin nicht geschehen. Er sagt selbst iu der 
Vorrede zu seinen Kecberches (S. 2): «je ne donne pas de regles 
pour le mouvement de sons dans ces dialecles, parceque les matä- 
riaux me manqueut», und begnügt sich bei jedem Dialecl einige 
Bemerkungen über rhaugement des ronsonnes und chaugementdes 
voyclles zu gebeu. Hierbei nimmt er das Neupersische als Aus- 
gangspunkt der Vergleichung. Das Studium der älteren irani- 
schen Idiome hätte ihn belehrt, dass in deu von ihm behandelten 
Dialecten sich manches alte Gut erhalten hat, was ihm als Entstel- 
lung des Persischen erscheint. Pott s Lautlehre des Kurdischen so 
wie überhaupt die oben von uns angeführten «kurdischen Studien» 
werden von ihm iguorirt. 

Die Tran.sscriptionsweise des II. Beresin finde ich nicht genug 
genau für linguistische Zwecke. Er sagt S. 3 : «j'ai lache de suivre 
dans la transscription les regles de la langue persane en general, 
mais dans les cas uecessaires je presente les diflerentes manieres 
d’orlhographier les dialecles persans». Daraus (Hessen aber mehrere 
Widersprüche; so soll im dialecte kurde or. <u>b jl - az demeh, y 
jjli-tou tei, <ijU> j) -az hotma ji-tou lioti (S. 132), 
hotti (S. 133), im dialecte kurde Occidental l« zj-bo ma und bou 
ma (S. 141), flb jl - az deteni, J -av dete ,jLo ^1 -antde- 
teu, jjLijl ishoun det6, ^L» jl - az teui, jl - az bem, 

jjL |.) - am ben (S. 153) ausgesprochen werden. Diese Beispiele 
könnteu noch bedeutend vermehrt werden. Das Wichtigste ist aber, 
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»lass l.äi.ge und kurze der Voeale nie bezeichnet sind. Außer- 
dem halle ein Verzeichnis* der Druckfehler aui Schluss des Buches 
gegeben werden sollen, wodurch den Uneingeweihten manches Miss- 
verstiindniss erspart worden wäre. 

Was II. Beresin's Auflassung der grammatischen Formen der 
von ihm behandelten kurdischen Di.'decte anbetrifTt, so werde ich 
über die einzelnen Funkte, in denen meine Ansicht von der seidigen 
abweicht, in der Grammatik reden, liier will ich nur einige Be- 
merkungen voranscbickeu. S. 128 des ersten Theiles sind iin din- 
ierte kui de oriental unter der Aufschrift «Futur» Foiiuen des Au- 
\iliars zusammengeworfen, die dem Fraesens und Futurum angebo- 
ren. Wir finden da: az hebern, habem, dabem, beiu je teraie ’*): 
dabeni wie habem sind aber Fraesensformen. Die 3 pers. sing, 
von dabem ist dabeh und seiue Nebenform duveh oder dava; in 
den Gesprächen IV, 7 (S. 28) finden wir dies dabell und VII, 4 
(S. 30) dabe M ) wieder, und in beiden Fällen bedeutet es, wie es 
auch nicht auders sein kann, ist. Auf der angeführten S. 128 folgt 
nach jenem «Futur» ein «Futur indefini», welches in der I. 
pers. sing. jl az khalied haboum lauten soll und «j uu- 

rais eie ,s ) übersetzt wird. Diese Form ist gewiss aulfaliend: sie 
beweist, wie weuig mau sich auf einen Orientalen, wenn er auch 
ein «individu lettre» ist, verlassen kann. II. Beresin wild seinen 
Gewährsmann gefragt haben, wie das persische kindisch 

wiederzugeben sei und erhielt zur Antwort jenes pji* j\ . 

Nun folgt aber bei II. B. auf derselben Seite die Gonjugatiou des 
kurdischen Verbums für wollen. Wir finden keine Form 
vielmehr zj I az dakhezim ich will , ^ men khast ich 

habe gewollt. In keinem der mir bekannten kurdischen Dialectc ist 
der Zischlaut dieses Verbums zur Aspiration geworden wie im Fer- 

13) Wahrscheinlich nur Druckfehler »Uli je serai. 

14) Ich sehe auch nirhl rin, warum II. II. »in Endo der Wörter h nach Vo- 
calcn setzt, wo es gar nicht ausgesprochen werden »oll. 

15) Wahrscheinlich nur Druckfehler statt. j'anrai eie. 
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sischen. Ich behaupte daher, dass die Form J gar 

nicht im Kurdischen existirt. Auch sagt H. 13. S. 136 (Ire partie) 
selbst, dass das Verbum <LU-Jy. khastinch vouloir mit dem F’ulu- 
tum anderer Verba verbunden wird: uz dakhezim beparseni heisse 
je veux demander und me dakhast beparsem oder az dakhastem 
bejiarsem je voulus demander, was gewiss richtig ist. — S. 132 
ist von eiuem Passiv im Üialect von Chorasau die Rede. Es werden 
Beispiele gegeben für Gegenwart und Vergangenheit; diese Bei- 
spiele kann ich aber nicht als Passivformen ansehen, denn az de- 
meh guertin und az hotrna guertin. welche II. B: je suis pris und 
je fu$ pris übersetzt, sind nichts weiter als Umschreibungen, deren 
wörtliche Ueberselzuug : ich komme, sie griffen (sc. mich); ich kam, 
sie griffen (sc. mich) lauten würde. 

In das Glossar hat 11. B. nur diejenigen Wörter aufgenommen, 
die er selbst zu hören Gelegenheit gehabt hat. Es sind, ohue die 
Zahlwörter, gegen 370 W örter in den d. k. or. und gegen 230 in 
den dial. k. occid. übersetzt. Präpositionen uud Conjunctionen sind im 
ersten Theile gegeben. In Bezug auf die Verba des d. k, occid be- 
merke ich, dass die Intinilivformen derselben, nach 11. Beresin's ei- 
genen Worten (Ire partieS. 155), von ihm erfunden sind. Von den 
Inhnitivformen der Verba im d. k. Orient, bei ihm werde ich in der 
Grammatik reden. 

XU. Sasdreczki (C.). Reise nach Mossul und durch Kurdistan Sük. 

S ACH ÜRM1A, UNTERNOMMEN IN AUFTRAGS DER CuURCH MISSION ARY 

Society in London, 1850. In brieflichen Mittukilunuen. Drei 
Theile (Stuttgart 1857. 8".) Th. 11. S. 238—240, 243—245. 

Die hier mitgetheilten kurdischen Sprachpruben sind einem 
kurdeu aus der Ortschaft lleschtik, poidoestiich von Mossul, ab- 
geliagt. Es simi meistens Substautiva, sonst einige Prolien von 
Cnujugation und ein Paar kurze Sätze. Bei der Trausscriplion ist 
das deutsche Alphabet, ohne alle Erweiterungen angewandt, so 
steht s sowohl für z als für s. Im Ganzen stimmen die hier gebote- 
nen Sprachprolien zu dem Kurmäntji, wie ich es habe kennen ler- 
nen. nur dass einige Mal statt der tenues k uud t die mediae g 
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und d stehen. Die Länge der Vucale ist von H. Sandreczki niebt 
bezeichnet. 

Cu. XIII. Chodzko (A.). Etciiks philolooiquks suh i.a lanuuk kuhde 
(dIALECTE DE S0LEIMAM6). Sieh JoUKNAL ASIATIQCE 1857, Avril 

Mai. (V‘ serie, T. IX.) S. 297—356. 

Die Veranlassung zu dieser Arbeit war der Aufenthalt des Kur- 
den Ahtned Xan von Suleiiuania zu Paris in den Jahren 1853 — 
1854. H. Chodzko hatte schon während seiner langjährigen Keisen 
in Vorderasien Gelegenheit gehabt, kurdische Sprachproben zu sam- 
meln. (S. Spechuens of the Populär Poetry of Persia, S. 435, wo 
ein kurdisches Lied übersetzt ist; vgl. auch Nouv. Auu. des voyages 
1850, T. II. p. 207). Aus eiuer Bemerkung von Laureus in der 
Illustration (1854 Fevr.) JY? 574. S. 1 1 9 erfuhr ich, dass H. 
Chodzko sich mit der Zusammenstellung eines kurdischen Glossars 
beschäftige. Seitdem ich mich dem Studium der kurdischen Sprache 
zugewaudt, war ich auf das erscheinen desselben sehr gespannt. 
Jetzt gehl die vor 3 Jahren uns gemachte Hoffnung in Erfüllung, 
ja wir erhallen noch mehr als wir erwartet haben. Die im April- 
Maibeft des J. asiat. von diesem Jahre veröffentlichte Abhandlung 
des H. Chodzko bringt uns die Grundzüge der Formenlehre des 
kurdischen Dialects von Suleiraania und einige Seiten Text mit Ue- 
bersetzung und YVorlerklärung. In einer der nächsten Hefte haben 
wir ein Glossar zu erwarten. Nicht ohne Interesse ist auch was 11. 
Chodzko über kurdische Dichter uns mittheill ’ 8 ), wenn ich auch 
seiner Ansicht beistimmen muss, dass für das Studium der Sprache 
selbst aus ihnen sich verhäitnissmässig wenig gewinnen lasse uud 
man daher in dieser Beziehung besser Ihue, sich an das Volksidiom 
zu halten. II. Chodzko giebl sowohl die kurdischen Wörter, die er 
anführt, als auch die Texte erstens nach der Orthographie seines 
Gewährsmannes, Aliined-Xau, in arabisch-persischen Leiern, und 
dann mit lateinischen Buchstaben nach dem Laulvterlhe des Frau- 

16) Ueber kurdische Dichter hat uns H. Sbaba interessante Details mitge 
theilt {%. Abtbeilung I diese» Werke». Vorrede. S. XIV und Bulletin hi«torico-pbilo- 
logique T. XIV. S. 350. 
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zosischeu transscribirl. Diese Trausscription lässt Manches zu wün- 
schen übrig; so hätte man gewünscht, dass die Länge der Vocale 
durchgängig bezeichnet worden wäre; y ist bald Vocal (wol unser 
it). bald Consonant; dadurch kann in einzelnen Fällen Zweifel in 
Betreff der Aussprache entstehen. 

Was die Behandlung der Formenlehre des Dialectes anbetrifft 
so werde ich über die einzelnen Punkte, in denen ich von seiner 
Auffassungsweise abweichen zu müssen glaube, in der Grammatik 
reden. Nach Garzoni's erstem Versuch und nach H. Bercsins ober- 
flächlichen Fragmenten über die Formenlehre des Kurdischen ver- 
dient H. Chodzko's Arbeit über diese Sprache volle Anerkennung 
und wir sehen mit Spannung der weitern Veröffentlichung derselben 
entgegen. 

Hiermit glaube ich denn alle Materialien, die zur Kenntniss 
des Kurdischen bis jetzt veröffentlicht sind, erwähnt zu haben. Ich 
habe uoch von dem Material zu reden, welches mir handschriftlich 
für das Studium dieser Sprache zugänglich geworden ist. 

I. Wie ich in meinem Reise - Berichte erwähnt, stellte einige Ditt. 
Tage vor meiner Abreise nach Roslawl’ Hr. P. Saweljew der histo- 
risch-philologischen (Hasse der Akademie der Wissenschaften ein 
Päckchen Papiere von des verstorbenen Professors extr. Dittel Hand 
zur Verfügung. Sie enthielten Bemerkungen über die Geschichte, 
Stämme und Sprache der Kurden. Es ist oben (S. 29) angeführt 
worden, dass Dittel und II. Beresin im Aufträge des Curatoriums 
der Universität zu Kasan während dreier Jahre in den Ländern Per- 
siens und der Türkei reisten' 6 ), und dass ihnen unter Andern zur 
Pflicht gestellt worden war, sorgfältige linguistische Untersuchun- 
gen anzustellen über verschiedene Dialecte der persischen Sprache, 
welche in mehreren Provinzen Persiens, besonders in Gilän und 
Mazanderän , herrschen. Im Jahre 1 847 erschien im JKypiiaji> 
MnHHCTepcTBa Hapojuaro IIpocBhiuenifl *1. LVI, Otj. IV, S. 1 — 

16} Der Leser sieht, dass Dittel nicht im Aufträge der Kaiserlichen Aka- 
demie kurdische Spracbproben gesammelt hat, wie Herr Gosche im Jahresbericht 
d. d. morgcnl. Gesellschaft (s. Zeitschrift Bd. XI, S. 310} der Meinung ist. 
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30. Dittels Bericht über seine dreijährige Heise. Aus demselben 
erfahren wir, dass er sieh mit den Idiomen Tftt, T4 lisch, M a z a n - 
deräni, Gileki, Kurdi, Leki und Lüri beschäftigt hake und dass 
er damals an eioem Werke über die Sprache uud die Dialecte Per- 
siens arbeitete. 

Die von II, Sasveljew der Akademie übergebenen Papiere (336 
SS.' 7 )) erweisen sich als das Brouillon zu einer Abhandlung über 
die kurdischen Dialecte Kurdi, Leki und Lüri. (Auch iiudetsich 
Manches über die Idiome Tälisch, Giläni und Mazanderäni.) Dittel 
hatte die Absicht, eine historisch-ethnographische Einleitung zu ge- 
ben, und hat sich mit der in seinen Gegenstand einschlagenden Reise 
Literatur bekannt gemacht, wenigstens finde ich die Titel der Rei- 
sebeschreibungen von Rieh, Mignan, Dwight und Smith, Fowler, 
Bode und Anderer notirt. Die in St. Petersburg vorhandenen Hand- 
schriften des Tarikh-al-Akrad und des Tarikhi-Guzide hat Ditlel 
benutzt, um sich mit den kurdischen Stämmen und der Geschichte 
derselben bekannt zu machen. 

Auch die damals vorhandene Literatur über kurdische Sprache 
war ihm bekannt und zwar, wie eine Notiz auf S. 29 andeutet, 
in Folge einer Angabe des verstorbenen Akademikers F rähu. 

Nach einer genauen Durchsicht der Papiere Dittels lassen sich 
dieselben unter folgende Abteilungen bringen : I) Bibliographische 
Verzeichnisse : S. 27 — 31, 153, 154, 162, 163, 17*. 175. 191 — 
196, 198—201, 2*2—249, 254,280—283,287, 331-336; 
2) ethnographisch-historische Einleitung: S. 1 — 26. 32 — 58,63 — 
122, 143 — 147, (148 ist leer), 149—152, 155—161,164— 
167, 176, 177, 197, 255 — 279, 288 — 289: 3) Grammatisches: 
S. 1*1, 142, 1 68— 173, 178 -190, 202—241,252, 253, 290 
— 330. Ausserdem findet sich S. 130 — 140 das Brouillon eines 
Reiseberichtes, S. 284 — 286 ein Fragment aus einem Reisejournal 

17j Grosstentheils in Folio, einige aber auch in 4° und 8°; auch sind nicht alle 
ganz beschrieben, manche haben nur ein Paar Zeilen. 

18) Es findet sich eine Ucbcrsetzung aus den 4 ersten Capitetn des I Buches 
dieses Gesrbichlswerkes, theils russisch, theils französisch, aber, wie inir scheint, 
nicht Ton Dittels Hand. 
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und S. 59 — 61 werden kurdische Dichter aufgezählt. Die Namen 
derselben initzulheileo werde ich nächstens Gelegenheit haben. 

Fragt man nun nach der Brauchbarkeit der in diesen Papieren 
zerstreuten Materialien zur Kenntniss der kurdischen Dialecte, 
so kann ich keine andere Antwort geben, als dass von ihnen nur 
ein sehr eingeschränkter Gebrauch möglich sei. Denn erstens ist 
alles linguistische Material meistens in arabisch-persischen Charac- 
teren wiedergegeben, nur in einigen Fällen sind die Charactere des 
russischen Alphabets benutzt, jedoch ohne jede Erweiterung oder 
Modification desselben. Die Vocalläogon bleiben also unbezeichnet. 
Am Ende der auf einen Consonannten ausgehenden Wörter steht i: 
a und io werden gebraucht, ohne dass man erfährt, welche Laute 
sie vertreten; dass sie Moullirung der vorhergehenden Consonanten 
Anzeigen könnten, — zu solcher Annahme ist kein Grund vorhanden. 
Bei solchen Umständen ist auch nicht auffallend, dass Dittel keine 
Rücksicht auf die Lautlehre nimmt. 

fn einer Anmerkung zu meinem Reiseberichte (m. s. Mel. as. II 
S. 639) habe ich bereits bemerkt, dass Dittels Papiere nur wenige 
Fragmente einer grammatischen Bearbeitung der kurdischen Spra- 
che enthalten. Ich habe sie seitdem nochmals genau geprüft und 
mir alles Zusammengehörige zusammengestellt ’ 9 ), und kann nur 
bei meinem früheren Urtheile bleiben. Am ausführlichsten sind noch 
die Pronomina behandelt; die Belege zu dem über sie Gesagten sind 
aber nicht zahlreich genug, als dass dasselbe ganz durchsichtig sein 
könnte. Die Beispiele sind meist in kurzen Sätzen gegeben. Für das 
Zeitwort der drei Dialecte Kurdi, Leki und Lflri sind viele Paradigmen 
vorhanden, also Material, aber leider in arabisch-persischen Charac- 
leren. Dabei fehlen alle Bemerkungen über den Gebrauch derTem- 
pora; auch müssen diese Paradigmen abgefragt sein, denn ich finde 
immer eine persische Uebersetzung beigefügt. Wie ich auf diese 
Art, Sprachproben zu sammeln, sehe, darüber habe ich mich schon 
oben bei Besprechung von H. Beresin’s Recherches sur les dialec- 

19) Diese Arbeit bat mich nicht geringe Mühe gekostet, da Dittels Handschrift 
oft sehr schwer xn lesen ist. 

Forsch, üb. d. Karden. Abth. II. 9 
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les persans, ausgesprochen. Auch fehlen bei Ditlel, wie hei II. Bere- 
sin, Nachrichten darüber, welcher Art die Individuen waren, die 
ihm als lebendige Quellen bei seinen Sprachstudien gedient haben. 
Nur an einer Stelle (S. 61), bei Erwähnung eines Dichters, Assad- 
Ullah mit dem Beinamen Schah-Navaza, sagt er, dass dieser sein Leh- 
rer geweseu; aber für welchen Dialect? An einer Stelle (S. 3), 
welche für die Einleitung seiner Abhandlung über die kurdischen 
Dialecte bestimmt gewesen sein muss, sagt Dittel, dass er einen 
grossen Tbeil der von ihm aufgeslellten Regeln aus kurdischen Dich- 
tern belegen wird. Für den von ihm Kurdi genannten Dialect ge- 
schieht dies nicht. Auch sagt er S. 139, dass derselbe fast gar keine 
Schriftdenkmale besitze [?]. 

Ich führe hierfastalle aus Dichtem bei Dittel citirten Stellen an, 
und gebe auch an, wo sie als Beispiele angeführt sind: der Leser 
wird sich dadurch ein Urtheil bilden können über Dittels Behand- 
lungsweise der Formenlehre kurdischer Dialecte. 

S. 57, wo von kurdischen Dichtern die Rede., ist der Anfang 
der Ode «Gott» voh Mül'a Nedef gegeben: 

Jy* 

y -i J 4 ? J 

<Jy?j L* u? urr* o* 

lJjj ^ 

Dieselben Zeilen werden auch S. 229 angeführt als Beispiel 
der Endung ni für die 2.pers. sing, im Leki w ). Daselbst wird 
als Beispiel der Endung ,j für dieselbe Person folgende Zeile, 
wahrscheinlich auch aus derselben Ode 3I ), angeführt: 

Die Uebersetzung dieser 6 Zeilen wäre nach Dittel: 

20) S. 136 heisst es, dass er unter Kurdi die Dialecte des nördlichen Kurdi- 
stans, auch Cborasans verstehe. 

21) Die Ode «Gott» gehört dem Dialect Leki an, nicht Luri, wie ich in mei- 
nem Reiseberichte irrthiimlich arvte^eben. 
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ü gnädiger und grossmiithigster Gott, welcher uährl die Ameise 
uud die kriechende Schlange, Nacht und lag Lenkender, Lebendi- 
ger, Höchster, llrsachloser, welcher der Nacht die Finsterniss und 
dein Tage das Licht zuweist! 

Weiser, herrsche über die Weisheit. 

S. 227 als Beispiel der pron. interrogative ^ und (beide 

sollen = pers. sein) 2 Stellen aus einem Dichter Turk Emir: 

* — > jj 

y ilU JJ ^6 

d. i. welchen Tag kreuzte ich meine Arme nicht auf meiner Bruat, 
welchen Tag küsste ich nicht den Staub deiner Füsse? 

uud ^ j Lä ^ 

d. i. welches Werk endigte ich nicht für dich. 

S. 252 — 253 tiude ich unter der Ueberschrift «Verschiedene 
Bemerkungen, entlehnt aus Gedichten im Leki-Dialect» neben ein- 
zelnen Wörtern folgende Verse aus Mül'a Nedef: 


jLI J> jL.1 jLI 


pjy = ich spreche. 

uud jjlo ^üjf J*ia ^jlc 
die persische lieberselzung davon soll sein: 

I ^ 

y (jUs J-iJ S— I jC J-U 


dann auch aus M. N.: 


f~i ^ a 

wovon die persische Uebersetznng: 

>yi 

S. 297 sagt Dittel: bei Mül’a N. findet man die türkische [?] 
Casusendung (la) mit einer kurdischen Propositiou (<u in), und er 
führt als Beispiel au: 

j 3 jl aj 
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Die Uebersetzung dazu fehlt. 

S. 303. Als Beispiel dazu, dass io den Poesien des Lelti-Dia- 
lectes bei der Cooiparation das Adjectiv im Positiv bleibt, wird 
angeführt : 

J J 

. . . e * c \ 

j |»* 

Die Uebersetzung, die sich vorlindet, ist sehr undeutlich. 

Dann heisst es weiter: «nach dem Comparaliv steht j und a», 
z. B. bei Mül’a Nedef 

S. 307 steht neben einer Tabelle von Pronoininalforiuen im Leki: 


«O Je 

a. jJ 

Ibid. aus eines jyj jjJ Gedicht: 

^ J y yt\ yjZ L» lili» 

d. i. «Der Himmel hat mich und dich von einander getrennt». 

S. 311. Beispiel vom Gebrauch desPronorainalsuffixesimLeki, 
übereinstimmend mit dem Persischen, aus Mül’a Nedef: 

v 

J 1 Gjj! 

y L u J i 

S. 312 heisst es: «ich will aus Gedichten einige Beispiele zum 
Beweise des verschiedenen Gebrauchs der Pronomina pers. der ersten 
Person (bei den Baxtiyari) als Possessiva auführen, für <u- 

4j J 4*0 jC J L jiyS 

für y~t 

jlkc y* Ja mein Herz ist wie Altar, 
für 

Kt- J_> 
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S. 321 als Beispiele der Advcrbia: yf j von wo: 

y* I J» a» (1) U'L» 

J~/ -* -** jl u^“- er Lt-y* 

dann, sw der Zeit; 

I j Is _j*\ 3 

IjL \jjj jj£ ijUL. 

d. i. «zu der Zeit (und) auf Befehl des Spenders der Gaben, ging 
Selman vorüber und gind weiter» **). 

Jyf gleich: 

Üjf Ü^lJ^ 

S. 322 steht folgender Duppelvers, ohne dass ich mir vorstellen 
kann, was in ihm namentlich hervorgehoben werden sollte; ich 
vermuthe aber der Gebrauch des : 

Ü*Jj\ Jj* °J=~ 
ül/ <J~JJ iJJ U^J ^U“ 

d. i.: «Der Kopf (ist geschaffen) zur Erfüllung der Gebete zu Gott 
und zum Entzünden des Glaubenslichtes.» 

S. 329 und 330 sind mehrere Beispiele des Gebrauchs von 
Praeposilionen angeführt, ich theile aber nur eins mit, weil die an- 
dern sehr undeutlich geschrieben sind; nämlich zwei Verse als Bei- 
spiel des Gebrauches der Präpositionen ^ und = für, zu; 
der Dialect, in dein sie Vorkommen, ist nicht angegeben: 

d. i.: «Das Auge zum Sehen, das Ohr zum Hören, die Hand zum 
Befehlen, das Herz zum Gehorsam.» 

Man sieht, wie häußg in den Poesien der Baxtiyäri- und Leki- 
Dichter, denen die angeführten Beispiele entnommen sind, der Ge- 


22) Itie»^ Worte »ollen, nach einer Notiz bei Dittel. au» einer Tradition ent- 
lehnt »ein, laut welcher Selman, der Erzieher Ali'a, denselben ein Jahr lang auf 
den Schultern getragen habe. 
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brauch der arabischen Wörter ist. Wenn auch die Kuuslpoesie der 
genannten Stämme nicht ohne Interesse ist, so bleibt es doch im- 
mer wünschenswert!!, dass zunächst auf die Volksidiome derselben 
von den Reisenden Rücksicht genommen werde. Ohue Kenntnis» 
der Volksidiome kanu man sich kein Uriheil über die ethnogra- 
phische Stellung jener Bergstämme in der Reibe der iranischen 
Völker bilden. 

Es sei hier noch angeführt, wie Dittel sich über die von ihm 
unternommene Arbeit ausspricht. S. 2 heisst es: «Was ich hiervor- 
lege hat eine Characterislik der Sprache der Kurden zum Zwecke». 
Er erwähnt dann der Wörtersammlungen Güidenstädt’s, Klaproth's, 
Rich’s und des Buches von Garzoni. Von diesem sagt er, dass es 
bisher die einzige Quelle war, aus welcher man nähere Kenntniss 
des Kurdischen schöpfen kounle und dass es den lexicographischen 
Untersuchungen Pott's und Rödiger’s als Grundlage gedient habe. 
Daun fährt Dittel fort (S. 3): «Nachdem ich eine solche Arbeit unter- 
nommen, will ich mich für jetzt auf eine Auseinandersetzung der 
grammatischen Regeln von zwei oder drei Dialecten der Kurdeu, 
welche ich Kurdi, Leki und Lüri neune, beschränken. Diese 
schwache Skizze ist nur einTheil der Arbeit, welche weiter geführt 
und durch einige Details über die Literatur der Kurden ergänzt wer- 
den muss. Da ich mich nur an meine eigene Beobachtungen halte, 
die ich an Ort und Stelle gemacht habe, so lege ich in keinem Falle 
die Grammatik Garzoni's zu Grunde, erwähue aber der Verschie- 
denheiten in unser beiderseitigen Auflassung.» .Mao sieht, dass Dittel 
seine Bemühungen nicht überschätzte **). 

11 . Kurdische Texte aus Erzerum. (M. s. Abth. 1 . Vorrede.) 

Su. i. 1) Zunächst von dem Heft, welches H. Shaba im December vo- 
rigen J. der Akademie zusandle. Es ist ein Manuscript von 1 1 8 S. fol. 

Die linke Seite enlhällt immer das Original und die kurdische 
Uebersetzuug von dei Hand des Chodja, die rechte eine von H. Shaba 
versuchte Transscriplion des kurdischen Textes in Buchstaben des 

23) Lebrigens darf man Dicht rergesAn, dass Dittel leine Entwürfe nicht aus- 
fuhren konnte. 
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lateinischen Alphabets nach französischer Aussprache. Seite I — 46 
enthalten 3 Stücke aus Nizdmi's IskendernAme **). Sie tragen int 
Original folgende Ueberschriflen : 1) ^ 3J jl 

L)\£ 2)jl _y*i 

■oLi^j ij >—'!>*» t_rv-J 

.>•) cö* *— 

das erste Stück enthält 7, das zweite 70 und das dritte 10 Doppel- 
verse. Seite 47 — 118 steht die Ueberselzung von 244 der türki- 
schen Sprichwörter aus Jaubert’s Grammaire turque (nämlich 1 — 
107, 109—245). 

Auf den ersten Blick erkannte ich, dass diese Uebersetzungen 
in reinem Kurmändi abgefasst sind. Auch habe ich darin die 
meisten der von mir während meines bisherigen Studiums dieses 
Idioms erkannten grammatischen Formen wiedergefunden. Neben 
den mir bekannten Wörtern enthalten die vorliegenden Sprachpro- 
ben eine beträchtliche Anzahl von Wörtern, die mir bis dahin nicht 
bekannt oder als im Kurmändi gebräuchlich nicht vorgekommen 
waren. 

Indem ich an die Beurtheilung des kurdischen Textes ging, legte 
ich mir folgende Fragen vor: 1) wie giebt der Verfasser derUeber- 
setzung die Laute seiner Sprache wieder? 

2) wie giebt Herr Shaba die Laute des Kurdischen wieder? 

3) welche grammatische Formen und welche Wörter des Kur- 
mändi treten mir hier als neu entgegen? 

und 4) ist die Ueberselzung treu ohne sclavisch zu sein, oder 
ist die Treue dem Genius der Sprache geopfert worden, oder leidet 
letzterer durch erstere? 

Um die erste Frage beantworten zu können, untersuchen wir, 
welche Zeichen entsprechen in diesen Texten den imKurmändi-Idiom 
der kriegsgefangenen Kurden von mir wahrgenommenen Lauten. 

24; nach: Expedition d'Aleiandre le Grand contre los Kusses: estrait de 
l'Alesandr4ide ou Iskind^rNami de Nixlniy, par L. Spüznagel el F B. Chirmor. 
T I. Sl. Petersb. (t82M.j R°. 
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a bezeichnet der Chorija 

1) im Anlaut durch I , z. B astangan (= pcrs. 

2) im Inlaut gar nicht, z. B. icalter (Nachricht), oder durch 
I, z. B. ^b talän (= pers. jb). 

3) im Auslaut stets durch I, z. B. Ljjjl (= pers. t ^iib 

urxj)- 

a 1) im Anlaut, 2) im Inlaut und 3) im Auslaut durch I oder I (im 
Anlaut), zuweilen auch durch £, z. B. i_J yeräb, I 
äiutin, Lo djnyä (Welt), 3 /c ard (Erde) Berda. 

e 1) im Anlaut durch I, z. B. ^1 (wir). 

2) im Inlaut unbezeichnet, z. B. y* hebü (ist gewesen), j:> dev 
(Mund). 

e unbelcgbar. Auch habe ich in Roslawl' diesen Laut sehr selten 
im KurmaMi beobachtet und zwar nur im Inlaut. 

). Dieser unbestimmte i-Laut ist von mir im Anlaut nicht angetrof- 
fen worden, eben so wenig ira Au 'laut. Im Inlaut ist er un- 
bezeichnet geblieben, z. B. <uj bib 6 (wird sein), uSa dik 6 
(macht). 

i 1 ) im Anlaut durch i allein, z. B. Iskender, oder mit fol- 

gendem z. B. 4 jl J Iran. 

2) im Inlaut theils unbezeichnet, z. B. diümin (Feind), theils 

durch bezeichnet, z. B. zänin (wissen), gotin 
(sagen). 

3) im Auslaut meistens durch ^ 5 , unbezeichnet bleibt es nur in den' 
Verhällnisswörtern J ii (von, aus) und a di (in). 

T 1) im Anlaut nicht belegbar. 

2) im Inlaut durch z. B. yesiri (Gefangenschaft). 

3) im Auslaut unbelegbar. 

o nur im Inlaut Jt z. B. i yos (gut), yod.l (Gott). 

ö ebenfalls nur im Inlaut, durch z. B. ÜJ-y. yostina. 

o unbelegbar. 

u 1) im Anlaut durch t \ , z. B. Urüs, oder durch z, B. 

j+e ümri (Alter). 
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2) im Inlaut durch j , z. B. gur (Wolf), kurtan (Sattel ) 

3) im Auslaut durchgängig durch j, z. B. yf ku (wer), ^il» (isst 
nicht) 

ö, im Inlaut durch j, z. B. bük (Braut, Schwiegertochter) 
u, im Inlaut unhezeichnet, z. B. depursin (fragen, 3. P. pl.^ 

q durch j 
k durch J”" 


k durch *• B. xondekar 

fi durch ^ 
h durch «> 

X durch ^ 

g durch J7 z. B. gazi 
g unbelegbar 

Y durch und durch £, z. B. ^ 1 ayjr (Feuer), ß qunay. 
n durch (j 

t durch » 

* £ 

(l durch ^ 

y durch ^ 

t durch <J und i> 

d durch a 

n durch 

$ durch 

s durch und 
i durch j 
z durch j und 1> 
r durch j 
1 durch J 
p durch «_# 
b durch ^ 
f durch 

v durch j und vor Consonanten 
w durch j 

Fortch. lib. d. Karden. Ahth. II. 7 
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Was die Diphtonge anbetrifTl, so habe ich sie in folgender 
Weise bezeichnet gefunden: 

au durch jj, im Anlaut 
eu durch iui Inlaut 
ai durch (J e, im Anlaut 
ei durch ^1, im Anlaut. 

Die in dem Voranstehenden gelieferten Resultate meiner Untersu- 
chung der Rechtschreibung, wie sie in den mir vorliegenden kur- 
dischen Texten angewandt worden ist, nöthigt mich, die von mir in 
meinem Reisebericht erhobenen Zweifel gegen die Brauchbarkeit 
kurdischer Texte aus der Feder eines in seiner Weise gebildeten 
Kurdeu, wenn auch nur zuin Tbeil, aufzugeben. Der Verfasser hat 
sich nicht durch die im Türkischen oder Persischen übliche Recht- 
schreibung verführen lassen. Da er aber die matres lectionis nur in 
höchst seltenen Fällen auwendel, so können wir Herrn Shaha nicht 
anders als erkenntlich sein für die .Mühe, der er sich unterzogen 
bat, um die von ihm eingesandten kurdischen Texte mit einer 
Transscription in ein europäisches Alphabet zu versehen. Hätte der 
Verfasser selbst überall die matres lectionis gesetzt, so hätte er für 
die Lautbezeichnung Alles das geleistet, was beim Gebrauch des 
arabisch - persischen Alphabets für das Kurdische nur möglich ist. 
Ich glaube in obiger Angabe der Verwendung dieses Alphabets von 
Seiten des Chodja gezeigt zu haben, wie dasselbe für eine genaue 
Darstellung der phonetischen Seite des Kurdischen ungenügend ist, 
namentlich in Helrell" seiner zahlreichen Vocale. Was die Conso- 
naunten anhctrilTl, so ist die Anwetidung des j für den Laut V sehr 
willkommen zu nennen, da das nach einem I Zweifel erregen 
könnte, ob es u oder v auszuspreebeu sei. 

Indem ich an die Beantwortung der zweiten der von mir bei 
der Beurtheiluug der vorliegenden Texte aufgestellten Fragen gehe, 
nämlich, wie Herr Shaha in seiner Umschreibung die einclnen 
Laute des Kurmitndi wiedergegeben, halte ich es für meine Pflicht 
in Erinnerung zu bringen, dass zu der vollkommen befriedigenden 
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Lösung einer solchen Aufgabe, wie sie der geehrte Couaul s di ge- 
stellt hat, ein Vcrtrautsein mit der Geschichte der wissenschaftlichen 
Linguistik und ihren heutigen Forderungen nöthig ist, ferner auch 
einige Kenntniss des grammatischen Baues der zu fixircndcn Sprnrh- 
probcn. Da wir früher nicht berechtigt waren, an Herrn Shaba 
diese Forderung zu stellen, so wird das Verdienst, das er sich er- 
wirbt, indem er den Bemühungen der geehrten Classe um die Er- 
forschung der kurdischen Sprache durch Vermehrung des Materials 
entgegen kommt, keineswegs dadurch geschmälert, dass in seiner 
Transscription die Länge und Kürze der Vocale nicht immer, oder 
die Unterschiede nab verwandter Laute (wie zwischen n und n, 
j und j, q und k) gar nicht bezeichnet oder streng durchgeführt 
sind. Da das Französische, wie bekannt, keine ächte Diphthonge be- 
sitzt, so hat Herr Shaba zur Darstellung der Diphthonge im Kur- 
Mahdi zumTheil seinen eigenen Weg eingeschlagen. Er bezeichnet 

au durch aou, eu durch eou, ai und ei aber durch ai und ei. 

Ueber die dritte der von mir oben aufgestellten F'ragen wird 
meine Grammatik Aufschluss geben. 

Die Ueberselzung der türkischen Sprüchwörter scheint nicht 
sdavisch zu sein. Dagegen trägt der Styl derUebersetzung aus dem 
Persischen ein anderes Gewand, da Vers für Vers, obgleich in Prosa, 
übersetzt worden ist. Auf der andern Seite sind aber Wörter aus 
dem Original auch hier selten entlehnt worden. 

II. Eiue zweite Erwerbung kurdischer Texte in Folge der Be- 
mühungen des Herrn Shaba war die «Notice sur la litterature Sn. II. 
et les tribus, tiree des documens kourdes recueillis et 
traduits par A. Jaba, Consul de Russie ä Erzeroum». 

Da ich hier nur auf das linguistische Material, welches uns in 
dieser Abhandlung vorliegt, Rücksicht zu nehmen habe, so verweise 
ich was den Inhalt derselben betrifft, auf meinen Bericht im Bul- 
letin historico-philologiquc T. XIV. JW 22, (Mölanges 
asiatiques. T. III. S. 109 — 11 3). 

Die hier vorliegenden kurdischen Texte sind Original-Texte 
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(m. s. Abtb. I Vorrede S. IX). Herr Shaba hat sich angelegen 
sein lassen, in das Verständnis derselben einzudringen, und hat sie 
mit einer französischen lieberselzung begleitet. Was ich über die 
kurdische Itechtscbreibung und Herrn Shaba's Transscriptions- 
weise vorhin gesagt habe, gilt auch hier. 

Die historisch-philologische Classe der Kaiserlichen Akademie 
der Wissenschaften hat beschlossen, alle bisher von Herrn Shaba 
eiugesandte Materialien zur Kenntniss der Sprache, der Literatur 
und Stämme der Kurden besonders drucken zu lassen. Ich habe in 
Folge dessen H. Shaba das Standard-Alphabet zur Transscrip- 
tion kurdischer Texte vorgesclilagen und erwarte seine Einwilligung, 

Einer Nachricht vom IS. August d. J. zufolge haben wir in 
nächster Zeit eine neue Arbeit des Herrn Shaba Ober das Kurdi- 
sche zu erwarten; also einen neuen Beweis von dem warmen Eifer 
des geehrten H. Consuls für die Wissenschaft. 

Gu.- III. Kurdische Ueberselzung des Anfangs des Gulistan. 

YV ie bekannt, verdanken wir diese Uebersctzung der gefälligen 
Vermittelung Sr. Excellenz des Herrn Chanykow. Der Verfasser 
der Uebersctzung ist ein gewisser Mirza Zeman aus Sina in Arde- 
län gebürtig. Gegenwärtig weilt er nicht mehr in Sa’ud-Bulak, da 
ihn seine Angelegenheiten nach Cborasan geführt haben. Wir müs- 
sen daher einstweilen die Hoffnung aufgebeu, die Uebersetzung des 
Gulistan fortgesetzt zu sehen. 

In diesem kurdische Texte, den ich Abtheil. I S. 98 — 103 mit- 
getheilt habe, liegt uns also eine Probe der Mundart von Sina vor“). 

In seiner Orthographie scheint mir Mirza Zemitn in mancher 
Hinsicht bemüht gewesen zu sein, die Aussprache so gut wiederzu- 
geben als das arabisch - persische Alphabet es zulässt. Das Fatha 
( " ) steht für e, für a gebraucht er das senkrechte (_!_). Für g 
und k setzt er aber ohne Unterschied J . Dass hinsichtlich der Aus- 


25) Diese Uebersetzung umfasst S. I — 8 von K. H. Graf’* deutscher Ueber- 
•elzung (m. s. Moslicheddin Sadi’s Rosengarten, aus dem Per*, ubers. von 
Karl Heinrich Graf. Leipzig. 1846. 8°:. 14 Verse sind ausgelassen, bei Graf S. 6 
von «Du fragst» bia «Glück und Heil gefunden». 
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spräche ausserdem noch manchem Zweifel Baum gelassen ist, davon 
kann Jeder sich überzeugen, wenn er es versuchen wollte, den Text 
Mirza Zemän’s genau zu transcribiren, z. B. gleich im Anfänge 

(S. 98, Z. 3), soll aj gevreye oder gevreye oder geureye ausge- 

o + + 

sprechen werden? Eben so Z. 3, jj* derev oder derev oderderew, 
Z. i5 IS gia oder giya? 

Ich bemerke dies nur, weil einige hiesige Orientalisten mir 
ihre Verwunderung darüber äusserten, dass ich die von mirinRos- 
lawl' gesammelten kurdischen Texte oicht in arabisch-persischen 
Characteren veröffentliche. 

Der uns iu der vorliegenden kurdischen Uebersetzung entge- 
gen tretende Dialect von Sina weicht in manchen Stücken von dem 
westlichen Kurmändi ab, wie ich es in Roslawl' und aus den von 
II. Shaba zugesandten Texten habe kenuen lernen. 

Ich will versuchen, die Vergleichung iu einigen Punkten durch- 
zuführen, während eine ausführliche Darstellung der Verschieden- 
heiten der Grammatik Vorbehalten bleibt. Beginnen wir mit dem 
Zeitwerte. 

In dem westlichen Kurmändi hat das Praesens das Praefix de 
(oder di oder da oder do oder du). Dieses de entspricht also, sei- 
ner Rolle nach, dem persischen oder 

Dem Futurum wird, wie im Persischen dem sogenannten Aorist, 
die Partikel bi (oder be oder bo oder bu) vorgeselzt, welche im 
Kurmändi meistens auch der Imperativ erhält. 

Derselben Mittel bedient sich auch die Mundart von Sina bei 
der Bildung der genannten Zeitformen. Die Abweichungen dieser 
Mundart von dem westlichen Kurmändi sind am auffallendsten in 
der 3. pers. sing, des Praesens und Futurums, so wie im Perfect- 
stamm. Zum Belege gebe ich verschiedene Zeitformen des Verbums 
für machen nach beiden Mundarten. 
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Westl. Kurm. 

Praes. I. pers. siny. deki'm 
3. pers sing, dikc 
3. pers. plur. dekin 

Put. f. pers. sing, bckim 
3. pers. sing. bik6 

Imper. sing. bike 

2. pers. plur. bekin 

Praeter. I. kir oder dekir 

Praeter. 11. kirim 

Perf. 3. pers. siny. ? 

Partie, praes. T 

Dieses Participinm scheint hier aus dem Persischen entlehnt zu 
sein. Einen eigentlichen Infinitiv habe ich bisher in der Mundart 
von Sina nicht bemerkt; die vorkommenden nomina actionis sind 
durch Anhängung von en an den Perfectstamm gebildet und glei- 
chen daher den persischen Infinitiven, z. B. (im westl. 

Kurm. hätin) das Kommen von OU kam, -Je 3 (im westl. Kurm. go- 

0 > x 

tin) das Sprechen, die Aussage von ü. (= pers. G-iS sprach). 

Was das Nomen aubetrifft, so kommt die Endung I j zur Be- 
zeichnung des Dativ oder Accusativs gar nicht vor, während sie im 
westlichen Kurmändi sowohl beim Nomen als Pronomen für den 
Dativ gebräuchlich ist. Dagegen ist eine Endung da (Ij) mitLocativ- 
Bedeutung beiden Mundarten gemeinschaftlich, und zwar in Verbin- 
dung mit der Praeposition aJ in der Mundart von Sina. Sonstige 


Dial. v. Sina. 


. 

vjk’la, negat. 


(und njC) 

& 

> J > oder 

r*/ 

oder 

(= pers. G-J ) 
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Beziehungen werden iu derselben theils durch dielzäfet, Iheils durch 
Praepositionen ausgedrückt, linier diesen spielt die schon erwähnte 
<J eine grosse Rolle; sie bedeutet aus, zu, in und vertritt die persi- 
sche Praepos. jl (im westl. Kurm. ie, ii, J) oder ja. Als Postpo- 
silionen treten Jf und JlJ auf. welche auch im westl. Kurm. Vor- 
kommen. 

ln Hinsicht der Pronomina bemerke ich, dass ich das neben 
min (y) für die erste Persou im westl. Kurm. gebräuchliche ez 
(Jil) im Dialect von Sina nicht vorfinde. — Für das persische 
steht in beiden Muudarten durchgängig )fu oder xo - •». Von De- 

monstrativen ist in der Mundart von Sina für persisch und 
für pers. ^1 gebräuchlich. Die Form kommt im westl. Kurm. 
nicht vor. 


Im Wortschätze habe ich im Ganzen wenig Neues gefunden. 

» , 

Ich erlaube mir nur einige Bemerkungen. Der Mond heisst L. 
Diese Form steht dem evjcuxr des Yendidad (m. s. A vesta her- 
ausgegeben von Dr. F. Spiegel, 1 Abth. S. 2 Z. 3) viel näher, 
als das neupersische e le und mah des westl. Kurm., welche sich an 
das altpersische mähyä, mähahva der Keilinschriften (m. s. Op- 
perl im Journ. asiat. IV. Serie, T. XVII, p. 382, 383) anschliessen. 
Rieh führt die Formen mang, mahang und maang an; auch im 
Giläni soll, nach Chodzko, der Mond maunghe genannt wer- 
den. — Ein anderes Wort, welches mir in der Uebersetzung des 

Gulistan zum ersten Male aufstösst, ist oLr'fi (3. pers. sing, prae- 


sentis); m. s. Abth. I. S. 98, Z. 14 — 15, wo es heisst: 

olf'l.j oTlj U=-!> 


Ich halte dieses Wort für verwaudt mit dem neupersischen 

L I ^ ■ i 1 • I 

_ „jU in Jjj die 

Tage des Taemuz. 

Zum Schlüsse gebe ich hier noch einige Bemerkungen über 
den von Herrn Chanykow dem Asiatischen Museum der Kaiser- 
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liehen Akademie der Wissenschaften verehrten kleinen Codex, 
welcher neben persischen 26 ) und türkischen Gedichten auch kur- 
dische enthält. Dieser Codex umfasst 66 Blätter in 16" ob).; er 
scheint sehr viel in Gebrauch geweseu zu sein, denn manches Blatt 
hat schon ganz verwischte Schriftzüge. Die meisten kurdischen Ge- 
dichte gehören einem Achmed mit dem Beinamen der Blinde 
jjf) an. Ein anderer kurdischer Dichter ist Abdallah (<Cj!j-c), ein 
dritter ^1». So viel ich bis jetzt habe bemerken können, sind fast 
nur die Verba kurdisch : sonst ist Alles aus dein Arabischen und Persi- 


schen herüber genommen. Die Verbalformen stimmen meistens mit 
denen des westlichen Kurmändi überein, so: «j ich war, y icar, 
^ ich mache, ^ Lj ich mache nicht, >Zjß (= pers. CJtJ*') griff, 
«wjU kam, plj ich ruhe, aJ ist nicht, ist, pyyjl ich werde essen, 
ich stehe auf, erschlug, tödtete , macht, sie machen, 

<u« sei nicht (fol. 1 2 v. — fol. 1 4 v.) 


Von Ilaupwörtern treten, wie gesagt, fast gar keine in kurdischer 
Form auf, allenfalls _jL (= pers. ^a), J jj (= pers. jjJ), 

(== pers. Iji). Am meisten linde ich kurdische Elemente in einem 
Gedicht von Abdallah, üherschrieben <jjl es sei hier mit- 

getheilt, weil es das einzige zu sein scheint, welches original ist. 
Dieser Abdallah muss, wie Zeile 23 andeutet, ein Kurde aus Erze- 
rum, oder dessen Umgegend gewesen sein. 


ft 3 ^ ü 


Ul 


aJU. 


■S dj 


<s-rir* j 3 ^* 

d-jl» 


26) Von persischen Dichtem sind hier hauptsächlich vertreten: Sadi, HAfiz, DjAmi. 
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r 1 * »i»; 4^0 ^J"" 

S T , ^ C 3jy? Jj* (J-/ 23 jjliilc <Uo 
^ u? i/° j-~ ü^* «tl*^ 1 ob 


^JL. ob ^jjli Oob_/- O^ 
c/"rr® 4/» u*^ o-’b y* ^ Lr^ 3 
<J~S '-'S J 3 JU U jl-li ^SJy jt’jj» 
u~j^ s --~x^' fS 3 j 3 ^j-^f j+ 

u~jj* u* d • -» 3 j .» 3 s f^~ 

I I — * ^ 

o JI ' j r j’ f“S* A^iJ 
-r~ J - lIL ”) (?^U) J yj S>iy ol/L jjij 3J 
j~* i,f O^b Ü^J bl jjj fjjj 

-* “?V 27 ) plr ^ Jk * 

-'*“ (*) o- 1 -^ ^ ’sj L 

of ^b^l j jl i* u^~ s üLr* 
fr* Jr^ ^ 4* ui* o? 
fr 3 vM Jj4 |»J o^ jb«'^ 

M*J uUj AiL. 

f ^ fy ‘-b* j_> 3 p-*/ Af^ 

ulji^Sj y* kjU—j j W-V 
<-iiL j) jijL jLi*b _y4l* J* oj^j 
'~ J ^b r^y y* yy yjl Jiy^ 

<^->\j <üL» kjb*—l dj ,J+f d+-_f* Li <U* ^J.y 


27) Die Handschrift hat an diesen Steilen Tintenflecke. 
Forsch, iib. d. Kurden. Ahth. II. 


II 
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sjj** trr 1 tJ ? 3 ** r- 

y ^5 jUiic yjLc jl 


<L>J» I^XjjC ^y **UJ ^j*y S>J~J 

‘ 'y-‘ ^J*y b* Oy *0 oj 

V>J <J A v^ ü*^ djü ^LojI 4j y 
o»i» yi oj> ö k/* 

l^y- ^_£~# *-^ e ^* -r- 4 *- 1 ^ 

^Tüy ,_roj l 5^ i_r? s ^ ^ fU 1 ^-- a 
1^? JJJ u «_ y~y _>*/_/- ük 
fj* £y ® a *^J s <>•> fji ük 
j%* yy** yr°^* J 

^L- Sj (?) ^ Jlj tS 3 ^r* 

J./*> jl f>y %~ 

j L-») «y «Ujlj ,,$_/— f?i 

j LT iu»j l» dyLxO ^ ^ L is^> 

i ju~* j *■*£ fr L> 

yl^i yJL~»^ ^JLc ejoj 

(^1 3y»J ^jl,>**) |jL.yJ ^y 
Jt— jl^MW y I J L* j! Ja«, y« ... 

uLr- ^rrr- oy^ ^k» 

*jrV y^ y? jjLLLytL 


Mao sieht, dass fast nur die Verbal- und Pronominalformen kur- 
disch sind, ausserdem der häutige Gebrauch der Präposition le (J) 
und der als Präposition geltenden nicht persisch ist. 
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Id einem Gedicht | toi. 17.), überschnellen ^ U ^jiu iiuden sich 
ganze Stellen aus der bekannten Ode von Hali*: ,jl J - ^ 

IjLJj 3j I cl— Jj ^f 'jl j~L eingestreut. 

So heisst es Zeile 4 und folg.: 

JjL f <u ä LijJa 

IjljUe Jl** 

MvV ^sjy ^ o*U <s^ •«* 

LeLI ,jLo j y> jjj\ Jr 

j*JjJ ^L$iuöf jjl 

Jj jl jUc ^P» >jy » 

I La* c- ^LLs^ Vw»l 

*jki" üL>^ j». 0 Jj 

Ich bemerke, dass ich diese Verse so habe abdrucken lassen, 
wie sie sich in der Handschrift vorlinden. Daher ist auch in dem 
Gedichte Abdallah s die Conjunction j mit dem vorhergehenden 
Worte stets verbunden. Dies mag seinen Grund in dein Umstande 
haben, dass der Kurde das u mit dem vorhergehenden Worte zu- 
sammen ausspricht, also ^UJL = sähu suluin. 


Nachdem ich nun über die mir bisher von Aussen zugänglich Volks), 
gewordenen Materialien zur Kenntniss der kurdischen Sprache Be- 
richt erstattet habe, wird der Leser vielleicht erwarten, dass ich 
hier auch Mittheilungen mache über die von mir in Roslawf nie- 
dergeschriebenen Volkslieder. Ihre Veröffentlichung bleibt, wie ge- 
sagt, einer besondern Abhandlung Vorbehalten; es möge hier eine 
Bemerkung über das Sprachliche in denselben vorausgeschickt sein. 
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Id das Verständnis* dieser Volkslieder einzudringen, hat mich 
nicht geringe Mühe gekostet, weil einerseits einzelne Wörter durch 
Verschlucken von Vocalen und Silben oder durch Assimilation von 
Coosonanlen schwer zu erkennen sind, anderseits Formen auftre- 
ten, die in der ungebundenen Rede gar nicht oder sehr selten Vor- 
kommen. Das Nähere darüber gehört in die Grammatik. 


Nach den Berichten der Reisenden soll die kurdische Sprache, 
wie wenig andere, in eine grosse Menge Dialccte zerspalten sein. 
Hat es schon allein für den Linguisten grossen Reiz, das Lehen ei- 
ner Sprache in so reicher Verzweigung zu verfolgen, so ist es auch, 
und noch mehr, im Interesse der Ethnographie und Geschichte wün- 
schenswerth, dass wir von der bestehenden Verschiedenheit durch 
genauelintersuchungeu Kenntniss gewinnen. Solrhe Untersuchungen 
müssen natürlich über das ganze Gebiet der kitrdischeu Zunge aus- 
gedehnt werden, und wer sie übernimmt, wird sich nicht darauf be- 
schränken dürfen, nur diejenigen Orte zu besuchen, wo Individuen 
von verschiedenen Stämmen zusamraenkommeii. iin Gegenlheil, 
wer seine Aufgabe vollständig lösen will, wird sich nicht scheueu, 
die einzelnen Stämme in ihren Wohnsitzen aiifzusuchcn, und, wo 
er auf das Gebiet einer neuen Mundart stösst, so lange zu verweilen, 
bis er ihre Eigentümlichkeit erkannt hat. Dazu ist freilich nötbig, 
dass man mit dem Leben des Volkes ganz vertraut werde, so zu 
sagen, an seinen Leiden und Freuden Theil nehme. Auch hätte der 
Forscher sich hier nicht allein auf das Studium der Sprache zu be- 
schränken, vielmehr konnten ethnographische, statistische und 
historische Untersuchungen mit jenem Hand in Hand gehen. Denn 
jetzt, wo dem Studium des iranischen Altertums verschiedene 
Kräfte sich zuwenden, wäre es gewiss an derZeit, auch die einzel- 
nen noch bestehenden Zweige des iranischen Volksstammes einer 
allseitigeu wissenschaftlichen Untersuchung zu unterwerfen. Da- 
mit das Studium des iranischen Alterthums möglich werden konn- 
te bedurfte die Wissenschaft des Muthes und der Entsagungs- 
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fähigkeit eines Anquetil du Perron. Vielleicht ist die Zeit nicht 
fern, wo sie ihre Jünger aussenden wird, damit diese die in dein 
Munde, den Anschauungen und den Gebrauchen der jetzigen irani- 
schen Volker und Stämme noch erhaltenen L'eberreste altiranischen 
Lebens sammeln und dadurch für die Forschung fruchtbar machen. 
Ueberhaupt, glaube ich, wird die Wissenschaft des Iranismus die 
deutsche Sprach- und Alterthumskunde sich zum Vorbild nehmen 
dürfen; denn wie man hier sich nicht allein auf das Studium der 
alten Dialecte und Schriftdenkmale beschränkt, sondern auch den 
Volkssagen und noch bestehenden Muudarteo eifrig und mit Glück 
zugewandt hat, ebenso wird das Einschlagen eines ähnlichen Weges 
für die Erkenntniss des Irauismus nicht erfolglos bleiben 2S ). 

Ich bemerkte vorhin, dass Reiseude uns von einer Menge kur- 
discher Dialecte berichten. Es ist bekannt, dass des Missionärs 
liörnle Bemühungen um eine kurdische Uebersetzung des Neuen 
Testaments an dieser Menge scheiterten. Nach eigenen Erfahrungen 
hat er es versucht, eine l'ebersicht der bestehenden kurdischen 

28) Man vergleiche was Spiegel in den Münchner gel. Anz. 1854. Bd. 39. 
No. 17. S. 143 — 148 über das Studium iranischer Sprachen sagt. Wenn Ferner’« Be- 
richte über Sprachverhallnis.se iranischer Völker sich auf sichere Beobachtungen 
stützen , so ist manche Bemerkung in seinem Heisewerke gewiss geeignet, hei den 
Iranisten lebhaftes Interesse zu erwecken. Leider scheint man aber seine Nachrich- 
ten über Sprachverhältnisse vorsichtig aufnehnien zu müssen; doch wird ihnen die 
Wahrheit einer bestehenden Verschiedenheit zu Grunde liegen, und es wäre im In- 
teresse der Wissenschaft wimsrhenswerlh, dass man uahc.e Aufklärung erhalte. So 
beisst es bei ihm (n>. s. Ausland 1857, No. 1 1, S. 323). dass die Aimak eine sehr 
alte Mundart des Persischen reden, in die noch sehr wenig Arabisch eingedrungeu 
sei. Von den Bewohnern des Hilmemlelta's sagt Ferier, dass sie im Lande Pehlewans 
genannt werden und Pehlevi zu sprechen behaupten. Auch versichert er uns, ein alter 
Mann habe ihm ein Buch gezeigt, welches in einer Schrift verfasst war, wie sie vor 
den Islam in Gebrauch gewesen sein soll. Freilich wäre dies ein unschätzbares 
literarisches Kleinod , wenn es sich damit so verhält, wie uns berichtet wird (in. s. 
A ns I and. 1837. No. 18. S. 372; ich kenne Ferner*» Berichte über seino Reisen nur 
nach den im Ausland gegebenen Auszügen). Doch nicht allein iin Osten Iran s, noch 
viel mehr im Westen leben Idiome fort, die von uns näher gekannt zu werden ver- 
dienen- ich meine die Volksidinme Maz.inderAii’s, GilAn’s und der TAlisch-Alpen. 
Heber das MazanderAni und GilAni haben wir Mitlheilungen vom li. Akademiker 
von Dorn zu erwarten, über das TAIisch liegt uns eine Arbeit von einem im Cauca- 
sus lebenden H. Riessvor, bei welcher er von H. v. Chanykow durch Millhci- 
lungcn von TAIisrh-Texten unterstützt worden »st. 
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Mundarten zu liefern. leb will hier Hörule's Mitlbeilungen mit de- 
nen anderer Reisenden über diesen Gegenstand zusammensteilen. 

In dem Magazin für die neueste Gesrhichte der evangelischen 
Missions- und Bibelgesellschaften. Jahrgang 1 836. (Basel 8".) S. 
403 lesen wir: «Die kurdische Sprache betrieb ich bisher“) neben 
der persischen nur in sofern, als es mir zur Beurtheilung ihrer ver- 
schiedenen Mundarten nöthig schien. Zwar hatte ich geraume Zeit 
einen jungen Kurden als Lehrer, mit welchem ich aus dem Evan- 
iium Johannis eine kurdische liebersetzung versuchte, und diese 
Andern zur Berichtigung vorlas: aber ich konnte nur langsam vor- 
anschreilen, indem mich neben vielen Schwierigkeiten der Gedanke 
an die mannigfaltigen Dialecte dieser Sprache hemmte, und die Be- 
sorgnis in mir erregte, aus Mangel an Kenntnis derselben, gar 
leicht Zeit und Mühe an einen für die Bibelübersetzung untauglichen 
Dialect zu Verschwenden.» — Daher erschien dem Missionär, zur 
näheren Untersuchung der kurdischen Dialecte, eineKeise nach dem 
Kurdenlande nöthig. Es sei hier aus dem Tagebuchc **), welches 
ilörnle auf dieser Reise mit seinem Gefährten Schneider geführt, 
dasjenige mitgelheill, was sich auf die kurdischen Dialecte be- 
zieht. — Die beiden Missionäre hatten von der Bibelgesellschaft in 
London eine kurdische Uebersetzung der Evangelien in Händen. 
Kein Kurde, dem sie dieselbe zur Einsicht vorlegten, konnte sie le- 
sen und verstehen. Der Eine gab diesen, der Andere jenen Grund 
dafür an. Der Zweck der Reise war also ein mehrfacher: erstens an 
dem Orte, wo jene Uebersetzung gemacht worden war, Aufschluss 
über -len erwähnten Umstand zu erhalten, zweitens auszumilteln, 
welcher von den vielen Dialecten der für die Uebersetzung taug- 
lichste sei. Daneben wollten sie drittens sehen, ob die Kurden im 
Allgemeinen so viel Kenntniss der persischen, arabischen und tür- 
kischen Sprache besitzen, uin die Uebersetzung des N. T. in diesen 
Sprachen beuutzeu zu können. 


29) Der Brief ist vom 3. Dec. 183» »u« Tebrli. 

30) «. ». 0. S. 48t -»09. 
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Am 24. Oct. 1835 verliessen die beiden Reisenden Tebrlz. 
Auf dem Wege zwischen Salmas und dem Dorfe Gawilan (am 
26. Oct.) trafen sie mehrere Kurden, die sie versicherten, «dass die 
Kurden dieser Gegend alle die tatarisch-türkische Sprache verstehen, 
in ihren Schulen ein wenig persisch treiben, unter sich aber nur 
kurdisch reden.» 

«Urmia, d. 1. Nov. Frühe Morgens Besuch von einem Perser 
und einem Kurden. Letzterer war vom Stamme Mekri, konnte 
mir aber wenig Auskunft gehen über sein Volk und dessen Sp.a- 
che, und obwohl er persisch und türkisch sprach, konnte er doch 
weder lesen noch schreiben». — An demselben Tage gingen Ilörnle 
und Schneider nach dem syrischen Dorfe Göglaza, eine Meile süd- 
östlich von der Stadt Urmia gelegen. In jenem Dorfe fanden sie 
Verwandte des Bischofs Schevros, des Verfassers der erwähnten 
kurdischen Uebersetznng der Evangelien. Aus den Millhcilungen 
über Schevros möge Folgendes hier stehen: «Nachdem er in Kon- 
stantinopel, wahrscheinlich von einem Agenten der brittisrhen Bi- 
belgesellschaft den Auftrag erhalten hatte, eine Uebersetzung der 
vier Evangelien in die Kurdensprache zu besorgen, liess er sich in 
Urmia nieder, verschaffte sich einen unterrichteten Kurden Mollah 
Mohammed, nahm ihn zu sich in'sllaus, und versorgte ihn vorläufig 
mit Kost und Kleidern. Der Kurde war vom Sumaili-Slamme, und 
redete mithin den Hakari-Dialect, in welchem er unter der Aufsicht 
des Schevros die Uebersetzung nach dem Arabischen ausferligte. 
Dessen erstmalige Uebersetzung wurde ein- oder zweimal überar- 
beitet. Dem ungeachtet ist sie unbrauchbar. Kein Kurde, selbst an 
dem Orte, wo sie angefertigt wurde, kann sie lesen oder verstehen. 
Ueberdies sind vom Evangelium Johannis nur die ersten drei Capitel 
vorhanden, auch fehlen einige Capitel in den übrigen Evangelien.» 

4. Nov. Ein Kurde Mirsa Hasan unterrichtete Schneider im Per- 
sischen, Ilörnle im Kurdischen. «AVir erfuhren von ihm auch Man- 
ches, was für unsern Zweck nützlich war. Er nannte uns eine 
Menge Stämme, welche im Norden des kurdischen Gebirges woh- 
nen, theils frei, theils zinsbar sind, und vier verschiedene Dialecte 
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reden, die jedoch gegenseitig mehr oder minder verstanden werden. 
Er selbst behauptet, den besten, den Mekridialect zu sprechen und 
auch die übrigen zu verstehen. Da übrigens jeder Kurde sich die 
Ehre geben will, den besten Dialect zu reden, so ist es schwer, den 
in Wahrheit besten herauszulinden, und man muss daher, wenn 
man nach dem besten gefragt hat, sich auch nach dem zweitbesten 
Dialect erkundigen.» 

«Den 5. Nov. Nachdem wir mehrere Patienten mit Medizin 
versehen halten, fing ich mit Mirsa Hasan an, zur Probe eine kleine 
Uebersetzung aus dem Persischen in den Mekridialectauszuarbeiten. 
Während wir biemit beschäftigt waren, kamen zwei vornehme Kur- 
den, um Medizin für sich zu erhalten. Der eine war vom Sumaili- 
der andere vom Beradust-Stamme, und verstand auch den Sche- 
kakdialect. Da die Sumaili und Beradusli den Hakari-, die Kur- 
den aber zu welchen llasan gehörte, den Mekridialect sprechen, so 
halte ich eine willkommene Gelegenheit, zu erfahren, in wiefern, 
sie sich einander verstehen. Ich liess daher Mirsa Hasan das Stück, 
welches bereits in den Mekridialect übersetzt war, den beiden an- 
dern Kurden vorlesen, und bat sie, mir den Sinn im Tartarischen 
zu sagen. Zu meiner Freude fand ich, dass sie mit geringer Aus- 
nahme die Uebersetzung verstanden. Freilich ist zu bemerken, dass 
Hasan zuweilen Erläuterungen beifügte. Im Gespräch verstanden 
sie sich ziemlich leicht, fast ohne dass man eine Verschiedenheit 
der Dialecte bemerkte. Zugleich liess ich unsern Knecht, der von 
Seot beiMerdin gebürtig ist, und den dortigen Dialect versieht, sich 
mit ihnen besprechen, und fand, dass sie sich ziemlich ordentlich 
verstehen. Hieraus erhellt, dass diese drei Dialecte gegenseitig ver- 
ständlich sind, und dass sic unter einander einen Sprachstamm aus- 
machen, der sich über die nördlichen Theile Kurdistans ausbreitet. 
Ihre Zusammenfassung unter einen gemeinschaftlichen Dialect scheint 
nicht unmöglich; allein die Kurden können nicht begreifen, wozu 
eine Uebersetzung des Neuen Testaments nöthig oder nützlich sei. 
Uebrigens sind weiter nach Süden hinunter Dialecte, die weil ver- 
schiedener und daher für die Nordbewohner ziemlich unverständlich 


Digitized by Google 


sind. .Mirza Hasan behauptet jedoch, dass es nur eines Aufenthal- 
tes von 6 — 8 Wochen unter dem Volke eines fremden Dialecls 
bedürfe, um auch ihn zu versieben und zu sprechen». 

«Den 6. Nov. Hasan kam sehr frühe und ich dachte ein ziem- 
liches Stück in der begonnenen Probeübersetzung voranzurücken; 
allein es ging nur langsam. Oft musste ich wie ein Blinder mit dem 
Stabe den Weg suchen, und über manche Steine hinwcgslcigen, 
weil ich sie nicht aus dem Wege zu räumen vermochte. Viele Laute 
sind so rauh und so ungewöhnlich, dass ich sie nur mit grosser 
Mühe aussprechen konnte. Weder in der persischen, noch arabi- 
schen Sprache sind für sie entsprechende Zeichen vorhanden, was 
das Les.'n und Schreiben in der Kurdensprache sehr erschwert. 
Zuweilen schwindelt mir, wenn ich in dieses Chaos der kurdischen 
Sprachverwirrung blicke». 

«Den 7. Nov. Der Dialect des Sumailistammes ist dem Mekri- 

» 

dialect sehr nahe; nur die Aussprache ist zuweilen sehr verschieden. 
Diess zeigte eine Probeübersetzung, welche ich heute mit einem 
Kurden, der Hauptmann in der persischen Armee ist, ausfcrtigle». 

«Den 9. Nov. Mirsa Hasan fand heute die Ucbungen in der 
Kurdenspiache sehr schwer, weil er mir auf viele, in der Hegel 
leichte Fragen, nicht antworten konnte. Mir ging es eben so, weil 
ich mich bei manchen Zeitwörtern in Frlüulerungnn und Umwegen 
erschöpfen musste, um den Inliniliv zu linden und doch gelang es 
nicht immer». 

«Den 10. Nov. Ich ging heute mit Hasan und einigen andern 
Kurden die Probe durch, welche ich in Tebrls in verschiedene 
Dialecle bei Gelegenheit übersetzt und hierher gebracht hatte. Die 
von Senna. Siban und Souchbalagh wurden mehr oder weniger ver- 
standen, und reihen sich unter den Sehekak- und Mekridialect. 
Die von Lek, Guran, Kermanschah und Gärus, Stämme, welche dem 
südlichen Sprachssainme angeboren, waren sehr wenig, und nur 
in einzelnen Stellen verständlich. Unter sich selbst haben sie dage- 
gen mehr Verwandtschaft; daraus erhellt, dass zwischen denDialec- 
ten des Südens und Nordens ein Unterschied slattfindet, der theils 

Forsch, iih, d. Kurden. Abih. IV. 9 
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iu der Aussprache und in andern Wörtern, tlieils im innern Bau 
der Sprache besteht. Kiieksichtlich dieses Unterschiedes bilden sich 
zwei Spiachstänime, der Eiue für den Süden, der Andere für den 
Norden. Beide entsprossen einer gemeinschaftlichen Wurzel, welche 
höchst wahrscheinlich die altpersische Sprache, die Pehlewi [?] ist. 
Wenigstens deutet hierauf der iunere Bau der Sprache, welcher mit 
dem der neupersischen fast ganz gleich ist [?]; so wie der Umstand, 
dass der grösste Theil der Wörter persisch ist 31 ), nur anders aus- 
gesprochen, woher sie zuweilen auch anders geschrieben werden 
müssen. Die beiden Spraclistämuie stehen einander am fernsten; 
tragen aber viele Aeste, Zweige und Zweiglein, welche zwei Fami- 
lien bilden, deren Mitglieder sich eiuandern nähern und ziemlich 
unter einander verstanden werden. — Die vier kurdischen Evan- 
gelien von der brillisehen Bibelgesellschaft verstand Mirsa Hasan 
nicht, und konnte sie nicht einmal lesen». 

Am 13. N'ov. erhielt liörnle von dem Häuptling des Stammes 
Sumai, nordwestlich von Lrmia, folgende Miltheilungen über die 
Sprache der Kurden: «Er ordnete sämmtliche Stämme des Nordens, 
deren er eine ungeheure Menge nannte, unter drei Dialecte, den 
Hakari- den Mekri und den Schekakdialect, wozu noch der Dialect 
der Jesiden kommt. Sie sind die vier Hauptzweige des nördlichen 
Sprachstammes, und erstrecken sich hinunter bis nach Seuna und 
Suleimaneah, über eine Einwohnerzahl von ungefähr 300.000 In- 
dividuen. — Unsere Frage, ob er es für müglieh halle, Bücher in 
eiuem der Kurdendialectc zu schreiben, die auch für Kurden von 


31} Diese Characteristik de* Kurdischen wird »ich wobl schwerlich jemals be- 
stätigen, wenn JlÖrnle hier unter a persisch» da* Neupersi«ciie versteht. C. F. Vol- 
ne.\ (Toyage en Syrie cl en Eg\ple. 3. edit. T. 1, S 363} sagt auch, dass die Sprache 
der Kurden di.ilectische Verschiedenheiten darbiete, findet aber, das* ihr Grundele- 
menl persisch sei, welches mit einigen arabischen und chaldäischen (syrischen?) 
Wörtern vermischt ist. Layard (l>i»covcries in the ruins of Niniveh and Babylon 
Lmid. 1853. 8 J . S. 374, deutsche lieber*. S. 284) hält auch die kurdfsthen iiialecte 
für blosse Verstümmelungen des Persischen, welche mit wenigen Ausnahmen als 
Schriftsprache nicht gebraucht werden. Ebenso oberflächlich drückt sich der Missio- 
nar Sandreczki aus, m. s. seine Iteisc Th. II. S. 238. wo es heisst: «die Sprache 
(der Kurden) ist eiu Gemüsen von verderbtem Persisch, Türkisch und Arabisch». 
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anderer Mundart verständlich seien, beantwortete er mit Ja, und 
meinte, jeder der Dialecle würde sich hierzu eignen [?], man dürfte 
ihn nur bearbeiten ; allein solche Bücher würden nutzlos sein, weil 
die Kurden sie nicht verstehen könnten, ehe sic nicht ihre Mutter- 
sprache lesen und schreiben gelernt haben». 

Beim Mittheilen dieser Nachrichten iiörnle's hatte ich künftige 
Reisende in Kurdistan im Auge. Ich wollte zunächst darauf auf- 
merksam machen, wie wichtig es sei, zu wissen, welchem Stamme 
Diejenigen angehören, denen man die gesammelten Sprachproben 
verdankt. Ausserdem war es meine Absicht, deutlich zu machen, 
wie sehr es zum Erforschen des Kurdischen nothwendig ist, alle be- 
stehenden Dialecte dieser Sprache kennen zu lernen. Es mögen da- 
her auch die Notizen einiger anderen Reisenden über kurdische 
Dialecle ihren Platz hier finden. 

Ker Porter (Travels in Georgia, Persia and ancient Babylonia, 
during the years 1 817, 1 8, 1 9 and 20. London 1821 — 22. Vol.ll, 

S. 457 — 458) findet, dass die Sitten der Kurden ebenso unverän- 
derlich seien wie die Felsen ihres Landes; ibreSpiarbe aberscheint 
ihm bedeutende Veränderungen erlitten zu haben (undergone consi- 
derable mutalions). Sie ist ihm eine verschiedene je nach der Gränze 
der verschiedenen Kurdendistricte, indem sie bald Türkisch, bald 
Persisch, bald Arabisch oder andere Elemente in die ursprünglichen * 
Dialecte mischte und dadurch das widersprechenste kauderwelsch, 
das man sich denken kann, hervorhringe iproducing the inosldiscor- 
dant jargon simagioalion cau conceive). Das reinste Kurdisch sollen, 
nach Ker Porter s Unheil, die Stämme von Bitlis und Revanduz und 
die kleineren kurdischen Stämme, welche südlich und südwestlich 
vom Wansee leben, reden. 

J. Murier, in seiner zweiten Reise (in. s. d. deutsche Ausgabe, 
Weimar 1820. S. 131), sagt, dass die Baxtiyäri über ihren Ur- 
sprung abweichende und entgegengesetzte Ueberlieferungcn hätten; 
«einige behaupten in's Wüste hin, sie kämen aus dem Osten her, 
andere von Rum und so durchaus, dass sie nicht Persischen Ur- 
sprungs sind. Ihre Sprache könnte dieser letzten Behauptung zu 
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widersprochen scheinen, da sie viele Wörter aus dem Altfarsischen 
hat und der Zeudsprache sehr verwandt ist». 

J. Rieb schreibt an Silvestre de Sary (in. s. Journ. desSavans 
1821, S. 315): «Puisque je vous ai parle du Curdistan et desCur- 
des, je saisirai cette occasiun de curriger une grande erreur, daus 
laquelle sont lombees, sans qn'on puisse dire pourquoi, tous ceux 
qui ont ecrit sur ia Perse. Ils out fail une distinclion entre les tri- 
bus curdes et les tribus du Louristan et ils senihleut croire que les 
Louris formeut une ualion tout - ä - fait dislinctc. Le fait esl, que 
toutes les tribus du Louristan, les Bakhtiyaris, les Zends, les Laks, 
etc. sont tres-räellemenl Curdes, et parleut la languccurde, comme 
je le sais par nia propre expöricnce». 

Rawlinson (m. s. Journal of the Royal Geographical Society, 
vol. IX, S. 105; vgl. Ritter Erdkunde Th. IX, S. 213) sagt von 
den Stämmen in Gross-Luristau, dass ihre Sprache ein kurdischer 
Dialect sei, der hei den Baxtiyäri in vielen Stöcken abweichend er- 
scheine und zumal in der Aussprache bei ihnen viel abweichender 
sei als in irgeud einem der vielfach modiGcirten Dialecte, welche 
bei den Tribus jener Bewohner der ganzen Zagros-Kelle angelrof- 
feu werden. 

Y r on der Sprache der kleinen Lur heisst es bei Rawlinson (in, 
s. a. a. 0. S. 109; vgl. Ritter a. a. 0. S. 217), dass sie nur wenig 
von der der Kurden in Kermanschah abweiche und dass ein Indi- 
viduum, welches einen Dialect spricht, auch den andern vollkom- 
men verstehe. Dann sagt er: «These dialects of the mountainers of 
Zagros bave been hitherto assumed by all wrilers as remnants of 
the ancient Pehlevi, but il appears to me on insuflicient grounds: 
1 regard them as derived from the old Färsi, the Färsi-Kadim, as 
it is called; which was a co-existent, but perfeclly dislinct language 
from the Pehlevi, as we read it at the present day, upon inscriptioos 
and in hooks, does not possess any aualogy wilh the Kurdish, and 
I doubl if any dialect of it now exisls as a spuken language, except 
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among the Gabr colonies **) aud io a few detached village of Azer- 
ba'ijän; (in the village of Dizmär, in parlicular the vernacular dia- 
lect is certainly Pehlevi). 

Was C. A. Bode über die Sprache der Luren sagt (m. s. Tra- 
vels inLuristan and Arabistan. London 1845, vol. I, S. 275 — 276) 
stimmt im Ganzen zu dem von Hawlinson Gesagten. Die Nachrich- 
ten des Tarikhi-Guzide und anderer Geschichts werke über die luri- 
schen Stämme werden von mir in der Abhandlung über die kurdi- 
schen Stämme berücksichtigt werden, wie solches auch schon in 
der russischen Ausgabe meiner Forschungen geschehen ist. Hier 
stehe eine Notiz Cazwini’s (tkjf ^li, Handschrift des Asiat. Mu- 
seums der Kaiserlichen Acad. d.Wiss. No. 578*, S. 289) über die 
Sprache der Luren. Nachdem er verschiedene über die Abstammung 
der Luren verbreitete Sagen mitgelheill hat, bemerkt er, dass in 
ihrer Sprache viele arabische Laute Vorkommen, jedoch folgende 
zehn ihr fehlen sollen: 

Dass die Luren zu den Kurden zu rechnen seien, dafür spricht 
auch die Kurdenchronik. Scheref Chan sagt **), il \ Ul 

St ) ^’UyT J jl vUJ 

jjl jjf d. i.: Der Kurden giebtes vier Zweige, und 

die Sprache und die Sitten derselben sind von einander verschieden; 
der erste Zweig ist Kennend, der zweite Lur, der dritte Kelhür, 
der vierte Gurän. 

Hammer hat, wie früher schon angeführt worden, in den Fund- 
gruben des Orients Bd. III. S. 246, die Namen von 15 kurdischen 
Dialecten, deren Ewlia erwähnt, mitgelheill. Es sind: 

1) ojj tjLJ. Müsste nicht vielleicht 0 jlj Zaza zu lesen sein? 

2) ijjk* ^jLJ. Bekanntlich giebt es noch jetzt viele Hekkäri- 

Stämme. 

32) Meiner Meinung nach, wäre in der Sprache der Guebern eher Verwandt- 
Schaft mit dem Pärsi zu erwarten. 

33) Handschrift der Kaiser). Ordentlichen Bibliothek No. CCCVI. fol. 5 r. 

34) In der Handschrift des Asiatischen Museums No. 576, S. 9 steht statt 

J,l {Jijr*. 
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3 ) 

4) Na f h E. Smith giebt es zwischen Sahnas und 

dem Wan -See einen Kurdendislrict Mahmudiye (m. s. 
Riller Erdk. Th. IX. S. 674). In der Kurdeurhronik 
wird auch unter den Yeziden ein Stamm genannt. 

ü LJ. Der Name Schinvan ist in Kurdistan Dicht sel- 
ten (m. s. das Register zu Ritters Westasien). 

6) ^LJ. Wahrscheinlich sind hier die Bohtan- Kurden 
gemeint. 

7) ^ (jLJ? 

8) _,Lv- jU. Wohl der Dialecl der Yeziden im Siudschargebii ge. 

9) jjLJ. Harlr ist noch jetzt ein District südwestlich von 
Rovandiz (m. s. Perkins im Journal of the American 
Oriental Society. Vol. II. S. 101). 

10) jU. Ardelan ist bekannt. 

1 1) jjl jyo jjLJ. Der Stamm Soran ist bei Rieh häufig erwähnt. 

Io der Kurdenchronik heisst er Sokran jt~ . Sche- 
rer-Chan führt die Etymologie dieses Namens auf kur- 
disch roth (im westl. Kurmäiidi: sör, im Za zii: sür, 
suri) zurück, was wohl eine (ingirte Etymologie ist. Auch 
in den Bohtaii-Gebirgen soll ein Stamm Soran, wie mir 
von einigen Kurden milgetheilt wurde, nomadisiren. Den 
Namen dieses Stammes mit dem der Assyrier indentifi- 
ciren zu wollen, scheint mir etwas gewagt. 

12) ,jJL jjLJ. Unter den Yeziden in der Kurdenchronik auch 

ein Stamm 

13) 1 

14) jcaU oLJ. Die Mundart, mit welcher uns Garzoni be- 

kannt gemacht hat. 

15) Wahrscheinlich die Mundart der Kurden von 

Bitlis (im SchercfnAme und o 0 »j)~ 

Niebuhr (m. s. seine Reisebeschreibung Th. II, S. 330) hörte 
von drei kurdischen Dinierten: dem von o j» oder » dis 

(Qara^ölan oder Qaladölan), dem von ^Lv_ (Koi - San^ay) 
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and einem nördlichen. Der erstere ist wahrscheinlich der von Su- 

leimauia. 

Von der Verbreitung des Zazd- Idioms habe ich schon in mei- 
nem Reiseberichte gesprochen. 

Es bleibt mir noch zu berichten, dass ich auch eine kleine Probe 
der Mundart, welche in Hedriis, einem Dorfe zwischen TemjSge- 
zEk und GumfS-MädEn gesprochen wird, besitze. Ich habe diese 
Probe in Roslawl' nach den Worten eines aus dem genanuleo Dorfe 
gebürtigen Kurden, Namens Mustafä, aufgezeichnet. Sie bildet den 
Anfang eines Mährchens. Text, und lieberselzung seien hieruiitge- 
theilt: 

Yek he, yek tunebia, se laue padiäE hEbüne; la Mspe yöe 
suär büne, pe rEda tüna, la tafrike qoimjs büne, la hdspe xöe da- 
hatine, rumstine. Wan berfi mazin nan xoärine, har du ra käti- 
ne; dev hatia, gut: hüu küve her’in? Götie ko: em reviexodina. 
Dev göt kö: cz sere te ze kam, boxüm. Lauk götie ko: tu seri 
min üi näki Xoadi #.l ta ka. Dev göt kö: ez §yüre xde bjgerlme, 
sere ta jfinim. Lauk be dövda göt kö : be izina Xoadi, ezi le seri 
dev beri, - gohe dev berin kir deba yoe. 

Subeda qeve kaländin, qevata vaxoärin, näneta xoärin, xolu- 
stian hdspe xöe, sudr bün, pa rEda tun, tfine baüdreki, tüne xd- 


Es waren einmal drei Söhne eines Königs; die bestiegen ihre 
Pferde, zogen aus, machten Halt an ... (?), stiegen ab von ihren 
Pferden (und) lagerten sich. Der älteste Bruder von ihnen speiste, 
die andern ruhten; (da) kam ein Dev (und) sagte: wohiu gehl ihr? 

(Jener) sagte Der Dev sagte: ich schneide dir den Kopf ab, 

esse ihn. Der Jüngling sagte: du schneidest meinen Kopf nicht ab, 
Gott wird dich köpfen. Der Dev sagte: ich nehme mein Schwert, 
schlage dir deu Kopf ah. Der Jüngling sagte zum Dev: mit Gottes 
Hülfe schlage ich dir deo Kopf ab. Der Jüngling schlug üen Kopf 
des Dev ab (und) steckte dessen Ohr in seine Tasche. 

Des Morgens kochten sie Kaffee, tranken ihn, assen, schirrten 
ihre Pferde, sassen auf, zogen des Weges, kamen zu einer Stadt, 
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neke, hevrin. Xoade yäni göt: we yüni'mehevrin. Latiksn göt 
kö: em tuma neheverin? Xoade jfdne göt kö: Aräp lewia. Laü- 
kan göt ko: Aräpa nia ti takä ? Laüik betuk tu tarSü’e. Laükiin 
näne xöe xoärin, her du berö me/in ra ketin. bürei betuk röniät. 
Aräp hat, göt kö, tüma levrä sekinina. Wi-üe gotkö: emrevfne. 
Arap göt kö: seri \va her stau boyüut. Aräp syfire xde girt, le 
lauk x'ist, Syüre Aräp näberi. Lewik äyüre \(>e girt, la sere Iräp 
Xist; seri Iräp feräud, bilyüva Irap beri, gehe, lyeve Irap beri, 
kirna deba xöe. 

Her du berä’i itiezlu ra kerin, pilav kakin die, xoärin 


kamen vor ein Haus, kelirten (in dasselbe) ein. Der Herr des Hau- 
ses sagte: kommt nicht in mein Haus. Die Jünglinge sagten: wa- 
rum sollten wir nicht eintreten? Der Herr des Hauses sagte: Ein 
Araber ist darin. Die Jünglinge sagten: was thut uns der Araber? 
Der jüngste der Jünglingeging auf den Markt. Die Jünglinge speisten, 
die beiden älteren legten sich (darauf) bin, der jüngste Bruder blieb 
sitzen. Der Araber kam, sagte: Warum seid ihr hier? Jener sagte: 

(?). Der Araber sagte: ich esse eurer aller drei Köpfe. Er 

grill nach seinem Schwerte, schlug nach dem Jünglinge, das Schwert 
traf aber nicht. (Da) griff der Jüngling nach dem Schwerte, schlug 
nach dem Araber; nachdem der Kopf desselben gefallen, nahm (der 
Jüngling) eine Locke, die Ohren, die Lippen des Arabers und 
steckte sie in seine Tasche. 

Die beiden älteren Brüder schliefen, kochten Pilav, ässen . . . . 


Der Leser w'ird bemerkt haben, dass Mlistafä nicht sehr ge- 
schickt im Erzählen ist und dass seine Mundart zu dem Kurm.'indi- 
Jdioro zu zählen sei. Ich habe früher (m. s. Abth. I, Bericht S. xxt) 
die Vermuthung ausgesprochen, dass die kurdische Sprache sich in 
fünf Zweige theile, nämlich Zazä. Kurmändi, Kelhüri, Gnröniund 
Lüri. Die mir bis jetzt zugänglictügewordenen kurdischen Texte 
und Wörlersaromlungen gehören grösstenlheils den Idiomen Zazä 
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um) Kuimandi an. Erst nach der folgenden Untersuchung des 
Wortschatzes so wie der phonetischen und grammatischen Eigen- 
tümlichkeiten der uns vorliegenden kurdischen Sprachproben wird 
es möglich sein, zu bestimmen, oh die Mundarten von Suleimania 
(bei Cbodzko) und Sina (Uebersetzung des Gulistan) beide zu dem 
Kurmändi zu zählen seien. Die Sprache der Luren, von welcher 
uns keine genügende Proben vorliegen, wird uns für’s erste noch 
ein Häthsel bleiben müssen. 

Sowohl in dein zunächst hier folgenden Glossar als in der Gram- 
matik nehme ich Rücksicht auf ältere und neuere iranische Spra- 
chen **), ich gebe daher hier das Verzeicbniss derjenigen Schriften, 
welche von mir am häufigsten angeführt werden. Zugleich füge ich 
einige von mir gebrauchte Abbreviaturen hiuzu. 

Für das Altpersiscbe (Sprache der achämenidischen Keil- 
inschriften): 

Chr. Lassen. Die Altpersischen Keil -Inschriften von Perse- 
polis. Entzifferung des Aphabets und Erklärung des In- 
halts. Bonn. 1836. 8°. 

— Die Altpersischen Inschriften nach Ilrn. N. L. We- 
stergaards Mittheilungen. Sieh Zeitschrift f. d. Kunde 
des Morgenl. Bd. VI. (Bonn 1845. 8°.) S. 1 — 188, 
467—580. 

11. C. Rawlinson. The persian cuneiform Inscription at Be- 
histun. Sieh Journal of the R. Asiat. Soc. Vol. X u. XI. 

Part. 1. (London 1846 — 49. 8°.) 

Th. Benfey. Die persischen Keilinschriften mit Uebersetzung 
und Glossar. Leipzig. 1847. 8°. 

J. Oppert. DasLautsystemdesAltpersischen. Berlin. 1847.8°. ®PP- 
Memoire sur les Inscriptions achemCnides, conrues 

38) Es Ihut mir Leid, das Verhältnis», in welchem die mir endengrorlie kor- 
disehen Idiome sum Sanskrit sieben, nicht in Betracht liehen in können; Ich muss 
mich beschranken, die dem Kurdischen zunächst verwandten Sprachen zur Verglei- 
chung herbeizuziehen, und zwar nur so weit als mein noch sehr junges Studium der 
letzteren es mir möglich macht. 

Forsch, üb. d. Kurden. Abtb. II. 
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dans l'idiome des anciens Perscs. Sieh Journal asia- 
Opp. xvn. tique IV ' Särie. T - XVII, s - 255—296 (l r arl.); 378 

» XVIII. — 430 (2* art.); 534—567 (3' art.). T. XVIII S. 56 

— 83 (4' art.); 322—366 (5' art.); 553— 584(6'’ art.). 
„ XIX. T. XIX S. 140—215 (T art.). 

Für das Altbaktrische (Zend): 

E. Burnouf. Commenlaire sur le Varna. Tome I. Paris. 

1833. 4°. 

— Etudes sur la langue et sur les textes zends. Tonte I. 
Paris. 1840—1850. 8°. 

F. Bopp. Vergleichende Grammatik des Sanskrit, Zend, Grie- 

chischen u. s. w. Berlin. 1833 — 1852. 4°. 

— — Zweite, gänzlich umgearbeitete Auflage. I Band, 

Ite Hälfte. Berlin. 1856. 8°. 

F. Spiegel. Avesta die heiligen Schriften der Parsen. Zum 
ersten Male int Gruodtexte sammt der Huzväresch-Ue- 
bersetzung herausgegeben. Erste Abtheilung: Vendidad. 
Fargard. 1 — X. Leipzig. 1851. 8°. 

— Avesta die heiligen Schriften der Parsen. Aus dem 
Grundtexte übersetzt, mit steter Rücksicht auf die Tra- 
dition. Erster Band: der Vendidad. Leipzig. 1852. 8°. 
Zendavesta or the religious books of the Zoroastrians edited 
and translaled with a^ctionary, grammarsetc. byN.L. 
Westergaard. Vol. I. The Zend Texts. Copeuhagen. 
1852—1854. 4°. 

Herrn. Brockhaus. Vendidad Sade. Die heiligen Schriften 
Zoroaster’s Yafna, Vispered und Vendidad. Nach den 
lithographirten Ausgaben von Paris und Bombay mit 
Index und Glossar herausgegeben. Leipzig. 1850. 4". 

Für das Iluzväresch (Pehlevi): 

Fr. Spiegel. Einleitung in die traditionnellen Schriften der 
Parsen. Erster Theil: Iluzväresch-Grammati k. Wien. 
1856. 8°. (M. vergl. die Recension M. ilaug’s in den 
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Göttinger gel. Anzeigen. 1857. Stück 68 — 71; S. 673 
— 698). 

M. tlaug. Lieber die Peklevi-Spracke und den Bundehesh. 
Aus den Götling. gel. Anzeigen. Vollständigerer Ab- 
druck. Güttingen. 1854. (46 SS. 8°.) 

Für das Pärsi: 

Fr. Spiegel. Grammatik der Pärsispracbe nebst Sprachpro- 
ben. Leipzig. 1851. (M. vgl. die Recension M. Haug's 
in den Göttinger gel. Anzeigen 1853. Stück 194 — 197, 
S. 1937—1974.) 

Für das Neupersische: 

Joannis Augusti Vullers. Institutiones linguae persicae 
cum sanscrita et zendica lingua coinparalae. Gissae. 
1840— 1850. *8°. 

— Lexicon persico-latinum etymologicum. Fascic. I — IV 
(Tomus I I — S) et fasciculi V pars prior (j — jL). 
Bonnae ad Rlienum 1855 — 1856. 

Für das Afghanische: 

11. Ewald. Ueber das Afghanische oder Puschtu. Sieh Zeit- 
schrift f. die Kunde des Morgenlandes. Bd. 11 (Göttin- 
gen 1839.) S. 285—312. 

B. Dorn. Ueber das Puschtu, oder die Sprache der Afghanen. 
Sieh Memoires de l'Acadömie Imperiale des Sciences de 
St. Pötersbourg. VF Sörie. Sciences politiques, histoire, 
Philologie. Tome V. S. 1 — 163. 

— Zusätze zu den grammatischen Bemerkungen über das 
Puschlu. lbid. S. 436 — 487. 

— Auszüge aus afghanischen Schriftstellern. Ibid. S. 
581—643. 

— Nachträge zur Grammatik der afghanischeu Sprache. 
Sieh Bulletin scientifique publie par l'Acad. Impör. des 
sc. de St. Pötersb. T. X. S. 35S — 368. 

— A chrestomathy of tbe Pushtu or Afghao language; 
to which is subjoined a glossary in Afghan and English. 
St. Petersburg!!. 1847. 4". 
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(C. Harris). The Pushtii or Afghau Lauguage; s. Classical 
Museum, vol. 1 (London, t 844. 8°), S. 270 — 27 I . (Ent- 
hält eine kleine Wörlersammluog.) 

Pushtoo Voeabulary bei Elphinstone. An account or the 
Kingdom ofCaubul and its dependencies. (2te Ausgabe.) 
London. 1842. Vol. 11. S. 431—440. 

11. G. Raverty. A grammar of the Pukhlo, or language of 
the Afghäns. Part. 1 u. 11. Calcutla. 1856. 8". 

Für das Tälisch, Mazanderäni und Giläni: 

S. G. Gmelins Reise durch Russland zur (Jntersuchuug der 
drei Naturreiche. Theil III: Reise durch das nördliche 
Persien. St. Petersburg 1774. 4°. (Besonders S. 352 — 
359 für das Gilänische). . 

II. *1’. Puren o Ta.H.iunnmaxT>, iixl oöpaat Hanum ii iumicI;. 
(Riess. lieber die Tälisch, ihre Lebensart und Sprache 
iu den Denkschriften der kaukas. Abtheilung der Kai- 
serl. Russ. Geograph. Gesellschaft. Bd. III. Tillis. 1855.) 

A. Cbodzko. Specimens of the populär poelry of Persia. 
(London. 1842. 8°.) S. 453—581. 

Fiir das Ossetische: 

Andr. Job. Sjögren. Ossetische Sprachlehre, nebst kurzem 
ossetisch -deutschen und deutsch-ossetischen VVörterbu- 
che. St. Petersburg. 1844. 4°. 

— Ossetische Studien mit besonderer Rücksicht auf die 
Indo - Europäischen Sprachen. Erste Lieferung. Die 
Selbstluutcr. Sieh Möm. de l'Acad. Impör. de St. Pö- 
lersburg. VI* Serie. Sc. polit., histoire, philologie, T. 
VII. S. 571 — 652. 

G. Rosen. Ossetische Sprachlehre. Lemgo u. Detmold. 1846. 

Ausserdem ist noch zuweilen Rücksicht genommen auf: a) Epi- 
tome of (he Grammar of the Brahuiky, the Balochky and the Pan- 
jäbi languägcs, with Vocabularies of the Baraky, the Pashi, the La- 
ghmani, the Teerhai, and the Deer dialects. ßy Licut. R. Leech. 
bi Lassen. Untersuchungen übnr die ethnographische Stellung der 
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Volker im Westen Indiens: 3) die Sprache der Baluken (s. Zeit- 
schrift für die Kunde des Morgenlandes. Bd. IV. S. 419 — 488); 
4) die Brahui und ihre Sprache (ibid. B. V. S. 337 — 409). 

Das Glossar ist zunächst mit Rücksicht auf die von mir veröf- 
fentlichten Texte ausgearbeitet, und ich nehme daher Wörter in das- 
selbe auf, welche 

1) in den in der ersten Abtheilung dieses Werkes veröffentlichten 
Texten Vorkommen; 

2) alle diejenigen Wörter, die ich sonst in Roslawl’ aufgezeich- 
net habe; dazu gehören auch solche, welche nur in den Volks- 
liedern mir entgegengetrelen sind. 

Das Glossar zerfallt in zwei Ablheilungen: die eine für das 
Kurtnäiidi-, die andere für das Zazd-Idiont. 

ln der ersten Abtheilung führe ich bei den einzelnen Wörtern 
auch die Formen derselben an, wie sie in den bisher veröffentlich- 
ten kurdischen Wörtersamrnlungen und den andern von mir oben 
besprochenen Materialien auftrelen. Darauf folgen die Vergleichun- 
gen mit einzelnen iranischen Sprachen ln einem Anhänge zu der 
ersten Abtheilung des Glossars wird das Verzeichniss der Wörter 
gegeben, die sich in der Probe von der Mundart in H'edrüs und in 
der Uehersetzung aus dem Gulistan linden. In dem Glossar des 
Znzd-Idioms wird, um Wiederholungen zu vermeiden, häufig auf 
die erste Abtheilung verwiesen werden. Zum Schluss soll ein Index 
gegeben werden. Ferner citire ich im Laufe meiner Arbeit noch 
folgende Schriften sprachwissenschaftlichen Inhalts: 

Zeitschrift für die Wissenschaft der Sprache. Herausgegeben 
von Dr. A. Hofer. Band 1 — IV. (Berlin. 8°.) 

Zeitschrift für vergleichende Sprachforschung auf dem Gebiete 
des Deutelten, Griechischen und Lateinischen, herausgegeben von 
Dr. Adalb. Kuhn. Bd. 1— VI. (Berlin. 8°.) 

3<i) Die verwandtichafllichen Beiiehoungen der kurdincbeo Pronomina. Zahl- 
wörter uud Präpositionen iu denen anderer iranischen Sprachen werden jedoch erat 
in der Grammatik besprochen werden. 
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Beiträge zur vergleichenden Sprachforschung auf dem Gebiete 
der arischen, celtischen und slawischen Sprachen, berausgegehen von 
A. Kuhn und A. Schleicher. Band I. Heft 1 uud 2. (Berlin. 
1856 — 1857.) 

Kuhns Aufsatz: Zur ältesten Geschichte der indogermanischen 
Völker, in Webers Indischen Studien, Band 1 (Berlin 1850), S. 
321 sq. 

Fr. Spiegels and M. Haugs Aufsätze in der Zeitschrift der 
deutschen morgeuländiscben Gesellschaft. 


Erklärung der Abkürzungen. 

afgh. - afghanisch, s. oben S. 75. 

altb. - altbaktrisch (Zend), s. ob. S. 74. 

bacht. - Dialect der Bajftiyari (Luri) bei Dittel, s. ob. S. 39. 

bei. - belutschi, s. ob. S. 76. 

hlb. - Bulbassi bei Bich, s. ob. S. 25. 

B. - Beresin, s. ob. S. 29. 

Bnf. - Bcnfey, s. ob. S. 73. 

Brckh. - Brockhaus, s. ob. S. 74. 

Brnf. - Burnouf, s. ob. S. 74. 

Cn. - Chodzko, s. ob. S. 38. 

(Ch.) - Chodzko, hei gilänischen, mazanderänischen und Tälisch- 
Wörtern, s. ob. S. 76. 

(D) - Dorn, afghanisches Wörterbuch, s. ob. S. 75. 

Ditt. - Dittel, s. ob. S. 39. 

(Elph.) oder (E.) - Elphinstone’s afghanisches Wörter verzeichn iss, 
s. ob. S. 76. 

fl. - Feileh bei Rieh, s. ob. S. 25. 

G. - Garzoni, s. ob. S. 1. 
gil. - gilänisch, s. ob. S. 76. 

Gl. - Glossare bei Benfey (s. ob. S. 73), Brockhaus (s. ob. S. 74), 
Rawlinson (s. ob. 73). 
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Gld. - Güldenslädt, s. ob. S. 18. 

Gil. - Kurdische Ueberselzung des Gulistan, s. ob. S. 52. 

(H) - Harris, bei afghanischen Wörlern, s. ob. S. 76. 

HF. - Hammer in den Fundgruben d. Or., s. ob. S. 18. 
hzv. - huzväresch, s. ob. S. 74. 

JC. - Achämenidische Reilinschriften. 

1) eigentliches Kurdisch bei Rieh, s. ob. S. 25. 

2) kurdi bei Dittel, s. ob. S. 39. 

KF. - Klaprolh in den Fundgruben des Orients, s, ob. S. 21. 

KW. II. - Koch, Wanderungen im Orient, Th. II, s. ob. S. 26. 

L. - Layard, s. ob. S. 27. 

Ir, - lurisch bei Rieh, s.ob. S. 25. 
maz. - mazanderäniscb, s. ob. S. 7 6 . 
npers. - neupersisch, 
oss. - ossetisch, 
pärs. - Pärsi. 

PZ. - Pott in d. Zeitschrift f. d. Kunde d. Morgenl., s. ob. S. 25. 
R. - Rieh, s. ob. S. 22, wo aus Versehen II. F. vorgesetzt ist. 

(R) - Riess, bei TAlisch-Wörtern, s. ob. S. 76. 

Rav. - Raverty, bei afghanischen Wörtern, s. ob. S. 76. 

Raw). - Rawlinson, s. ob. S. 73. 

Sdb. - Sandreczki, s. ob. S. 37. 

Sh. I. - Shaba, s. ob. S. 46. 

Sh. II. - Shaba, s. ob. S. 51. 

Sp. Parsigr. - Spiegel, Pärsigrammatik, s. ob. S. 75. 

Sp. H. Gr. - Spiegel, Grammatik der Huzväresh-Sprache. 
s. v. - sub voce, 
s. vv. - sub vocibus. 
t<Ü. - tälisch. 

Yolksl. - kurdische Volkslieder, s. ob. S. 59. 

W. - Wagner s Reise, s. ob. S. 28. 

Wstrg. - Ausgabe des Zenda vesta von Westergaard, s. ob. S. 74. 
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Nachschrift vom 29. Oelober (10. Nov.) 1 857. Laut 
eines Sshreibens des II. Shaba, dat. Erzerum, den 12. (24.) Sep- 
tember d. J., hat die Akademie der Wissenschaften von ihm eine 
Sammlung kurdischer Volkslieder und Yolkssagen zu erwarten. 
Auch arbeitet der geehrte Consul an einem kurdisch - französischen 
und französisch-kurdischen Wörterbuche, wovon das erste bereits 
beendet ist. Nach Beendigung des Drucks meines Glossars hoffe ich 
an die Veröden llichung der von Il.Sbaba gesammelten Materialien 
zu gehen. — Vor einigen Tagen kam mir Ferrier’s Reisewerk 
in die Hände. Die von mir oben (S. 61 Anm. 28) milgetheilten 
Nachrichten kann man bei Ferner (Caravan Journeys and W'ande- 
rings in Persia, Afghanistan, Turkislan, and Beloochistan, London 
1856. 8°.) S. 252 und 417 nachlesen. S. 207 und 393 spricht 
Ferner von Keilinscbriften in Balkb und Furrab. 
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GLOSSAR FÜR DAS IDIOM 

0 

K'ÜRMÄNpi. 

0 . 

A. 


ai! Inleijection. 21,5. 
au, er, sie, es; jener, e, es. 
au tay, zu der Zeit, dann. 41.4. 
aütia, bellte. 

deaüte, bellt, 
ah! Interjection. 

Ahmöd, Achmed. 

Äqjl, (arab. Jic), Verstand, Scharf- 
sinn. 

äqili wi pur’e, er hat viel Ver- 
stand, er ist sehr klug; äqili 
wi tun’e, er hat keineu Ver- 
stand, es fehlt ihm an Ver- 
stand; be äqjl, verständig, 
klug 15.13; bi äqjl, unver- 
ständig, dumm; be äqili )föe 
gö , er dachte bei sieb (er 
sagte lur sich) 13.12; äqili hat 
seri, kam wieder zu Sinnen 
38.s; äqili me uäberlne, 
mein Verstand wird mich 
nicht retten , 45.2; s. Cu. 
343: Jiu probablemenl. 

Forsch, ob. d. Kurden. Abth. II. 


äqili, vernünftig, klug, 
äqtek, (türk. 4^*1), eine kleine tür- 
kische Münze, 12.io.i4. 
akreb, (arab. Scorpion. 

ay&, (türk. UJ), Agha. 
ayir, Feuer. 

G: agher, aghri fuoco; Vc. 
112: arupb; Gld: agir; 
KF: agir; R. k., blb. , lr: 
aghir; 11: tesh. 

Vgl. altb.: JMf&xv (s. Brkh. s. 
v. älar); pärs: ^7 (Spg. 

Pärsigr. 157); npers: j>\, 

’ 7 ~i 7 

afgh.: 

jj\ (D.); or (Harr. Elph.); läl: 
6teä,^iJ,l (Riess); oss: apij. 
Ay-Mezirö, ein Dorf des Stammes 
Karatyür. 

ädele (arab. dekim, ich eile, 
ddele meke, übereile dich nicht, 
" 7,3. 

li 
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atmed6(lürk. Habicht, 20,1. 
Ad4r, Monatsname, s. Abtb. 1. S. 
xiv. 

ad6t, (arab. CoL), Gewohnheit, 
19,8. 

Vgl- G: adet, consueludine, abilo. 
ad6f, Sonne; s. tav. 

G: atäf sole; Vc. 75: 
xaxaoi. ; K F. 318: ta w ; 

R. k. hetavo, blb: hatava: 

B 1 33; jbT atav; Cu. 307: 
js*l JjLl» hetaveke 

i; u er m emrou «7 fail cliaud 
aujourd’hui. 

Vgl. brennend (Bopp Vgl. 

Gr. 2teAusg. I, 92; Brockb. 

s. v. tafnu): npers: »«—jLxäl ; 
osset : an-jjao*, aiiTj.T® Hitze, 
heiss, hitzig; s. PZ. III, 36. 
äneka, jetzt; s. änuha. 

G: nuk adesso. 
anjSk, Ellbogen. 

G: anisk gomito; Ch. 347: ^^1 
anyche coude. 
äni, brachte, 7.8; 10.8,12. 

R. k: deauim I will bring; Ditt. 

239 kurdi. bringen, 

praes. ^ jl, praet. . 

ez tinim, ich bringe; cz nainitn, 
ich bringe nicht; bine, brin- 
ge; fini der, nahm heraus; äni 
hundür.fiilirte hinaus. 1 2.11. 


ez änirn hoare, ich brachte 
herunter. 1 3.1 ; Xod6 soyö- 
le te rast bine, Gott lenke 
dein Werk zum Rechten, 
itnulia = äueka. 
änkoa, bis jetzt. 3 1 .4. 
andiVy, während, unterdessen. 

. 17.5,6; 23.7; 27.9. 
as, Mühle. 

G: asc, asca molino. Hier ist 
kaum ein Zusammenhang mit 

dem npers. 

Vgl. npers: ^1, L-T. 
äsik, (arab. Geliebter, Ge- 

liebte. 

G: asck, ascäk amante. 
aSiret, (arab. Stamm, 

Tribus. 

G: assireta tribü. 

äüutin Ueberfall, (Sh. I), 

90.1 ; einfallen, sich hinein- 
begeben, 90.3. 

äse, (arab.^lc), Empörer, Rebell. 

G: asi ribelle. 

O * 

asr, (arab.^^rfie), Vesperzeit, 
asl, (arab. J-J), Ursprung, Ab- 
kunft. 7.12. 

G : asli condizione di persona 
d'onde proviene. 

azAd kir, befreite; vgl. nper: z I J I . 
azeb, (arab. k_^c), ledig. 

Azikän, Dorf des Stammes Bal4n. 
azinän, Himmel. 
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G: asmdn cielo; Vc. JVF 2: 
acMairt; KF. 318: asman; 
Sdr: asman. 

Vgl. JC. acmAnani (Opp. XVIII, 
567; Benf. s. v. asman, Rawl. 
s. v. asinanam); altb: 
pärs: (Sp. Pärsigr. 

129, Z. 3 v. unt.); npers: 

. ' o io, V 

jju-,1; tal: osnion J. 
ar, Feuer, 4.37; s. ayjr, er. 
aresAnd, zertrümmerte, tödtete. 

G: arescinum, arescänd am- 
maccare. 

aryün, Heerd; vgl. ayjr. 
Artusibasi, ein kurdischerStanim; 

(s. Ilac.rl.i. rh. l, 65). 
ard, Erde, Feld, Boden, 3.32; 7 . 11 ; 
8 . 2 . 

G: ard terra; Vc. JV? 97: apTb; 
Gld: art; R. k: hhard; B. 111. 
139: ij\ ard, a^Tguard. 
Vgl. oss: ardus (Ros. 29), Ge- 
filde. 

tu ardi tepmiä ki, du stampfest 
den Boden, 17.6; ardvedä, 
wühlte den Boden auf, 1 8 . 12 ; 
kir bin ärdi, that in die Er- 
de, vergrub, 27.14, 28.12. 
Arään, Dorf des Stammes Balun, 
aläi, (türk. ^Vl), Koppel, 19.7. 
Alaymür, Dorf des Stammes Sädi. 
alamdt, (arab. Zeichen, 

Standarte, 7 . 3 . 


Alegän, ein im Bohtangebirge no- 
madisirender Stamm. 

‘Alo, s. Abth. I, 32, Anm. *'. 
alb, Eimer. 

G: aelbek cassetta , misura per 
il grano. 

äp, Onkel von väterl. Seite, s. am. 
dba, Mantel. 

G.: aba, reute grandea forma di 
toga senatoria ornata di gal- 
lo nid' oro; Kocu VV. 11, 422: 
a ba . Fr a s e r (T ravels i nKoor- 
distan, 1, 1 1 2) berichtet, dass 
er von Kurden hörte: «the 
abba is uotourregulardress, 
it is an adoption of rccent 
days. We get them from Bag- 
dad or uiake them here now». 
lbid. I, 86 heisst es: «abba, 
a sort of cloak of camel's 
hair, white or black, or stri- 
ped, white, browu.andblack, 
clapsed in thecreast, and floa- 
ting picluresquely behiud». 
Abüs, Name eines derkriegsgefan- 
gcnen Kurden vom Stamme 
Omerigän; er gehörte zu der 
Abtheilung desselben, welche 
v. Bektds-ayd angeführt war 
(s. unten s. v. Bektds-ayd). 
am = ap. 

G: mäm, mamo s io pater no; 

R. k. niaain , Ir: mummoo, 
_ 

fl.: auimoo. 


Digitized by Google 



84 


Amadi-roanän, ein im Bohtange- 
birge nomadisireoder Stamm. 
aman6t (arab. *UL»I) girt, lieh, 
10.2. G: amaa6t deposilo. 
amir (arab.^J), Befehl, 
amir kir, befahl. 

Ambarlü, ein Kurdenstamm (s. Ha- 
Cjii4. kb. 1, 71). 
av, Wasser. 

G: ave aqua; Vc. JVF 96: a«n>, 

ana; Gld: af; HF: Jf , KF. 
316: aw; B. blb: asv. 
Vgl.altb:eMw(s.Brckh.s.v.ap.); 
pärs: £>/MA/(Sp. Pärsigr. 130. 

z-' /«' 

Z. 8); npers: cJ , jl ; afgh: cJ 
ab, (H:obä); lähjj\ öv(Riess) 
s. PZ. III. 35 u. Opp. XVII, 
426; gil: aph (Gm.). 


ek, wenn, als, dass, damit, da, 
7.14 ; 8.3; 9.3; 13.5; 15.7; 
1 8.3; 43.io u. s. 

G: egher se ; Ch. passim: jfl 
eguer; Vgl. pärs: (Sp. 

Pärsig.l 12);gil:k')aka(CH.). 
ek — dlsa, wenn auch — so 
doch, 5.3, s, 6. 

Egtl, eine Kurdensladt (s. Ritter 
Erdkunde, Reg. z. West-As.) 
egilmjä (liirk. bu, beugte 

sich. 43.5. 


me av leifd kir, wusch mich, 
ez dekim av6 kevim oder ez 
k6tim ave, ich tauche ins 
Wasser, ich badete mich; ezi 
de av6da kirn , ich werfe 
(stecke) ins Wasser, 1 4.1 ; 
kir nav av6 warf (steckte) 
ins Wasser, 14,1. 
ävaya, dieser, ll.i; s. au. 
avik, Bach, kleines Wasser, 13.12. 
avit, warf. 

G: av6t bultare, gellare. 
ez dävim oder daveüim , ich 
werfe. 

Vgl. JC: avazam (Opp. XVII, 
562); allb:j«v£ : npers: 

avit der, warf hinaus. 

Avdül’a beg, s. Abth. 1, 42.19. 


eäk, hart, s. heük. 

G: eska duro. 
eskerS, offen, geöffnet. 
esk6r, Heer, 
ez, ich. 
ezi = ez. 
eriik, Pflaume. 

G: ehluk, eliluciak (auszuspre- 
chenlieluk,hcluciak)pn«</Ha. 

Vgl. npers: a^JT; s.PZ. VII. 1 08. 
erd, Feld, Erde, s. ard. 
clö resik, soll der Name eines Vo- 
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geis im BohtaDgebirge seiu. 
Vgl.G:al6a<puto, u. PZ.IV 31. 
em, wir. 

Emo, ein Frauenname. 

Sh. II.: y>\ Em u, ^ Mimi 
= <u-«l Emin6. 
emir = amir. 

emdürg, Mannschaft, Heergefolge, 
41.2. 

emr (arab.^^), Leben. 


eferin, (= pers. aus dem 

Türkischen von den Kurden 
entlehnt), Lob, Beifall, 
eferin i mera ez hebki dim. 
18.1. 

ev, dieser, e, es; s. au, va. 

ev te, was ist das? 
eva = ev. 
evaya |_1 4.o) = eva. 
ewi = wi. 


E. 


ei ,^1 (Su, 1), derjenige. 

eiku £ ,jl , Sprw. 5.7, deije- 
nige welcher. 

egerti (Su. I), wenn auch, 

91.2. 

etAran, vierte, 2.14. 
edin, zweite, andere, 30.7; 36.7; 
s. din. 

G: idi, jedi, altro ; Cu. 322: 
encore. 

edudüän, zweite, der, die, das an- 
dere, 2.14; zweitens, 27.2. 
eyek, erste, 2.14. 

|§ia, schmerzte, 31.4; s. hesia. 
deise, tüse, tehüse, schmerzt. 

G: esä, essä, tessit, tesit senlire. 
eüir, Feige; s. hezir. 

G: ezir fiche. 

Vgl. afgh: I, npers: - ^or>), 

o ; s. Pz". III, 3 9; VII, 1 1 0. 
esesian, dritte, 2.14. 


Esi, Dorf des Stammes Dllmami- 
kin. 

er, Feuer; s. ar. 
eroe, heute, s. rö, röz. 

G: auro, ero oggi; KF. 318- 
iru. Vgl. npers: j u^tl. 
erzän, billig, nicht theuer. 

G: erzäna abbondanza, a buon 
mercalo. 

Vgl. npers: 

Elün, Monatsname; $. Abth. I, S. 
xv. 

Elül = Elün. 

epür, die meisten von denen, 32.3. 
evär, Abend. 

KF. 318 : ewar; R. blb: eva- 
rch; Ch. 341: jl jjl eouou- 
ar ü la tombee de la nuit. 

Vgl. npers: JjjI. 
eväri, Abends, s. evär. 

dö eväri, gestern Abend, 4.40. 
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ikrämi (arab. ^ I)dik6, bewill- 
kommnet, erweist Ebre, 7.8. 
fndäz. Pomeranze; s. PZ. VII, 114. 
fndi, (türk. ^1). Perle, 18.li sq. 
idäri, jetzt, dieses Mal; s. dar. 
Idiz, Spitzbube; s. Iz. 
fna, nahm. 

ez enim, ich nehme, 
me üin Ina, ich habe eine Frau 
genommen; s. G: ammogyli- 
arsi zen Ina. 

Inanmjä (türk. kir, ich 

glaubte, vertraute. 

Inanmjä bu, vertraute, 9.1. — 
bün , vertrauten; — näbi, 
du glaubst nicht, 11.7; — 
bik6, wird folgen, 27.i, 2 ; 
— meke, traue nicht, 27.2,3. 
Ini, Freitag. G: Inni. 

Iä (türk. ^^1), Arbeit, Beschäfti- 
gung, 7.12; 1 1 . 12 ; 12.3. 
her isera fiqil lazim’c, zu je- 
der Arbeit ist Verstand nöthig . 
min desti )föe le iski nelilst, 
ich lege meine Hand ankei- 
ne Arbeit, 17.8. 
le fsu te mez6 dekir, ich sah 
nach deinen Angelegenhei- 
ten, 24.!, 2 

tske beblne , suche Arbeit , 
31.4, 8. 


Tä I (Sn. I), Schmerz 94. Sprw. 

10; s. eSia. 

is aldh = türk. <jyl 6 li 1 , 22.8. 
iSev, heute Abend, heute Nacht, 
s. Sev. 

Cu. 341: jL»\ emchöou, cetie 
nuit. 

e 

Vgl. npers: -I - 

Isknnd, zerbrach. 

G: skänd, skest. 

Vgl. pärs : npers: 

diskinini, ich zerbreche. 
Isk6nder jjjCJ (Sn. 1), Alexan- 
der, 90.1. 

Isäl, dieses Jahr, s. sal. 

Cu. 341: jL.) iinsar. 
istßra, sang. 

lauk disterä, sang Lieder, 27.8. 
— nästere, singt keine Lie- 
der, 27.14. 
isterän, Gesang. 

istürik, Stern, 4.3«; s. hustürg, 
histlr sterik. 

G; stera stellet; Vc. JV? 77: 
cempe; KF.: sterk; R. k: 
asterra, blb: asteira, lr; a- 
sara; Cn: 

ilAJLS astergane kir zor gui- 
cbentl les etoiles qui beaucoup 
resplendissenl. 
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Vgl. Brckh. Gl. s. vv. actar, 
?lare, ctehr.Zeilschr. f.d.vgl. 
Sprachforschung I, 540; np. 
oj [ * .. . ; afgh.: stUIi ä j 

410»' 

tä).: yu astua. 

istiri^yU (Su.I)Dorn.Sprw. ? . 
Ispivyän, Dorf im Bohtangebirgt 
drei Stunden von Dezira. 

Tz, Lasterhafter. 

G: iz carnale libtdinoso, deso- 
nesto, hmurioso. 
fziu (arab. Erlaubniss. 

be izna Xode, durch den Wil- 
len Gottes, 30.8. 

Xodö izin da, möge Gott die 
Erlaubniss geben, gebe Gott! 
Izol, ein Kurdenstamm, 4 Stun- 
- den von Urfah. 

Trö, irö, heute, 34.3. s. §roe. 


Cn. 341: jy +\ emrou. 

Zlrö Stinda. heute gleich, 25.9. 
iröe = irö. 
fru = irö. 

Iramell, Rumlien, 46.5-7. 
iläd (türk. Mittel, Heilmittel. 

G: aldd cura. 

Uün = Elül. 

imäm (= »LI), I*nam, 6.8. 

Ivl, Hoffnung: s. hlvi. 

G : ivi speransa; s. P. Z. III, 
27, 30. 

Vgl.: (s. Brockh. Gl. 

s. v. upamaili), npers. J~»>, 
uU«l . 

Tvi dckim, ich hoffe. 

be Ivi bu, verzweifelte; vgl. G: 
be Ivi bum disperare. 


ORtiön, DorfdesStammesBulanüR. 
odd (türk. fi,l), Zimmer, Stube. 
Östriai, vom Strausse. 

pör'c ostriai, Straussfedern, 
33.2. 

6rgana (türk, Decke, 

16 . 1 , 3 , 8 . 

örtmi'S (türk. jj\) dikö, macht 
zurecht, 11. io. 


0. 

Ördök, ein Dorf 4 Stunden von 
Urfah (bei Kiepert Ordek). 

ordi, Schaar, 33.4. 

Vgl. G: ordi accampamento. 

Omen, ein bei Mardin nomadisi- 
render Stamm. 

Omerigän, ein bei Diarbekir no- 
madisirender Kurdenstaram, 
(s. 1130444. kh. I, 70). 
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urdük (türk. Ente. 

G: ordek ; s. P. Z. IV, 31. 
Urüs, Russland. Auch bei Osse- 
ten und Andern: Urüs, Uris 
(s. Sjögren, Wörterb.) 


fiä’idi, Interjection, 25.4. 

fiaivän (arab. Thier, 17.9; 

s. licivän. 

fiaus, Hütte, Hürde, 65.9; s. kösk. 

G: ahhusc, (hhausc auszuspre- 
chen) corsile; Cu. 346: 
haouch cour. 

hak (arab. j»), Wahrheit, Gut, 
Eigenthum, 10.9; 21.9. 

fiakim (arab. ^C), Arzt, 24.3. 

G: ahlikim (auszuspr: hhakim) 
medico. 

fiad fiädik, Schwalbe, (vgl. arab. 
cr^)- 

fiädi resk, Schwalbe; s. PZ. IV, 
34. 

G: ahkgi (auszuspr: hakgi) 
resc rondine. 

fiädi legleg, der Storch: s. Ablh. 
I, S. XVI, wo statt xädi zu 
lesen fiädi; vgl. J. Perkins 


ustün, Stange, 7.1. 

G: stun colonna. 

Vgl. npers. J^~\, ji-l, 


A Residence of eight years 
in Persia (Andover and N'ew- 
York. 1843. 8°). S. 4 16, wo: 
« lläjee - leglek , clakking 
pilgrim», und Bucking- 
ham Travels in Mesopotamia 
(London. 1827.4°), S. 349, 
wo: «Hadjee Lug Lug». 
Hier möge Einiges zur Na- 
turgeschichte des Storches in 
Kurdistan, wie es mir vom 
Kurden Mehmed, dem Soh- 
ne Ali- Aya’s mitgetbeilt wor- 
den, stehen. Legleg hat mein 
Adär, sagte er, hßlina xo te- 
kir ser seri dar, di teleki 
wi hün’a; pä’izi, mäha Ilü- 
ni xeläs bü, leglüg tü. Leg- 
leg mähe Guläneda telekan 
der dexinc, d. h.: «der Storch 
kommt (sc. zu uns) im Mo- 
nat Adar; nachdem er sein 
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Nest auf ilrr Spitze eines 
Baumes gebaut, hat er zwei 
Junge; im Herbste, im Mo- 
nat Ihm, nachdem die Jun- I 
gen flügge geworden, zieht 
der Storch weg. Der Storch 
brütet seine Jungen im .Mo- 
nat GulAn aus». 

Hadilo, ein Yeziden-Dorf. dessen 
Wohnungen in den Kelsen 
des Bohtangebirges ausge- ! 
hauen sind, eine Stunde We- 
ges von Midiäd. 

hayanik, bis, so lange als, 30.2-3. 
hat, rauh, unrasirt, 8 . 10 . 
h.iter, (arab.^flli), Wunsch (?). 
liätcri dia te, um deiner Mut- 
ter Willen, 40.12-13. 
h.ltiri Xode, um Gottes Willen, 
41.to. 


be hätire te, lebe wohl, 23.3. 
ftätir, s. h;Tter. 
liad, Fass. 

H'ddirsör, ein Kurdenslamin, wel- 
cher zwischen Adiaman und 
Semsftt nomadisirt. 
hflnf, Haus; s. ifAni. 


G: kani camera, cata; Cu. 346: 



\gl. npers. u. afgh: «jU. Op- 
pert (Journ. as. XVII, 550) 
leitet das npers. ajti vom 
altpers. avahanam. avAuani. I 


uvahanam «bonne derneure» 
ab. 

hdn£k, ein Haus, 30.«; Häus- 
chen. 

Häsän (arab. , männlicher 
Eigenname; s. Hasii. 

hasind, caslrirte. 

G.: kassiuutu, kassand castrarr. 
dehasinini, ich castrire. 
hasp hasii, Wallach. 

hasär (arab. jL») kir. belagerte. 
G: elthser, alihsar (auszuspr. 
hlteser, hhasar) eu*edio; ahh- 
sar kein asmltare. 

Vgl. npers. jL»». 

hasid (arab. j— ») kir, beneidete, 

17.9. 

G. ahhsitdia (hhastidia) iiwiiiia, 
ahhsüd (Itltasitd) inviilioso, 
alilisüd kein tnvidiare. 

hasii, (arab. Voilheil. 

te hasii debi, welcher \ orlbeil? 
26.1-2. 

Hast! — I las, 'in. 

Sh. II: j~.-> H'asaü, Hast, 
llasik. 

hasrüt, (arab. ö _/*->»), Wunsch. 
f. wi liasreti, mit diesem Wun- 
sche, 17.10. 

liaz (arab. £>?) kir, liebte. 

H’azananlu, ein Kurdenstamm (s. 
H;ic.rb 4 . kh. I, 72). 

liazitl — gazäl. 


Forsch, uh. il. Kurilen. Ahtli. II. 
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hazjr, (arab. -r iL»’!. dasGegeuwär- 
tige. 

ez desti ync hazjrda tiainim, 
irli nehme meine I lande nie hl 
von dem Gegenwärtigen, ich 
lasse das Gegenwärtige nicht 
fahren, 26.3. 

H'&zkal, Dorf des Kurdenstamnies 
Delmamikäu. 
har, toll. 

kutiki har, toller Hund. 
HariillC, Dorf des Kurdenstamnies 
lialän. 

H'artüsi, ein Kurdenstainm, s. Hs- 
C.lli4. kh. 1, 68. 

Jial, (arah. jL), Zustand, 
lull, Onkel von mütterlicher Seite. 

G: kalt sio malerno. 

Vgl. npers: Ju, arah: JL. 
Ffaldde, ein Kurdenslamm, s. M.i- 
CJ'Ivl. KU. 1,71. 

1 1 altdp, Dorf des Kurdenstamnies 
Delmamikiin. 
hapilnd, betrog. 

er. dihapinim, ieh betrüge, 
hapes, Gefängniss, 38.» sq. 

G: ahltbs (lihabs) «irrere. 

hab (arah. <u»?) Korn: s. hebik. 

ftdlii tri, Weintraube, s. tri. 
habänd, liebte. 

tu Xode dehabini, du liebst 
Gott, 15.8. 

habähde, liebte. 6.8. 


habet - = xnber. 

hamelähd. schmückte; vgl. /.Tuet 
und hamfl (nicht jfamel) 9 I .s. 
G: kamelinum, kamcländ ubel- 
lire, ornare a perfezioiie. 
ez yoe behamelhiim, ich wer- 
de mich schmücken, 
liamis, (Jmarinung. 

em hev n diu liamis kin, wir 
umaimen uns; min Ute hev 
* u diu liamis kin, ich und 
du, wir umarmen uns. 
ftämile (arab. schwanger. 

he luimile, ist schwanger. I .«. 
Hamzebeg, ein Kurdenstainni. 
h;lv, Schlaf, 28.3; s. jfaun. 
hebik, Körnchen, ein Korn, 19.3; 
ein wenig, 22.1. 
z mera ez liebki dim, ich gehe 
Etwas von mir, ich strenge 
mich etwas an. s. hab. 
liei'idi, sogleich, 43.». 

1 leisteräh, Dorf des Stammes Ba- 
liin. 

heini = hani, 1 1.12. 
heir — npers. s. tfeir. 

G: keir, keira a bene. 

2e lieiri min , meiner Treu, 
17.10-11, um meinetwillen, 
26.a; heir u selam6t, Be- 
grüssungsformel, vgl. oben 
S. 9 und 1 0. 

heir bikin, timet Recht, 31.4. 
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heilebaz (npers. jLaJL»), Schelm, 
14.4; s. liile. 

lieif, (aralt. iju»), Ungerechtigkeit, 
Gewaltsamkeit, Rache, 
Schmerz. 

heifa yo bigcri , wird Rache 
nehmen, it3.it : ez beifi yde 
desti vde bigerim tera, ich 
werde mit eigener Hand an 
dir Rache nehmen, 43. 11-12. 

helfe, Schade! 
heivdn = haivdu. 
hek, Ei, 4.38. 

G: ek evo; Vc: reKi., Glu: hek: 
KF: lulek ; R. k: heleka, lor: 
khaia, kha, 11: kliaia, Sun: 
heg. Vgl. oss: ajk, ajke. 
Hekkäri , ein Kurdenstamm; s. 

1 l3c.ii>4. ku. I, 63,64. 
heil, Schenkel, s. hid. 
lieraiiibäz, Verbrecher, Spitzbube, 

1 4.14. 

lier’l. Staub, Saud, 30. 12 . 

Kenne, Birne. 

G: annik^m; s.PZ. VII, 107. 

Vgl. npers: 

helds (arab. bebiu, werden 

frei sein, 22.9. s. yelds. 
hirt, Bär. 

G: erd ono; KF:hartsch; R.k: 

, woortch, lor: khers; s. PZ. ' 
IV, 23. 

Vgl. npers: täl: ) 


hirs (R.); oss: apc; s. Zeit- 
schr. f. d. Wiss. d. Spr. v. 
Iloefer, S. 155-161. 
hirs, Zorn; (v. arab. 15.u. 

hirs hat, be liirs hat, gerieth 
in Zorn, 7.4-5. 

lijrs bu, ward zornig, ärgerlich, 

1 2 . 9 . 

be hirs hatin, wurden unge- 
duldig. 22.2. 

hidre kütikan, Name einer Pllanze 
(Hundekraul?}, 
hid = hed. 

Hine = Hylni. 

hist, schlug, klopfte, spielte. 

Cu: «JUuti klnst, 3. pers. siny. 
du pret. du verbe trausilif 
khysten, faire couclier, 
correspondanl au persan l^i 
, i ^-1 L [!j; ibid.354: 
dahkyslene, tjui siyui/ie de- 
ployer, elendre el uussi fermer. 

lederihist, klopfte anderThüre, 
26 . 9 - 10 . 

sileike lyelüst Avdül’a begra, 
schlug den Awdullah- Raeg 
ins Gesicht, 43.4; sileike le 
me hist, schlug mich ins Ge- 
sicht, 45.12; min desti <6e 
le fski uehist, ich leglemeinc 
Hand an keine Arbeit, 17.s; 
le bev u diu histih, schlu- 
gen sich, 15.s; dili iföe ra * 
hist, warf seine Kleider ah, 
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entkleidete sich. 36.i; ek 
hev u dm deliinin , damit 
sie einander treffen, 15.ß. 
Vgl. npers: J 

Bile (.nab. <lL»), List. 

be liiie, listig. '21.3. 
fiodr oder hoare, herab. 

0: kuhv pendente; ez äniin ho- 
are, ich brarhte herunter, 
13.1 ( '»ii fälschlich : «dass 
ich herunter kam» übersetzt 
ist); vgl. G: tem a kudr dis- 
cendere. 

Hoarik, Dorf d es Stammes Del— 
uiantikrin. 


hoall, Asche. 

hoßng, Schwester, 3.19, 17.3. 

G; kusk; Gld: chor; Sn, II: cy» 
<uh ifühek; Vgl. altb: 
acc. gcXwjwtt'; 
pärs: ( jyi?) (Sp. PArsigr. 

S. I 58 Z. II); npers: jt\ 

0 1 0 / 1 
afgli: JJ*' P^' i ' 
ojy» hiive ; oss: xo, xope; s. 
Kuhn in Weber’s Ind Stud. 
I. 327 — 328. 
fiüri, blättern. 

H'yßni, Stadt des Stammes Demi; 
s. Abth. 1. S. xiii. 


H. 

hii’ide, Inlerjcclion, s. fid’idi. 
hat, kam. 
be, komme, 
ezi tem, ich komme, 
ezi bem, ich werde kommen. 

G: bem, tem, at venire; I1F: 
»l^L. ajl» (s. oben S. 19); 
DiTT.k.(209): - jj La kommen, 
j\ ich komme, ich 

kam,leki(21 2): ^ o» ich kam. 
Sii. I: -^Uhätin, das Kom- 
men, kommen ( s. oben S. 
54); Gh. 329 sq: ha- 

tyne, cemr. 


hat fto&r, hat hoare, kam her- 
ab, 12.8,9. 
hätin, sie kamen, 
hat ser . . . , kam zu, 29.4. 
rast (raste) hat, kam entgegen, 
kam dazu, 29.S. 
rästi du äevänän hat, begegnete 
zweien Hirten, 36.to. 
hat berin (deiigi \vi hat berin), 
verstummte, 31.5. 
s. G: nesif beem, tem, atum 
disremlere ; R. k: bekheirhalch 
u elrome, Ir: khoshhateh icel- 
rome. 

s. her e, wer e. 
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hasln, Eisen. 

G: as6» ferro: Gld: hessin; R. 
hlb: asin. 

Vgl. altb: (Vend. XIV. 9, 

Wstg. ) im Compositum, 
Brnf. J. As. I V-e s. 
t. v, 273 (Et. 195); npers: 

j»l ; läl: -pyl ösjn; bei: 

äsin; s. PZ. IV. 261 — 62. 
hästi, Knochen. 

G: astii o*«o ; Vc. ,/\? 137: 
ree™ ; Gtn: hesti; KF: hasti; 


Haft berä. die sieben Brüder, ein 
Slernname. s. Abth. I, S.xvi. 
hafte, Woche. 

Gld: haftadir (?). 

Vgl. npers: -Ui», 
hafte, siebzig, 
h&va, Luft, Wetter. 

G: ahuva (1. hauva) arm, gozzo: 
Vc. ,4? 110: xa66a; KF: 
hawu: Vgl. npers: ly», 
havermjs, Seide. 


Vgl. npers: 




s. PZ. III, 39. 

Vgl. altb: Vf«*" (Brnf. Com. 
464 sq.) in Compositis; np: 
<ew.l, a»...-», 

hastiv, Schaufel. 

G: astif puletta da fuoco. 
hasp, Pferd. 

G: asp cavallo; Vc. JV? 152: 
acnb: Gld asp; KF: hasp, 
äsp; Sdb: hasp: Sn. II: 
hesp; Cn: ,_~J. 

Vgl. altb: mumm (s. Brkb. Gl. 
s, v. acpa); hzv: asprali Pfer- 
debahn (Sp. IIzv. Gr. 89): 
npers: .1 , afgh: 

: täl: «_ — I asp; oss: 
a<*ce; PZ. IV, 9sq: s.Kuhn 
in W'ebers Ind. St. 1, 341. 1 
hazär, tausend, s. hezar, fczär. i 


havfn, Sommer. 

G: avini, avin estate; KF: ha- 
vin; Sn. I: ^jL» havln 94. 
Sprw 13. 

Vgl. altb: (Sp. Av. 

I. S. 2, Z. 4): hzv: amlnu (Sp. 
Hzv. Gr. 85); pärs: 
s. PZ. III, 29. 

havine und havfni, im Sommer, 
16.io, l7.i. 


henin, sind. 

heSin, grün, 4.34: s. heiSin. 

Gld: heschin; KF: heschiin; 
Sh. I: hiäln, 94. Spr. 

13 


heäk, trocken, hart, 3.39. 

G: esk duro ; Itawli nson, 
Journ. of the R. As. S. XI. 
93 : hushk. 


haft. sieben. 


\ gl. JC: usiind i*. Bnl. Gl. s. v.; 
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Rawl. GL s. v: ’usbka-byä); 
altb : s. PZ. III, 

28; Hopp Vgl. Gramm. 2te 
Aull. S. 40, Schleicher u. 
Kuhn Beiträge. I. S. 17. 
hesjn = hasin. 
licsp = hasp. 
liebü s. bu. 
hebün s. bün. 

hem, Alle, Alles, jeder, e, cs. 

Vgl. JC: hama (Bnf. Gl. s. v.); 
pärs: 

hem'a, aber. 

hemser, Freund, Genosse. 

Vgl. pärs: jjLI (Sp. P. Gr. 
S. 158, Z. 12); npersi^fW- 
heftdeh, siebzehn, 
hev, zusammen (?). 

hev u din, einer den andern, 
1 5.7,9. 

le hev u din, einer auf den an- 
dern, 15.5. 

hev u de bik6, nimm sie aus- 
einander, 15.9. 

bun berä’i hev, waren einan- 
der Brüder, 46.9. 
heväl, Gefährte, 22 5. 

G: aväl colleyalo, assocuiio, aväl 
debimi accompaynarsi; s. PZ. 

in, 2b. 

Vgl. npers: jL», jLU. 
Heväla hlvi, Gefährte des Mon- 
des, Name eines Slerns (der 
Venus?), s. Abth. I, S. \vi. 


hev u diu, s. hev. 
hei, lnterjection. 

| heiya ist, s. heiye. 
heiye, ist, s. heiya, henin. 
heisin, s. he§in. 

heisindeb6, wächst, grünt, 3.2«. 
heist, acht, 
lieiste, achtzig, 
heiv, Mond, s. hlv. 

G: aif luna; Vc. .d 4 ’ 7 6 : ijavi>b: 
G i.i»: liaif; KF; hiw, B. III, 
87: j-Tguiv; s. PZ. 111, 36. 
hek, s. liek. 
henär, Granate, 35.s,s. 

G: euär viel yranalo. 

Vgl. npers: jÜl.jL; afgh: jLl; 
s. PZ. VII, 106 
henärik, eine Granate, 35.6. 
heStdeh, achtzehn, 
hezir, s. ezir. 

Ewlia hei HF: jj/. 
heziir = hazär. 
liezjng, Holz, 
liezi, Volksl: Nasenring. 

KW. II, 424: kissim. 
lier, jeder, e, es. 
her kes, ein Jeder, 
her dar, jedes Mal. 

G: ehr (I. her) giar oyni vuho. 
her du 2i, alle Beide, 12.9. 
her duän, alle Beide, 
her rö her rfi, alltäglich. 

G: ehroehro (l. herohero)ehr 
ruz (I. her ruz) oyni yiorno. 


Digitized by Google 


05 


her sa’dt, jede Stunde. 

G: ehr saat (1. her saat) oyui 
ora. 

her ti, Alles was. 

her inert! ki, ein Jeder, welcher, 
2 I . 8 -«. 

her’e, geh, 6.8; 48.2. 

hdr’i = her'e. 

her’in, geht; her’in hun, geht 
ihr, 31.4. 

hdrek, hdr’eki, ein Jeder. 30.«. 

Herduän , ein Kurdeudorf, drei 
Stunden Weges von Semsat 
(bei Kiepert: llerdian). 

hertinim, ich seufze. 

held. 

meze kin held debfn te, mer- 
ket auf, was sie sagen, 24.io; 
25.2-3. 

heland, hob auf, bewahrte, s. he- 
iät, helid, hist. 

cm helinin, wir liehen auf. be- 
wahren, begraben, 13.S. 

0: alinum, aland alzare , inal- 
zare. 

hehini == heläni, 29.3, s. hehtnin. 

helitnin, aufheben, entwenden. 

heldt, ging auf. stand auf, s. he- 
Iid, heläiid, hiSt. 

rö heldt, die Sonne ging auf. 

rö dehrle, rö behöle, die Son- 
ne geht auf, die Sonne wird 
aufgehen. 

fl: ruz alit. alat »puntare delsole. j 


helid, lasse, s. helat. hclid, liigt, 
dehelim , behelim , lasse 
werde lassen. 

G: elum, old abbandonare. 
na elum, na elä astenere, 
non permettere, ceilcre, lasci- 
are, custodire, impedire. 
höhn, Nest, 4.36; 24.7. 

G: elin nido. 

Vgl. gil: )l laune (Ch. 534-5). 

helin tekir, machte, baute ein Nest, 
24.7. 

G: elin cekem nidifieare. 
lnilinim, s. heläiid. 
hclgerim, s. helgirt. 
helgirt, entwenden, nehmen, auf- 
heben. 

G: elgherum, elgliert levare; 
tiii. 346: o/5^ Jb> lialdegra, 
il prit du verbe compose hat 
gujrlyne . enlever , prendre, 
empörter, quehjue choee; 348: 
e deguire 1 7 prend. 

ho \fo helgdrim, eigene mir an. 

G: bu qo elgherum usurpare. 

Vgl. G: ser x« elgherum ad- 
. dossarsi. 

helbet, vielleicht (?), 48. t. 
hing, ein wenig, 17.2: 21.2. 
hingiv, Honig. 

G: enyivin mich; Gld: hing if; 

. HF: KF: hingif; Sh. 

I: yl» hingiv, 92. Sprw. 4. 
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Vgl. "P‘Ts: jJ’ii . 

j~£\: afgh: <C~ji s. PZ. 
III, 36. 39. 

hinda, zu. 34.7; 47. ia; s. lehinda. 
hindjk, wenig, 3.21. 

Sh. I: <tO> hindike, ist we- 
nig. 92. Sprw. 1 . 
hindure l'tanl, Diele, Fussboden 
des Hauses, s. hundür. 
hiS6, wiehert, s. dehisG. 

G : scihit gridare , nilrire de 
raralli. 

hist. erlaubte, Hess; s. hel.lnd, he- 
lät, heliä. 

Cu: , ui.» ^ /e Idchui*. 

dehülim, ich lasse; nrihelim, 
ich lasse nicht. 

hisd’i kfrin, Sn. I: (jj » 
Kühe halten, 90. n. 
histPr, s. istörik. 
hlrfi, altea hei ha. 

G: chru (1. hem) allea; s. PZ. 
VII, 132. 


hihinin. nehmen. 

Sh. I : Kenntniss 

nehmen, 90.7. 
hilavisti deitvida. Sh. I: 

I j-il a ertrinkt, 94. Sprw. 1 7. 
hin), gleichfalls. 

Vgl. npers; 

him — him, bald — bald. 7.7-8; 
nach einer Negation; weder 
— noch. 6.7. 

I luv = heiv. 
liivi — Ivi. 

Sh. I: ^5 nJ^iuahfvi nekiri, 
du hoffest nicht. 94. Sprw. 
1 4 : ezi be hivia yne ezi 
mahrüm bebim, ich werde 
in meiner HofTiiung getäuscht 
sein, 1 8.7. 

hivia vo äfe dekim. ich hoffe, 
hodüm kir, schoss herab. 28.8. 
httn, ihr. 

hürik hfirik. bei Wenigem, 
hundür, herab, nach unten, 
hur du = her du. 


Q- 


q;1, Stroh. 

qaimaqäm (arab.^li« ^ls), 46.ssq. 

qauy (türk. Mütze. 6.iosq. 

qauyd = kau^'A, 33. t. 
qauni (arah. ^y), Volk, 44. in sq. 
q.lhwe (arab. iy»), Kaffe, 7.8. 


G: kahhve cajfe; s. PZ. VII, 1 66. 
qilni, Quelle, 37 io sq. 

G: kani [oute, ruscello; Gld: ke- 
heni; KF: kanni Bach, kani 
Quelle; R. k: kani; Inr: keh- 
ni; Ber. III, 1 27; kani. 
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Vgl. JC: kan (Opp. XVII, 396, I 
406): altb: kan creuser . kha 
Quelle (Brrkh. Gl. s. vv.). 
äva qäuya, Volks): Quellwasaer. 
qat. Sn. I: La 92. Sprw. 5. 
qatjk (arab. LLi?), Wachtel. 

G: kahhta cotlurnice; s. FZ. IV, 
30. 

qati , Benennung einer langen 
Frucht. 

qadjr, (arab.jjil, Macht. 

qadjr kir, vermochte, I0.ii. z 
radra qadjr debd , le min 
qadjr debl , ich habe die ] 
Macht, ich vermag, 
qadife, (arab. <u-Li>, Sammet. 
Qadist, ein Kurdendorf, nahe bei 
H'yeni. 

qasavet (arab. 0,L>f ) meke. 
schweige still! 22.5. 

G: kassavät pulreiline , tporcheria. 
qaz. Gans. 

G: kas oen; \c.J\f 162: aacb; 
Gld: kas; KF:chass; FZ. IV, 
30; vgl. npers: j\ i: oss: | 
qaa, ga.i: s. Kulm in Webers 
lnd.Stud. I, 345; BoppVgl. 
Gr. 2te Aull. S. 43. 
qazanmjs (tiirk.^y^jl ji) kir, nahm 
ein. 

qazanmiS dekf, du nimmst ein, 

27.11. 

me — kirie, ich nehme ein, 

27.12. 

Forsch. uh. ti. KtifdttU, Ablh. li. 


qaraq, (törk. ai _,»?), Rabe, s. PZ. 
IV, 33. 

qarismjs (türk. dclid, 

mische sich ein, 8.4. 

— näbim, werde mich nicht 
einmischeu, 8.4. 

qartal,(türk.Jljj»), Adler, 46.ssq. 
qalender, Su. I: jjiii Münch, 92, 
Sprw. 2. 

q&paiue, Hammelbraten, mil sau- 
rer Sahne gebraten, 6.2. 
qab, W ürfel, 
qamsl, Verräther, 40.7. 
qafeländ, schloss zu, 17.7. 

deqafilinim, schliesse zu. 
qawi, Sn. I: stark, 94. Spr. 7. 

qedia, ging aus, 17.4. 
qdndi, Sn. I: schon, gut, 

91.2: s. kand. 

qeldS, (arab. Koppel, 

duänzdo qeldSi täzi, zwölf Kop- 
pel Hunde; s. Cbodzko, 
Granimaire persane, S. 101. 
qjSlc, (türk, Winterplalz. 

qizak. Elster, bei den Kurden zwi- 
schen Mardin und Nisibin und 
bei Palu : s. PZ. IV, :<3, 34. 

qjsÄ, (arab. o.oi), Bede. 

qise dikdrin, unterhielten sich, 
führten ein Gespräch, 19.6-7. 
qiz, (liirk.ji), Mädchen, Tochter, 
2.o; 40.8. 

qir, männliches Glied. 

13 
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G: kiri membro virile. 

• Vgl. npers: jS. 
qoti, (türk. ?)*)' Schachtel, 
Kästchen. 

Sn- I: u'yi- 

qondy, (türk. ^Ly), Herberge. 

Sn. I: ^Ly, 90.6. 
qolä, (türk, , Gewinnst. 

Nutzen. 

quiid, eine Eule, die qük schreit. 


kaitän, Band, Seidenhand. 

G: keitan festuccia. 
sdmil kaitänu, Schnurrbart wie 
Seide, Volks!. 

ka’in, (arab. -yb), Verräther, s. 
ya’in. 

KiiirgSn, Dorf des Kurdenslam- 
mes Balun. 

kd’il (arab. Jjli?) bu, war zufrie- 
den, zugelhan. 

tu deng me laükän ka'il mibe, 
du wirst ausser mir andern 
Jünglingen nicht zugelhan 
sein, Volks). 

ka’utdnd, 1) sammelte, 17.ß: 2) 
jagte weg, 13.2. 
deka’utinim, icb sammele, jage 
weg. s. Grammatik, Capitel 
über dasVerbum. 


qun, Hintern. 

qun ferä , ein Lump, ein Feig- 
ling; s. ferd. 

G; kün frd cocartlo, timido. 
Vgl. npers: J 

quiidur = kundir, 4X.» sq. 
quz, weibliche Scham. 

G: kuz natura di fetnina. 
qnrbesfk, Luchs. . 
qiirme driri, Baumwurzel, 
qum. (türk, »yi, Sand. 


; kauyd, Kampf, Streit, s. qauyä. 
ezi kaufe bekim, ich werde 
kämpfen, 41.4. 
kahtin, alt. 

G: kaüna antico. kalmna vetwtto. 

Vgl. npers: < s. PZ. 111,42. 
kayid, Brief, 

kaiid, gut, schon, s. qciid. 

G: kangia bene, bencficio; Vc. 
,/tf 2 1 0: Kau«Ka dofipo: Gm: 
kansha; Sn. 1: ( _yü, s. qendi. 
kadarki jedes Mal, s. dar. 
kayäs, Schlaukopf, 46. l, s.keiyds. 
Katilhil, ein Kurdeudorf nahe bei 
Diarbekir, (bei Kiepert: Chy- 
lyrb \ 1), Geburtsort des Kur- 
den Hussein, s. Ahtb. I, S. 

XIII. 

katist, was, welches Ding, s. tiS. 
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tu katist nezani, was weisst du 
uicht! 

kadinim, befriedige, s. djkadinim. 

käne, ist fertig (?), 48.13. 

kanid, konnte. 

ez känim, ich kann, 42.12; ez 
nekdnim, ich kann nicht, 
42.io; io. 13. 

Kanun, Monatsname, s. Ahth. I, 
S. xv. 

Kaufmi pasin, dasselbe, ihid. 

Kaiuini pesin, dasselbe, ihid. 

Kanun = Känuu. 

Kdskanli , ein Kurdenstanim (s. 
Macj'ti. kh. 1, 87). 

Kaziknii, Dorf des Stammes Baldn. 

kar, Zicklein. 

kar, Arbeit, Mühe, Angelegenheit, 
Thal; s. kir. 

G: kar officio; Vc..A 4 'ö3: niapi,. 

Vgl JC: kära(Opp. XVII, 296; 
s. Huf. und Hawl. s. v. kam); 
pärs: npers. und afgh: 

Jf; tdl: kar ^K., th.). 

kar te, 17 . 12 . 

Karatyür, ein Kurdenstamm, auf 
dem rechten Ufer des Murad. 

Karadür, ein Kurdendorf, nördlich 
von Sem sät, (bei Kiepert: 
Karadjör). 

karafil, Nelke. 

G: karünfol garofani; s P Z. 
VII, 92. 

kärlk, Zicklein, — kar, 26.6 sq. 


G: karek capretlo; Gld: karik 
Lamm; s. PZ. III, 38; IV, 8. 
Kartusi hast, ein Kurdenstamm, 
s. Hartusi, Hae.rLa.KH.i.Ob. 
karvän, Su. I: 92. Sp. 3. 

kal, all, 23.1 sq. 

kalim, ich bin alt, 15.12. 

Käle bc seri , der Alte ohne 
Kopf(der grosse Bar, s.Ablh. 
1, S. xvi.) 
kulä’i, Zinn. 

G: kalai stagno; KF: balay; 
s. PZ. IV, 260. 
kaldst, zerschnitt, thcilte. 

ez dekalläirn, ich zerschneide, 
(heile. 

G: kaldscium, kalasct tpaccare ; 
Ditt: kurdi (239): 
öiTnen, praes: impe- 

rat: i jÜSu. 

Käle be seri, s. kal. 
kaliä, blökte. 

ml dekäle, das Schaf blökt, 
kälbuna, das Alter, (23.5 ist falsch 
'(Höhle» übersetzt), 
kabirstän, Kirchhof. 

Vgl. npers: (j L- j*i. 
kabtil (arab. J^a») kir, willigte ein, 
nahm an, 24.5. 

G: kabtil kein acconscntire , ay- 
gradire, approvare. 
kdmanta, Violine. 

G: kamamcia violino; s. PZ.III, 
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2# lind in llöfer's Zeitschrift 

11 , 353. 

kafell. ermüdet, müde. 

ez kafellni. irh hin müde, 
kafeland, schloss; s. qateländ. 
den kafeland. schloss die Thür. 
17.7. 

Kavrünkeran. ein Sternbild . s. 
Abth. 1, S. xvi. 

kekö. Bruder; s. Abth. 1, S. xvi. 
R. 1, 151; ha ko Hassan brn- 
iher Hassan. 

ket, Tochter, Mädchen, Juugfrau. 
G: kec. keccia figlia, bambina; 
Vc. .Af 61: KesaMem.; Gli>; 
ketchamen (d. i. meine Toch- 
ter); Gii: g* , jS. 

Vgl. npers: gil: ki- 

ja. <)irl (Ch.’456'|; inaz: 
kija Cii. 57 I -2). 
ketik = ket, 2.tt, 34.nsq.40.i sq. 
ker, taub, 2.1«. 
ker, Esel, s. ker, ker. 

G: kerro, kerr anno, tnahker- 
Tuasina; G u: ker; KF: kerr; 
Sh. I: ker, 94. Sprw. 1 3. 
Vgl. altb: ; pärs: ; 

npers. u. algb; _^i; t&l: li V a 
(tt.); oss: xapter, xapar. 
kerosk, Hase, s. kergii. 

G: ke,vrisk lepre; Glu: ki- 
wruscb'k Hirsch; R. k: ker- 
vesh, blb: kerishk, Ir: ker- 
ghch: s. PZ IV. 8, 9. 


Vgl. npers: 

0 » x 

lal; y» havöä (K.); oss: 
rapqyc, Tapijoe. 
keve, s. ket. 
keriu, s. ket. 

kevin,alt, -jS. Sh.I; 96.Sprw.25. 
kevir. Stein. 3.29, 29.9. 94. Sprw. 

12; s. kevir, kevir. 
kevir, ein Läugenmaass. die Ent- 
fernung von Stein zu Stein, 
s. kevir. 
kevük, Taube. 

G: koter colombo; s. PZ. IV, 28. 
Vgl. npers: tdl: kefte(Ch. 

558-9); s. huhu in Webers 
Ind. Studien 1, 346 sq. 
kevznjk, Krebs, 
kc, dass. 

• Vgl. pärs: >3; npers: <t>. 
keiyds, (arab. ^j^l) = kayds, 
44.7 sq. 

keif, (arab. ij*f" ) , Gesundheit, 
Wohlsein, Ruhe; s. keif, 
keif initn, keif Ina, geuiesse, 
genoss Ruhe. 

G: keif inum gioire. 
kek, welcher auch, 
ket, liel, legte sich. 

Praes. kevim, dekevim. 
beder ket, der ket, kaut her- 
aus, sprang hinaus, 22.12; 
zog aus, entfernte steh, 32.1. 
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ra ket, legte sieh hin. 36.1-2. 
vaketika ket )(ainl' zi, legte sieh, 
um dieses Mädchen zu um- 
armen. 36.2, s. ftamis. 
dili lfde ket kötik, sein Herz 
fiel auf das Mädchen, er ver- 
liebte sieh in das Mädchen, 
40.2; dili te k6te, du hist ver- 
liebt, 40.9; dili me nekete, 
ich bin nicht verliebt, 40 io. 
gi$k her’e navdüämenan keve, 
Alles geht mitten unter die 
Feinde, Alle stürzen unter 
ilie Feinde, 33.5, s. Kevin. 
G: kavu’m, keft cadere; Ditt. 
209, kurdi: praes.^lS'i jl, 
praet. JJjl , imp.^LC; 212, 
leki: praet. imp. 

jfc- 

kenia, keniä. lachte, 7. io, 9.9. 
ez dek6n’im , ich lache; de- 
k6n’e, lacht, 2.it, 7.7. 
ez be via kenlam , darüber 
möchte ich lachen, 17.3. 

G: kenuin, keni riiere; KF: 
kenni ich lache. 


Vgl. npers: afgh: 

j'Jüi s. PZ. III, 60. 
k6ngi, bei Mardin = kinga. 
Kendali, ein im Bohtangebirge 
nomadisirender Stamm, 
kes, Jemand. 

G: kes akuno , qualcuno. 


kesi. Volksl: lieblich, angenehm 
Vgl. pärs: das Angeneh- 

me (Spg. PArsigr. 129.2t). 
kesk, irgend Jemand. 

ktsk nd’i, Niemand ist gekom- 
men. 

kesk, grün. 

G: kesek t erde; V r c. JVF 2t 1: 
KacKb; Glu: kesk; KF:kask; 
s. PZ. III, 44. 
ker, s. ker, taub und Esel, 
kerez, Kirsche. 

G: keras cerasa; s. PZ.VII, 1 08. 
Vgl. npers: ^ J. 
kerf, keria, kaufte, 39.5. 

ez dikßrim, ich kaufe; s. kirla. 
Kerkin, Dorf des Stammes D61- 
mamikän. 

kerpit, vermittelst des Türkischen 
aus dem Persischen entlehnt, 
p. Ziegel, 30.8. 

keländ, kochte (act.). 

G: kalinuui, kaland bollire. 
ez dikelinim, ich koche, 
kelek Floss aus Schläuchen, 
keles, Räuber, 36.3 sij. 
kelia, kochte, siedete (neutr.). 
dikel’e, es kocht, siedet. 

G: kalia bollilo. 

kebir, (arab._^»T, 1) Stolz, 

2) stolz; s. kibir. 
kebir kir, war stolz, hochmü- 
thig. 
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kem6r, Gürtel. 

G: kamar erntura; Vc. J!/? 176: 
KeMcpb; s. PZ. 111, 59. 

Vgl. npers: jS. 
kembör = keiner. 

Kefärb, Dorf des Stammes D61- 
mamikän. 

kefir, (arab. ^IT), Sünde. 

kefir kir. sündigte, 31.9. 
ki?.ik, Rabe, 21.i sq. 

G: kasksk corvo; s. PZ. IV, 33 
sq. 

kl, wer, welcher, e. es. 
kle, wer ist? 

klk, wer es auch sei, s. kek. 
klk hat, wer auch koinmeu 
möge, 28.8: 37.il. 

Klkan, ein Kurdenstamm, s. Ma- 
c.rt 4 . kii. i, 70. 
klhga, wanu. 

G: kanghi quaudo; R. k: ken- 
gbi kei teilen; s. k6ngi. 
kingäk, sobald als. 
kihd, Kleider, 13.4 sq: 18.4, 8. 
kitiib, (arab. ® uc ^- 

Ditt. 141 baebt: 
kinik, (bei Pälu), gross, s. qiu. 
kisähd, ^og, zog heraus, nahm her- 
aus, öffnete, 14.7, 12. 
ez djkälnim, ich ziehe, ziehe 
heraus 

G: keseiüm, kescia tirare. 

Vgl. npers: 


pürta wi dikülnin, ziehen ihm 
das Fell ab, 1 8.9. 
herä kisähd azmänan , warf 
(warfen ihn) aus dein Him- 
mel, 14.13-14. 

ez syüre xo bikslnim, ich werde 
mein Schwert ziehen, 
eh dedäni x<> bikslnim , ich 
werde einen Zahn ausreisseu. 
ez tutüne bikslnim, ich werde 
Rauch ausziehen, d. i. ich 
werde rauchen; s. G: kaliun 
kescium fumare la pippa. 
kisnis, Koriander. 

G: ksnis coriando; s. PZ. VII, 
141 . 


kishi = qisle. 
kiMu, welcher, e, es. 
kisau’6t (arab. kir, war be- 

trübt, schämte sich, 9.4. 


kir, machte, s. kär, teklr. 

ez deklm, kirn, mache; kirie 
hat gemacht. 

G: kein, ker fare; Ditt. 209, 
kurdi: praet.^ j I. r Ji 
imp. Llu, 212, leki: 


praes. prael. 

imp. l£; 214, bachl: praes. 

, prpet. ^ , iuip. 
• Su, imp.prohib.^jC»; Su. I, 
kirin; Cu. 332 sq.: 
kyrdyne, fait 

dekem je fais. 
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Vgl. JC: karta (s. Huf. Gl. s. v. 
kar; Oppert, Lautsystem, 34 
si|. Kawl.GI. s. v. karla, etc.), 
akunavam (s. Opp. J. as. 
XVII, 405 s<|.); altb: kere 
(ßrckli. Gl.s. v.); gxvue cp-vg 
(Spg. Pärsgr. 1-29.22); npers. 

afgh: J f x tdl: 

kttrdei (R. 32 sq. ) ; oss: 
ijoeiiv-H, jjanvii, kanin (Ros. 
17). 

kirts, Hemd. 

Gu>: kiras; KW. II: kiras. 


kirla, kaufte, s. keri kerfa. 


hauen, I Stunde Weges von 
Miditid. 

köe, le köe, wo? s. ku. • 

' Kokän, Dorf des Kurdenstammes 
Bulanufi. 

j köt, Horn; s. kolot. 

Kotalian, Dorf des Kurdenstam- 
ines Baltin. 

kot6r, beständiger Nomade. 

G: kocer vayabondo, per guei 
luvoralori di muraylie, che net 
lempi determinati girano in di- 
vers i paesi. 

Kötir6, Dorf des Stammes Baltin. 

kött, schlecht. 


ez dekirim, kirim, ich kaufe. 

G: kerüin, keria comprare, ke- 
riar compratore, keridra eom- 
pra; Ditt. 181. k: j* 

ich kaufte. 

Vgl. npers: 

kirbit, (türk. Schwefel, 

Zündholz. 

kirmjz, roth, carmosinroth. 

G: kfmcs colore cremisi. 
kiler, (turk,^ ), Eidechse 
kilid, Schlüssel; vgl. npers: julf. 
kilid, Schloss; vgl npers: jIT. 
kibfr = kebir. 
kirn, gering, klein. 

Vgl. npers: täl: kom. I 

KivAif, ein Yeziden-Dorf, in Kel- 
sen des Rohtangebirges ge- I 


Her. III, 53: kouli. 

kiin, Vlksl: Zelt. 

KW. II, 425: kolin. 
könir, Geschwür. 

könirbe der litt, das Geschwür 
ging auf. 
kösk =r hauS. 

'gl- npers: 
köst = kust. 

Köselidn, DorfdesSlammes Baldn. 
kör. blind, s. kriri, kü’ir, kur. 

G: kor citco, ceco. 

Vgl. pArs: ( Spg. P. Gr. 

1 06); npers: j£. 
koling, Kranich. 

G: koldngh yrue, s. PZ. IV, 3 1 . 
Vgl. npers: JCÜ/, jC/; (Al: 
kering. (Ch. 558—559.) 
koldt. Horn, 22.7-s. 
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kobtä, Knopf. 

Kömir, Dorf des Stammes Bai. In. 
kömlS, Büffel. 

G: ghamesc buffala , s. PZ. III. 

42: IV. 5. 

Vgl. npers: 
afgh: J~*P- 
koSt = kuät. 

ku, Sh. I und II: wer, welcher, 
e, es. 

ku, wo? s. ku. 
t ku, von wo? 

Vgl. altb: «*.">>3 (Vend. III). 
kti’i, wohin? s. ku. 

t'ii: 343: ajyf koi£ouakoi6 = 
p. UC oü. 
kü’isi, Schildkröte. 

G: kuselä lesludine; R. I, 143: 
kessal a lortoiee; s. PZ. IV, 
35. 

kfi’ir = kör. 
kutä, wo. 

Vc. 260: Kyta. 

Vgl. npers: l*^". 
kfitik, Hund, 18 * sq., s. kuH 
Vgl. oss: 5Y4,, pl. Byj^e, gyj 
(By4,ay gyjay, hündisch), 
kut, s. kutä. 
kutä, schlug, klopfte. 

dukuthn, ich schlage, klopfe, 
lie linge te dar kutä, gab dir 
die Itastonade. 


G: kottüm. kottä ballere, bu*- 
$are, permolerr. 

dili te kut kut, dein Herz klopft. 

G: del kottä batlicuore. 
kuti = kütik. 
kudä, wohin? 
kundir = kundtir. 
kundür, Melone, Kürbis, 48.5 sq. 

G: ghundor melone, kundek smc- 
ca di tpecie piccola; s. PZ. 
VII. 152 sq. 
kust, erschlug, tödlete. 

dekuüim, ich tödte. 

bjkuÄim , ich werde lödten , 
7.5, 12. 

b kuüe, tödte, 7.«. 

ezkiistim, iehbingetodlel, 4 1 4. 

Vgl. allbrapis^iA^Veud.ausg. 
v. Spiegel, S. 45. Z. 6.); 
npers: 
kur. kurz. 

ez kur dekhn, ich rasire. 

seri yöe kur kir, rasirte seinen 
Kopf, 8.io. 
kür = kör. 

küri, Sh. I; der Blinde. 94. 

Sprw. 15; s. kör, ku’ir, kür 
kur. 

kiir’o, Sohn Knabe, Jüngling. 

G: kuril /iglio, adnlescente, ra- 
yazzo; Vc. j\? 5: uypajictn. 
;d. i. mein Sohn). .A? 13: 
K ) PPy [Sind); Glu: kuranten 
;d. i. mein Sohn): K. k: kur. 
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blb: kur; Ber. III, 65: 
quour, quourou; Ditt. 
179, luri: s. Pott, in 

Zeilschr. f. d. vcrgl. Sprach- 
forschung von A. Kuhn,V, 
S. 285 sq., Bopp Vgl. Gr. 
433. 

Vgl. gil: kor girl (456). 
kurq, Pelz, Fell, 47.2 sq. 
kurt, kurz. 

G: kurta curto. 

Vgl. npers: 

Kurd, Kurde. 

Ch. 303: kurd, pl. 

Kurdekane. 

Kürdistan, Kurdistan. 

Su. II Kurdistan. 

Kurdük, ein Kurdendorf, nördlich 
von Semsät. 

Kurmantli, s. Ablh. I, S. xvm; 
auch Kermändi, Kirm.lndi. 


kau, Rebhuhn, 19.6 sq. 

G: kau pernice; R. k: keow par- 
iridge; s. PZ.III, 44; IV, 29. 

Vgl. npers: jCT 

t. ' 

kayid. (arab: jil^, pers: jttf), 
Brief, Schreiben. 

kcnjr, soll ein Gewächs sein, aus 
welchem Pfeifenrohre ge- 
macht werden. 

Forsch, üb. d. Kurden. Ablh. II. 


Kurmausi, ein Kurdenstamni bei 
Seinsät. 

kürmik, Faust, s. külmek. 
kurmjä (türk. kir, über- 

dachte, 21.*. 
kul, s. külik. 

kul, Grube, Höhle, 47. io sq. 
küle, niest, s. deküle. 
külik , Mütze von rother Farbe, 
aus Filz von Ziegenhaaren; 
s. kul. 

külmek (bei Midiäd) = kürmik. 
külfet, Kind, 1.3. 

Kumlki slviau, Käme eines Stern- 
bildes, s. Abth. I, S. xvi. 
ku, (bei Mardin), wo, s. kü’i. 
kur = kör. 

kul’e Seihln qadir kir = jj" 
j* L» (s. Dieterici Chre- 
stom.Ottom.34.t3), 1 0.to-it. 


liemi, Dorf des Stammes Dülina- 
mikän. 

kevir, Stein, !8.to; 48.8; s. ke- 
vir, kevr. 

lvevirzi, Dorf des Stammes Del- 
mamikän und Residenz des 
Häuptlings, 
kem = kim. 
keif = keif; s. kef. 
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Keif bikö. geniesse, 27.14. 

Ker = ker. 
ker. Messer. 

G: ker coltello, kerik coliellino; 

Gut: kirik: KF: ker. 

Vgl. npers: oss: gap,». 


ga, Stier, Ochs. 

G: gha, gliai bom loru; H. III. 
27: & guö. 

Vgl. (Yayna 46.4, cd. VVes- 
tergaard; s. Brckh, s. v. gäo); 
pärs : ej/Uwy ( Sp. PArsigr. 
1 29.»): npers:_,lf; afgh: gau 

(H.) jl/gau (D.): «Al: ^Tgö; 
oss: ra.i: bei: gokh n am; s. 
PZ. IV, 4-5; Kulm in We- 
bers Ind. Stud. I, 340-1; 
Haug, Zeitschr. d. d. m. G. 
VII, 5 19-20, Anm. 3; VIII, 
769 sq; IX, 691. 
gausök, zarl, leicht (vom Tabak), 
gazäl, Gazelle, s. liazäl. 

G: ghäzal yazela; KF: chasai 
Hirsch; s. PZ. IV, 8. 
giirls, Su. I: Gerste, 96. 

Sprw. 24. 

G: gharez miglio. 
gark dikdn, Sh. I: -ßi 94. 
Sprw. 8. 

gaboyä, ein Vierfüssler aus dein 
Geschlecht der Hirsche. 


Kerkhid, Krebs. 

Kergü = kerosk. 
kef = Keif. 

Kef bu, war zufrieden, 22. io. 
keftiir, Hyäne. 

Kur = kör. 

G. 

gav, Schritt. 

Vgl. npers: ^If; s. PZ. III, 31. 
gavan, Kuhhirt, Hirt; s. govdn. 

G: ghaväu bovaro , paslore tli 
bestie borine. 

genini, Waizen, Getreide. 

G: ghenam grano, frumento; s. 
PZ. III, 60, VII, 155. 
gezfi, Manna. 

G: ghazö tnanna; R. I, 142: 
ghezo; s. PZ. VH, 161 sq. 
gern!, (lürL^jj ), Boot, Fahrzeug, 
s. genndi. 

G: ghamie barca. 
ge = ga, 17.9. 
genök. Name einer Pflanze. 

G: ghenipusio/ente, ghenaker- 
cick catapuccia; s. PZ. VII, 
155. 

Gendell, ein Kurdeustamm in der 
Nähe von SöerSk: 9. Kendall. 
gerän, schwer. 

G: ghrana grave. 

Vgl. npers: \ß. 


Digitized by Google 



107 


hastii geräna, krauk. G: astii 
ghrana. 

gerän, Sh. I: iJtjZ, ^ as Wandern; 
90.3. 

geredjde, bängt auf, 48.8; s.gir. 
gerfa, geriä, wanderle, ging, 
vergeriä, zog ab, zog aus, ging 
weg 26.13, 41 .5. 
gerian, strichen umher, 36.4. 
geria, beulte, brüllte, weinte. 

Vgl. upers: «mp. 

ssJ' afgb: Jj'*/, 
ez digrim, ich weine, klage. 

G: ghirüm, ghiria gemere, lagri- 
mare, piangere; KF: diggiri 
ich weine; B. III, 73; 
guiria gemüsement. 
äer geria, der Löwe brüllte, 
digri, weint. 

1 IM > 

Vgl. npers: 

gemidi, Schilfer, Bootsmann, Fähr- 
mann, s. gemi. • 
gewisinim, drücke (die Hand), s. 
bigewisiniin, werde drücken, 
5.3-0.* 

gisk = gisk. 
gi = giSk. 
gid = gihä. 

giabend, absinthuin ponticum. s. 
gihd. j 

G: gh iahend assencio pontico. s. 
PZ. V, 69 

gis, ganz, säininliirb, s. gisk. 


giS vdk’e. es ist Alles eins. 
giSk, Jeder, Alle, 23.8; 33.8 ; s. 
gisk, gi, giS, giskie. 
gjskäii, Alle, I4.in. 
giskie, Alle, welche es giebt, 26.8. 
gistek yek, ein Jeder Einzelne, 
gisti, reif, 
gihä, Gras. 

G: ghiä erba; Vc. 1 27: ria; Gli>: 
gia Heu; R. blb: ghiyab. 
Vgl. npers: ■> 

giza’i, Sh. 1: Besen, 96. 

Sprw. 25. 

gir, dick, schwer, 4.3t, 30; 6.io. 

B. III, 75: Jt guer; Drrr. 183, 
0 

k: jt. gross. 

giria = geria. 8 . 12 , 9.i. 
gilt, nahm, grill, I4.i, 2 , 34.7. 
ez digrim, ich nehme. 

G: boghrum, ghcrt carcerare, 
prcmicre; boghrum, ghertaö- 
bracciare; R. Ir: tigariin lu ill 
bring; Ditt. 239, k: praes. 

P raetl f-J'j' 1 

imp.^Ju. 

Vgl. JC: agarbäyata (Opp. XVII. 
385), Bnf. Gl. s. vv: garb. 
gharbh, Rawl. s. v: garb; 
altb: gerew (Brckh. Gl. s. v.), 
acc. pari. pf. pass: ggxja^iijj 
(Vend. I 8 . 10 , Wstrg.); npers: 
s. Bopj* Vgl. Gr. 2. 
AuO. 43. 
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gib, Ast, 4.34: 21.2; 25 12 . 
giydk’e = gis yek’e. 
gö, sprach, redete. 

Dirr. 239, k: J>£, Ir: praes. 

imp ■£>, leki: (?). 

praes. ful. P rael< 

J j, imp. J-y, imp. prohib. 
Jyl Cu. 337: J>f gouty- 
ue parier, pari, pass: 
gout^ 

Vgl. JC: agaubatä (Opp. XVII. 
420), s. Rawl. u. Bnf. s. v: 
gub; hiv: guptau (Spg. Hzv. | 
Gr. 42); pärs: |V^o (Spg. 

Pärsigr. 1 32.is); upers: ( jii5; 
afgli: Jjj (D.u.R. 97. 98). 
Götdr, ein Kurdeudorf, 4 Stunden 
Weges von Semsät. 
göh, Öhr, 3.30. 

G: gholi orecchia ; Vc. JS? 23: 
rö; Glu: go; KF: gub; R.k: 
ghiu, blb: gheh; B. III, 103: 
yfguou; Cu. 303: j^Tgudou. 

\ gl. JC: gausa (Opp. XVII, 
562), Bnf. s.v.gusba, Rawl. 
s. v: gaushä; altb: gaosha 
(Brckb. s. v.); pürs: •nA'cy 
(Spg llzv. Gr. 42); npers: 
afgh: ghwaz (H), 

(D), ghwuzh, gliwug (Klph.); 
täl: gu§; <»ss: qyc, gvc. 

göhar, Ohrring. 


G: ghohark orecchini. 

Vgl. altb: gaosbdvare (Spg. 
Avesla, Uehers. I, 207,Anin. 
I.); npers: J y.J. 
giilie ui6si, Muschel (Fischohr?), 
giist, Fleisch. 

G: gliost carne; Vc. 43: 
ryuiTT.; Gi.u., KF: guscht; 
HF: J-i/. 

Vgl. npers: afgh: 

ghwushu, gwukhe (Elph.). 
gori, Flamme, 4.37. 

G: ghori /iamma. 
gonis, (tiirk. jjcj, Piaster. 

G: ghurüs piästra. 
göru, Grab. 

golik, (bei Mardin und Nisibin), 
Kalb. 

Vgl. täl: <dSo giigle (R.) 
govan = gavän. 
gövdiid, ein Tau*. 

G: ghovend hallo, che fantio yli 
crelibi sopra le chiesr, o nel 
corlile tiesse in tdhpo di f/ran 
so/cnnUä promiscuamente no- 
e donne. 

gövd, Fleisch, s. göst. 

Ggvdere, ein in der Nähe von Palu 
nomadisirender Kurdenslamm. 
gu'iz. Nussbaum. Nuss, 
gune, Sünde. 

G: ghiina colpa, delilto, peccato. 
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Vgl. pärs: ,Spg. Parsi- 

gr. 35, 3«, Hzv. Gr. 47); 
npers: e L^ 
gunkär, Sünder. 

G: ghunak&r colpevole,peccalore. 

Vgl. npers: ji&f. 

gund, Dorf, W eiler, 6.8; 7.4; 13.4. 

G: ghund pae.se, villa, rillagio ; 
KF: gund; B. III, 147: Ijü/ 
guounda; Su. I: jjjf gund. 

[Ich vermag dieses Wort nur 
im Armenischen, das nebst dem 
Phrygischen von Einigen zu dem 
iranischen Sprachstamme im wei- 
tern Sinne gerechnet wird, und im 
Afghanischen nachzuweisen. Im 
Lexicon der Mechitaristen (Vene- 
dig 1836) liest man vor den Bei- 
spielen, in welchen das armeni- 
sche gund vorkommt, Folgendes: 
citsfpa, cohors, xas'j, ordo, 
c’jvaYO'Y'rj, 8r"p.o^, coetus, plehs. 
Das was Elp hi ns tone (Caubul(l . 
und 2. Ausg.) II, 4) über die af- 
ghanische gundi, eine Art Waffen- 
verbrüderung, mittheilt, lässt ver- 
mutheu, dass das Wort gund für 
die noch so dunkle, jedoch höchst 
interessante Geschichte derSlamm- 
verfassung der iranischen Völker 
von nicht geringer Bedeutung ist. 
Jener Reisende sagt a. a.O.: «The 
custom of joining in associations 
for mutual defenre, obtains among 


all llie Berdooraunees, except the 
Euzofzyes. Il evidently originales 
in the continual strife which pre- 
vails among them; why the Eu- 
sofzyes, who appear tu require it 
the most, should he without it. I 
confess myself unable to explain; 
but the facl is corroborated by all 
the information I possess on the 
subject. These confederacics have 
somc rescmhlance to the Sodalilia 
of the Saxon times. lndividuals 
enter into engagements to support 
each other, either in specitic en- 
terprises, or in all cases (hat may 
arise. These allianccs are called 
Gooudees, and they may include 
any number of persons. The Con- 
nection between two persons in 
the samc Goondee , is rcckoned 
strenger than (hat ofblood. They 
are bound to give up all they have, 
and even their lives, for each other. 
A Goondee between two chicfs, is 
not dissolved even by a war bet- 
ween their tribes; they may joiu 
in the batlle, but as soon as the 
contest is over, their friendslüp is 
renewed.» — Es wäre daher wün- 
schenswert zu erfahren, ob sich 
Spuren dieses Ausdrucks auch im 
Avesta oder sonst bei iranischen 
Völkern finden und welches seine 
ursprüngliche Form und Bedeu- 
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tnng war. Spiegel (Leiter die ira- 
nische Slammverfassung, s. Ab- 
handlung der philosoph.-philolo- 
gischen Classe d. k. Bayer. Akad. 
d. VViss. Band VII. S. 682) be- 
richtet, dass in dem altiranischcn 
Gesetzbuche, dem Vendidad, die 
Einlhcilung und Gliederung der 
alten Iranier öfter vorkommt, und 
führt als Benennung des zwischen 
dem Clan (vis) und der Gegend 
oder Provinz (daiihu) stehenden 
Stammes das Wort zantu h^vo^-’c) 
Burg an. dass er von der Wurzel: 
dan yebären ahzuleilen geneigt ist, 
so dass also mit ihm auch «das 
lat. gcns, natio, cognalus, das gr. 
•yZvo; und golh. knods, kuni und 
kundsauf das Innigste» Zusam- 
menhängen würde. Ob nun das 
obige gund auf dieselbe Wurzel 
zurückzuführen sei oder nicht, 
mögen Andere entscheiden. Eben 
so enthalte ich mich jeder Vcrmu- 
thung über die Etymologie des in 
vielen Ortsnamen vorkommenden 
kand, kend (jlÜ, jJ^T), z. B. in 
Taschkend, Samarkand, Cho- 
kaud, und bemerke nur, dass, 
wenn auch kend darin die Bedeu- 
tung «pagus» (S. Vullers Lcxicon 
s. v. bat, der vermuthete 

türkische Ursprung desselben doch 
mehr als unwahrscheinlich ist. 


weil die genannte Endung, ausser 
an oben erwähnten Städtennamen, 
an vielen andern Ortsnamen, haupt- 
sächlich auf dem Schauplatz ira- 
nischer Völker auftritt. — Viel- 
leicht wird die ursprüngliche Form 
der Wörter gund, gundl und die 
geschichtliche Entwickelung ihrer 
Bedeutung nur auf dem Wege der 
Vergleichung mit ähnlichen Aus- 
drücken in verwandten Sprachen 
aufgeslelll werden küunen.] 

gundiäii, Dorfbewohner, I 4.» sq. 
gur, Wolf. 

G: ghurgli lupo; KF : gur; B. 

III, 87: _^Tguour; Ditt. 179: 

jJ pl- (7); Su. 1 

gur. 

Vgl. altb: Mpzydf, hzv: 

gurk; (Sp. Hzv. Gr. 43); 
npers : afgh: M,!* 

gurg (D.); täl: J'l J väk(R.); 
oss: 6ep;ei;, öipauj; s. PZ. 

IV. 24; f. Po tlEtyin. Forsch. 
11,214, in Hofers Zcitschr. 
I, 137 u. Zählmethode 1 77, 
Anm.: s. auch Sjögren Oss. 
Studien 642. 

gul, Rose, Blume; s. gulilik. 

Vgl. npers: Jj • 
güli röä'yän, Sonnenblume. 
Guliih, Monatsname, s. Ahth. I, 
S. xvi. 
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gulilik, Blume. 

G: kulik fiore, knlilk det, ket, 
ceket fiorirt; KF: kulilk. 
gumgumiik, eine Art Eidechse. 


gaüri, Gurgel, Schlund.^ 

G: glierü gola. 
ge-ge, bald-bald, 27 . h. 
geüim, ich pflüge. 

Vc.»4?238: Kanmnii. n nauty(\) 
gez kir, biss. 

G: ghez, gheza morlificatura, 
ghezüm, gheza, ghez ledern 
mordare. 

Vgl. npers: (jJjJ'. 
germ = germ, 28.7. 


jfaun, Schlaf. 

G: kahhu.n (1. khhaun); \c. 
59 xaa; B. III, 133: 
khav. 

Vgl. altb: npers: ^l^i, 

s. Bopp Vgl. Gr. (2. Aufl.) 
S. 63; gil: khaoo (Ch. 

540), <üü schlafend, (ibid. 
527.1). 

*ayäl, (arab. jU). Phanlasiege- 
bilde. 

Xan, Dorf des Stammes DAlma- 


gumgumiiku gauräna, auch eine 
Arl Eidechse. 

gumgunuik feläna, auch eine Art 
Eidechse. 


gern, Zügel; s. dizgin. 
germ. warm, 13.n; s. germ. 

G: gherma, ghermaia ardore, 
caldo; Vc. JV? 113: Keptta 
repsib; Gld: germ. 

Vgl. altb: Hitze (s. 

Brckh. Gl. s. v. garema); 

npers: f J~\ ; afgh: - täl: 
0 u. ' 

fy SO 111 Hitze (R.);oss: qapu, 

PPM» !>ap: s. Sjögren Oss. 
Sind. 575. 


mikäu , zur Hälfte auch von 
Armeniern bewohnt. 

X&tir = häter, 45.«. 

Ahmed pasd Avdül'a begra 
häte hev buxAtire, Achmed 
P. ging dem Awdullah Baeg 
entgegen, sie versöhnten sich, 
45.3-4. 
xanl =hanl. 

XantAr, Dolch, 36.2. 

G: kangiar coltello gründe. 

/O/ 

Vgl. npers: 
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Xanterik, kleiner Dolch: s. xantdr. 

xasian, erwachten, spraugeu auf, 
I8.a. 

Xasln , ^rab. Schall, lieh!; 

s. xizin. 

J!e xäsne täve xbe nähere, ver- 
wandle seine Augen uicht 
vom Schatze, 28. 1 . 

Xarpüt, Charpul, 42.3 sq. 

Xaldh, Dorf des Stammes D61- 
mikän. 

Xabdr, (arab. >.), Nachricht. 

Xezän, arm. 

xerdäl, Senf. 

G: kardel senape. 

Xeläl, (arab. jSi?}. Schwierig- 
keit, peinliche Lage, Un- 
glück. 

i mdra xeläl kir, habe mir ein I 
Unglück bereitet, 44.il; tüzi J 
mera xeläl ki, du bereitest 
auch uns Unglück, 45.2. 

Xjzn = xasln. 

Xjzmet , (arab. 

Dienst, Arbeit; s. Yjzmct. 

Xi'zmet kir, diente, 23.13. 

2e sultdne xd™ xjzmetawide- 
btnitn, ich habe den Dienst 
meines Fürsten hm Auge. 
23.13. 

Xjzmikär, xjzmilcär , Diener; s. 
•yizinkär. 

Vgl. npers: 



Xiär, Gurke. 

G: kidr eocomtro; s. PZ. VII, 
153. 

XO, Pron. reciprocum für alle Per- 
sonen, (pers. 3y>); s. xbve. 
au x*> be xöe, er selbst, 7.1. 
te xo be xo koti di, du sahst 
dich selbst hässlich, 9.7. 
le xo ke, liehe an, 24.4. 

XO dfire, Yolksl: um sich herum. 
Vgl. npers: 

0 JJ> yi. khu-doure (Ch. 529). 
S. PZ. III, 55. 

XO, Schweiss. 

G: xo6 sudore, xoe dem sudare; 
Glu., KF: cho; s. PZ. 111, 55. 
xoadi = xodi. 

Xoasia, Schwiegermutter. 

Xoäst, wollte, wünschte, begehrte. 
G: koasium, koäst chiedere, dt- 
mandare; Dm. 209, k: Ua 

ich wünsche; Sh. 1: 

Xästin fVunsch, wünschen, 
94. Sprw. 15. 

Vgl. pärs: (Sp. Hiv. 

Gr. 42); npers: s. 

Vullers Lex. s. v. 

Haug in d. Zeitschr. d. d 
m. Ges. VII, 321. 
ez doxodzim, ich wünsche, 
xodr, ass; s. vexodr. 

G: bokum, kodr mangiare; Vc 
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227, 228: xopTciib; KF: 
duchora ich esse, trinke; Ditt. 
239, k: jjjl» essen, praes. 
jJ I , praet. xoapi., imp 
(!); Cu. 317 : 
dekhofnaoua, 3. pers. plur. 
de 326: 


kboardyne manger. 

Vgl. altb: Xoa», (s. Brckh. 
Gl. s. vv. qar, qere, kliAd, 
khar, khere, qareti, qaretha, 
qartha , qarena , khAlhra ) ; 
pärs: Speise (Sp. 

PArsigr. 129.11.); npers: 

a fgb: 

victuals (D.); täl: jL. liar- 

dei(R.); oss: xapra, xopyu; 
s. Sjögren Oss. Sl. 620. 
ez dojfum, ich esse, 
sönd )foär, s. sönd. 
jfodrzi, Neffe von mültcrlicher Sei- 
te; Schwestersohn; hoeiig. 
G: knArza nepole per parle di 
sorella; npers: 
jfoönd, las, sang. 

G: koend, koencia, bokoinum 
leggere , cantare , sludiare ; 
Ditt. 2t 1, lekir^ll^i, praes. 

praet. jl^i, imp. 

239, k: praes. imp. 

iS-)? 

ez dejfu’lnim, ich lese. 

Forsch, üb. (I. Kurdrii. Ablh. II. 


bilbil deyu'ine, die Nachtigall 
singt. 

tfo’ln, Blut; s. yu’ln. 

G : kuhhn ( I. khliun ) sangue; 
Yc. J\? 45 , 140: xyin,, 
xyinii.; Gn>., KF: rhuu; R. 
k: khiun, blh: khoon; s. PZ. 
III, 42. 

Vgl. altb: (Sp. Avesla, 

Hebers. I, 218, Anm. 2, 
Vullers Lex. s. v. jj,i); 
npers: ,jy.\ Ul: (jy. \'un (R) . 
au vo’ln ber did6, er lässt zu 
Ader. 

ifodÄ, Chodja, 6 i«. 

Xode, Gott; s. \foadl, jfodi. 

G: Qode l>io; Vc. J\: I : Xy.ia; 
Glu: Chudi; KF:chodeh:SoR: 
Chudi; Ca. 307: l^khoda; 
Su. I: xodi; s. PZ. Hl, 

55. 

Vgl. pärs: »w.t.t.'n; (Sp. PArsigr. 

I 1 1 

30); npers: l^i; Ul: 
dö; oss: Xyuay, Xnuay; s. 
Sj. Oss. St. 632 sq. 
ifodt, Herr, Gebieter, Herrscher, 
Eigenthömer, 10.4 sq: 24.» 
sq; s. xoadr, Xode. 

Vgl. pArs: Herrscher 

(Sp. PArsigr. 129.10-ii); oss: 
xijnay, xöuay. 

Vondekär, Sa. 1: Herr- 

scher; 90.10. 

19 
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Vgl. npers: jV) jtfjijlj», 

(s. Vu Ilers Lex. s. vv.) 
yondkäri, Sh. 1: Herr- 

schaft, 92.i; s. yomlok.ir. 
yos. gut, schön, gesund, angenehm . 
G: quoska buono; Glü: chusch; 
Ch. 315: khoch; Sn. 

1: yos. 

Vgl. pärs: (Sp. PArsigr. 

26); npers: ( s - Vull. 

Lex. s. v.) 

scryosbu, wartrunken, 37.8. 
te yos hihi , du wirst gesund 
sein, 24.1. 

yoria, juckte, kratzte (neutr.); s. 
yoriahd, hüri. 

yoriänd, kratzte (act.); s. yoria, 
hüri. 

ez yorinim, ich kratze. 

I 

ycine, ausser. 

yeine Xode kes nekane, ausser 
Gott kann Niemand. 


tai, (liirk. ^L), Fluss, 4.3«. 
taliir, — teiri taliiri = türk. 

J..» _^L, Lerche, 24.0 sq. 
G: ciahr cief spi/cnsuo/o bianco, 
ciahr cief lenzuolo di rolore. 
t;iye, zur Zeit, ü.t. 


G: korinum, koaiä, koriaud 
uralltire. 

Vgl. npers: u JiJ*' *• 

Fielet in Kuhus Zeilsehr. 
V, 338. 

yört, schön, hübsch, jung, 32.5. 

Ist oss: xop.t, xoap.i zu verglei- 
chen ? 

yül? 

y6ü yöl dik6, springt, 2.u. 
yöve = yo. 
yu, geschickt, geläufig. 

S. G: ukem, ubuin abituarti, 
accoslumare. assuefarti. 

zewäni te zu zu yu deb6, du 
erhältst bald Geläufigkeit ini 
Sprechen, 
yu’iu = yo’in. 
yür, Fell, 
yurt = kurt. 


■yerän = gerän. 
yizmöt = yizinet. 
•yizmkär = yizntkdr. 


we täye , zu der Zeit, sonst, 

23.2. 

tayck, ein Mal, 20. io. 
tatlemjs (türk. bu, platzte, 

18 . 2 . 

j tader. (npers. j^U), Zelt. 
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tnr, vier. 

»ar.ln, vierte. 

tärek, ein Gewichlmaass (Pfund?) 
tarkindele, Molirrübe. 
tilrdelt, vierzehn, 
tarsenibe, Mittwoch. 

Wrsü, (türk.^L), Markt, 33.it. 
rjli-Xurd, ein Kunlenstnmm, s. 

Hac.itj. hu. I, 04. 
talisint's (türk. «^JL) debe, ist 
bedacht, bemüht sich, I 8.5. 
täv, Auge, 3.30; 7. 13; 28. 1. 

G: ciäve occhio; Vc. J\T 20: 
’ia‘t>b; Gld: tschaf; KF: tchäf; 
H. k: tchaoo, blb: tchav, Ir: 
tcbeoo; Cu. 305: jLtchaou. 

(s. Hopp Vgl. (ir. 
S. M08,Brckb. GI.s.v 

• Ca V” 

inan); pärs: (Sp. Pär- 

sigr. 52, vgl. IIzv. Gr. 43); 

npers:^; täh^teä; oss: 
H.TCT, 4®u, ua*CTe, uacTc. 
täveäve, Quelle, Wasserc|uelle. 
täva, welcher Art. 

G : ciäva come , in quulmodo, 
quäle. 

trkurd£k, Heuschrecke, f 6.11 s«j. 
Tcle’i pasJn, Monatsname, s. Abtb. 

S. xv; s. Tirf. 

G: cchla tivini canieola, perque- 
slo tcrmine intendano de! sol- 
sitztn e h 40 ginrnn da I sol- 


slizio dell' tnrernn Cchla zc- 
vestan. 

Tele’i pcäfn, dasselbe, 
tep, link. 

G: cep mancino, * inistra . 

Vgl. altb : 

(s. Vull. Lex. s. v. . .. r 

0 X w* „ 

npers: ^ 

tckir, veifcrligte, (schuf), 6.10; 
18.12; 24.7. 

G: cekem adempire, fare. 

[Beresin (I, 151) giebtimdia- 
lecte kurde occidenl. unter den un- 
regelmässigen Verben tsche- 
biqua als Imperativ von v x uk- 
ren /dir«, ebenso (1, 152) y 
nien tscbequria j'tti [all 
als Praeteritum perfeclunt und ^ 
men devöt.fscheidequ- 
atn je ferai als Futurum desselben 
einfachen Verbums. Auch Gar- 
zoni (s. Gram, e vocab. S. 28 — 

3 1 ) trennt Formen des zusammen- 
gesetzten von denen des einfachen 
Verbums nicht. Diltel (S. 239) 
dagegen giebt dem Compositum 
den Begriff des persischen 
^iL, und conjugirt es getrennt 
von (= p. Das in 

der Inschrift von ßehistun (Col. I. 

§ I 3) vorkommende 

fr* «TT £T t« m 

(Bawl. im J. of the B. As. Soc. 
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vol. X, 204, vüI.XI, I39:chakh- 
riyä, Opp. XVII, 388.390: cakh- 
■ iyä, vgl. Huf. Gl. s. v. kar) 
brauchte vielleicht auch nicht als 
re dtiplicirtes Oplalivpcrfecluin 
ei klart zu wurden. Es konnte schon 
im Allpersiscbeo ein Compositum 
(l'rou. -+- Verbum) bestanden ba- 
beu. Der Sinn jener Stelle bei 
Darius lässt eiue solche Annahme 
zu. Im Kurdischen haben te kir, 
te dekim, te bekim stets den Be- 
griff etwas aus etwas machen. Eiue 
ähnliche Composilion ist im Kur- 
dischen tebiln, welches 3(i.s vor- 
kömmt, wo es heisst: be Xodera 
den’et u dehßn’eme töbün durch 
Colt sind Paradies und Hülle ge- 
worden.] 

teng, Hand, Flügel. 

Vgl. npers: _£■»■ 
tengäl, Gabel. 

G: cingMl rumpino, uncino. 

Vgl. npers: Jä- 
tend, wie viel; 18.13; 28.2,12. 

G: ciän quanto; s. ob. S. 13.3: 
end so viel, PZ. 111, 60. 

Vgl. allb: (s. Brckh.Gl. 

s. v. cvat); pärs: 

(8p Pärsigr. § 60, Ilzv. Gr. 
§ 89); npers: J.U. 
tendaiid, der wie vielste. 

Vgl. pärs: mit folgenden 


•*>2 warum. mit folgen- 
dem^ (Sp. Pärsigr. 1 28.2,6); 
npers: I j*. 

Teräk sonderän, Lichlauslöscher, 
s. Ablh. I, S. xviu, xxvi, 
Anm. 22. 

teräiid, weidete (act.), s. teria. 
ez diterfiiim, ich weide. 

G: ciäirinum, ciäiränd pasco- 
lare. 

teria, weidete (neutr.), s. teräiid. 

Vgl. npers: («• 

Vull. Lex. s. v., Brckh. Gl. 
s. v. car). 

term, Haut. 

G: cierma pelle; Cu. 347: 
tchirk epiderme morte. 

tel, vierzig. 

tel = telek. 

Teld sonderän = Teräh sonde- 

* w 

rän. 

telek. Junges, Kalb, 24.6. 

G: ciela vacca; Vc. JVF 149: 
•ni.ieKb; Gld: tschilek huh; 
Sur: dscbel huh. 

telü’i däri, (zwischen Nisibin und 
Mardin gebräuchlich), Baum- 
blatt, Laub. 

ti, 1) was, 17.4. 

ti heiye ti tun’e, was giebts, 
was giebl es nicht, was geht 
vor, was giebt’s Neues? 36.5, 
2' wie, 21.5. 
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3) welcher, e, es, 22.6; 24.3. 
tiö, Berg. 

G: cid monlagna, monlc; \c.J\f 
106: fia, kio; B. k: kew, 
blb: Ichia, lr: kiu. 
tian , eine grosse Eidechsenart, 
(türk. jL»). * 

tie — tü tie, ging davon (?). 
tlk, welcher auch, jeder welcher; 
s. klk. 

tfki hakim hebü gö ke, jeder 
Arzt den es gab, sagte, 24.3. 
Titlik, ein Kurdendorf 3 Stunden 

w 3 7 

Weges von Urfab. 
tinär, Ahorn. 

Vgl. npers: jU». 
tiuim, ich erndte. 

Ditt. 211,212, leki: (== 

pers. P raes< 

, praet. , inip. 

Vgl. npers: Sf P° tl Et. 

F. I. 204. 

Tiri == Telö’i pcSfn. 

Tirf pasi = Jeld'i pasin. 
tirnk, Erzählung, Fabel. 

G: cirök racconto di favole. 
tö, Stab, s. tü. 
töhd, Tuch, s. tulid. 

KW. II, 422: tscbucba Dolntan; 
vgl. türk, <u^, 
töl, Feld. 

G: ciQl descrln; Vc. ^V? 138, 

195: ny.ih 


Vgl. npers: J j». 
tobdn, Schlächter, 
tü, Stab, Stecken. 

Vgl. npers: tdl: j*tu(R.). 

tü, ging, zog ab. 

G: ciüm, ciö andare, cium, de- 
cium, ciö parlire; R.lr: det- 
chira I will go, neitchim / 
t con'l go; Ditt. 238, 239, 
k: (j gehen, Weggehen, praet. 
pM, praes. jl , imp 0 j» 
und jsi, 212, leki: praes. 
^»L>, praet. imp. jsf-, 
Sdr: as dschum ich ging. 

Vgl. afgh: es (D. s. v. jJb); 
oss: uayn; s. Pott Et.F.l, 210. 

S. hör’e, wdr’e. 
tu’ini, vergangen, verflossen. 

sdli tu’Ine , im verflossenen 
Jahre, s. ob. S. 12.2. 
tuM = töhd. 

tukas, wie viel, 27 . 8 ; s. tukud. 
tüke kdsri, Sperling; s. tutik. 
Ulke resla, (zwischen Mardin und 
Nisibin), ein Vogel von un- 
gefähr '/j Fuss Grösse, 
tukud, so viel als. 
tutik, Sperling, Vogel, 42 . 10 . 

G: ciiiciek uccello, qualcunque 
tpeeie d'uccelletto; s. PZ. III, 
39, IV, 26. 

Vgl. npers: <u^., s. tükc 
kdsri, tükc resla. 
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turumjS (türk. bum, ich 

verweste, 30. tt. 


lutor, welch ein, 7.a, 9: K;S. 
tiltna, warum? 


D. 


da’lz (aralt. JjL) nähe , ist nicht 
erlaubt, 25.9-1«. 

(lau, Leinewand. 

(Jan, Seele, Herz, Leben, 18.3; 

28.9. 

G: gliiäne anima. 

Vgl. npers: ^jl», «jL, *• such 
Vull. Le*, s. v. 
dänim, mein Herz, meine Seele, 
dan dediiu, gebe meine Seele 
(Leben) hin, d. i. ich sterbe, 

1 9.10. 

dar, Mal, 17.io; 28. 12. 

G: giar voltn. 

du daran, zweimal. 

dar daran, von Zeit zu Zeit. 

G: giärgiär daquamlu in ijuamlo. 
därkedin, nochmals, vonNeuem. 
G: giäre k’idi tiuovo. 
därki, einmal. 

du röan därki, alle zwei Tage 
einmal, über einen Tag. 
liafteki därki, alle Woche ein- 
mal. 

därde, einmal, 
dam. Fensterglas. 

Vgl. npers: «L. • 

de, Gerste, 19.1. 


ti: giei orzo; Vc. JW 142: nay; 
Glu. u. KF: tscha: HF: 4» 
(s. oh. S. 19); Sun: dschäh. 
Vgl. altb: accus, (s. Brnf. 

Comm. Noll. c*li , Ilrckh. 
s. v. yava); npers: y»: s. 
Kuhn in Webers lud. Slud. 
1, 355 sq. 

deng, Kampf, Schlägerei; s. deng. 
G: denk combaUimento,baUaglia, 
guerra. 

Vgl. npers; wJQ». 
ez deng kirn, ich kämpfe. 

G: denk kirn rombaltere, ballerst. 
dem, zu, I6.2: 17.2; 19. 10. 

Ditt. 185, k: dam. 

demed, (arab. pl.j*»), Eis. 
G: gemet gelo; Vc. JVf 86: 

SKaueTb. 

de kir, köpfte, enthauptete, lödte- 
te, 42.9 sq. 

G: gellät kem (?) decapiture. 
deken’em, (arab. -*»), Hölle, 

31 . 7 - 8 . 

G: geehnnam (1. gehennam) 
inferno. 

dena’ür, Thier, 20.i; 23.«. 
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Vgl. pärs: (Sp. |';ir- 

sigr. 131.»); npers: j'L.. 

(Jen’et, (aral». öjj.), Paradies, 31.7. 
der, Krug, Wasserkrug. 

G: derra vaso , per trunsporlo 
d'acgua. 

perki, ein Kurdenslamm, s. Pb- 
C.lli4. ku. I, 71. 

Peläli, ein Kurdcnstainm, s. Ha- 

C.ll>4. kh. I, 88. 

devahir, (arab.y>l^), Juwel, 1 9.i. 

G: gioahr (I. giohar) gioja. 
deväb, (arab. Antwort. 

G: giovab rispoHa. 
deväb dim, ich antworte. 

G: giväb dem rispondere. 
djzma, dizme, (türk. <u>j»), Schuh, 
36.8 sq. 

dl, di, Ort, Platz, Stelle, 7.2; 29.«. 
Cu. 316: <u*», ,_X I» djeigueh, 
djeig. 

Ist JC: gäthu, gäthavä (Opp. 
XVII. 409, Bnf. Gl. s. v. gä- 

tbu), npers: 0 & zu verglei- 
chen? wohl aber npers: L, 
^L, afgb: (Rav. 72). 

dikedln, an einem andern Orte, 
de dida, auf dem Platze, 47.4. 
dia, dio, Lager, 15.io; s. dl. 
Dihdiibegli, ein Kurdenstamm. 
din, (arab. Geist. 

G: gin genio. 

diran, Nachbar, IO. 2 ; 1 6. «i; 27.fi. 


G: girän, vicino di cum. 
dirit, Wurfspiess (von Holz ohne 
Metall). 

be dirit listin, sie führten ein 
Lanaenspiel auf, 33 a; s. 
Chanyko w in d. Mel. as. 
III, 77. 

dil, Kleid, Kleidung, Anzug, 1 0 . 7 ; 
32. s. 

G: giul abito , vesti in genere; 
Gld: dschil; B. 111, 77: 
djoulli, ul» djilleh liabil. 

2e näv diläii, ausgekleidel, 1 5 . 7 . 
pilimSn , ein Kurdendorf, zwei 
Stunden Weges von Urfali. 
Dibri, ein Kurdenstamm,, s. II 3 - 
c.ik4. ku. I, 72. 
dibrok, Maulwurf. 

döt, Joch, Paar (= fr. couple), 
36.8. 

Gld: tschut Pflug. 

Vgl. altb: 

npers: G-il, £> (= ^>); s. 
Polt Etym. F. 1, 236, 237. 
czbcga (hdspe)döt dekini, ich 
pflüge mit Ochsen (mit Pfer- 
den). 

• G: gibt ketu arare. 
dötkär, Ackerbauer. 

G: gibt kär agricola. 
dötkäri, Ackerfeld, 28. 0 . 

Dover, Dorf des Kurdenslammes 
Gqvderb. 
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dü, Spuni. 

cjuiin. Junges, Füllen, 29 . 11 sq 
G: gioani puledro; Cu. 315: 

j\ pärs: (*• Vu,1> 

Lex. s. v. 
dudb = devdb. 

dudb kir, anlwortete, 9.12. 


yahzdeh, eilf. 

yasir, (arab._^J), gefangen, Ge- 
fangener. 

G: jastr, jaksir cattivila; Sh. I, 
<u j j> blrin be ye- 
sfri, gefangen nehmen, Ge- 
fangeunehmung, 90.2. 

t3, Fieber. 

G: tah febbre; s. PZ. III, 36. 

Vgl. npers: afgh: aJ. 

t&’ala, (arab.^Ui), erhaben, 1 1 .7. 
ta'alim (arab. bjk6, wird 

lehren, 22.il. 

tain, Nahrung, 16.iosq.; s.tahin. 
Ta’atkan, Dorf des Stammes Ba- 
ldn. 

tafit, Tisch, 13.8 sq. 

Vgl. npers: sLot*. 
tahin = tain. 
tat, stotternd. 


Dubohar, Dorf des Stammes Del- 
mamikdn. 

dumdt. (arab. i«*»), Versammlung, 
1 4 . 3 . 

diive, Quecksilber. 

G: zibak argenlo vivo; s. PZ. 
IV, 263, 264. 


yazmjS (türk. jL) kir, schrieb, 
43.13. 

Yalanüz, Dorf des Stammes Baldn. 
Yaliyanlf, ein Kurdenstamm, s. 

Ilsc.rli.i. ku. I, Anui. 45. 
yek, ein, eine, ein. 


tater = teter. 

tatkirö, flache Schüssel, Teller, 
46.10-ti. 

Tanzüd, Dorf des Stammes Gov- 
der6 (bei Kiepert: Ta nsud). 
tazl, Windhund. 

G: tazi cane de lepre. 

Vgl. npers: 

tarabulüs, aus Tripolis, 32.7. 
tari, dunkel, finster. 

G: tari tenebre; Ch. 306: 
larik. 
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Vgl. npers: ^jb ,jjb s^Ljb; 

oss: ra.ivq, Tja.iviie. 
tari dekim, verünslere. 

G. tari kem abbrunare. 
tal, bitter. 

G: tahhla amaro. 

Vgl. npers: ^b. 
taldn kir, plünderte. 

G: talän boltino, talän kem as- 
sassinare. 

Vgl. npers: jj^b. 

Talömaye, Dorf des Stammes Ba- 
ldn. 

Tabdy, Monatsname, s. Abth. 1, 
xv; s. Tebdy. 

täbd, (arab. £>b), folgsam. Sh. 1, 
Sprw. 2 1 . 
tarn kir, erprobte. 

G: tarn kein assayyiare. 
täinbur, Guitarre, Seiteninslru- 
ment überhaupt. 

G: tambür chitarra. 
tav = addf. 
täva, Cnsserolle. 
te, dein, e. 
teng, eng. 

Sn. I: i^LL tejg. 

Vgl. npers: jGb. 
tcter, Tatar, Bote, 7.13; 42.4. 
Tctere, Dorf des Stammes Bali'in. 
teda, 1) darin, 43.13. 
tedave, darin ist, 34.8. 

Ch. 318: 0-5 Lj (eiadö dedans, 
dann h quel. 

ForfW’h. uh. d. Kuiden. Abth. II. 


teda, 2) loe. pron. poss. te. 
ten, Körper, Person. 

Vgl. - altb: lanu (s. Brckli. Gl. 
s.v.); pdrs: jj.yo(Sp. Pärsigr. 
128.19); npers: / 
teni, allein, eiuzeln. 

G: tene solo. 

ez tenime, ich bin allein, 36.8 

tezd, 1) frisch, jung, neu. 

Vc. JW 201: Taali. 

Vgl. npers: ojb. 

teze, 2) adv. schnell, rasfli, jetzt. 
Terantil, Dorf des Stammes Baldn. 
teil) dim, bestrafe. 

terb wi bidd, bestrafe ihn. 
telef (arab. kir, zerstreute, 

vernichtete, 41.7. 
tepmjs (türk, kirn, stam- 

pfe, schlage mit den Füssen, 
tepmis ki, 17.e. 

Tebdy = Tabdy. 
temakiir (arab. «J»)bu, beneidete, 
29.2. 

Vgl. npers: 
temeli, Haarbüschel, 
temi, immer, stets, 3!.io, s. tim. 
Temiz = Temiiz. 

Tcmüz, Monatsname. 

Temirlehg, Tanierlan, Titnur, 6.7 
sq. 

tembur = tdmbur. 
te, kommt, s. hat. 

av te ärda t6 , das Wasser 
quillt aus der Erde. 

k 16 


Digilizjed by Google 



ISS 


kar ts, 17.1-2. 
te, du. 

tö ditiii. Sh. I: es ist 

möglich zu linden, man er- 
reicht, 92. Sprw. 2. 
telye, ist dein, 10.». 
teir, (arab. jJ»), Vogel, 24.6 sq; 
20.1 sq. 

G: teir. urcello: Vc .«4? 157: 
Tinpb; s. PZ. 1\ , 25. 
teiri taliir, s. tahir. 
tckmiMur. beendigte, 14.6. 

(vgl. türk. viU v^'X). 
teniire, lebt nicht, 1 .2. 
töse, tbul weh, schmerzt, s. csla. 
ter, satt. 

ez töriin, ich bin satt, 
ter dike, sättigt. 

Vgl. npers: 
teraä kirn, rasire. 

Vgl. npers: J>< ij- Lh- 

G: ser träsc barbiere. 
ter'i, du gehst; s. hdr’e. 

Terkiin, Stamm in d. St. Egll- 
tertlb, (arab.^», Anordnung. 
22 .». 

tertib kir, entwarf einen Plan, 
21.4; 23.il. 

tersla, erschrack, zitierte, 46.4. 
G: tersüin, tersä lemere, tersi- 
lium, tersänd far paare, im- 
paurire, s. PZ. 111, 27. 

Vgl. tar? (Opp. XVII, 392, s. 
Bol. Gl. s. v. tars); allb: 


OO(0Xp-*\0 ( s. Brrkh. s. v. 
larsla); npers: 
u j~_ J>\ oss: lapcvn, -^ep- 
nrn, Tjapej’H. 

tersian , zitterten , fürchteten 
sich, 25.6. 

ez deterslm, ich furchte, zitiere. 

detirsC‘(init2ecöiislruirt), fürch- 
tet sich, 20.10. 

tersonek , Feigling , Pidtron ; s. 
tersla. 

G: tersok eodardo, timido, pau- 
ro; Gi.d: tirsid furchtsam. 
terzf, Schneider. 

Vgl. npers: ijjj 3 - 

temäm (arab. r U) kim, endige. 

G: taindm kem compire. 
tefeiig, i türk. s£L»i), Gewehr, Flinte. 

G: tefangh archibuygio; Gi-u: 
tufank. 

tlsk, irgend Etwas, I5.i; 35.1,2,4. 

tist, tistik, Etwas. 

G: testeki alcuna com , tstdki 
testeki qualclic rosa; Sn. 1: 
tiät, 90.7; Vgl. pärs: 
«HJX» (Sp. Parsigr. 29, 
129.21); npers: J— . 

tiStik tunune, CS giebt Nichts. 

tjSki näxum, ich esse nichts, 
tirs, sauer. 

G: tursia acido , agreslo, agro; 
Glü: lurscli. 

0 1 0 4 » 

Vgl: npers: J-J». 
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tili, Finger; s. tili. 

Vc. J\? 30: TH4JII ; Gut: tilii; 
B. III, 53; diaeh. 
tifdikü, Su. 1: öi, 94, Sprw.e. 

ti, durstig, 21 12; 22.1. 

G. tene, teuia sete , teni bum 
aver sele. 

Vgl. JC: lusnä, larsuä (Upp. 
XVII, 287); pärs : 

Durst (Sp. I’arsigr. 129.12); 
npers: <UiJ Durst. 
tisi = tCäe. 

tize?, 48.9: kundür tiüe avdebe, 
die Melone füllt sieb bald (?) 
mit Wasser. 

tiz, schnell, bald; s. teze. 

Vgl. npers: yj. 
tirsonük = tersonek. 
tili tj'lr 

tim, immer, stets, 20.6. 

tim u tim, fortwährend, 48.6-7. 
Toliubi, ein Kurdenstamm; s. Ifa- 
c.rk.i. ku. I, 64; vgl. G: 
tokobi limite. 

tögel soll nach den Worten eines 
der kriegsgefangeneu Kur- 
den die Bedeutung des im 
Türkischen gebräuchlichen 
0 jLyj , haben , also 

Wüstling (?). 


Tfltiy, DoifdesStaminesKaratvür. 
töz, Staub. 

tolik, Haarlocke über der Stirne, 
tobekiir, Bereuender. 

G: tobekär contrilo, penUetite. 
Vgl. npers; J&jy. 
tövil, Kinde, Schale. 

G; tivel quscio, scorza. 
tdrle dar, Baumrinde, 
tovil hülgerim, schäle ab. 
tu, du. 

tü, Maulbeere, Maulbeerbaum. 

G: tu rnoro. 

Vgl. npers: yj «.Ly; s. I’Z. III, 
56, VII, 107. 

tutün, (türk, yjy), Bauch, Rauch- 
tabak. 

G: tutüu labacco Ja fumare. 
tunebü, war nicht, 23.7. 
tüni, Knie. 

tunün’e, ist nicht, 25.2; s. tün’e. 
Tüzik, zahlreicher Kurdenstamm; 

s. MM. as. III, 112. 

Tübi, ein Kurdenstamm; s. Hac.i. 
ku. I, 64. 

tün’e, ist nicht, s. tunün’e. 
tünebfin, waren nicht, s. tunebü. 
tiifeng = tcfeiig. 
tri , Weinrebe. 

G. tri uva; s. PZ. V, 61. 




» 
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D. 

da = diilia. da'i, da’i, galtst, 40.9; 20.5. 

da pur, mehr, noch mehr, 9.2. daiue, s. dainim. 
da. Mutter; s. de, di. dainim, ich stelle, lege hin; s.äni. 

G: däik, daika (S. 60); Vc. .A 7 G: dainum, däind meliere; Sn. 
4: Tanne, 4 e; Gld: d6; KF: 1: Is lindet sich, 9G. 

deh; R.k: daya, dayik; Sur: Sjtrw. 23. 

dai; Cu: jjIj diiq mere. daine. 29. 9 tcheinl imper.zu sein. 

Vgl. npers: < 0(4 nutrix; s. PZ. ddni, stellte, legte hin 

||| t 39 . dainim ser, stelle auf Etwas, 

daptr, Grossmulter, Hebamme. betlecke. 

G: dapira ava, daipira mam- G: dainum ser coprire,applicare. 

matia. dau, Buttermilch. 

da-mar(‘, Stiefmutter. 'gl- npers: £»:>; s. a. Pott Zig. 

dai bau, Eltern (d. i. Vater und II, 296 sq. Grimm Gesch. 

Mutter). d. d. Spr. 998. 

(jjj g a jj ln einem kurdischen Volksliede 

G: dem, da concedere, dare, do- heisst es: dau tun e run fe- 

nare; Vc. J\f 244: mrre rüse, bat keine Buttermilch, 

(i. e. bidd) gitb; Ch. 316. verkauft Butter. 

333. I* da, pari, p., dau’är, Heerde, 18.5. 

dan donner, 316: j;o deda dau'et, Hochzeit, Hochzeilsfeier; 

donne. s. zava. 

Vgl. JC: ädadü (s. Lassen in d. G: davat nozze; R. I, 295: toey. 

Z. f. d. K. d. M. 17), tlada- Vgl. npers: sponsalia, 

tuv (qu'il donne, Opp. XV III nupliae; s. PZ. III. 57. 

584), altb: ich. schuf, ezi däu’eti bekim, ich werde 

s. Brckh. Gl. s. v. da; pdrs: Hochzeit halten, 37.4-5. 

ich gebe (Sp. Pärsigr. dau-hdft, siebzehn, s. heftdeh. 
132.it), ,s< gegeben dau-hest, achtzehn s. hestdeh. 

(ibid. 132.13); npers: dau-tär. vierzehn, s. ttträch. 
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dau-dü, zwölf, s. dnanz-deh. 
dau-neb, neunzehn, s. nözdeh. 
dau-ses, sechszebn, s. äanzdch. 
daus, Orl, Stelle. 

le daüsa xjzui kevirki daine, 
lege an die Stelle des Schatzes 
einen Stein, 29.9. 
dau-sö, dreizehn, s. sezdeh. 
dau-pend, fünfzehn, s. pänzdeh. 
Dauveirän, Dorf des Stammes Ka- 
ratyür. 

dälia, (türk, jij), noch, s. da. 
dahät, ist gekommen, 28. 12-29. t. 
dän, sie gaben, 32. s. 
däni, stellte, legte hin, 11.3; s. 
dainim. 

dänine, Sn. I, s. dainim. 
däSik, Eselein. 
dar, Baum, Holz. 

G: dar albero, legno; Gld: dar 
Holz; KF: dahr; R. k: dar, 
Ch. 306: jla dar. 

Vgl. altb: (s. Sp. 

Uebers. d. Av. I, 1 40. Anm. 
s. Vull. Lex. s. v. Js)\ hzv: 
där (s. Sp. Hzv. Gr. 45); 
npers: j\z, cf. Opp. 

XVIII, 71. 

dar kir, knüpfte auf, liess hän- 
gen , (im N pers. j I a palibu- 
lum). 

beni lingi te dar bokutim, ich 
werde dir die Bastonade ge- 
ben. 


däri abanös, Ebeohauni, Eben- 
holz. 

G: ebanüs ebano; s. Pott in 
Hofers Zeitschrift II, 358, 
PZ. V, 74. 
däri tri = tri. 
däri zeitün, Olivenbaum. 

G: zeitün oliva; s. PZ. VII, 1 10. 
däri beiik, Terpeutinbaum. 

R. I, 143: dariben the terpeii- 
line tree; s. PZ. V, 63. 
däri berü, Eicheubaum. 

G: dare berü quercia; s. PZ. 
V, 62. 

daremän, Heilmittel. 

G : derman medicina , droghe; 

Gld: darrnan Schiesspulver. 
Vgl: pärs: (Sp. 

Parsigr. 1 3 1 .io); npers: jy\ >, 

Dardevän , ein Kurdendorf, 5 
Stunden Weges von Sem- 
sät, (bei Kiepert Dardaweli?). 
dabänte, Pistole, (npers. u. türk. 

a^LL). 

G: dabend pistola. 
dam, ich habe gegeben, s. da. 
daf, Schlinge. 

G: daf lacio;. s. PZ. III, 31. 
Vgl. npers: 

daf kirn, fange mit der Schlinge. 
G: daf kem allacciare. 
dävine, wirft man. Sh. I: 

96. Sprw. 25. 
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deh, zehn. 

dekä. Hebamme, s. da. 
deng, Geschrei, Lärm, Laut, 
Stimme. 

G: denk ijrida , romore, suoiio, 
voce. 

Vgl. upers. Jß. 

deng xo näkim, schweige, re- 
sigaire. 

G: denk nii kem ressegnarn. 

deng xo meke, schweige! 

deng x° belind kirn , erhebe 
ineine Stimme, schreie. 

G: denk belenda kem gridare. 

dengser, Sclireihals ( wörtlich : 
Schreikopf), Schreier. 20.8. 
deng, Kampf, Streit, 16.#; 42.8; 

s. deng. 
dest, Hand. 

G: dest mono; Gld: dast; KF: 
dasl; R. k: des, blb: dest, 
Ir: des. 

Vgl. altb: npers: •>; 

afgh: las i4rm [Elph.); täl: 
das (R.). 

be dest \ve dim , gebe in eure 
Uände, 13.7. 
dezi, Zwirufaden. 

Derebeg, Dajrcbaeg, 33.» sq. 
derjk, Bäumchen, 14. ti; s. dar. 
derd . Schmerz, Kummer, 11.5: 
34.13. 

G: derd ii/l'atmo, aljltzione, fo- 


stidio , uiigiisiia: \c. 61 1 

repTb. 

Vgl. pärs: das Leiden S p . 

Pärsigr. 131.7); npers; ij* 
s. auch Opp. XVII, 250. 
260, wo allp. dardaya, daul 
= upers. Ji gesetzt ist; cf. 
Fielet in Kuhns Zeitschr. 

V, 339; s. unten dil. 
min derde X'» e tez6 kir, ich 
halte mir von Neuem ein Uu- 
glöck bereitet, I 1.4-5. 
derdi meheiye, ich habe Kum- 
mer. 

G ; derd aia angmtia lia, anyu- 
sliato. 

derd dedim , verursache 
Schmerz. 

G: derd bedi:m augustiare. 
dev, Mund. 

G: dev boccax Vc. JVr 27: ja<i>b; 
Gld: daf; KF:daww; s. I’Z. 
111, 58. 

Vgl. npers: uj**< 

dev, Dew. 

Vgl. altb: npers: 

deva, Kameel. 

B. III, 35 oj* davva. 

Vgl. afgh: oji (D.) 
de, in. 

Sh. i di. 

de nav, mitten in, innen, 21.t. 
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<le, gieb, s. bid6, 34.7. 

de, Müller. 

de u b;lv, Mutier und Vater, d. 
i. Ellern; s. da. 

dclia biind, hatte mich geliebt, hatte 
mich lieh gewounen, 6.4; s. 
habänd. 

debabini, du liehst, 15.8. 
debist, hatte berührt, 29.1. 
deheli, du verlassest, du lässt zu- 
rück. 

dekän, (a. p. (jß>), Bude, 

19.1. 

dekfjve, schläft, fällt, 48.4,9; s. 
ket. 

dekdn’e, lacht, 2.14; s. keniä. 
deki, du machst, 27. n, s. kir. 
dekin, machen, I8.10; s. kir. 
dekir, hat gemacht, s kir. 
dekint, ich mache, s. kir. 
dekuzin, (sie) tödleu, 15.7-9. 
dektil’e, niest. 

detirsö, fürchtet, 20.io, mit üe 
conslruirt, s. tersiä. 
dedäii, Zahn. 

G: dedün Jenlre; Vc. JV? 29; 
4euaun, Tenaain,; Gld: de- 
nan; K. blb: didan; äu. I: 
jjls-s didän, Sprw. 10. 

Vgl. npers: jjljüs; oss: aaea- 
jär, .leiuär . s. Sjögren 
Oss. St. 577. 

Dedfran , ein im Bohtaogebirge 
nomadisirender Stamm. 


dedi, du giebst, 19.2; s. da. 
deditn, ich gehe, 40.8. 
desaü’ute, brennt, 4.37; 36.4. 
dili me desati’ute , mein Herz 
brennt, 5.1-2. 
dese, schmerzt, s. esia. 
desckinand, hielt auf, 20.7; s. se- 
kinf. 

dezi, stahl, s. dizfe, diz. 

G: d^sinn, desi, desi kcm rubare. 
V'gl. npers: s. BZ. III, 

62. 

dezin, stahlen, 29.8. 
der, der, Thür, Hof, 23. 13; 26 8. 
Vgl. JC: duvara (Opp. XVII I. 
563, s. Bnf. Gl. s. v. dhu- 
wara); altb: npers: 

J 3 - 
der, aus. 

der ket, beddr ket, sprang her- 
aus, 22.12 sq. 

biksinim der, ich werde her- 
aus ziehen, 22.9. 
deraü, deraük, Betrug, 14.2; s. 
deräv. 

G: draü (monos.) bugia, /also. 
Vgl. JC: dratiga (Opp. XVII, 
295, XV1I1, 330; s. Bnf. s. 
dhur’ujh); alth: ^>7^ (s. 
Brckh. Gl. s. v. derew, drnj); 
npers: s. Haug in d. 

Zeitschr. d. d. morgenl.Ges. 
VIII, 572; PZ. III, 44. 
deriind, zerriss (act.). 


Digitized by Google 



199 


Vgl. npers: JJjj* ÜJ^L» 3 - 
deräv = deraü. 
deravdn — derau (?). 
deravin, Lügner. 

G: dravin bogiardo, [also. 
derd, ddre, geht davon, gehl bin, 
(= fr. s’en va), 4.38; 7.2; 
20.ii ; 48.8; s. deri. 

[Ich balle es für zusammengesetzt 
aus: der -+- e von der \Yur«:l i; s. 
te, bem]. 

Sn. I: deri sen va. 

derßd, s. derel 
doreü, lang, weit. 3.27; 4.35. 

G: drezia lungo, in hingo; Vc. 
JS ? 204: 4cpiunt>; B. III, 
87: dirij. 

Vgl. JC: dranga (Opp. XVIII. 
338; s. Bnf. s. v. daragha); 
altb: 9 (s. 

Brckh. Gl. s. w. daregha, 
deregh, derez crescere, croltre ; 
cf. Sp. Ilzv. Gr. 43); npers: 
jl J.v, oss: ,iapg (lang), 4ap4 
(weit ) , 4ap4ej ( von Weitem). 
be dercze, in der Lauge, 32.1-2. 
dereü kir, breitete, streckte aus, 
28.7. 

deri (tu deri), du gehst davon, 
30.1, s. derd, ddre. 
Derisanli, ein Kurdenstamm, s. 

Il3C.l't»4- EH. I, 7 1 . 
dgrya, Meer; vgl. npers: L j>. 
dermän = daremän. 


deläl, 1) Räuber, 2) Ausschreier 
(= ar.-türk: J^s), 33.12. 

G: delliil banditore. 
dPli Sir, Löwin. 

G: dlop gocciare, dldp ket, dlöp 
kiria colare, gocciolare. 
Ddlmamikän, ein Kurdeustanmi in 
der Nähe von Midiäd. 
depurslm, ich frage, s. pursia. 
(lebe, 1) ist; s. bu. 

2) sagt, spricht, 30.7; s. 

debeüe, debin. 

3) trägt, s. bir. 

debeliurtänd , war verstrichen , 
16.10. 

debeüe, spricht, 5.8. 

Vgl. altb: *hjC5Uju£ ( Brnf. Comtn . 
Not. cxxiv (cf. Brckb. Gl. s. 
. v. vac). 

debßüi, spricht, 31.5, debPüim, 
ich spreche, ich sage, 5.7; 
em debezin, wir sprechen, 
sagen, 2.17. 

debin, 1) sie sind, s. bu. 

2) siesprcchen, 4.13; 24.to; 

s. debeüe, debd. 

3) sie tragen, s. bir. 
debinin, (em), wir hören, 4.37. 
debinim, ich sehe. 

üe sultdne xdra xjzmetawi de- 
binim, meinen Herrn diene 
ich, 23.13. 

debil, ist gewesen, I2.u. 
demdrim, ich sterbe, 30.2. 


\ 
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Demi, 1) ein Kurdeustaunn, der j 
in Hyeni herrscht, s. Abth. 
I, S. xm. 2) ein Kurden- 
dorf desselben Stammes, 3 
Stunden Weges von der Re- 
sidenz des Häuptlings, 
demfnin, sie bleiben, 3f 12. 
deminiui, ich bleibe, 26 4. 
defer’e, fliegt, 3.3t. 
deferftäc, verkauft, 33.12. 

deferils, verkaufte, 34.4. 
di = de, 27.7. 

dilift (le — ), schlägt (auf Etwas), 
46.12, s. hist. 

dikadinim, verzehre, 27.*.», s. qe- 
dia. 

dikft, macht, s. kir, dekini. 
dikftn’e, lacht, 23.1, s. kenia. 
dikftrin, sie hatten gemacht, 30.7, 
s. kir. 

diki = deki, 26.t2. 

dikute, klopft, 10.4; s. kutä. 
diksinin, haben abgezogen, zer- 
rissen, 1 8.o; s. kisänd. 
digerft, geht, s. geria, gerift. 
lchinda bire digere, geht vom 
Brunnen, 22.12. 

digerian, waren gegangen, 19.ii; 

21.12; s. geria, geria. 
digeri, digri, weinst, 29.6, 8; s. 
geria. 

digre, nimmt, 48.8; s. girt. 
digrim, (ich) nehme, 36. n; s. girt. 
Forsch, ub. d. Kurden. Ablti. II. 


diteria, halle geweidet. 26.o; s. 
teria. 

didft, giebt, s. dä. 
diuyd, dinyft, Welt, I5.io. 

G: diinic mondo ; vgl. np: Lo. 
diz. Dieb, heimlich, 29.7; 41.1. 
Sn. I: diz Ja das Verborgene, 
90.7. 

dizere, schreit (vom Esel). 

G: zerrit yridare, raggliiare <M 
asino. 

dizgin, Zügel, Zauut. 

Diz -Delft, ein Kurdenstamm, s. 

H3C.lfi.l. rh. 1, 65. 
dimä, war geblieben, 10.4. 
diniert, ist gestorben, 10.4. 
di, giebst, gieb, 22.7 sq. 
di, Sn. I u. II: i in; s. de. 

jL 3 di näv, mitten in. 
dl, sah. 

G: binerum, binerä, dit o.wr- 
vare ; KF; binem ich sehe; 

Ditt. 181, k: ^o, 212, I: 
ich habe gesehen; s. PZ. 
'ill, 33. 

Vgl. altb: (Brnf. Comm. 

372; s. Brckh. Gl. s. v. di; 
huzv: dltun (s. Sp. Hzv. Gr. 
45); npers: jjjji cf. Opp. 
XVII, 563; XVIII, 71; Pott 
Et. Forsch. 185. 
dibfnim, ich sehe, bebfnim, ich 
werde sehen. 

17 
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di, Mutter, 8. de. 
diiir, Erscheinung (?). 

G: diär, diära comparso, appa- 
renza; diiir bunt appurire. 
dihingive, Su. I: <rifc»3, bewegt 
sich, 94. Sprw. 10. 
diqalläe, Su. 1: verwun- 

det. 94. Sprw. 1 2. 
dlk, Hahn. 

G: dikel gallo, dikelok galletto. 

dik sileim&n, Wiedehopf, 
digerfa, war gegangen, ist gewan- 
dert, 6.7; s. digerian. 
digel, Su. I: J&, unter, mit, 90.it. 
digirt, weinst, 9.4: s. digcri, digri. 
digirim, ich weine, 9.7; s. gerfa. 
dix&ze, Su. I: ojLii, wünscht, 94. 

Sprw. 18; s. doifoäze. 
dtti, Sn. I: das Nicblge- 

sehenc, 90.8. 

ditin, Sn. I: sehen, das 

Sehen, erreichen, das Errei- 
chen , Finden , 90.8 ; 92. 
Sprw. 2. 

ditlc, Su. I: <wj 5, hat gesehen, 
94. Sprw. 1 1 . 

S. dl. 

dübln, Sn. 1: (jlü, Zahn, 94. 

Sprw. 10; s. deditn. 
din, zweiter, anderer: s. edln. 
dfn, haben gesehen; s dl. 
dm, I) Glaube, 
ti: dine feile. 

Vgl. altb (s. Brckh. 


130 

Gl. s. v. dacina); npers: -^3. 

2) dumm. 

G: dina pazzo, frenetia, slallo. 
Vgl. npers: 

dfsa, noch, auch, 5.3: 27.1«. 
dtätnin, Sn. I: Feind, 92. 

Sprw. 1 ; s. dusm6n. 
diz = djz. 
dir = dür. 

direäS ke, Sn. I: j >jz, strecke 

aus, 94. Sprw. 16; s. de- 
rC*ü, dered. 

dil, Herz, vgl. zer, derd. 

G: del cuore, Vc.JfW: tu.ii.; 
RF: dil; B. 111. 145; Ji del 
venire. 

Vgl. JC: dard, dardaya Opp. 
XVII, 259, 260); pArs: ^ 
(Sp. PArsigr. 35); afgli: 0J J 
(R.) ziru (Elp h.); npers: Jx 
cf. Ilaug, Zeitschr. d. d. 
morg. Ges. VH, 322; Bopp 
Vgl. Gr. 2-te Ausg. S. 43; 
Pott Et. F. 1, 141 sq. 
dili *öe ket kctik , sein Heiz 
fiel auf das Mädchen, er ver- 
liebte sich in das Mädchen, 
40.2; s. ket. 

diperse, fragt; s. pursiA. 
dim, gehe, 18.2; 19.3: s. dedlm, 

da. 

diferlan, flogen, flogen weg, 21 s; 
s. foria. 
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divir. Mauer, Wand 
G: dfvar, miiraylia. 

Vgl. npers: jly>. 
dö, gestern. 

G: dui iero ; Cii. 341 : ^^,3 
douel, douein hier. 

Vgl. altb: zyd bei Vull.I.ex.s. 
v. ^53; npers: cf. Opp. 

XVII, -259. 

dnllil, Schädel (?j, rielleicltt Kahl- 
kopf; vgl. npers: ^3, iii, ^,3. 
doyodst, hatte gewollt, 19.3; s. 
yodst. 

doyoaze, will, 6.2-3; 1 8.13; 30.3; 
s. yodst. 

doyüe, issi, 3.21. s. yodr. 
doyd'i, du isst, 26. 1,12; 3 i.11 (nicht 
doyüi). 

doydn, (türk. jLyl), Falke, 
dötina, Cousine. 

G; dotmän cuyina. 

Dödckftn, ein Kurdeiistamm. 

X gl. G: dudek /lautodapastori. 
döst, Freund. 

G: dost amieo. 

Vgl. JC: dauslä (Opp. XVIII 1 
337. 338; s. Bnf. Gl. s. v. 
dushlar); (s. I 

Vull. LeX. S. V. 

Brckh. Gl. s. v. zaosha); 
npers: : j ->, 

döpistik, Käfer, 
du, zwei, 2.12; 3.23. 


du sebclt, übermorgen, 
sebch ne du sebeh , in zwei 
Tagen. 

duänzdrh, zwölf, 32. 1. 
dutü, ist gegangen; 20.fi; 24.fi: 
29.2. 

duf. melkte, s. düsim, dedusitn. 
dududn, zweite, 8.7; s. edudtuln. 
dun, Oel, s. dau. 

G: duna, dun olio. 
dune zeitün, Olivenöl. 

G: dune zeitum olio d'oliea. 
dusembe , Montag ; vgl. npers: 

0 ^ 3 

dü$im, ich melke, s. dut, dedü- 
Sim. 

dusüst, hatte gewaschen s. äuät. 
duSuin, ich wasche, s. sust. 
duSurmjS, 7.4 (?) = jy*« imOri- 
giaal. 

duäumjs (türk. 3) bu, war 

nachdenckend. dachte narb, 
13.li 
dur, weit. 

G: dura lontano; Vc. JW t 17: 
Tjpacb (!); Glu: dur. 

Vgl. JC: duraiv hacd Pärrd = 
«loin de la Perne» in dei In- 
schrift von Nakschi Rtistam 
(s. Opp. XIX. 167, s. Huf. 
Gl. s. v. dhura); altb 
(s. Brrkh. Gl. s. v. «lürai: 
npers: 
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düiik, (türk. jCb), Fen- 

ster, Pförtchen. 

du niaqiis, Schwalbe, s. maqäs. 
duv, Schwanz. 

G: du coda; s. PZ. III, 38. 
Vgl. upers: o; s. Poti Et. F. 
I, 104. 211. 
dudu — dudti. 
dusmen, Feind. 

G: dusmän emulu, iiiitntco, i le- 
rn ico; Su. I: diiSniin. 

Vgl. npers: jbis, 


liuiiiiui, (ich) nehme nicht, 26.3. 
HÄ’i blrin, Sh. I: ,jL, er- 

reichst nicht, 94. Sprw. 19. 
uii’im, (ich) komme nicht, 44.12. 
45.7. 

nuliät, niihät, kam nicht, 23.8; 
34.2. 

nahäti, (du) kamst nicht, 23.12. 
naluitin, (sie) kamen nicht, 25.7. 
näkeve, schläft nicht, 28.1,2. 
ruikin, machen nicht, 30.9. 
näkirn, (ich) mache nicht, 27.9. 
niigcrc, geht nicht, 2.1t. 
nitgre, nimmt nicht, greift nicht, 
2 . 10 . 

nrtyeniqe, Su. I: «tiuL, erhängt 
sich nicht, 94. Sprw. 17. 


ek gur be rfivira duSmeu bu, 
da der Wolf ein Feind des 
Fuchses war, 23.7. 

Dubenü. Dorf des Kurdenstammes 
Terkän. 

Dumirsän, Dorf des Stammes Bu- 
lanüli. 

Dumbeli , ein Kurdenstamm; s. 
Il3C.ltj. KU. 1, 7 I . 

drü, nähte. 

G: drü, b, drum, drü kem cueire. 
dcdrüni, ich nähe, 
bedrüm, ich werde nähen. 


nan, Brod, Nalirnng, Speise, Le- 
bensmittel. 

G: nan pane; Vc. JW 179: 
uaiin; Glu: nan; KF: nann. 

Vgl. npers: 

nayoäst, wollte nicht, s. yodst. 
nayodze, will nicht, 18.13. 
nayum, (ich) esse nicht, 34.9. 
naysfn, bunt, 21.5. 
näterse , fürchtet sich nicht, ist 
nicht feige, 34.4. 
näde.giebt nicht, 32.7; 33.8; 45. io. 
nanük, Kralle. 

G: nanük, neinük unghia; s. 
PZ. 111, 42. 

Vgl. npers: «Uili. 

Nasirdin, 46—55. 
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nästere, singt nicht, 27.14. 
liärind, (7), G: liaraug nuranciu. 
näle, stöhnt. 

Vgl. npers: 

mibe, ist nicht, 18.7; 25.4; 27.3; 

31 . 7 . 

nähere, nimmt nicht weg, 28.1. 
näbiste, hört nicht, 2.17. 
näbim, bin nicht, 8.4; 20.», ti. 
nämire, stirbt nicht, l.i. 

Su. 1 : nemire , stirb 

nicht (imp. prohib .) , 94. 
Sprw. 13. 

naf, (arab. ^ü), Nutzen, 20.8. 
näv, 1) Mitte, Kreuz des mensch- 
lichen Körpers, 
näv, 2) mitten, in. 

de näv, mitten in, nnter, 24.7. 
üe näv, mitten aus. 
näv, 3) Name. 

G: n&ve uome ; Vc. 54: 
naay; B. III, 99: jü nav; 
Sh. JjL näv. 

Vgl. JC: nämä (s. Opp. XVII, 
403; cf. Bnf. Gl. s. v. nä- 
man); altb; Mg«** (s, Iirckh. 
Gl. s. v. näman); pärs: gvoi 
(Sp. Pärsigr. 39); npers: ^.ü; 
afgh: noom (Elph.); oss: höm, 
uöh; cf. Sj. Oss. Stud. 625, 
Polt Etym. F. 1, 182 sq. 
nävik, Nabel, 
ne, nicht, 31.4, s. ne. 
nehlst, s. hist. 


neh, neuu, s. ueh. 
nekäniin, kann nicht, 
nekeve, fällt nicht, 46.12. 
neke, macht nicht, 33.6. 
nekirin machten uichl, 22.2. 
neketai, du wärest nicht hinein- 
gesprungen, 23.2; s. ket. 
ueksändini der, ich bin nicht her- 
ausgezogen, 22.14. 
negiria, weinte nicht, 9.2. 
neybäi, schlecht, krank, 2.8, s. yo§. 

Vc. JW 61 : naxyui h (Schnu r i)‘, 
Glu: nachusch Krankheit. 

Vgl. npers: 

netär, hülllos, 22.3; 41. n; s. ue- 
tär. 

n6dä, gab nicht, 44.3. 
nedegirt, nahm nicht, 29.2,7. 
nedl, sah uicht, 40.7. 
nenim, bin nicht, 26.3. 
nereviä, lief nicht davon, entfloh 
uicht, 18.9. 

ner’im, (ich) gehe nicht, 27.12. 
nenn, zart, weich. 

G: nenna molle ; Glu: nein, s. 
PZ. 111, 46. 

Vgl. npers: täj: nöm. 

nebinim, (ich) sehe nicht, finde 
nicht, 26.4. 
ne, nicht, s. ne. 
nee, ist nicht. 

nee teye nee wlye, ist weder 
dein, noch sein, 30.9. 
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lieinik, Spiegel, Hu sq. 
lieh, neu, 37. s; s. neh. 
nükiinim = nekanim. 
nekül, Schnabel. <1. 2 sq.; 46.ii. 

G: uekel bereu d'uciello. 
nekülik = nekül. 
netär netär. 
nedir, Jäger, 
lied, Befehl. 

ned kir, befahl, 20.4. 
neziine, weis« nicht, 35.1-3. 
nezdni bu, wusste nicht, 7.3. 
nüzänim , weiss nicht , 31 . 3 ; 
35 . 1 , 4 . 

neri, Ziegenbock. 

G: neri becco caprone , mcuchio. 
liergiz, Narcisse. 

G: narghls narcisso-, s. PZ. VII. 

121 . 

Vgl. npers: 

nerduän, Treppe, Leiter, 12.9. 

Vgl. npers: 
nevisrind, schrieb. 

G: benevlsuin, nevisia scrivere. 
Vgl. JC : nipis (Opp. XVII, 
333); npers: , oss: 

*t»vccvii, «iuccyu (Sj), fisin, 

nilisin (R. 23); täl : 
ueviStei. 

ez denevislnim, ich schreibe, 
benevisf, schreibe (imp.). 
nenie, 36.8, = ncroeÄ. 
neme.2, Gebet. 


G: nevüsia ormioiir; s. I'Z.III. 

2b. 

Vgl. altb: (Vend. II, ed. 

Spiegel, S. 9.7); npers: _)L,j 
lieiuei? kirn, bete, 
nefs, (arab. fc _ / ~ü), Atliem. 
nikükiteir. Vogilkralle, s. uanuk. 
niug = ling, 22.7. 
njne, ist nicht, 26.12. 
ni'Ste, Volksl: Ross, 
liizdik, nahe, s. nizik. 
nizi'm, niedrig. 

G: nesif sotto, uesma ba$$o; Vc. 
JV? 205: liiuiiMi,; Glu: nes- 
siin, KF: nism: s. PZ. III, 
35, 36. 

ilimze, es ist niedrig, 

nikü = nekül. 

Nisäii, Nisän, Monatsname, s. 
Abth. I, xv. 

nisk. Name einer Pflanze. 

G: nisk lenticchie; R. I, 39H: 
neeslik lentils ; s. PZ. VII, 
157. 

nizik, nabe, s. nizdik. 

G: nezik viciito, nizik kein ur- 
vicinare; Gld: nessik: s. PZ. 

111,61. 

Vgl. altb: naz, nazda (s. Brckli. 
Gl. s. vv.), npers: ijj, 

o 

tAl: jj uiz (R.) 
ntrft = nlrd. 
i nlv, Mitte, Hälfte. 
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G: nif, nivi, nivek mezzo. 

Vgl. alth: ■■;i(‘ina (s. Brckh s. 
v.); npers: 

sev bc nlvi bu, es war um Mit- 
ternacht, 36.3. 
nTvSev, Mitternacht. 

KK: nusscliav; Cu. 341: oy? 
yi. nioiie chüou ä minuil. 
nivro, nivrü, Mittag, s. mrü. 
Gi.d: niwru: KF: niwru; Cu. 
34t : jji nime ro u midi. 
nö, oder. 


Sil, Freude. 

Vgl. npers: jli. 

äau’ut.indi, verbrannte, s.sau'utia. 
Sau’utändi, du hast verbrannt, 
42.8. 

Saü'utl, brannte, 4fl.u. 

G: sozum, sot ardere, abbruc- 
ciare. 

Vgl. altb: , -acc. 

pari. (s. Zend-A vesta, ed. 
Westerg. 348.8; Urckh. Gl. 
s. v. caccal); npers: /y^y', 
cf. Opp. XVII, 396. 
dili ine desatVute, mein Herz 
brennt, sehnt sich, 
ez bc te desaiVutini , ich be- 
dauere dich. 


nölia, jetzt, s. null, nuhä. 
nök, Erbse (pois gris). 

G: nnk cece; s. FZ. VII, 156. 
not, neunzig, 
nözdeh, neunzehn, 
nobeti, (türk, Hüter, 37. io 

sq. 

G: nobe guanlia. 
null, neu. 

G: nü nuoeo; Sh. I: y nu. 

Vgl. nava (s. Brchh. s. v. ); 
npers: y; oss: iioor, s. Sj. 
Oss. St. 582. 


dili me saü’utl la’ük, derJüng- 
liug (hat mir Leid. 40. 1 1 . 

Vgl. G: del sozit commoveri « 
compassione. 

Sanzdeh, sechszehn. 

Sdhliusein, ein Kurdenstamni, s. 

tlac.iij. nu. I. 87. 

Sadeli, ein Kurdenstamm, s. Ih- 
c.ilu. ku. I, Anm. 45. 

.Sddi, ein Kurdenstamni, 2 Stun- 
den von Palu. 
särge, Volksl: Himmel, 
sarväl, Hosen. 

G: scidrnäl calzone; KW. II: 
schal. 

Vgl. npers: Jyii.. 
se, Kamm. 
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G: scd pettine; vgl. npers: «üli. 
ez seri xo Se dekim, ich käm- 
me mir den Kopf. 

Sehiä, wieherte. 

G: seihst niirive dt cavalli, gri- 
dare. 

basp deSehe, das Pferd wie- 
hert. 

§e§, sechs. 

Seri, Volksl: Heid. 

Serefän, Dorf des Stammes Bal&n. 
äembd, Sonnabend. 

G: sci&mbi sabbalo. 

Vgl. npers: 

Sefdq, (arab. ^Ü), Morgenrölhe. 
sev, Nacht. 

G: scief notle; Vc. 88, 90: 
inoy, <ie<t>b; Gld; tschef; KF, 
schaw; R.k:shev, blb:schow: 
Ditt. 141, k: yL\ Cu. 306: 
cheoui tarik la 

null obscure. 

Vgl. JC: khsap (Opp. XVII, 

0/ 

285); npers: läl: jL 

äav; oss: axc®B, ®xc®b, ex- 
c®b, axcaBa, axcaBe, axe®- 
Ba; s. Pott Et. F. 1, 85. 
Sevi nfvi, Mitternacht, s. nlv- 
§ev. 

Sevide, in der Nacht, während 
der Nacht, 1 5.4. 
scvl, nächtlich, 
seänd = Siänd. 


Seili Bizini, ein Kurdenstaram, s. 
ll. 3 c. 1 L 4 . kii. 1, 70. 

seit; in, (arab. Teufel. 

G: sceitan demonto, diavolo. 

Öeinkäh, Dorf des Stammes BalAn. 

Sehrestän , Stadt, vgl. npers: 

Sekdst, stiess sich, schlug sieb. 

Vgl. pärs: npers: 

\ * Sh. I: 

Sekinändin, sie zerschlugen. 

seyänd = siänd. 

Sest, sechzig. 

ser, Kampf, Krieg. 

G: scier combattimento, guerra. 

cf. ser dekim, ich kämpfe, führe 
Krieg. 

G: scier kem combattere, battersi, 
guerreggiare. 

Ser, Löwe. 

G: sci6r leone; Sh. I: slr; 

s. PZ. IV. 23. 

Vgl. npers: _j*L. 

Scrifa, ein weiblicher Name. 

Serab, (arab. Getränk, 

Wein. 

Sdrki, ein Yezidenslamm im Boh- 
tangebirge. 

Serkiän, ein Yezidenstamm, wel- 
cher 5 Stunden von Urfah 
nomadisirt. 

Serbet, (arab. Getränk, 

Scherbet. 

Seb, aluinen: cf. PZ. IV, 265 sq. 


Digitized by Google 


137 


§cniskän , ein im Bohlaugebirge 
nouiadisireuder kurdcuslamm. 

seviin, Hirt, 1 8.3 sq. 

Vgl. npers: jjLi; s. PZ. III, 
35. 

sevin, vom Hirten. 

klndi Sevhi , Hirten Kleider , 
1 8.4-5, H-9. 

Silediin, ein im Bohtangebirge no- 
madisirender Stamm. 

Sjmjkdi, Schuster, 27.4 sq. 

ST, (du) kommst, gehst, s. tu. 
tu i ku’i sl , wo kommst du 
her? 24.1. 

Sitlnd, schickte; s. Setind, Seyänd. 
ez deSinim, ich schicke. 

Ditt. 209, k: praes. 

praet. ^jjLi jl. 
siändüör, schickte hinauf, 1 2 12 . 

Sikänd, zerbrach, vernichtete. 

G: skinum, skand frangere, fu 
gare im esereito. 
ez biSkinim, ich werde zerbre- 
chen, vernichten. 

Sin, blau. 

G: sein cnlnre celesle. 

sismiS (türk. büyc. bibim, 

bu, bliess mich auf, werde 
mich aufblasen. 

Slr, Su. I: j, J., Löwe. 

Slr, Milch. 

G: seit - , sciri lalle. Vc. JV? 47: 
miip-b; Glu: schir; H. blb: 

Fürs« h. üb. J. Kurden. AI»Ui. II. 


1 sbeer; Sur: schir; s. I*Z. III. 
51. 

Vgl. npers: oss: axcip, a\- 

mip; s. Pott Kt. F. I, 45. 

Slr dedim, säuge. 

G: scir dem, allailare, latiare. 

Sirin, süss. 

G: scirina ilolce, amabile; Gi.n: 
schirin. 

Vgl. npers: 

Sirin dekim, mache süss, ver- 
süsse. 

G: scirina cekcni, scirin tkem 
addolcire. 

Sil, nass. 

Sil dekim, bade. 

Sil bu, war nass. 

Slv, Weininost. 

G: scilia tri mosio; s. PZ. III, 
45. 

Vgl. npers: 0 

Su’ir = Sür. 

Sujfül, Sn. I: Ji~, = Suyül, 
90.9. 

Su-yül, (ar. Jü. Jyil), Arbeit. 

G : sckryol , a/fare , face dan, 
lavore. 

Sünda, sogleich, 28.8. 

SuSam, ein Yezidendorf, dessen 
Wohnungen in den Felsen 
des Bohtangehirges ausge- 
hauen sind. 

SuSe. Glas. 

G scüsca am/jolla. 

18 
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sust, wusch. 

G: buscium, scust; B. III, 83: 
JL, beshu (iinp.); Ditt. k: 
praes: jl , pracl. ^»--- j -~ * 

Vgl.npcrs: «ss: axcyn, . 

axcviiB. 

sitr, Schwert, Säbel ; s. su'ir, Syur. ! 

II. k: shir, Ir: sheer: II. 111, | 
127: j^ishur; Cii: ^ i.chir; j 
s. PZ. III. 51. 

Vgl. altb: (BoppYgl. \ 


Gr. I, 1 5j; npers: ^. .,4 ,. » : s. 
Ilaug Z. d. d. inorg. Ges. 
VII. 324, 325. 
suklr, (arab.^fe.), Zucker, 
skeft, Hohle. 

G: skefta earernu. 

Vgl. npers: G->&. 
skemiiid = Sikätid. 

Sy eh Bora n , Dorf des Stammes 
Baldn. 

syer, Löwe, s. slr. 
syfir, Schwer!, s. Sur. 


Z. 


Z — Ze. 

Ze, aus, von, für, als = Z, Zi. 

G: eZ, cz da; B. I, 157: J j. 
Vgl. JC: baca (Opp. XVII. 2f>9); 
altb: pArs: eüc, <o.-, 

yjo (Sp. PArsigr. 37, 170): 
s. Sj. Oss. St. G08. 

Z dür, Z dürve, von Weilern. 

Z derve, draussen, 13.9. 

Zc scr, von Neuem. 

G: eZ ser da capo. 
ie ber, durch, 19.0; Ze ber, 
aus, von, 20.1. 

Z b6rida, davon, (= türk. 

üj;d- 

Z we, davon, von da. 

Z wt'ri, von dort, von hier. ■ 

Z mera, für mich. 


Ze kin bauen ab. 

ser Ze kin, schlagen die Köpfe 
ab, 33.7. 

Zi = Ze. 

ZI, auch. 

Vgl. altb: sj, (s. ßrckh. Gl. 
s. vv. zi, zi). 

Zin, Frau. Weih; s. Zinik. 

G: zen consorte , donita, femmina; 
Vc. J\£ 27: vKtniaMinri. [mein 
11 ( 16 ); Gld: shin. shinamin 
mein Weib); KF: shin. 

Vgl altb: (s. Bopp \gl. 

Gr. 305; Brcoh. s. vv. ghe- 
na, gena, gnA, ghnA): pArs: 
j^i^(Sp. PArsigr. 37); npers: 
Jj\ «Al: Jj Zon (R.); s. 
Spiegel in llöfer's Zeilschr. 
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1, 217; Kuhn in Webers 1 
lud. 8t. 1. 329. 

2iil inini , nehme eine Frau, 
s. Ina. 

zinik, Weih. Weibchen, Frau, 
Frauchen, s. 2in. 


Ch 306: J jinek i inc fern 

me, el aussi la fr nt me. 
va zhika, diese Frau, l.e. 
üör, oben. 

2uzf, üuzi'i. fgef. 


S. 


sa, llund. 

G: sali cane; Vc. J\? 154: jaii, 
Gld: ssai; Gii. 303: JL-seg; 
Su. I: se 92. Sprw. 3; 
s. l'Z. IV, 17. 

Vgl. ällb: •MHjj) (Hopp Vgl. Gr. 
47, 155: s. Brckh. Gl. s. v. 
?pA); pArs: [Sp. Farsi- 

gr. 106); npers: JCL. 

sa’at, (arab. »J^cL.), Stunde. 

we sii’ate, we sd’ati, sogleich. 

sd’atke duduan , die zweite 
Stunde, zwei Stundeu lang, 
34.1. 

saimjs (türk. nekiriu, ga- 

ben nicht Acht. 

saqüd, (arab. Li»), verstümmelt. 

Sakale, Dorf des Stammes Uahln. 

say, (türk, clo), gesund, wohl, 
24.4. C 

say kim, heile, mache gesund. 

G: sak koni guarire. 

Malaie, (türk. <w»L), Schrot. 

sad. hundert, s. sed. 

' - 


| sandüif, (türk. Kasten. 

G: sanduk causa. 
samurek, Marder. 

G: sainür marlora; s. FZ. IV r , 
22 . 
sär, kalt. 

G: sara freddo, sarmaia (s6.«t. ). 
Vc. JVf 172: cepsia, caapt>; 
Gld: saar; KF: sareh. 

Vgl. pArs: hzv: sard (s. 

Sp. Hzv. Gr. 45); npers: 
^r»; cf. Brckh. Gl. s. v. ?a- 
rela. 

säriy, (türk. jjji-o), Zeug zum 
Turban, 32.7. 
sal, Jahr. 

G: sali anno; Vc. JV? 95: 3 a. 11 ,; 
KF: ssal. 

Vgl. JC: thard ( Opp. X» III 
83): altb: Brckh. 

Gl. s. v. saredha); pArs: Xoju; 
npers: JL; s. FZ. III. 95. 
salid.11, jährliche Abgabe, 45.io. 
Vgl npers: <uUi 
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sekini, sass, wartete, 40. 13. 

Vom arab. /^L. incola. 
hun 1 derve besekine, setzt 
euch draussen hin, 13.9. 
leder sekinin , setzten sich 
draussen, 13.10. 
sekiniye, steht, wartet, H.ti. 
sed = sad, 27.13. 
ser, I ) Haupt, Kopf, Höhe. Gipfel. 
G: ser capo, teste; Vc. JV? 16: 
3epT>, cepi>; Gu>: sser; KF: 
ssän: H. hlh: ser. 

Vgl. allb: npers: 

lAl: <t- sa, se (Ch. 558-9); 
oss: c;ep, cap: s. Sj. Oss.St. 
579; Pott Et. F. I. 128. 

2) auf, zu (päisi: Sp. P. 

Gr. 128.U). 

seri KStn, Hausdach; s. seri bah. 
seri sebeh, Anbruch des Mor- 
gens. 

seri bah = seri xäiü. 

G: bani terrazzo. 
ser xos, trunken. 

G: scr quösc nbbriaeo. 
ser beliiid, stolz, 
sev, Apfel ; s. siv. 

G: sef (con e largo) pomo. 

Vgl. npers: 

se = sa. 
seiki ävi, Biber. 

Vgl. npers: -X-. 


] Se id beg, Häuptling des Stam- 
mes Demi. 

se’idvär, Jäger, 1 9.7. 

Cf. arab. venatio. 

sekinän, Jäger, 
sed = sed. 
seüembe, Dienstag. 

Vgl. npers: a — 

sesiän, der dritte. 

Sezdeh, dreizehn, 
serek, Sh. I: Sj- Lootse, 94. 
Sprw. 8. 

sert, stark (vom Tabak u. Kaffe), 
sei = türk. ^L; s. Abth. I, S. xv. 
seläm, (arab. ^}L), Friede; s. se- 
läv. 

G : saläm pace. 

[ seläv = selam. 
j seläv kir, grösste. 

Abus t mera seläv ke, grosse 
Abusch von mir. 

I Selifd, eiu Kurdenstamru, s. Ha- 
cjtA. kh. 1, 88. 

* sepl, weiss. 

G: spi bianco; Vc. .AT 208: 
cum, cHOHTb; Gld: spi; Ch. 
307: -y. i- <üL, emanä sehn 
,7s soul tous blaues. 

Vgl. altb: gaxsjM'eMLS (accus, s. 
Vend. ed. VVstrg. 8.16 sq.; 
Brckh. Gl. s. v. fpafita); 
npers: s. PZ. HI, 

56. 
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sebä = sebeh, sebe. 
sebe = sebeh. 

sebeh, (arab. pL-o) , Morgen; s. 
sebä, sebe. 

G: sabuhli mattina. 

scbeda, am Morgen, 38.5. 

sebeh ne du sebeh, morgen 
oder übermorgeD. 
sebeh, (arab. Ursache. 

G: sebeb casio ne. 
sebjr, (arab._^-o), Geduld, 
sefer, (arab. ^*J), 
sefin, »Su. I; (arab. 

Schill, Sprw. 8. 

sefil, (arab. Ji-.?), abscheulich, 
hässlich, 8.8. 

siliintl (be däne vöe — ) da, (arab. 

icius unus?), gab seiner 
Seele einen Stoss, strengte 
sich an. 
sing, Brust. 

G: singh petto. 

Vgl. pärs: npers: aJU«; s. 

PZ. III, 38. 
sl, dreissig. 
slyür, Igel. 

G: sikor islrico; s. PZ. IV, 21 
Stachelschwein. 

Sin’agari, ein Kurdenstamm, s. 

ll.ie.ii,,t. kh. I, 71. 
sjni, Schaale, Tasse. 

VgL npers: 

häbi wi kir ser siuie, legte ein 


Stück davon auf eine Schale, 

35.6, wo die Ueberselzuiie: 
© 

«schälte sic mit einem Mes- 
ser ab» ganz falsch ist. 
sisdlik, Benennung eines Vogels, 
der, nach dem Glauben der 
Kurden , 1 00 Jahre leben 
und nach seinem Tode in die 
Hölle kommen soll, 
slsä, drei. 

slznlk, (= türk.yJL, ^wJL), ein 
Musikinstrument. 

Sir, Su. I: (ar.^), Geheimniss, 

96. Sprw. 22. 
slr, Knoblauch. 

Vgl. npers: j~.. 
sirka = slrkä. 
sirke, Essig. 

Sh. I: sirkä, 92. Sprw. 4. 

Vgl. npers: eSj~, 
sileik, Backenstreich. 

silelke lyehist, schlug in 's Ge- 
sicht, gab einen Backeu- 
streich, 43.4. 

silelke le me bist, gab mir ei- 
nen Backenslreich, 45.12. 
Vgl. npers: ^L». 
silk, Beete. 

G: selk bietola; s. PZ. VII, I 48. 
Sibki , ein Kurdcnsiamni, s. Ü 3 - 
c.ili.r. kh. I, 72. 
siniböl, Schnurrbart. 

stv = sev. 
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sfieti. Schuster, Schuhmacher, 
solid, Schwur. 

G: sund giuramenlo. 

Vgl. npers: jJlSL.. 

solid \'Oilr, schwor. 

G: sund kodr yiurare. 

Vgl. npers: Jijy i jXj-. 

8öz, (türk. jy~), Rede, Wort, 
sör, rolh. 

G : sor colore rosso; Vc. JV? 210: 
3ypb, capxb; Gld: ssur; KF: 
ssör; Cu. 307: jy sour, iu 
der Kurdenchrouik: s. 

ob. S. 70. 

Vgl. altb: (s. Vull.Lex. 

s. v.^,); pdrs: npers: 

oss: cvpx, eypx. 

SÖi'3u , ein Kurdenstamm, s. ob. 

S. 70. 
söl, Schuh. 

KW. II, 423: sol. 
suär, Reiter, s. hasp. 

Vgl. JC: acbAra (Opp. XVII, 
535; s. Bnf. Gl. s. v. asba- 
ra); npers: Jy ~ , ojl^~ (s. 
Vull. Lex. s. v.) 

ez suär büm, ich bestieg ein 
Pferd. 

G: suär cinm andare a cavallo. 

'iiär kirn, reite. 

G: suär kem mvalrar«, ajularr 
a monlar a cavallo. 


Slirdkdi, ein Kurdeuslanun, s. 
Ilac.ika. S. 7 I . 

sund, (arab. , Gesicht, Bild- 
niss, Bild. 

G: sureta, sura ef/iyie, facta, im- 
magine. 

äuleimaiik de nuküle, Wiedehopf 
(von den Kurden zwischen 
Xisibin und Mardiu so ge- 
nannt). 

sultdn, (jllJL), Sultan, Gebieter, 
Herr. 

Subät. Monatsname, s. Abth. I, 
S. xv. 

subede, am Morgen, s. sebeh. 

sumbul, Ilyacinthe. 

G: sitnbel giuciulo; vgl. npers: 
jX: s. PZ. VII, 122. 

suär = suär. 

sursiärik, ein Vogel, dessen Hohe 
1 '/ % Fuss betragen soll. In 
Befrei! desselben sagte mir 
ein Kurde: feridya tü ber 
azinäna, a^jr se:i wi sau’- 
Utia, «er flog auf zutn Him- 
mel, dasFeuer(sc.derSonne) 
verbrennte ihm den Kopf.» 
Letzteres ist eine Volksdeu- 
tung des kahlen Kopfes, deu 
dieser Vogel haben soll. 

svüvi, Waise, 41.4. 

Stambül, 

sterik, Stern, s. istfrik. 


Digitized by Google 



■ 13 


Ausser den oben angeführten 
Wörtern sind noch zu ver- 
gleichen: pArs: (Sp. 

Parsigr. 35), afgh : sloree 
(Elph.); s. auch Kuhn s Zeit- 
schr. IV, 10. 

stu, Hals beim Vogel. 


za, (gebar), warf. 

G: zid, zä generare dex quadru- 
pede, parlorire delle bestie. 

Vgl. JC : zana komme (Opp. 
XVIII, 572); altb: 
ich erzeuge (Bopp. Vgl. Gr. 
S. 1145, s. a. Brckh. Gl. s. 
v. zan , Vull. Lex. s. v. 

J>): n P ers; ü^jf 

. . 

zai (arab. dekim, verliere, 
zau’udänd, (vom arab. , trat 
in den Ehestand , verband 
sich durch Heirath , heira- 
thele. 

ez dezau’urlim, ich beirathe. 

tu tuma nezaü’udi, warum hei- 
rathest du nicht. 
zalimGt, (arab. l^j), Mühe. 

G: zahhmet aupustia, difficile, 
incomodo. 
zäne, Knie. 


sturu, (im ßohtangeb.), Horn. 

Vgl. npers: ^ jJ, (?). 
speida, Morgenrölhc. 

G: speda aurora. 
spidjr, Weisspappel; s. PZ. V, 
60; auch: 

spindär, G: spin dar albern. 


Vgl. altb: >j^ct>; npers: yl j: cf. 
Polt Et. F. I, 88, Sp. Ilzv. 
Gr. 44. 

zänl, s. zänim. 
zänim, (ich) weiss. 

ez dezänim, ich weiss. 
zäne, dezäne, (er) weiss. 
zänl, wusste. 

G: zanum, zänit sapere; KF: 
dsanern ich toem (s. ob. S. 
22); Cu. 345: dezani 

taü tu? 

Vgl. JC: azdä igxiorance (Opp. 
XVII, 294); pArs: 
pl. fjyVwt (s. a. Sp. 
Ilzv. Gr. 45; Vull. Lex. s. 
v. Lili, Brckh. Gl. s. v. da); 
npers: a; oss: aöuvii, 

aÖHyn; s. Sj. Oss. St. 025. 
zava, Bräutigam, Gemahl, Schwie- 
gersohn. 

G: zavä spuso, genero. 
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Vgl. npers: >Lls; s. PZ. III, 
57. 

zeran, die Goldstücke , 29.1 ; s. 
zer. 

zebeü, die Wassermelone, s. PZ. 

VII, 152. 
zeft kir, eroberte, 
zeittin, Olive, s. där. 

G: z6itün oliva. 
zdngi, reich. 

zengil, (im Bohtangeb.) Glocken- 
blume (campannla). 
zengü, Steigbügel, 
zenakar, Wüstling. 

G: zenakär carnale libidinoso, 
luffurioso. 

Vgl. npers: 
zendeftl, Ingwer. 

G: zengibil zenzevere. 

Vgl. npers: 
zendir, Kette, 14.7. 

G: zangtr catena. 

Vgl. npers: afgb: 

zer, 1) Gold. 

G: zer oro; Vc. Af 122: 3epb; 

Glo: sser; R. blb: zer. 

Vgl. allb: (»• Brckh. 

Gl. s. vv. zara, zairi, Vull. 
Lex. s. v. jj ); npers: jj; s. 
PZ. III, 52, Et. F. I, 141. 
zer, 2) Herz, 
zer, 3) gelb. 

G: zer colore giatlo; Gld: sser. 
Vgl. allb: npers: >jJ. 


zerär, (arab. J^>), Schaden, 
zerära wi tun’e, dabei ist kein 
Schaden. 

G: zrava, zrav (ine, soltile. 
zeru, Blutigel. 

G: zelü mnguisuga. 

Vgl. npers: jb» *4)' 

X) j • 

zernik, Arsenik. 

G: zernik arsenico, oprimenlo. 
Vgl. npers: £jj> *i U' yjjS' 
s. PZ. IV, 267. 

ZelMn, Eigenname, 40.a sq. 
zemäii, 1) Zunge. 

G: ainian lingua p. 58, azmän 
lingua p. 178. 

Vc. A f 30: ocm<iht», ceßaiib; 
Gld: osinan; B: zeman, 

zuman. 

Vgl. JC: hizuvä, huzuvä (Opp. 
XVII, 393, 562); allb: 
npers: vj^j’ 

s_)J (D.), zubu,zhebu(Elph.); 
s. Pott Et. F. I, 88. 
zemän, 2) Zeit, 
zevistän, Winter. 

G: zevestän tnccrno; KF: savc- 
stan; R. blb: zistau; B. III, 
77: jL-jj j zevistän. 

Vgl. altb: (s. a. Brckh. Gl. 

s. v. zyäo, zima, zafima); 

pärs: : npers: 

0 •» 

üL— >j. fj' 
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oss: 3VM»r, :iiM;cr; s. PZ. 
111, 29.30; llaug Zeilschr. 
d. d. m. G. VII, 515, Sp. 
Hzv. Gr. 45. 
zevTn, silbern; s. zlv. 
zik, Bauch. 

G: zik pancia, ventro; Vc. Jlf 
38: chkt»; B. III: 145: 
zigu coeur. 

Vgl. npers: ^L\ s.PZ. III, 38; 
pärs: (Sp, Parsigr. 

129.it). 

zik tü, hatte Durchfall. 

G: zik cit dissenteria, cucarella, 
flusso di ventro. 

zialim6t (arab. C~=.j) kir xo be 
XÖe, strengte sich an, 17.il. 
zialim6t da xöe, gab sich Mü- 
he, 17 . 11 - 12 . 

ziaret (arab. O jLj) kir, besuchte, 
hätin ek ziaret bikin, kamen 
um aufzuwarten, 23.6. 
ziän kir, richtete Schaden an (nicht 
«Lärm», wie 44.4 übersetzt 
ist). 

Vgl. npers: Js/ jLj. 
zin, Sattel. 

G: zin sella. 

Zili, Dorf des Stammes Dölmami- 
kän. 

zimbßl = simböl. 
zlv, Silber; s. zevln. 

. G: zif argento; Vc. JVF 123: 

Forsch, ub. d. Kurden. Ahth. II. 


cay, :in<t>[>; Glu: sif; KF: sif; 
R. k: zivo, blb: ziuv; s. PZ. 
III, 31. 

Vgl. npers: 

Ziväre, Dorf des Stammes Baltin, 
zök, Paar. 

zozän, Sommerlager der Nomaden; 
s. auch ßadger The Nesto- 
rians, I. 208: zozän, zonia; 
Layard Discov. 421 — 22. 
zör, Kraft, Stärke, stark, 32.3; 
42.3. 

G: zor impeto. 

Vgl. altb: (Bopp Vgl Gr. 

1384; s. a. Brckh.GI.s. vv. 
fürazävare); npers: jyj (wo- 
mit Opp. XVI11, 343: zau- 
rakara tyran vergleicht); afgh: 
zoor power (Elph.) • 
zü, schnell, rasch, bald, 4.37. 

G: zu brevemenle, fretta, subito; 
V r c. JS? 233: cynjb (!); Ch. 
341: jj zo, zoi vite; 
s. PZ. III, 56. 

Vgl. npers: jj, 3jj; cf. Pott 
Et. Forsch. 1, 210. 
zü ke ez her’im, bald muss ich 
gehen. 

zü zü, schnell, 
zuq = zök. 

ZravgÄn, Dorf des Stammes Balän. 
Zyovir, Dorf des Stammes Göv- 
der4. 

te 
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ra keve, s. ra ket. 
ra ket, schlief; s. ket. 

ra ketin, schliefen, 1 5.*. 

ra keve, schlafe (imp.), 15. to; 
schläft. 

we ra kdte bun, sie schliefen 
(waren schlafend), 
ra bu, stand auf. 

G : rü bum , rä bti alzari, le- 

* 

varst, sorgere. 

raMt, (arab. G-»l J). Ruhe, 
ralimd, (arab. Barmherzig- 

keit, s. ralimdt. 

G: ralihma demente, misericordia. 
ralimdt = ralimd . 
rdqi (arab. jj) ävi, Flussschild- 
kröte. 

rakd, Reigen. 

G: rakäs ballo, che (anno wolle 
persone dello stesso insieme al- 
taccati uno coli' allro con le 
man*. 

rakasdnd, tarnte, führte einen Rei- 
gen auf. 

G: rakasinum, rakasdnd6a//are. 

ez rakisim, ich tanze, 
rasänd, benetzte, begoss, bewäs- 
serte. 

G: rascinum, rascänd asperyrre. 


ez dereStnim, ich benetze, be- 
wässere. 

rast, recht, 3.2fl. 

G: rast daildovero , destro, giusta- 
mente; KF: rast rechts. 

Vgl. altb: jj.0 (Bopp. Vgl. Gr. 
1393, s. Brckh. Gl. s. vv. 
raz , ra^nu); pärs: 

(Sp. P. Gr. 106); upcrs: 
oss; pacr. 

rast liat, kam entgegen, 
ritz t ü, ging hinauf (?), bestieg 
G: au räscium ascendere, in su 
andare. 

rdmislm, (ich) küsse. 

Ist oss: pain, ip.ijvn zu verglei- 
chen? (s. Sj. Oss. St. 6t0). 
Ravend = Kotdr. 
reng, Farbe. 

G: rengh colore. 

Vgl. pdrs: (Sp. Parsigr. 

129.20); npers: jC,, 
reä, schwarz. 

G: resc colore neyro, moro; Vc. 
J\T 209: peuib; Gld: resch; 
KF: rasch; Ch. 307: ^1 j 
rach. 

resti, Kohle. 

G: resciü carbone. 

Keskan, ein im Bohtangebirge no- - 
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madisirender Kurdenstamm. 
rezi tri, Weintraube. 

G: usi tri grappoto d'uva; s. PZ. 
V, 64. 

Rezibai, Dorf des Stammes Balän. 
revi.'t, lief, floh, 19.9. 

G: raruin fuggire. 

Vgl. npers: J*j. 
ntjreviä, floh nicht, entkam nicht, 

18.9. 

derevim, ich laufe, fliehe, 
re, Weg, Strasse, Pfad; s. ri. 

G: reh via, strada; Vc. 3 1 : 
pe; Gld: re. 

Vgl. npers: 0 \j , oj, Ul: 
aj rö. 

Rea kadizän, .Milchstrasse, s. 
Ablh. I, S. xvi. 
re. Bart, s. ri. 

G: re barba; Glu: re. 

Vgl.altb: ^Sp. Ave- 

sta Uebers. 223, Anin. 3; cf. 
Vull. Lex.); npers: 
u~J- 

re sepT, Weissbart, Greis. 

G: re spi canulo, barba bianca; 
Gld: respi; s. PZ. III, 48. 
ret, Fussstapfeu. 

rez, (arab. ^-1 J], Kopf, Stück. 

pend rez hasp, fünf Pferde, 
rezä, (arab. Lij), zufrieden, 
ie böe rezä Xode, um Gottes 
Willen. 


rind, hübsch, gut, schön, 7.7: 2 1 .5. 
rim, Lanze, Speer. 

G: rühm, rhru as/o. lancia; K. 
k: rum. 

ri, 1) Weg; s. re. 
ri, 2) Bart; s. re. 
ritlifänd, lieberte. 

ez deridifmi, ich liebere, 
rls, Wolle. 

Risväh, ein Kurdenstamm in der 
Nähe von Söerek; s. Abth. 
1, S. xn. 

rö, Tag, s. röü, rü 

roke, eines Tages, 
roanik, leuchtend, hell, 4.12; s. 
röü. 

Cf G: ruhn, ruhnuia luce, turne; 
s. PZ. III, 48. 

Vgl. npers: jL ijj, U ijj, 
Vs 

rödä’im, (ich) faste. 

G: ruzi digiunare, pruzi astx- 
nenza , digiuno, pruzi kem 
digiunare. 

roüi me girt. ich fastete, 
röü, Tag, Sonne, s. rö, rü. 

G: ruz giorno, sole ; Vc. JV? 87: 
pyim.; ruscb Sonne, heute; 
KF: robs(Tag); R.k: roozh, 
blb: ruzh; B. III. 81, 133: 
(Jj ri . pjroudj; Cn 
307 : vlil jP j 3j roj herat 
l’otiesl, litter. de la tokil le 
eouclier {?). 
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Vgl. JC: rauca in khsapavä rau- 
capativäakunavayatä(lnscbr. 
von Beh. I, § 7, s. Opp. 
XVII, 284 — 285); altb: 
P&hiP Licht (Bopp. Vgl. Gr. 
1331), acc. pl. (s. 

Vend. XI, 13 ed. VVstrg., 
s. a. Brckh. Gl. s. vv. rao- 
canh, ruc); pärs: el>V? (%• 
P. Gr. 135. s von unlen); 
npers: j,j, 

Romi, eiu Kurdenstanim im Boh- 
tangebirge, s. Abtb. I, S. xxi. 
rü, 1) = rö. 

de §e§ ruända, in sechs Tageu, 
vor sechs Tagen, 2.7. 
rü, 2) Antlitz, Gesicht. 

G: ru faccia; Vc. Jlf 1 7 : pyxi. 
Gesicht; A f 26: py Wange; 
s. PZ. III, 44. 

Ruzgo, ein Kurdenstanim, s. oben 

S. 70: Jjjj jU. 

run. Butter. 


G: run buttiro , ruuna liguido, 
ruuu kem liquidare; Glu: 
run; s. PZ. III, 41. 

Vgl. npers: jtjj. 
rüuc be xbe, gesalzene Butter, 
rdne kel’e, geschmolzene (ge- 
kochte) Butter, 
rüniät, setzte sich, blieb. 

G: derünim, runist abitare di- 
morare, fermarsi, soygiornure , 
sedere; Cu. 3 1 6, 3 1 7: 
rou denichi tu t’es assis. 
rünc (imp.), setze dich, 
derünim, ich setze mich, 
rüvi, Fuchs. 

G: ruvi volpe; Cii. 303: j 

reni, 306: dLij reniek un 
retiard, (?) s. PZ. III, 35. 
Vgl. alth; (s. Vend. 

XIII , § 48 bei Spiegel , 
Brckh. Gl. s. v. urupis); 
npers: o L> jj; oss: pyßac, py- 
Bac. 

ryeh, Mist. 


L. 


lau, Jüngliug, Knabe, Sohn; s. 
lauk, lav, lö. 

G: lavä ganone; Glu: lau Mann. 
Vgl. oss: janny Knabe. 
lauk, la’ük, 1) = lau. 
lauk, 2) Lied, 27.S. 


lahand, Kohl, 
laqardi, Bede, 7.«. 
latln , ein Vogel, dessen Schrei 
siük, siak sein soll, 
lazlm, (arab. ^jV), nothwendig, 
nöthig. 
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G: lazem necessario. 
laziine, ist nöthig, nothwendig. 
lazim nine, ist nicht nöthig, 
nolhwendig, ist überflüssig, 
lal, stumm. 

G: lal muto; vgl. npers: J^l. 
läp, Pfote. 

G: lapk, zampa, communemente 
i piedi d'avanti doquadrupedi 
li chiamano. 
läpjk, Handschuh, 
lav = lau. 

legleg, Storch; s. ftädi legleg. 
les, Leichnam. 

G: lese cadavero. 
lev, Lippe. 

G: \e,v labbra (p. 58); Gld: lef; 
KF: lef. 

Vgl. npers: kr J. 
le, in, bei, zu, von. 
le hem, auf Alle, 7.u. 
le hfnda, weg, 22. 12 . 
le köe, wo, s. ku. 
le $ärki, ein Mal, 9.6. 


pa, wartete. 

ez depem, ich warte, 
ez bepem, ich werde warten, 
pai hilanin, Su. J ^ tsU 

sich erkundigen, 90.8. 


ledern, bei, nächst, 2.9. 
ledör, draussen, 13. 10 . 
leier, unten, 
leütire, oben, von oben, 
leser, auf, 3.24, 32 . 
lebör, bei vor, 4L», 
lebln, in, 1 4 . 12 - 13 . 
lwi, darüber, 7.4. 

Leihtin. ein Kurdenstamni, s. M3- 
c-ika. kh. I, 66. 
le geria, suchte, s. geria, geriä. 
li kim, giesse, 
ling, Bein. 

linge nerduän, Sprosse, Stufe, 
12 . 12 . 
lizim, spiele, 
lö (Vocativ) = lau. 

G: lo, p. 111: Li Jazidj nei 
viaggi vedendo um da tonla- 
no dicono: L6 lö; cf. p. 1 95); 
cf. S. 1 9. 

lök, Männchen (von Thiereu). 
lwere, dort. 

G. Iue in quella parle , colä. 


pä’iz, 1) kühl, s. Abth. I, S. 

xxv, Anm. 13. 

2) Herbst. 

G: pais autumno; KF: bahis; 
R. blb: paiz. 


Digitized by Google 


150 


pahir, (türk. jilt), Kupfer." 

R. blb: pakur; s. PZ. IV. 260. 
pahirf, Heerd, 28.7; (im türki- 
schen Original jL,l). 

Paftd, Dorf des Stammes Bulanüh. 
pänzdeh, fünfzehn, 
padä, Fenster, 15.5. 
padisäh ( 0 LiiL), Kaiser, Herr- 
scher. 

padisS = padiSäh. 
panir, Käse: s. penir. 

G: panir formuggio; Glu; panir; 
KF: panir. 

Vgl. npers: (cf. Sp. Hzv. 

Gr. 45). 

pa$, hinten zu; s. päSe. 
pasä, paä(‘, pa§ä, Pascha, 
pflse, päsi, darauf, uach. 

G: päsi dache, da poiclie , dopo, 
fuluro, pai. 

JC : pa^a ( Opp. XVII, 293, 
Will, 66), pa$ava (ibid. 
XVII, 379; s. Bnf.GI.s.vv. 
pasä, pasäwa); altb: 

(s. Brckh. s. vv. pa^ca pa?- 
cadla); pärs: jlhw (s. Sp. 

Hzv. Gr. 45); npers: s. 

Pott Et. F. I, 88, cf. Cur- 
tius in Kuhns Zeitscbr. I, 
268 sq.; oss: <t>acxe, <i>;i'ct;c, 
«wecxicr , «t>a;cxie , «acnxie 
etc. {s. Sj. Oss. Gr.) 
päsi, der nächste der folgernde. 


G: päsi dieiro. 

päSiya, Sn. I: LiL, zuletzt. 90.». 
pääil, Rusen, 35.6. 
pazakovi, caprsa montana, Berg- 
ziege ; s. pez. 

G: paz kui capra seketlica: s 
PZ. IV, 7. 

pära, Geld, Stück, Theil, s. parta. 

ze iiära pe girt, griffen ihn an 
den Schösseu, 1 8.9. 
pari, Beute, Antheil. 

Vgl. Dpers: 0 jL pars etc. 
partä, Stückchen. 

G: parciä a pezzo. 

Vgl. npers: <t»jL. 
pdsti wi partä parte dekin, zer- 
reissen ihuidasFell in Stücke, 
18.10. 

parte parte kiri bu, war in 
Stücke zerrissen, war zer- 
fleischt, 19.9-10. 

partek, ein Stückchen, 
pärsü, Rippe, 
pärvc kir, theilte. 

piirve dikdrin, hatten getheilt. 
paling, Tieger. 

G: palfngh tigre; s. PZ. IV, 23. 

Vgl. npers: .JuL. 

.palwän, Ringer, s. Abth. I, S. 
sxiv, Anm. 6. 
papük. Kuckuk, s. pepüiig. 

'• pambfi, Baumwolle. 

G: pambii cottofu; Gld: bainbu. 

\gl. npers: <lJj. 
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pfttjy, Melone. afgh: psbu. khpu Rlph.i 

penir, Käse. s. panir. dj pe dutü, i-l auf dem Kusse 

pez, Kleinvieh. 1 gefolgt. 29.13. 

G: paz pecora; Vc. JW I5ft: PG pc, er, sie, es; sie. 


avcb Widder; Glu; pas Ochs, | 
R. Ir; pes sheep; B. III, 97: 
jL paz, jyi poz,jj piv, mini- 
ton; s. PZ. IV, 6 — 7. 

Vgl. altb; >ocmw (s. ßrckh. s. 

v. paeu); npers: ^L; afgli: 

-• 0 

L«j ahe-goat (D.): oss: <nyce, 
<J>vce Schaf; bei Gmelin Th. 
III, 493r paseng die Zieye. 
welche den Rezoar liefert, pa- 
sahr Rezoar; s. auch Haug, 
Zeitschr. d. d. niorg. Ges. 
VII, 513, K uhn's Zeitschr. 
III, 47, IV, 10. 

per, Feder, Flügel, 4.33-31; s. per. 
perd, perd, pere, s. pära. 
pelol, Pilav, 46.to. 
pev, zusammen. 

pev tün, geriethen an einander, 
30.7; 36.12. 

tu bc mdra em püvra hör’in, 
du uud ich, wir werden zu- 
sammen gehen, 
pe, pe, Kuss. 

G: p6 piedi; KF: peh: Sn. I: 
c j ■ pi, 94. Sprw. 16; s. PZ. 
III, 5t. 

Vgl. altb: (s. Hrekh. Gl. ! 


pe inanmjs bu, ihm vertraut 
war. 

deri pe ve dir, schloss hinter 
ihnen die Thür, 13.to. 
ze p;ira pe girt, griffen ihn an 
den Schössen, 1 8.». 
pe te bekim, was werde ich 
damit machen. 

hiiig (Je pe bikerim, werde et- 
was Gerste dafür kaufen , 
19.1. 

pPra gö, sagte zu ihnen, 25.6. 
peida kir, fand. 

G: peida kirn ritrovare, 

V gl. pars; xuaaij, npers; 

. b 
pend = parid. 

penda, fünfzig, 
peiidäh, der fünfte, 
pendere, Fenster. 

G: paugiera/enes/r«; vgl. npers: 

pet.i, Finger. 

petiki, wenig, s. putük. 

peSa, vor, s. pisya. 

Vgl. npers: cf. Vull. Lex 

s v. u ^,, Opp. XVII, 426; 
Iluug Zeitschr. d. d. morg. 
Ges. VIII. 743. 


s. padha), npers: L, ^jL; le pesye, vorn. 
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peSembe, Dounerstag, (p: 
peäfn, der vordere, 22.7. 

Vgl. pärs: folgender 

(P. Gr. 128.10). 

peüänd, kochte (acl.) 

depeüe, (es) kocht, 
peslk, RaUe. 

ß. III, 37; i pesheo , > 

pesengu: s. PZ. IV, 20. 

Vgl. gil: ^L, &*L, dfü (ch. 
547—548). 
peskdvi = pazakovi. 
per, Feder, Blatt; s. per; npers: 
peran, Geld. 

Sh. I; jt peran, 92. Sprw. 2. 
pf'ri kdMk, Benennung eiues Vo- 
gels. 

persi, fragte. 

Vgl. JC: par? (Opp. XVII, 286): 
altb : f ra 9 le ,( s • 

Brckh.Gl. s. v. perec); npers: 
oss: i’apcyii, <*>iep- 

CVH. 

ez depersiro, (ich) frage, 
perpusik, Schmetterling, 
pel, Kohle. 

G: pel carbone acceso. 
peling = paling. 
pjr, Brücke. 

G: per, pr ponte di legno; KF: 
per. 

Vgl. allb: (s. Brckh. s. 

v. perelhu), pishu (s. 

Spiegel Avesta Uebers. I, 


1 92 Anin. 2); pArs: 
puhal; npers: J^: afgh: Jj. 
pif, Hauch. 

G: pf, püf buffo. 

Vgl npers: 

pif kim, blase, blase auf. 

G: pf kem, püf kem bu/fare, 
eiifiarso, e/fiare. 

Vgl. npers: 
pl, Arm, 22.li. 

pist, piät, Rücken; 46.12: 47. l. 

G: pistdorso, pisct schiena; Vc. 

J\T 39: nyinn.. 

Vgl. JC: pusta (Opp. XVII, 
287); allb: ; 

npers: (s. Vull. Lex. 

s. v.); cf. Polt Et. F. I, 89, 
118. 

pista fätmän nebia, Regenbo- 
gen. 
pTr, Greis. 

G: pira vecchio; Vc. JW 202: 
nupb; KF: pir. 

dla pir, Grossmutter. 

Vgl. npers: j+t. 

Piran, Dorf des Stammes Terkän. 
Pirün All, ein Kurdenstamm, s. 

llac.i. kh. I, 70. 
pirjnd, Reis. 

Vgl. npers: £j>, gßj,. 

pirik, Spinne, 
pileng = paling. 
pilpilük , Schmetterling : vgl. 

Grimm Gcseh. d. d. Spr. 864. 
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plvä, maass. , 

G: pivum, pivä miturare 
Vgl. npers: cf. PZ. III, 

30. 

ez depivim, ich messe, 
plvdz, Zwiebel. 

Vgl. npers: jL»; s. PZ. III, 36, 
37. 

pöst, Haut, Fell, 18.»: 24. i. 

Vc. JV? 42: nocrb. 

Vgl. npers: J~y_- 
pöz, Nase. 

KF: poss; B. III, 99: Jy poz 
pör, Haar. 3.24. 

KF: porr. 
pöl, Schulter, 
pöldd, Stahl. 

Gld: pola; s. PZ. IV, 262. 
Vgl. npers: *$yt- 
puhg. Mentha. 

G: punk menla srlvestica. 


ba, nach. 

bä plr, Grossvater. 

bä mare, Stiefmutter. 
Bairahtär, Eigenname, 
ba, Sh. I: L, Wind, s. bah. 
bah, Wind. 

G: ba (lato, gozxo, vento; Vc. 
, J\? 79: naaTi.; R. k: baia, 

blb: wa. 

Forsch, ii b. d. Kurden. Ablli. II. 


Vgl. npers: 

purt, Haar, Fell, Feder, 3.27; 

1 8.9; 2 1 .« ; s. pör. 
prirtik, ein Haar, 
puld = pöldd. 
putük, klein, 17.io. 
puäi, Feuerschwainm. 
pus kül’a fesa *6e, 43. io. 
pur, viel. 

Vgl. JC: paru (Opp. Will, 
570); altb: -j^pou, >7>Vü (s. 
Brckh.s. vv. perena, pAuru, 
pere Vull. Lex. s. v. ); 
pdrs: 'Sij (Sp. Parsigr. 106, 

107); npers: oss: 6ipe, 

öieype; cf. Sj. Oss. St. 605. 
purter, mehr, 
purs, Frage, Rede. 

Vgl. altb: Frage (liopp. 

Vgl. Gr. 1331). 
purst = perst. 


Vgl. altb: (s. Brckh. s. 

v. väta); npers: aL; täl: 
vö; oss: aa4. 

Bahoar, Dorf des Stammes D61- 
mamikän. 

Bahilän, Dorf des Stammes Baldn. 
baq, Frosch, 17.8 sq. 

G: bäk rana; s. PZ. IV, 35. 
Vgl. npers: eiL. 

20 


Digitized by Google 


154 


bah kir, rief. 

G: banghdem cantare; Vc. JV? 
55: 6aiiKT,, JV? 229: naH- 
Kenb. 

Vgl. pärs: (Sp. Par- 

sigr. 105); npers: <SliL. 
dlk ban da, bah kir, der Hahn 
krähte. 

baxsis, (npers: Geschenk. 

baxüis kim, (ich) schenke, 
bayte, Gärtchen. 

Vgl. npers: <ut®L>. 
ba2ar = ba?6r. 
baüer, Su. 1: _^>jL, Stadt, 90.5. 

G : bascidra cittä; KF: badschar; 
s. PZ. III, 41, 53, 54. 
baz, Lauf, s. bezla. 
baz da, lief. 

hazdr, Markt, Handel, Markttag. 
G: bazär convenzione. 

Vgl. npers: jljL. 
bazjn, Armband. 

G: bazink maniglia, bask braccio. 
Vgl. altb: Arm (s. Brckb. 

s. v. bäzu), npers: L. 

bazjrgäh, Kaufmann. 

G: bazarghan mercante. 

Vgl. npers: j4- 

bazl, Falke. 

G: bazi falronr masrhin; s. PZ. 
IV, 32. 
bar, Last. 

G: bar carica , totna; s. PZ. III, 
50. 


Vgl. npers: jL. 4 

bar kim, balasle. 

G: bar kem adossare, cancare 
una sotna. 
bardn, Regen. 

G: baran pioggia; Vc. JV? 82: 
dapeHb, napanb; R. k: barish, 
blb: baran, lr: waran. 

Vgl. npers: j\ jL; oss: BäpvH, 

Bäpvu, BäpyH. 

bardn te , bardn debare , es 
regnet. 

bäre, meckert. 

bizin debäre, dieZiege meckert, 
bari, s. bardn. 

bardn bari, es regnete, 
bartdmik, Fledermaus, 
barf, Schnee. 

G: bdfer neve ; Vc. jyf 85: 
6ap<i>b, öepKb; KF: barf; R. 
k: befir, blb: bufir; Ber. III, 
99: oyL. 

Vgl. altb: (Vend. II, 50); 

pärs: npers: ,jyj. 

Baldn, 1) ein Kurdenstamm, zwi- 
schen Adiamdn und Semsdt, 
2) ein Dorf desselben Stam- 
mes. 

Ball?., ein Kurdendorf bei Hycni. 
baliv, Kissen. 

G: balif cusino. 
balddnereS = türk, 
bav, Vater. 

G: bab padre; Vc. JV? 3: 6a6i; 
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Glü: Lab; KP: Law; R. k; 
Lab blb: bab. Ir: baouk. 
bävezim, s. avit. 
beg, Beg. 
bese, ist genug. 

G: bassa baslare, bess, bessa 
lanlo solamente. 

Vgl. JC: vaciya (Opp. XVII. 
296); allb: vazu, väziyta (s. 
Vull. Lex. s. v. 
bezia, lief; s. baz. 

G: bazinum, bazänd correre, 
yalopare. 

ez debtjzim, ich laufe, 
ber dim, befreie, lasse los. 
berdü, Kessel, 
berh, Lamm. 

G: berk agnello; s. PZ. III, 38. 

Vgl. npers: 
bergil, Lastpferd. 

G: barghil cavallo da toma; s. 
PZ. III, 45. 

Vgl. npers: 
berber, Barbier. 

Vgl npers: 
berf = barf. 
be, 1) mit, zu, in, auf. 

Vgl. altb: upa (Haugin d. Zeit- 
scbr. d. d. morgenl. Ges. 
VII, 322, Anm.), pärs: 

(Sp. Parsigr. 1 1 0); npers: 

(Li . 

2) ohne. 


Vgl. altb: vi, pärs: tj, 

(s. Vull. Lex. s. 'j, ) . 
beiin, Wiltwer (cf. G: bezen 
vedoto). 

be mer, Wittwe (cf. G: bemer 
vedova). 

be, bringe (imp.), s. bir. 

be, 1) er wird kommen, komme, 
s. hat. 

ezi bem. beme, ich werde kom- 
men. 

be, be, 2) wird sein, sei, 21.6; s. 
bib6. 

behälesc , wird sich bewahren , 
27.2. 

be’lv, Mandel. 

G: baif mandole, pianla. 

behele, s. helia, hiät. 

Xod6 kür’e te z -tera bchfle, 
Gott bewahredirdeinenSohu. 
behelinim, s. helähd. 
ez känim helfe )föe Ahmed 
pasdda behelinim, ich kann 
Rache an Achmed Pascha 
nehmen. 

behurtähd, verstrich; cf. Sn. I: 
dibehiire 0 . zieht weiter, 
92. Sprw. 3. 

bekim, bekern, 18.12; 37.4-s; s. 
kir. 

bcgota, Rede, s. gö. 

betere, wird weiden (neulr.), s. 
teria. 
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betuk , Sh. i: iiljsG klein, 94. 

Sprw. 1 2. 
bgti = p(‘ti. 
be2im. s. deböiim. 
beder, hinaus, s. der. 

beder dekeve, kommt heraus. 
48.7. 

beder nä keve, kommt nicht 
heraus, 48.5. 
bedril, nähe (imp.). 47.7. 

bedrüm, werde näheu. 47.8. 
ben, Faden, Schnur. 

G: ben rnddirella , /f/o; s. P /.. 
III, »50. 
her, Stein. 

R.k: berd. I.lb: bird: Cb. 330: 
beit. 

bera aä, Mahlstein: s. I’Z. III, 
49, 50. 

G: her ascia macino da molino. 
her, bei. 

her min, in meiner Gegenwart. 

G: her tuen in preteitza ntia. 

beraber, gegen, entgegen. 

<1: beroviiri a Irarersi. 
berä, Bruder. 

G: brii [ratelln; Vc. . 1? 7: 6e- 
pa, ßvpiiAep i.: Gld: bra; s. 
PZ. III, 50. 

Vgl. JC: brätar (Bnf. Gl. s. v.); 
allb: npers: jsl _fi\ 

oss: apBaje. 
berA, her, hierher, 
ber&z, Schwein. 


G: baraz porrn; Vc. j\? 153: 
uvpcb, oapacb: Glo: baras: 
Ch. 340: beraz: s. PZ. IV. 
20 . 

berAzi, Nelle, Brudersohn. 

G: brdza nepole per parle di [ra- 
te llo. 

Vgl. npers: j- ;■ 

berev kim, sammle, I6.it; 17 . i. 
b6ri, du wirst kommen, s dere, 
der6. 

beria, schnitt. 

G: herum, beria, brand tagliare . 
ser beberum, bria decapitare. 

ez deberim, ich schneide, 
berid. Filz, 
berind — periiid. 
berine, nimmt heraus. 

äqili me na berine, mein Ver- 
stand wird mich nicht retten. 

biberinim , ich werde abneh- 
men. 

ez nekanim seri tutiki biberi- 
nim. ich. kann einem Sper- 
ling nicht den Kopf abreissen. 
berii, Eichel. 

G: berü guercia, suo frutla: Vc. 
JVF 131: na.iyTb: s. PZ. III. 
45, 56, IV, 62. 

Vgl. npers: 
berti, hungrig. 

G: bersi, bersia affamalo; Glu: 
birtschi; Ch. 307: byr- 

si a/fame. 
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bertia, Hunger. bikijrim, (ich) werde kaufen, 19.1. 

G: bersia appelito. bikeria, wurde gekauft, 34.1: ek 

berüßr, Vertiefung, 8.3; s. üer. au qotia b keria, dass die- 

berüor, Erhöhung, 8.3; s. 2ör. ses Kästchen gekauft werde, 

beiäs, Sb. I: bitter, 92. bikl , du wirst machet), 22.8; s. 

Sprw. 4. kir. 

belind, hoch. bikln, machet (imp. ), 31.4; (sie) 

G: behenda alto; Vc. JV? 115: werden machen, s. kir. 

ne.ieHTb, ,/4f 204: öbt.imub. bikü2e, 1) tödte (imp ), 7.8; wird 
Vgl. npers: tödten, s. kust. 

ez deste tfue belind deklin, ich bikuüim , (ich) werde tödten, 
erhebe meine Hand, belind 7.8, t- 2 . 

kir, hängte auf. bikSlne, wird ziehen, 48. w. 

G: belenda kem alzare. biksfnim, (ich) werde ziehen, 

Vgl. npers: jJL, jjJj stossen. 


üKr' 

belki, vielleicht. 

G: belki forsr. 

Vgl. npers: L. 

bepersim, werde fragen, 7.12; 


ezi te bikäfnim der, ich werde 
dich herausziehen, 22.9. 
hjksim, (ich) werde springen, 
ez bjkäim ser pi’e te, ich wer- 
de auf deine Schulter sprin- 


pursl. 

bebini , du wirst sehen, linden, 
29 io; vgl. dektnim, dl. 
bebiuin, 38.i, s. 
bebinini, (ich) werde selten, su- 
chen, linden, 38.4. 

beferi'isim, (ich) werde verkaufen, 
s. feruSt. 

biqafiline , schliesse zu ( imp. ), 
26.7; s. qafili. 

bik6, mache (imp.), 27.2,14; 37.8; 
wird machen, s. kir. 


gen, 22 . h. 

bigere, nimm ,imp.), ji8.3, wird 
nehmen, greifen; s. girt. 

bjgeri = bigere. 

bigeriin, (ich) werde nehmen, 
greifen, s. girt. 

bigerinim, (ich) werde tragen 
( eigentlich : werde gegriffen 
machen), 30.4. 

bigewisfnim, (ich) werde drücken, 
5.3, n: 


bikere, kaufe (imp.), 34.6: wird bjglre = bjg6re, 23.s. 
kaufen, s. kori. bigre = higöre. 21.4. 
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bigri, bigri = 1) bigre (imp.), 
2) (du) wirst nehmen, 
qirgin, nehmet, werdet nehmen, 
37.il. 

bigrfm, (ich) werde nehmen, 36.13. 
bitine, schneide (imp.), wird 
schneiden, 24.12. 

bitinin, schneidet (imp.), wer- 
den schneiden, 25.5. 
bidä, gieb, 28.7; s. da. 
bidize, wird stehlen, 15.2; s. dezi. 
bisBvim, (ich) reibe, auch debisß- 
vim. 

biMne, schicke (imp.). 
biso, wasche (imp.), für bisü’e; 
s. su§t. 

biäüm, (ich) werde waschen, 
13.7. 

bjsckinc, besekine, setze dich, s. 

sekine. 
bisk, Locke. 

bizf, wird gebären, s. Z3. 
bizin, Ziege, 21.12 sq.; 26.8 sq. 

G: bzn capra. 

Vgl. altb: (g en - pl-* 

s. Vend. V. 1 52 ed. Spiegel); 

npers; y. jy. \ afgh: o>j 

(U.); cf. Bötticher Arica, S. 

66 . 

Bilkanli, ein Kurdenslamm, s. H3- 
c.iluu kii. I, 87. 
bipersi, wirst fragen; s. pursi. 

In I te bipersi , 6.» wohl für 
bipersö, wird fragen. 


bjb6, 1 ) spricht, sage, 35.7; wird 
sagen, s. debele, debin, 2). 

2) wird tragen, führen, 18.5; 
s. bir. 

3) sei, wird sein, s. dib6, de- 
bin 3); cf. Ch.318 

her kes hebe qui que ce soie 
( quiconque soil). 

biberlni, sprich, sage, wird spre- 
chen ; s. bibe 1). 
biberlni, du wirst abnehmen, ab- 
reissen, 42. io, 12. 
bibi = 1 ) bjbä, sage, sprich, 1 2.7. 
bibi, bibi, 2) wirst sein; s. bibe 3). 
bibim, 1) werde sein, 2) werde 
sagen, 3) werde tragen, 
bibin, seid, werde sein, 
bibine, suche, 26.2; s. bebine. 
bimdre, wird sterben, 33.8; s 
merl. 

bl, 1 ) bist, 2) wird sein. 

tu say bl, du bist gesund, 1 1.5. 

bl, 2) Weide (salix). 
bin = bibin, debin, 24.12. 
bin, unter. 

G: ben sotto. 

bindäye, ist darunter: au <o be 
Iföe bindäye , er selbst ist 
darunter. 7.1-2. 

RinaniS, ein Kurdenstamm, s. H3- 
c.ifej. ku. I, 65. 

> blnim, s. dl. 

bine, bringe, 33. 11; 47.»; s. äni. 
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em binin, wir werden bringen, 
9.12. 

ez bfnim, ich werde bringen, 
bist, 1) zwanzig. 

2) hörle, vernahm. 

deblse, hört, vernimmt, 
blr, Gedächtnis«. 

G: bira memoria, ricordo. 

Vgl altb: mere se rappeier (s. 
Brckh. Gl. s. v.) marethra 
commemoratio ( s . Brckh. Gl. 
s. v.); npers: yy s. 

PZ. III, 33. 

i bfr dekfm, vergesse. 

G: sbir dimenticanza, sbir kem 
dimenticarsi, obbliare. 

Q 

blr, (arab. Grube, Pfütze, 
21 . 12 ; 22 . 1 , 2 . 

G: bir pozzo, s. PZ. III, 50. 
bir, trug; s. bibö 2). 

G: bebum, beriä, bria, ber con- 
duire, herum, ber quadag- 
nare; Vc. JW 233: öeTeub (I); 
Ditt. k: 

Vgl. JC: bar (s. Bnf. Gl. s. v.); 
altb: eTfjj (s. Brckh. Gl. s. 
v. bere); npers: (jiy: arm: 
ptpt L . 
birtl = bertl. 

Birfi, ein Kurdenstamm, s. II 3 - 
C.lt4. kh. I, 70. 
bilbil, Nachtigall. 

G: belbel, bl’bl rouignolo. 


Vgl. npers: JX: s. PZ. IV, 34. 
bilyür, Flöte. 

biblm, werde sein, s. bjbe. 
bivil, Nase. 

B. III, 99: J bivel. 
boedlk, Raupe, Wurm, 
böe — ie böe , wegen ( wahr- 
scheinlich von bu?); cf. Sh. 
I: yj i\ bu, 96. Sprw. 23. 
bohdye, ist theuer. 
bohor, Sturm. 

Bohtän, der grosse Kurdenstamm 
in pezira, s. H3cjt. kh. I, 
68 . - 

bokusini, Filz, von Filz, 
botfoäze, s. jfoäst. 
boyöe, s. yoär. 
böt, Schwanz (bei Vögeln), 
börd, 

G: burd turrione. 
bu, war; s. dcbin 1). 
bü’e = böe. 
buhär, Frühling. 

G: bahr primavera; KF: buhar; 
R. blb: buhar. 

Vgl. JC: vähara im Eigennamen 
Thuraväbara ( Opp. XVII, 
550); altb: vanhra (Brckh. 
Gl. s. v.); npers: jl#. Ist 

afgh: (Rav.), psurly 

(Elph.) hierherzuziehen? 
bük, Braut, Schwiegertochter. 

G: buka uuora, xposa; Ch. 305: 
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Sy fiinic.ee; Sh. 1: Sy buk. 
Vgl. npers: Syj, Syj, yy; s. 
PZ. III, 63. 

bujföe = boxde, 27. 13; 26. h. 
bun, waren, s. bu, cf. Poti Et. F. 
I, 217. 

büre(debüre), blökt (von Kühen). 
Hulanüli, ein Kurdenstamm, auf 
dem rechten Ufer des Murad, 
nordöstlich von Palu. 
bubü, ist gewesen, 29.12; s. bu. 


I bubfin. sind gewesen, 22 . 1 . 

' büm, ich bin gewesen, s. bu. 
büm, Eule. 

biimi kötin, eine Eulenart 

. ” 

bümi §evi, eine Nachteulenart. 
auch bümixu’ir, d. i. «blin- 
de Eule» genannt, 
buk = bük. 
brüsk, Blitz. 

ft: brusi fulgorc; R, blb: buru- 
suk, huruska. 

! buliir = bilyür; cf.G: bulul /lauio. 


M. 

ma, blieb; s. inend. 

G: minum, mäia reslare ; Ditt. 
k: ^Ujl ich blieb; ich 

bleibe. 

Vgl. JC: aniAuaya, mäntauaiy; 
mänitanaiy(Opp. XVII, 554), 
npers; 

ez deminim, ich bleibe, 
maftrüm (arab. ^**) bebim, 
werde leer ausgehen, 26.4. 
mah, Monat; s. meh. 

G: mah mese; 76: Maiim.; 
KF; mah; R. k: mang, blb: 
maiiang, toaang. 

Vgl. JC; mähyä, möhahya (Opp. 
XVII, 382, 383); altb: 
acc. (s. Bopp Vgl. 

Gr. N. A. 265); pArs: 


npers: 0 L»; oss: Ma>j, Majje. 
maqils, (arab. jjoi«), Scheere. 



G: maktüb teuere. 
mahgd, Kuh. 

Vc. JV? 1 49: MauKay; Ch. 3 1 6: 
.SLLkLmangaiek unevache. 
mar, Heirath. 
mar, Schlange. 

G: mar bisciu, serpente; KF: 
marr; cf. PZ. IV, 35. 
märek, Natter, kleine Schlange, 
mare (demare), blökt, (vom 
Schaafe: mt demare). 
märedok, Eidechse. 

mareddk, eine Art Eidechse. 
Marzjr, Dorf des Stammes Balan. 
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mal, (arab. J L*). Eigenthum.llaus. 
G: mal, mala abiiazione; Vc. 
J\. f 1 68: Ma.ib. 
maljföe gund, Dorfältester. 

G: malkoe ministro. 
malt, fegte. 

G: bemälum, malest scopare. 
demälim, (ich) fege, 
me, obliquer Casus t’on em. 
meh = mah. 

meheki duduän, den zweiten Mo- 
nat. 

mehke, einen Monat, 
mehin, Stute, 29. 12 . 

G: majina caeaffa; Ber. 111, 81: 
maguini. 

Vgl. npers: ^LiL, <uLaL. 
meljk, Tante (V'aterschwester). 

G: metä zia palerna. 
me$, Schaaf, s. ml. 

Vgl. npers: 
meäe, Wald, 18.s. 

Vgl. np: täl: «ti, viSe (R.) 

mezel, Grabmal, 
mezin, gross. 

G: mazen ampio; Vc. ./I?’ 206: 
Ma3ii.it,; Gld: masil; Ber. III, 

7 5 mazin, mazan; 
cf. PZ. III, 60: JC: mathista 
(Bnf. Gl. s. v., Opp. XVII, 
537, 544, 556); allb: maz 
(s. Brckh. Gl. s. v.). 

Forwh, lib. d. Kur.len. Ahlb. II. 


Mezin, ein Sternbild; s. Ablli I. 
S XVI. 

merfl, Mann, Mensch. 

G: merövi persona, uomo; Vc. 
JV? 14: Mypj4>i,; Gld: mu- 
ruf; KF: uiaruw {Ehemann); 
Ber. III, 77: morov, 

nirov; s. PZ. III, 31, 52. 
rnerü’i min, mein Verwandler, 
me, obliquer Casus der /. Pers. sing. 
mei, Wein. 

G: mei vino; Gld: mei; s. PZ. 

III, 61. 

Vgl. allb: KCjvg (Bopp, Vgl. Gr. 
173); npers: 
meiliaue, Weinhaus. 

G: meikäna osteria. 

Vgl. npers: <uL 
meikiävi, Biber, 
meiya, Weibchen [der Thiere). 

meit, (arab. Todter, Leiche, 
meimiin, Affe. 

G: meimüu simia; s. PZ. IV, 1 7. 
Vgl. npers: 
meive, Frucht. 

Vc. JV? 134: MHBeräu. 

Vgl. npers: o^>. 

meqilik , kleine Casserolle aus 
Kupfer, in der Eier gekocht 
werden, 
mend = mä. 
mes, Fliege. 

ai 
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(I; mescli mosra; Vc. JV? 1 46: ] 
uezcb; KF: mesch. 

Vgl. altb: makhschi (Sp. Hiv. 
Gr. 41); hzv: -o-C; npers: 

meSa liingiv, Biene. 

G: mesc enghivln api: s. PZ. 
IV, 36. 

Vgl. npers: cf. 

Kuhn's Zeitschrift, III, 47. 
ineze kir, sali, erblickte, schaute. 
Mezirg, Dorf des Stammes Bula- 
nüfi. 

[Nicht zu verwechseln mit 3 
andern gleichnamigen Dör- 
fern, von denen das eine bei 
Sandreczki Reise I, 162 
sq. erwähnt wird.] 
mer, Ehemann, s. oben mar. 

G: mer marilo; Gld: mcremen 
(mein Mann). 

meränd, liess sterben, vernichtete, 
tödtete; s. merf. 

G: merlnum, merand smorzarr. 

ez merfnim, ich tödtete, ver- 
nichtete. 

meräd, (arab. >\ \j»), das Wollen, 
der Wille, 
merf, starb. 

G : merum , bgmerum , mcria 
morire , meria tnorlt , mgr 
morlo. 


\c.jWT\ - uepKb (Tod); KF: 
miri i Tod); s. PZ. III, 52. 

Vgi.JC: amariyatA (Opp. XVII, 
386, 367); altb: mere (s. 
Brckh. Gl. s. v.); npers: 
oss: m®jvb, siäjyii, 
MäpvH, HäpyH, part. praet: 
nap 4 , Mapare, Map*r (Mör- 
der); s. Sj. Oss. St. 576. 
merfiamgt, (arab. 

herzigkuit. 
mert&l, Schild. 

R. k: melal; KW: mertal. 
mermgr, Marmor. 

G: mannar marmo; s. PZ. IV, 
272. 

Vgl. npers: 

meid, (arab. )l ^*), Mullah, 
melgk, (arab. ^CL), Engel, 
memlekgt, (arab. Reich, 

Gebiet, Land, 
mefräk, Bronze. 

G: mfraköronzo;s. PZ.IV',264. 
mj$k, Maus. 

G: msck, quasi mesck sorcio; 
Vc. JW 156: Myuib; KF: 
mischk; s. PZ. IV, 25, Polt 
Etym. Forsch. I, 85. 

mjäki xn’ir, Blindmaus. 

G; musekör talpa; s. PZ. IV, 
25. 

Vgl. npers: 

mfSka hingive = mfäa hingiv. 
inisAlek, (arab. jU»), Fabel. 
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ml = mes. 
ml ävi, Flussottei . 

Midiäd, Kurdenslamm und Stadt, 
ralnii = f6ni. 
minik, Hündchen, 
minim, (ich) bleibe; s. ins. 
Mi$mi§6, ein Kurdenslauim, öst- 
lich von Fik. 
mir, Fürst (= npers: 
mir = tneri. 

Mirän, ein im Bohtaugebirge no- 
niadisirender Kurdenstamm. 
miro, Ameise. 

Ci: merü formica; s. PZ. IV, 
37. 

Vgl. npers: jy \ arm: 

altb: s?jk«^(s, XurUrgesch. 
der Armenier, Berl. 1854, 
S. 29); cf. Kuhn's Zeitschr. 
III, 50, Pott Et. Forsch. I, 
113 . 

Mili, ein Kurdenstamm, s. kbc.i. 
kh. 1, 

Milisära, ein Kurdendorf nördlich 
von Urfa (bei Kiepert: Milli 
Saraj). 


in Ivan, Gast. 

G: rnevän eoneitto, invito, nspiir. 

Vgl. npers: ^Lf*; s. PZ. III, 30. 

Mögri, ein Kurdenstanim, s. Hj- 
c.rbj. kh. I. 66. 

möt = türk.jUu (Bianclii: ein 
cuit, espece de raisinü). 

mü, Haar. 

G: mu pel; Vc. J\/? 25: mj. 

Vgl npers: Ul: y» mu. 

mü zer, blondhaarig. 

G: mü zer blomlo. 

Musi, ein Kurdenstamm, s. I1.i- 
C4li4. KU; I. 73. 

Musurkdn, Dorf des Stammes Ba- 
l&n. 

müm, (ar.-türk.-pers: p»), Licht. 

iVIüm Sonderäu = ’J’erüh son- 
deren. 

mrjsk, Huhn. 

G: mrisk yallina; Glu: mirischk; 
s. PZ. III, 37, IV. 26. 

mrjski sämi, welsches Huhn, 
s. PZ. IV, 27. 


F. 

fakarc, (arab.^^i*), Bettler, Armer, 
fekir = fnkare. 

Peteh, Eigenname, 40.«. 
fedi kir, schämte sich. 


Cf. G: fäida <id atmra ayuitlo; 
faidu kein ayuülare. 

! ieui. gleich. 

i Ferhün, Eigenname ^eincs Häupl. 
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lings vom Stamme Dölmami- 
kän. 

fer’e, breit. 

G: frä ampio, laryo; Gld: tiara 
(lief); s. PZ. III. 57. 

Vgl. npers : ^ j»; oss : opax, 
opa>x, ypyx, s. Sj. Oss. St. 
647. 


fort, flog. 

G: frum, fri volare; frinum, 
frand far volare; cf. Fraser 
Travels in Koord. I, 177: 
ferär (light. 

dcfer’c, fliegt, 
ferfisim, verkaufe. 

G: fruhhsiam, fruhht vendere; 
Ch. 321: Cjjj* froutl je ven- 
dit, -ji jji froulynn vendre. 
ferfür. porcellano; s. PZ. IV, 270. 
Fiskfn, ein Yezidendorf , dessen 
Wohnungen in Felsen des 


Ilohlangeltirgcs ausgehaucn 
sind. 

fjstik, Mastix. 

G: mstdke mastiee; s. PZ. VII. 
101 . 
fjrkd, rieb. 

defirkinim, (ich) rieb. 
fjrk{‘, selten. 

Firdis, Dorf des Stammes Dömi. 
Flk, ein Kurdendorf, nördlich von 
Söerek, an einem Zufluss des 
Euphrat (bei Kiepert: Figl). 

fik. i, pfiff. 

ez defikfnim. ich pfeife, 
findäni ferfüri, Porzellantasse, 
tindjk, Pistazie, 
finnati kir, befahl. 

G: firmän kem comandare. 

fil, (arab. J*i, npers. J~»), Ele- 

phant. 

G: fil elephanto; s. PZ. IV, 12 


va, dieser, e, es; s. au. 
vaht, (arab. LJtf), Zeit. 

vaht be vaht, von Zeit zu Zeit, 
vflna, diese; s. va. 
v&lqapamasi, Weizenbrod mit Ho- 
nig gebraten, 6.2. 
vdya = avaya, va. 
ve kir, öffnete. 

G: vek kcm aprire, vckcm di>- 
legarr. 


V. 

Vgl. afgh I j open (I).). 
veyodr, trank, s. yoär. 

vedojfüe, trinkt. 
ve$Äre, vetjäri, sogleich, 
ver geria, ging weg. 

R. III, 125: ^J]j vaguevdi- 
neh revenir. 

Vgl. npers: , 

via — ve. 
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W. 


wart, sie (Pron. 3. pers. plur.). 
waS, Schwein. 

KF: uasch; s. PZ. IV, 20. 
werfs, Strick. 

G: varis cordo, capestro; B. UI, 
43: varis. 

wer, noch, so. 

tuma ez wer putükim, warum 
bin ich so klein? 17.9-10. 
wer demfne, bleibt nach. 


wrtr’e, komm, s. hat. 
w6r’oe, längst, 
wer’lne, sogleich. 
werS&k, Hermelin, s. PZ. IV, 22, 
23. 

w’61’et, (arab. jJ,), Kind, Volksl. 
weledärtd, kam zur Welt, 2.7, s. 

weledartdie, ist geboren, 2.12. 
wi, obliquer Casu* von au, er. 
wirdim, lege bei. 
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i. 

WÖRTERVERZEICHNISS ZUR UEBERSETZUNG 


DBS 

ANFANGS DES GULISTAN. 


a / ^J\ (= p. J\), machte 
ein Merkmal, 101.6. 

Todesstunde, 103.8. 
jlf jJi, der Bote der Todes- I 
stunde, der Todesengel, ibid. 
jLsii (== jL-al), alle Menschen, 
99.7. 

p. jLJ, Schwelle, 101 . 16 . 

4cli!l «piorum operum executio» 
(Freit.), 90.8, (= ^LL») 

/> befiehlt, 99.16. 
p. jiJ, Lob, 100.1». 
ojZvjd schallend. 

0 j::. J,\ Lo,derWelterschalTer, 

101.17; s. 


j*\ (sie) bekennen, geste- 
hen, 99.70. 
itf T 99.». 

J>\ (= wenn, 100.2. 

J\ (= wenn nicht, 98.». 
Diamant, 101.20. 
a. ,JI ( = Jl). Hausgenossen- 
schaft, 99.12. 

, dieser, diese, dieses. 
dcL p, ausdiesem Garten, 100.6. 
a. Religiousgenossenschaft. 

Jjj+I' heute, 101.15. 
a. Möglichkeit, 103.4. 

^J, beschütze, 101.9. 
tu I, es geschieht, 98.8. 

(verwandt init p. ?)• 



167 


<ul ^iL il (= u-j), worauf 
geschieht, 98.5. 

Hoffnung, 99.il, s. ob. fvi. 

wa- 
rum solltest du die Freunde 
hülflos machen (verlassen)? 
98.ts. 

a. ijleül Gerechtigkeit, 99.6. 
jKjI , Verweigerung, 98.12, s. 

* o 


jjj ji£* (== oji. Jj-U), 
ist vortrefflicher Honig, 99.3. 

(= u~^)< jener, e, es; mit 
folgender Negation: Keiner, 
Niemand, 98.». 
a. J jl , erste. 

wir 

fangen an deine Beschreibung 
xu machen, 1 OO.ia-is. 

I o' 

a. aijl, Kinder, 101.9. 
ojjjl (= tXsl jJ»), so lange, 


p. vertraut. 

ü* (= J-* (_r"l )• me «n 
Vertrauter. 103.1. 

jl (=cr)* er « s ' e » es » 98.3,7,10, 
12; jener, e, es. 

Ijl, ihm, 98.1. 

JtJ , jener Andere, 102.5. 

Ijl . sein. 

p. jljl. Laut, 100.3. 

o>j) ? 99.il. 

(= Augenwas- 


101 .1». 

/ » " 

«jl, = Ijl, 101.li. 

o , 

^fjl, die ^einigen, 100.1». 
a- JU » , Hausgenossen, 99.8. 
p. sanft, langsam. 

Olj^i ‘WjoL , geht langsam, 
102.7. 

jjl, o! 98.7-8. 12. 

,jl (=a»lj Jl), o Nach- 
kommen Davids! 98.7-8. 

dxJ'J (ui/J), O All- 
gütiger ! 

U» d£}L ^1, 99.15-17. 


ser, lOl.ao. 



<4), wir, 100.1, ia. 

yjl, dieser, e, es, 100.14. 
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kl,, «1, 98.7, », to, il, für. we- 
geu, in, an. 

I /■ x, /< 

^ f . .£ J^c, übet Dank, bc- 
fleissiget (Euch) des Dankes, 
98.7-». 

I (=v5* 

3jj | ) , zum Throne Gottes 
(tragen wird) trägt, 98.9. 
t j* (= ^U>), »um Orte. 
iU ^ (== 1j<U»). überall 
hin. 98.io. 

L (= iL), Wind, 98.li. 

^lli, ^jL, Morgengruss, 99.il. 
il, Wind, 99.4. 

(= al), Unglücks- 
wind, 101.1». 

jl, Reisegepäck, 102.3. 

1 

der sein Gepäck macht, 
der Reisende, 102.3. 

,jljL, Regen, 98.10. 

CljiijL, o Gott, 108.1». 

jlJ (= jL, pars: . 

wiederum, 99.15. 


0 ' |l 1 • » • 

ajLjj, zum zweiten Male wie- 
der, 99.13-1«. 
a. kl-cL (= ^x*)' ^ rsac ^ e ’ Mo- 
tiv, 98.3. 

aSjijl veranlasst Annä- 

herung. 

crescens, augescens. 

( J-XU! ojj Ij (=_/*“ £y*) > am 
Morgen Erbebende (?), Nach- 
tigall, 100.8. 

kl»U>, wird tragen, 102.13, s. ob. 
bir. 

wird fragen, 100.2, s. 
ob. purst. 

(= ,.—»?), 102.18. 
of wird erndten, 102.1«. 
jxi, Meer, 99.13. 

ich schenke, 99.17. 
in Wahrheit, 99.17. 

JJ- überdiess, denn (?), 102.19. 
IjJij j, (sie) erfüllen, halten. 

s ' e «rfüllen (hal- 
ten) die Gebote, 99.8. 
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o*jj, getragen. 

_/“ 0 >_/’ _/u*j) 

Niemand hat zu Ende ge- 
bracht, 102.5-«. 

0 0 / 

Sjj, apparalus, 102.13. 

0 

trägt. 

*yj), er verweigert nicht, 
98.12, s. CiL. 

• r'ji (= jiij), höre, 102.17. 
a. das Ausgedehnte. 

LöjJ J , auf dem Erden- 
rund, 101.16. 

py*it ich werde waschen, 1 02.19. 

fr*. (— werde kommen, 

100.7. 

j*j, Schnee, 102.ii. 
o*j£, mache (?). 

o^Xj jJj, erhöhe, 10t. 8. 
oijL, improbus, 101.9. 
a - G-c}L, Beredsamkeit, 100.13. 

J>% (= ), unnütz, 1 02.19, 

“XL, sondern, 100.16. 
hoch, 99.4. 

& jJj, erhebe, 99.15. 

i 

Forach. üb. d. Kurden. Abth. II. 


die Hölle, 99.io. 

^ s. dL,. 

(= jL 100.2. 

(j> (— Jirt ^J*), tragen, 100. 15. 

Sclave, Diener, 98.8. 

+ o ; 

JClo, (alle) Sclaven, 99.13. 

ZSi*? (= *— “^/»). 102.13-14. 

1 

* (= p. <o), ZU, 98.3, 1t; 99.17. 
j* y, mir, 100.6. 
y, Geruch, 100.7. 
y, war, 100.6. 

i^j^.will, wird wollen(?), 102.16. 

3 J >» i*sjy>’ — 102.16. 
f?>< bin geworden, 101. 5. 

^ 1 

oy, wurde, ist geworden, 99.4, n. 
0 0 1 

•— ty , hist gewesen, 1 00.6. 

1 

^.yi (= >y), IOI.15. 

/■ 1 ^ 

°jiy< 102 . 3 . 

^jy, sein (?), 99 . 18 . 

G-»j, bist, 99 .li. 

“j (= Dativ im Persischen), an, 
zu, 98.15; 99.9. 

(= v)’ > n > 99.2. 

u?. ohne, 98.9 -io. 

22 
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ohne Zahl, 98.io. 
g jj~>, ohne Rückhalt, 98.10. 
ist? IOI.io. 

Vers, 101.20. 

wird beten, 99.15-16. 
Jjm, herzlos, sinnlos, 100.2. 
.*>, Furcht, 101 .1«, 


^L, zuletzt (?}. 

aJ ^iL J (= jy, worauf, 
darauf geschieht, 98.». 

±11, rein, heilig, 99.16. 

3 /Üi’ (= OÖ), 102.5. 

0 i^, Schleier, 98. n. 
yljJj, Schmetterling, 100.8. 

(?). Nahrung (wohl 

sJ’JjJi)' 

| 0/ ^ 0/ . 
vJ jji ( ~ ) ’ 

gäbe Nahrung, 99.1. 

nutzlos, 99.14. 

f* (ich) fülle, 100.7. 

CJiu, Rücken, Stütze, 99.12. 

JuLs (= J**), Wiege, 98.1». 

L_,j 4&J <J (j~»j 


(Geruch?) 99.9. 
j , Geruch, 101.3, 4. 

(= (jJ), wirst' bringen, 
99.5. 

r* 

G (= > jl,I ) , wird tragen, 
98.9, io; s. oben s. v. äni. 


in der Wiege der Erde, 98.is, 
99.1. 

fünf, 102.2. 

Lar" (= 0 1^), fünfzig Jahre, 102.1. 

(?), 101.4; s. oben pe. 

102 . 2 . 

0 iL, der Reisende, 102.4. 

jL, ( = p. ^L.?), Nachricht, 
102.17. 

jjj <u jLo vjUj, uDd es kam 
die Nachricht zur F.rudte (?), 
102.17; cf. Abth. I, 24.8: 
hat wade be derd. 

vIjjLj (= Ehre (?), 98. n. 

j Prophet, 99.10. 
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Li, dass. 

aTU {= af b), damit, auf dass, 
98.U, 99.4. 

Dunkel, 99.u. 

^jb, Taemuz. 

ub-jb J jj, die Tage des Ta>- 
muz, 102.14. 
a. Erstaunen, 100.1. 

<* Os 

a. Erziehung, 99.13. 

»oLy (=. L/j), Christ, 98.13. 

lib, ich bemerke, 102.1. 
y, du, 98.14, 99.4, 8. 
ij\y, vermögend. 


fjS j\ ( 

98.9. 

a. k. j\y (wahrscheinlich für ^U), 
Ende, Abschluss, 99.7. 

b ^y (= J 1*0. 

das Zusammensein, 101 
y j\y, war geschlossen, 100.12. 

tO/ 0. /• 

^ j* jly, die gesammtc Mensch- 
heit, 100.20. 

a. k. Vortrcfllichkeit, Tu- 

gend, 99.10. 

py (=*• -.**), Kern, 99.3. 

0 

jy, dein, 101.5. 
o y (geschieht?) 99.15. 


CI 


a. Ij», Belohnung, 101.17. 

Jt» Majestät (?), 99.19. 
a. JL>, Schönheit, 99. 11. 
u* (= ,jb), Ort, 98.9. 

»ib», Ort, 102.18. 

3 aJ, 102.18. 


0 >ib, ist besser, 102.20. 
ilb, gut, 98.8. 

jfL, gut, schön, IOO.13. 
^LTL^fL, guteThaten, IOI.h, 
jL, Auge, IOO.19. 
d-i», jedes Ding, 99.9. 
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0 Xi», ein Ding. 

j », jedes Ding, 100.il. 
so viel (?), 101.7. 

J y*., vier, 102.9, io. 


4», was, 100.2. 

4», welcher, e, es, 99i2. 
kjL» (?) 10l.il. 


C 


a. Verwalter, 101 .13. 

a. <JLJL, Zustand. 

vlJL^J, daraus, 100.5. 
a. _^i), Ueberlieferung, 


99.0. 

4jÜjJa 4J (= ji), in 

der Ueberlieferung ist. 

0 I 1 ' m°" I . 

As* (= vj~U), 

ich seufzte, 101.19, s. ob. 
hertiuim. 


j. .. (= Zahl, Zählung, 

98.io. 

yii,-» wjLa» ^j^)* ohne 

Zahl, 98.io. 

a. Li». Wache, Obhut, 101.16. 
a. ^», Gott, 99.il. 
a. ^L>, Bad. 

LU J, in dem Bade, 1 01 .3. 

man schreibt nicht 
zu, 100.15. 

j a. üL>, Leben, 102 s. 


i 


a. Vornehm. 

J^ol» 4J (= ^jo\yZ* j) ), 100. 20. 

a.^L, Sinn (?), 100.8. 

y L _4,li J, iu meinem Sinne 
war, ich hatte im Sinne. 
*IL, Erde, 1 01 ,o. 


a. ^L, leer, 1 02.15. 
j,L, Schlaf, 102.2, s. y» und ob. 
jfaun. 

a.^^i, Nachricht. 

0 * «* 

L)yf* s ’ Dl * °^ ,,e Erfahrung, 
ohne Erkenntniss, 100. 10 . 
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y ^ 5 ^=*, war erfahrend, erfuhr, 
lOO.io. 

/ 

(= p. <ui»), ioo.i. 

i / 

a. (= Jjt»), Schande, 

102 2 . 

Jji, Gott, 98.1, u. 

99.i». 

L^i, Dattel, 99 . 3 . 

(jUyi, Erndte, Lese. 

isi£ 4 ; j, zur Erndtezeit, 

102 16 . 
o ( bi 

k-Xj L« j±, Dattel. 

jla, Dattel bäum, 99.1. 
4 *ü» (= 4->b»)» Schatz, 98.13, 
(wo als Druckfehler: 
was übrigens auch im Ori- 
ginal steht). 

a. il-Lai . Gewohnheit , Eigen- 
schaft, 99.il. 

a. Lki, Irrthum, Fehler, Verge- 
hen, 98.12. 
a. j£>. 

4»; a»), 102.7. 

(= vl .«!>), Festkleid, 99. i. 
(— tilli'®), 102.9. 


a. Quintessenz, 99.8. 

üb» (— üb»)’ Tisch, 98.io. 
jy., Essen, Nahrung, Brod, 98.12. 

JCl>* **7^» ( = 

tägliche Versorgung mit 
Brod, täglicher Nahrungsun- 
terhall, das tägliche Brod, 
98.12. 

o jy (= ■> j ^i), ernährt, 98.12. 

schön, glücklich, 98.5; s. 

JZ. 

wohlriechend, 101.3. 

101 . 8 , ». 

f (— ü~" y vb*)* s “ sser 

Schlaf 103.3. 
a. Furcht, 99.13. 
meiu, 99.17. 
dein, 102.13. 

0 /<" 

^ (— try')’ seiD ’ 98 - h - 

für seine Sünde, 98.8-u. 
JJyi., 99.10. 

i‘ (du) isst, esset, 99.5. 
a. jLi, I00.il. 
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. I 

j\z (— Baum, 99.4, pl. 

OU 5 » 91kl. 

°j\) (?), 99.9. 

' i 

oLC ^jla, schenke, 10 l.io. 
oWa (= Jb), breitet aus, 
98.15. 

oLf'l.i £ Lj, dass er ausbreite, 
98.14-15. 

e o . t 

pul) (— habe gesessen, 

101 . 6 . 

(== a^la Jl), Nachkommen 
Davids, 98.6. 

a - sJ> (= 

^l>, er sei ewig (?), 
lOl.io. 

fi dJLtl a (^= r ^), fülle 
einen Kleidersnum aus, 1 00.7. 
jJ a, mein Kleidersaum, 1 00.8. 
jlla (= nJa), Ammen, 98.14. 
ist, 102.12. 
ich fürchte, 102.15. 
<üUuyi3, wir lesen, 100.12. 
jJji, (wir) sprechen, 100.1. 


Vgl. Ch. 337 sq. 

trJ 5 = " ’ 

Kr'u-J* (— ^-»L»J), macht 
* nicht zurecht, 102.3. 

102 . 2 . 

_£a (= 0 !(p), Thron, 98.9, 99.14. 

zum Throne Gottes. 

L I Oy , 

_ jj3, er kommt nicht. 

J>j>, voll. 

Os O // // 

l~ lJ i (dass) dein 

Gurttuch nicht voll sei (?), 
102.15. 

Ojjli ( = S l e ’gl 

hinab, 98.4; Ol 

(= jX-*)’ geh*, geht- 

aus, 98.7. 

jl _/& ^ {— ^ 

jjljjj), dass sein Dank aus- 
gehc, dass er Dank spende. 
jjj>, lang. 

auf die Länge, 101 .7. 
L »ji zog, trug, 99.18. 
zerreisl (acl.). 
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- I J 

il-jjsü ( = ijjS ) , zerreist 
nicht, 98.ii. 

Rückhalt, 98.10. 

°hne Rückhalt, 98.io. 
U" 3 (= ciT), fland, 99.3, 14. 
vl— 3, Hand, 98.7; 100.8. 

V P* 8, 

La, Bitte, 99.18. 

meine Schreibtafel ? 102. io. 
oyiJS'z, nimmt, 102.4. 

S. (j-3^ 

° r ° 

animum devinciens, 


G— _>3, Freund. 

Freunde, 98.13. 

' 0 * 

0wi>3, gebend, Geher, 99.o. 

0^3 der, welcher Sieg, 
Hülfe verleiht, 1 00.16. 

4*;3, geht. 

jj 3 lüji (— steigt 

hinauf, 98.s. 

<SJj> ^ (— JeLtfV 98.7. 

üy^*' (sie) essen, 100.14. 

0 

^3, Glaube, 101.1. 


101 . 5 . 

^3, Athem, Mund, 100.13. 
a. Lü 3, Welt, lOl.io. 
j3, zwei, 98.6. 
a. ^,3, Kreis, Kreislauf, 99.7. 

i jT jj * ( = ^ )’ 


•f I • I •' i * •- 

ü 1 . J ^ fit** die 

Menschen sind (richten sich) 
nach dem Glauben der Kö- 
nige, lOl.i. 

P< Jy.^y Mauer. 

J ?.>' Mauer des Glaubens, 


wendet sich ab, 99.16. 


99.12. 


a. Ofi, Wesen, 98.s. 


J*. Erbärmlichkeit (== ^Jj), 
99.18; vgl. ar. JJi, vilis. 


Digitized by Google 



IT « 


^ Jj(= >y 0 yjijJ), versteckte, 

100 . 4 . 

101 . 18 . 

^ JL* all ). ich dachte 


V A \j jt. Alles auf gleiche 
Weise (?), ibid. 

JCw (= üUi). Zeil > 99 7 - 

täglicher, e, es, 98.12. 

(= j£jy), Sonne, 99.4. 


über die Tage, welche ich i Jjl» Ta g. 102 ' 2 


verlebt hatte, (welche ver- 
strichen waren), nach. 
t ^il \j, recht, aufrichtig, 100.20. 

4 SC ' ZU ^ r ' e ^ etl ’ 100 - 18 ' 

& befriedige, 109.1«. 

„ Erbarmen, Barmherzig- 
keit, 98.10. 

- .1 f 1 




übb )« 

der Regen seiner unendlichen 
Barmherzigkeit, 98.10. 
a. Ci,, Erlaubniss, 101.17. 
a. J-ilij, Gesellschaft, 102.18. 

Freunde, 100.5. 

Jjj Farbe, Weise, 101. 11. 


Lj Jjj, Auferstehungstag, 

’ < 

101.3. 

eines Tages, 101 .3. 

Ol' 

ich kam. 

j- aJ, ich kam 
auf das Leben in der Ver- 
gangenheit (auf das vergan- 
gene Lehen), 101.19. 

ÖJJ , fiel, 100.8. 

aJ, entfiel der Hand, 

100 . 8 . 

o'yjjj, »t gegangen- 100.14. 
«y.jjj' to^.i. 
yjj (= O.J), 102.2. 

j ^ (= oj). Weg, 102.17; s. ob. 

« 

ri. 
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Wehklagen. 

isJjrt i roi* Wehklagen , 
99.18. 

golden, 100.15. 

£lj (= Bauch, 102.7. 

(= smaragden, 

98.15. 

jfj, Erde, 100.14. 

j (= C>L.), Leben, 98.5. 
üL»j (= ü4j). Zunge, 98.7. 


j_,J, viel (?). 

Jjj (== Wi jjjli), 99.3; 

/ ’T 

s. ob. ojjl. 

jijj, irdisch, 101.12; lOO.iSj 


8 . 


ir~j- 


a. iLj (= Jij*), Vermehrung, 
98.4. 

J ist Ursache 

der Vermehrung der lluld- 
gaben, 98.4. 


er 


a. Ursache, 98.4. 
überlässt, 102 . 5 . 
Vgl. npers: 


(= lobt, 

101.3. 

», Kopf, 99.2. 

I <ü, auf dem Kopfe, 99.2. 

3i -J~ ^ ^ jj U ) , 

101 . 15 . 


4 Ali ' . f » S. 

tr/r- (— P- crO-)* 192.10. 

Stein, 101.20. 
a. JJj — Frage, 99.9. 
o_>Liy~., verbrannt, 100 . 9 . 

O -» 

jj~, grün, 99.1. 

. le > 

Geschenk, 100.6. 

Olij-, y , aum Geschenk, 1 00.7. 
jyr-' Jjl. K r~' Schatten, 100.18, 
100.15. 


Förtcb. üb. d. Kurden. Ablh. II. 


2.3 
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CT 


jti, (= 0 ^)» Reich? 101.9. 
^Li, Zweig, 99.2. 
a.b^i, Bedingung, 99.5. 
a. C-cLi, Fürsprache, 99.8. 


0 Uif G-clii (= £Ü), der Für- 


sprecher, 99.8. 
a. wl-üi, Gunst (?), 100.19. 
<£li, Zweifel. 


^ ur(= f^)’ ,0 ' 2 -“- 

a. J&-, Erkenntlichkeit, 98.4, 6, 8; 


101.17. 

Lsy U ( = ü~j^ 

gegen Ihn erkenntlich, die 


Erkenntlichkeit gegen Ihn, 
98.4. 

0 JjjS' Jl (= Dank 

übend, 98.8.1 
J&., Zucker, 100.14. 

Blume, 99.2. 

^_Li, erkennen, 100.2. 

Vgl. npers: 

100 . 1 . 

* + 

b^i (= oLi^oLi). 100.17. 
j*L (= o j Saft, 99.3. 

(= ^i), Scham, 99.18. 

<u* ich bin beschämt, 

99.18. 

•*»#/ , 

i, schämt sich, 99.19. 


i 


u° 


a. ^U, Herr, 99.19. 

a. p. Jb c^Lo, Einsichtsvoller. 

. I ^ 

a. k. ^L-o» vom Morgen, 98.14. 

(= L-o sb), Mor- 
genwind, 98.14. 


= ^Lf-O, 102.3. 
a, 1 !lo (= Oy*»), Glanz, Rein- 
heit, 99.7. 

a. Wohl, 102.18. 
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a. C-cLL, Verehrung, Gehorsam, 
98.3, 

v verehren, ge- 
horchen, 98,3. 
a. jlJ», 102.9. 

V*r * 

a. JJ>, rrommel, 102.3. 
a. & JL, Weg, W eise. 


i-sÄT scherzhafter 
Weise, aus Scherz, 100.5. 
a. ilJLL, das Suchen, lOO.io. 
a* {Jyb, 

a. p. j'yl (=js). Län- 

ge gehend , verlängernd , 

98.4-3. 


jklc (= Jalc), gerecht, 101.13. 
ijUi.lc, die Liebenden, 100.3. 
a. Geliebte, ibid. 

(= jjliTL), die sich Ver- 
beugenden, 99.19. 

•i ■ 

a. gering, 1 00.20. 

<J J (joU J (= jl 

ply:). Vornehm und Gering, 
a. iloLc, Gottesdienst, 
a. aLc, Knechte. 98.8. 

0 5* 1 

a. k. ijfu (wir) vereh- 

ren nicht, 99,20. 

-*c (— _j+Xt.), Ambra, 101.4. 


a.jjc, Flehen um Verzeihung, 
98.9. 

102 . 6 . 

a. LLc, Wohlthat, 10I.U. 
a. G~«>c, Zeichen, 101.2. 

/ l, ^ 

mein Wahrzeichen, 
a. JL, Welt, 101.11. 
a. vl^Lc (= CjjLc), Gebäude, 
102.4. 

Ol 

a.k.^^Ü _^c, Lebensbauch, 102.1. 
a. jj, Arbeit, Werk. 

/jJü JJ, übet Dank , 
98.7-8. 
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a. Jjc, Volk, Plebs, tOO.n. 
o^jc (= 0 *^c). Schuld, Pflicht, 
98.7. 


a. «JJU (=ji), isl mächtig, 
98.3. 

a. Ciic , Sorglosigkeit , Unbe- 
dachtsamkeit, 99.5. 


a. (= Fehler, 

101.2, 3. 

i 

a. .c, Trauer, 99. t2. 
a. verborgen, 98. t3. 

a.__^»c, ausser. • 




a . ji, Teppichausbreiter, 98.14. 

Ijl ji, breit, Breite, 100.14. 

0 / 

a. Teppich, Vorhang, 98.14. 
Loyi, Befehl, 99.5. 

( ' ■ — aaä) y o * sprach, 
befahl, 98.14, ts. 

/ 1 Oy 

ojAji, hat gesprochen, 100. 19, 20. 


jl$j J-»i, Frühlingszeit, 99.2. 
a. J-Ü, Talent, VortrefTliehkeit, 
100.15. 

a.j+ii, der Arme, 101. 17 . 

jjyi\ J pll (=llÜ k >?^L) 

Nachdenken über die ver- 
gangenen Tage, 101.19. 

{= p. lerne, 1 00.9. 


J 


a. ojcli, Grundlage, Regel, Ge- 
brauch, 100 . 11 . 

«• «aninii conditio, qua quis 
propensus est ad condonan- 
dum» (Freit.) 


ich habe mich er- 
barmt, 99.17. 
a. »Jjjji, Kraft, 99.3. 
a. jyji, Ankunft, 99.2. 

>?Li (= ,j^)> 101.5. 


Digitized by Googli 


INI 


ä. Loos, 09.«. 

ojS der Zuerlheilende, 

99 .«. 


a. ju«, Wohlwollen, 100.1«. 
a. Cjyi, Kraft, lOl.io. 


SS 


& = p. if, s. cf: 

S (= S), Arbeit. 

tjljf sind bei der Arbeit, 
99.4. 

a. jc& Schrift, 100.14. 

J $S, die Mädchen. 

' 0 ' o' 

^S <SS ( = öU oly). die 
Mädchen, Töchter der Pflan- 
zen, 98.13. 

Jf, taub, 102 . 20 . 
jf, Sohn, 100.18. 

öS' machen, 98.3. 

. V' 

fclyfa, machst, 98.13. 

*0 + 1 0 ^, 

“jjsp. hat gethan, 99.1«. 
a. Güte, 99.18. 

StS ( = u*S )> Allgütiger, 
98.12. 

o_,l S ( — Kamcelsänftc, 

103.1. 

SS getödtet, 100.3. 

S jS' die Getödteten, 1 00.3. 


Jemand, 100.2. 

^ aL if (— p. ^LiT), 102.7. 

2 US (= 102 . 9 . 

: o' " y, 

J~ y>ji y» (= yjü j\ 

_/~) > Alle drehen sich 
deinetwegen, 99.3. 

oySf ( = * ) bat sich hin- 

gezogen, 98.io. 

2) erreicht, 99.10. 

4j 0 y~S' erreicht die 
Höhe, 99.10. 

jS {= o'S), Kopfputz, 99.2. 
wenig. 

<4* (= J4*)' cs giebl We- 

nige, 98.8. 

a. Jl/, Vorlrefflichkeil, 99.10. 

öS S' hohren. 

S ^ (= ich bohrte, 
101 . 20 . 
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0 JLS, machend. 

Q JÜS J~r «->/' erfreuend, 
98.8. 

«jJj, die welche die 
Beschreibung machen, 99 . 20 
— 100 . 1 . 

a. (= c5^)’ Kleid - 

Mangelhaftig- 
keit, 99.20; s. ob. koti. 

<J (= L*), warum, 98.13. 

öS, 1) welcher (98.3), 98.4. 

2) dass, 98,3, 7 ; s. il. 
a. jlS, 102.10. 

Existenz. 

,jj jLT, die Existenz fallt(?), 
100.9. 

gedeckt, 98.il. 

j^S 1 

(— £*) • ver_ 
werflich, 98.12. 

a. v_*X 

, I ^O'l, " 0 . 

Ol 3 oJ^J Jjlyi oc 5 (== £-!*• 
Oli), ist erfreuend, erfreut 
das Wesen, 98.3. 


0 

<Oj , erfreue, 101 . 7 . 


u~r 

/iS, 102.13 


S 


0^ 1 1 ä ... ^ (p. ), Steuer- 

mann, 99.13. 

JT, Lehm. 

^f, wohlriechender 
Lehm, 101. 13 . 

JT, mit, 98.12. 

o 

als Pluralzeichen. 

*^ 0*0 * 

Jxo-3, 98.14. 
j^, 98.15. 

^ (= jjj), Laub, 99.1. 
iS (= oLiT), Sünde, 98. 11 . 

0 L^). 98.il . 

jS, Ohr. 

( = J~£)' 

102.17. 

J6if(= JkftiT), Sünder, 99.13-14. 
ist gesagt, 1 00.13. 

(= _ J S'), Geber, Parse, 98.13. 
jjZ, erhaben, der Erhabene, 98.3, 
9 , 99.6. 

ajJS (= J»), ist gross, 98.3. 

«* 0^, 

oj y \ , mächtig, 99.14. 
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( = Welt- 

regierer, tOO.io. 
viLi^ ein Winkel. 

Kjiy <J , in einem Winkel, 
102.19. 

oL»^ (= _j~*»»j), Sünde, 98.8. 

Lf" {— olö), Gras, Gräser, Pflan- 
zen, 98.15. 


kam aus der Hand des 


*UuS, gellt, kommt, 100.12 
il«LS, kam, gelangte. 

o v 'o^ o< I 

\ ** dj 

ü*' 

Knaben (Geliebten) in meine 
Hand, 101.4. 

(ich) war ange- 
kommen, 100.7. 


oj»V, steigt herab, drang, 99.10. 
jV, stumm, 102.20. 
a - würdig, 98.9. 

Ojy AjJj) ( = _,!» Ajjlj 

jljl), was würdig 
wäre des Erhabenen, 98.9. 

O »- 

a. Gnade, Erbarmen, 99.19. 

O 

(= L), auf, gegen, 98.14 u. 
99.2. 


a - k. Ja JU (= Ja 4>l _jJ), Her- 
zenszelle, 101.20. 

JjL. (= <u), Mond, 99.4. 
o_»U(= «jjL»), geblieben, 102.14. 


*J (= ja), in, 98.6, 99.2, 4; {= 
jl) in, nach, 98.6,7, 8; aus, 
98.13, 99.6. 

J (== o), in, 98.3-4,99.6. 
J, darauf, worauf, 98.5. 
j~ <J (= jj), auf, 98.6, 99.8. 

J (= 1*^), warum, 98.13. 
JSj, für, gegen; 98.14. 
von dem, lOO.io. 


- 1 0 .^| | 9 

a. k.ojj-äjL., sei gesegnet, 1 01 .io. 
a. Jla, Achnlirhkeit. 

J>U, gleich, wie, 101.16. 
a. uJj. Sitzung, 100.12. 
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nL sorgf, schütze, 101.9. 

a.G^*- 0 , Liebe, Zuneigung, 1 00. 20 . 
(= Geliebter, 

101.4. 

a. k. jjLcj-, die sieb Anmassen- 
den, 100.9. 

ojiJ* (= Jj-«). halte nicllt ’ 

1 02.6. 

a. »I y, Betrachtung. 1 00.1. 

(jj*, sterben. 

(j'jJ, zum Sterben, 102.12. 

*"» (= «I— ), trunken, 101.5. 

trunken, berauscht, 1 00.8. 

jÜL-, Gläubiger, 101.7. 

✓*0 ^ 

Zweifel (??). 

(= IOO. 20 . 

a. G Unglück, 101.14. 
vSLi*. Moschus, 101.4. 

0 - 

3. jyy~o 

0 y j « jjj * S 1 glänzen- 
der als die Sonne, 10 1.2. 
a. Ü*. (= ij**), Gedanke, 1 02.17. 
a. jjj»*, getäuscht, 1 02.14. 

1 

a. J6», Ort, 101.16. 

(= _ßU), wenn nicht, 102.2. 


a. viL’iU. 

, o meine Engel, 

99.16-17. 

a. C.UC« (= Ol >y>y), die mög- 
lichen Dinge, 99.7. 
a. Land, Gebiet, 101.12. 

y», ich, mich, 99.17. 
y j^c, ausser mir, 99.17. 
a. oj^*, r ein. 99.18. 
a> 

i»ly, entsprechend, 99.20. 
a. gy», Woge, Welle, 99.13. 
a. gegenwärtig, 98.6, 

99.4. 

I *y>y* ( == •— > y*y* ) ? ß® - 

genwärtig, 98.6. 

1 5 y»yo ( = . das Sei- 

ende. 

a. jjy, Gurttuch, 102.15. 
a- J? < 

jjlü Jy, neigen sich, IOO .20 
— 101.1. 

a. i^y, Erfolg, 99.3. 


I 
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Li, nicht, 98.t3. 

; i 

s - » 'iji- 

jjlyLi, S. ijfyj. 

J-»Ü, werthlos, fOt.3. 

»— ujiLi S. 

jjLi, Brod, 99.4. 

i 

o,jU, hinab, hinein, 98.*; s. 

/ t / 

Cjjji. 

o^u (= 0 al*i), aufgesetzt, 99.2. 

» lrä gst nicht, 

99.5. 

(= Nähe, Annä- 

herung. 

<4^3 jj jjicL , ist Ursache der 
Nähe, nähert, 98.3. 
a. k. kj steige herab, 99.7-8. 

JL« Ji) , Möge die 
Gnade Gottes auf ihn uud 
seine Hausgenossen herab- 
kommen, 99.7-8. 

& Lö erziehe, 101.ii. 
a. Erzeugniss, Schrift, 

100.13. 

Forsch, üb. d. Kurden. Ahtb. II. 


Ü 

.zeigt nicht, 1 01.15-16. 
**l' # 

oy» Uü, der mit Merkmalen Begabte. 
ojjLiJ der Merkmallose, 
100 . 2 . 

Zeichen, 99. io. 

<u LXiii, wir wissen, 100.li. 
sitzend. 

yi O* err" (= f). 

war mein Gefährte, 103.1. 

0 * O»* 

a. Cjjo. j, Schutz, Hülfe, 101.ii. 

a. Rath, 102 16 . 

a. k. Gil^Li jLj, blickt uicht an, 

99.13. 

_/kj, Blick, Uücksicht, Huldblick, 

98.14. 

<up <J, seitdem 

auf mich Armen dein Blick 
ist (ruht), 101 . 1 - 2 . 

hat geblickt, IOO. 19 . 

0 4» 

a - *—*»*> (= G-**), Huldgabe, 
98.4, 6, 10 ; Erkenntlichkeit, 
Dank, 98.3. 

y G.. «i ( = G.-« 

24 
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I jj\ ji), danke dem Herrn, 
98.3. 

o ** 

a. Athemzug. 

in einem jedem Athemzuge. 

^ (= bjla o^j)i wird 

erhalten, 101.14. 
o _>jjj &, erhalte, bewahre, 
101.18. 


t-jjS <ü (= jL» 

^tiT), sprach als Gebet, be- 
tete, 101 . 20 . 

iSJJjy (= iSjjjy)’ v0,n Neu_ 


jahr. 

0 1 - 

NeujahrsTestkleid, 99. l. 
^J, neu, 102.4. 


** I * X , 

oUi, kommt nicht. 

ijj* ol+i, kommt nicht her- 
aus, 100.9. 

0 y Ui, ist nicht gekommen, lOO.io. 


^y, nicht, 99.5. 


4Ü t fj (« ^.il t 100.14. 
<eru, Rohr, 99.3. 

dxij o (= Li ojLac), Saft 


des Rohres, 99.3. 

^j, bin nicht, 102.19. 
yj, Milte. 

L.v.f i Q dicfMit- 


te des Meeres der Betrach- 
tung, 100.4. 

<ui, ist nicht, 99.0, 17. 


a. j, nolhwendig. 

ist nolhwendig, 98.0. 
^jl j, sein, ihr, 99.12. 

yj, wird gesagt, 100.li. 

» 

yj, (ich) sprach, 101.4. 

•yj, sprechen. 

^ .) Veranlas- 


zur Abfassung dieses Wer- 
kes, 101.18-19. 

ojjy, sprich, 102.8. 

^y j , (er) sprach, lOO.e, 101.5. 
Oj (= «löi ), sagte. 

* Zeit. 

(= (jj»), wenn, zurZeit, 
98.5, 100.8, 102.1. 
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+ ** 0 0 . 

yi, seil jener Zeil, seit der 
Zeit, 101.1. 

4 . .. m 4 " j' JU^f 1 02.8. 

die Beschreibenden, 
99.20-100.1. 

a. Unterhalt, 98.19. 

^£jjj (= ijjjj 

der tägliche Unterhalt, 98.12. 
wie. 


/<■ ^ 1 

weDU 

ihre Stütze eine solche wie 
du bist, ist, 99.12. 

<4 j ( = sondern, 101.5. 

Ip,, so, so sehr, 100.7. 

auf diese Weise, 
gleichfalls, 102.5. 

& ? ^ . 

ül»)» 

102.5. 


0 , 

^Ip, kommen, das Kommen, Er- 
scheinen, 99.2. 
y u», ist gekommen, 
jü» (= ^p), zusammen, 103.1. 

(= ich bin, 101.7. 

j*, jeder, e, es, 98.4, e. 

O. 0/ 

j) _p, der, die, dasselbe, 101.6. 
I^p, überall, 98.6. 

j &/>, überall war (?). 

I« 

oByP, jedes Mal, 99.13. 

( — a - Wunsch, 

Begierde, 102.5. 
l*> ./>, gleichwol, 100.12. 

(= s _yC socordia), 102.14. 


0 yJ jXIp, s. ob. helgirt. 

oyjl jSlfi ^3, die Iland der Be- 
kehrung (= G-jL) G~ .p), 

99.14. 

0 >»*• 

Hochsinn, 101. 13. 

^*p (= <u*>), alle, jeder, e, es, 
99.4: 99.li. 

Jp» y (= Ijn*»), zu jedem 
Orte, überall bin, 98. 10 . 
“-Lp (= Athemzug, 98.4. 
Ji}£* (= J»i), Honig, 99.3. 
jf (= Wolke, 99.4. 

Frühlingswolke , 

98.15. 
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0 x o ✓ 

a. Würde, 101.13. 

(= ji,L), 99.13. 
11*, gebracht, 100.6. 

<u», ist, 98.8, n; 99.12. 


4** JXjLii JÖ <tT y, du, 

der für Feinde einen Huld- 
blick hat, 98.14. * 


<5 


L, oder, 101.4. 

<üL, das isfs, 100.ii. 
a. k. jL (= (jJju), das ist, 99.7; 
denn, daher, 99.17. 


(= Tasche, Kleider- 

falte? 100.4, 11 . 
einer, e, es, 99.13. 
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- n. 

WÖRTERVERZEICHNIS ZUR MUNDART 

VON 

II ED RUS *). 


Aräp, Aräpa, Araber; auch Iräp. 

Irap = Aräp. 

batia, kam; s. ob. hat. 

har, jeder; s. ob. her. 

hevrin, kehrten ein; *. mehevrin. 

he, ist; *. ob. hetye^ 

hebüne, waren. 

qevata, qeve, Kaffee; s. ob. qähwe. 
kätine, rakätinc, schliefen; *. ob. 
ra ketin. 

kaländie, gekocht habend, 
kaländin, haben gekocht; s. ob. 
keländ. 

kam , (ich) mache; s. ob. kim, 
deldm. 

kirna = kirina, machten; s. ob. 
kir. 

ko, dass; s. ob. ke. 
göt, sagte; s. ob. gö. 


götle, hat gesagt; s. göt. 

Xänek, väni, Haus; vgl. npers: <oL. 
Xlnim, (ich) schlage. 

Xist, schlug: s. ob. hist. 

Xoade, Xoadi, Gott, Herr; *. ob. 
Xod6. 

xoärin, xoärine, asseu; s. ob. xoär. 
xodina ? 

Xolustian, schirrten (?). 

tairik? 

ti, was. 

tffne, gingen; s. ob. tu. 
deb, Tasche, 
takä, macht; s. ob. dike. 
tunebia, war uicht; s. ob. tunebü. 
dahätine, sind gekommen, kom- 
men; s. ob. hat. 
dev, Dev. 

näneta, Brod; s. ob. näh. 


*) Hier sind nur diejenigen Wörter verzeichnet, welche in ihren Formen von 
den übrigen Mundarten ah weichen; $. oh. S. 71 und 72. 
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näberi, traf nicht (?). 
neheverin, (wir) kehren nichtein. 
te kam, (ich) schlage ab; s. ob. de 
kir. 

2t näki, schlägst nicht ab. 
li ka, sehlägt ab. 
ser, Kopf. 

86, drei. 

sekinlna, sassen; i. ob. sekinf. 
re, Weg. 

pe (pa) rfda tüna, zogen des 
Weges, 
revle? 
revine? 

runlstine, setzten sich, sassen, 
lagerten, 
la = le. 

laü’ik , lewik , Jüngling s. ob. 
lau. 

le, s. ob. le. 


levrä, hier, 
lewla, darin, 
luwik = laü’ik. 
lyexist, schlug, 
pa, pe, s. ob. be. 
bazdrek, eine Stadt; ». ob. bäzdr. 
berö, Bruder; s. ob. berä. 
beri, schnitt, traf (?). 
bigerhne, (ich) werde nehmen, 
ergreifen; s. ob. bigüre. 
bilyüv, Locke. • 
boxüm, werde essen; s. ob. xodr. 
büne, waren; s. ob. bün. 
ma, wir, uns. 

mazin, gross: s. ob. mezin. 
mekevrin, kehret nicht ein, tretet 
nicht ein (?). 
feränd, fallen gemacht, 
vaxodrin, tranken; s. ob. vexodr. 
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GLOSSAR FÜR DAS IDIOM 

Z A Z Ä. 

A. 


ainü, (türk. aJLjJ ), Spiegel, 
aüka, Wasser, Quelle, Bach. 

Vgl. Krm. av. 
aüka devi, Bier, 
aüdara, sogleich, 50.i. 
äunün’a, (ich) sehe. 

aund, aunä, sah, 50.i; 51.8; 
64.8. 

aunal, sahen, 49.6. 
baüni, sieh, schau zu, seht, 
63.9; 78.1. 
aunaürike, Schakal. 

Ahmed, Personenname, 
dqjl, Verstand. 

Vgl. Krm. äqjl. 
akün’a, (ich) ölTne; s. ken’a. 
akerd, akürd, öffnete, 51.8; 
65.10. 

akürdau, ist offen, 
ageira, ageral, ging, war im Ge- 
hen begriffen, 71.8. 
agerai digerai, ging hin und 
her, 85.13. 


ayä, (türk. Ul), Agha. 

pl.ayan, 62.3, ayalerän, 79.8. 
andün’a, (ich) ziehe heraus. 

and, zog heraus, 
dya, jener, e, es, 64.13. 

Adär, Monatsname; s. Abth. S. xv. 
adjr, Feuer. 

Vgl. Krm. ayjr. 
äna, dieser, e, es; s. gn’a. 
äna, (ich) bringe, 84.16. 
änu, (er) bringe, 51.9. 

Vgl. Krm. ani. 

asirän, vom Stamme (Tribus), zum 
Stamme gehörig; s. aäirüt. 
asiret, (arab. ^ic), Stamm, Tri- 
bus. 

äsma, äsme, Monat, Mond; s. 
Abth. I, S. xv, xxv, Anm. 
12 . 

asän be, ruhe aus, erhole dich, 

5 1 . 1 - 2 . 

Vgl. npers: jL), jjL l_1. 
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asfin’a, (ich) sehe. 

asdn’i, (sie) scheu, 49 . ö. 
dsmye, Himmel. 

Vgl. Krm. azmdn; cf. Pott Et. 
F. I, 194. 

azdd kdn’a, (ich) befreie. 

Vgl. Krm. az&d kir. 
ar, Mehl. 

Gld: ar. 

arewantf, Müller, 83.3 sq. 
aris, Mühle, 83.3. 
argös, Hase. 

Vgl. Krm. kerosk, kergü. 
ard, Erde. 

Vgl. Krm. ard. 
ard, brachte. 

ärdu, (dass du) brachtest, 52.8. 
Ärdi, brachten, 56.8; 65.7. 
bidri, biari, werden bringen, 
62.8; 79.7; 84.12. 
arbüzy, Blutigel. 

Ali, Personenname. 

Aldh, Gott, 
alüsk, Wange, 
altün, (türk. ,jy Jl), Gold, 
altunin, golden. 


;lbera, (ich) lasse fallen. 

äberd, licss falleu. 
amd, (ich) komme. 

amd, amd, kommt, 50.o; 53.3; 
55.o. 

amei, du kommst, 52.14. 
amei zere, kommen herein, 
amei pyeser, kommen zusam- 
men, 62.3; cf. 69.2-3. 
ez ameiya, ich komme, 50.2-3. 
ez ameia, ich komme, 67.2. 
ameive, kommt, 73.2. 
ameia, ist gekommen, 73.14. 
amaü, ist gekommen, kommt, 
81.3. 

nämaii , ist nicht gekommen, 
kommt nicht, 81.3; 68.4. 
ek’e te nameini , hättest du 
nicht hergeführt (?), 70. n. 
naüme, kommt nicht, 87. l. 
amdneta, Schützling; s. emdneta. 
ammini, im Sommer. 

Vgl. Krm. havin. 

Avdul’ah, Personenname, 
awe, dieser, e, es; 50.4. 
auch aü’e. 


el'itidr, Greis, 
ehende, einige, 68.9. 
ek’e, wenn. 

Vgl. Krm. ek. 
enkai, sobald, 67.2. 


engeld, Oberarm, 
engimye, Honig. 

Vgl. Krm. hinglv. 
engist, Finger. 

Vgl. allb: angusta; hzv: e-rp. 
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V 


pärs^ npers: 

*. „;.r.l . 

S. Polt Zählmethode, 283. 
engisti lingän, Fusszehe. 
engistere, Hing am Finger, 
eiigi'ir, Weintraube. 

Vgl. Ir. bei Kich: engheer, 
npers: jfi>\ . 
gtia, hier. 

etira, hierher, von hier, 
en’a = äna. 

Sn’oe = fn’a. 

Sn’ie, plur. 
estdr, Stern. 

Vgl. Krm. istörik, histSr, hu- 
stSr, sterik. 


estdr, Pferd, 
estii, ist. 

esnau kdn’a, bade mich, 
ez, ich. 
erd = ard. 
erdjsi, Bart. 

Sre’u, spät. 

ers kerd, komniandirte: marsch! 
eräau’üte, schickte. 

ersauwen’a, (ich) schicke. 

Vgl. oss: apB&ryu. 
ernte, Schulter, 
em’a, Vaterschwester. 
emSr, (arab.^^c), Leben. 

(mäoe, diese Nacht. 

Vgl. Krm. läev. _ • 


E. 


eiäte, warf, 58.3; 82. ii. 
eizjmi, Holz. 

Vgl. Krm. hezjng. 
eiroe, heute. 

Vgl. Krm. Irö. 
eiru = eiroe. 
eil, eilek, Kind, 
egit, (türk. vlX), Held, 56, «4. 


Sät = eiäte. 

Sstere, Horn: s. Krm. stüru. 
espär. 

weristbeespdr, stieg zu Pferde, 
67.il. 

efendim, (tiirk.^jJil), mein Herr, 
evära, Abend. 


ingist = engiät. 


I. 

| istere = Sstere. 


0. • 

oyjr, (türk. Jkji, 1), Glück, 54.14. 

Forsch, iib. d. Kurden. Abth. II. 23 


0T 
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umi'id, Hoffnung. 
Vgl. Krm. f vi. 


U. 


üda, nieder. 

üda ru£n’a, fallt nieder, 55.2. 


ha in, hier; 64.8; 66.». 

H'aidür, Personenname, 
hii’idi, 76. to. 
hau, Schlaf. 

Vgl. Krm. liäv. 
haüna, sogleich, 
haul, Lohn (?). 

märi yau haüle biküru, wird 
uns einen Lohn geben, 49.8. 
man yau haüle ken’u , giebt 
uns einen Lohn, 50.12. 
hak, Ei. 

Vgl. Krm. hek. 
h&tia, hier. 

hadrü, hadre, bereit, fertig, 
hadraü, ist fertig, 
hadre kerdu, bereite, 52.7. 
häl, (arab. jU), Zustand. 

ön’a Mle, dieses Mal, 77.12. 
Ml, Onkel von mütterlicher Seite. 

Vocat. hälö, 63.7. 

Mia, Tante von mütterlicher Seite, 
habür, (arab._^i), Nachricht, Bot- 
schaft. 

habür ersau’üte, benachrich- 
tigte, 62.12-13. 


H'. 

liet, Postposition: zu, bei, 50.4: 
62.is. 

Vgl. JC: hadä (Opp. XVII, 4 ' 1 ; 
s. Bnf. Gl. s. v.) 
hetakü, bis. 
lienek, Kinn, 
hetia = h&tia. 

H'enzi, s. Deistei H'enzi. 
lies, Bär. 

Vgl. Krm. hirt. 
her, Esel. 

Vgl. Krm. ker. 
herein, Harem, 
hera’am, Bad. 
hendür, Dolch. 

Vgl. Krm. yantür. 
hers, böse. 

Vgl. Krm. hirs. 
hi§in, dick? 4.34. 

Hbrsig, Ortsname, 65.». 
fTuseini, Personenname, 65. u. 
Hygni, Ortsname; s. Krm. Gl. 
lTyeneyidi , H'yenidi, von 
H'yöni. 

hvera = hers. 


1 

I 

i 
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haut, sieben. 

Iiautai, siebzig, 
hautaviu, siebzigste, 
haut es, siebzebu. 
hautesin, siebzehnte. 
hautSn, siebente, 
hak = hak. 
halyen, Nest. 

Vgl. Krm. helin. 
hengi, Biene. 

Vgl. Krm. hingt V, Honig, 
hergu, Jeder. 

hergu kes, ein Jeder, welcher, 
helye, ein wenig, 
hema, aber, 
heme, hennue, alle, 
hewd, Luft, Wind. 

hewd yen’u, der Wind gehl, 
bläst. 

Vgl. Krm. hdva. 


qaüvi, qaüwi, warum, 50.2, 
55.9; 8!.u. 
qanz, Gans. 

Vgl. Krm. qaz. 
qandard, woher, 65.12. 
qandiiü, wohiu, an welchen Ort, 
87. 1; s. qam. 


H. 

heist, acht, 
heistai, achtzig, 
heistayin, achtzigste, 
liciätes, achtzehn. 
heiStesfn, achtzehule. 
heistin, achte, 
henzär, tausend, 
herd, breit, 
hergu = hergu. 
hiris, dreissig. 
hirfne, dritte, 
hirue, allen. 

Vgl. Krm. hlrö. 
hirye, drei, 
hlryes, dreizehn, 
hlryesiü, dreizehnte, 
hlryin, dritte; s. hirfne. 
hyegä, Feld. 

hyedf, hyedike, langsam, 
hyedi hyedl, bei Wenigem. 

I 

Q. 

»; qandaüke, wo nur, an welchem 
Orte, 68.10. 

qdtikiudan, Kleideranzug, 84.14. 
Qasim, Personenname, 
qabds, basi, Anführer der Leib- 
wache. 

qarjS, (türk, Einmischen, 

ma qarjs nebeu'i, wir werden 
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uns nicht einmischeo, 62.9. 
qaländik = tiirk. ac J>, Rabe, 
qam, welcher, wer, 59.8. 
pl. qänii. 

qäinek, derjenige welcher, wer 
nur, 73.13. 

qämek — qämek, qämuk — 
qäniuk, wer — wer, 75.4; 
85 . 12 - 13 . 

qdfelya, schloss sich, 82.9. 


qdfelna, geschlossen habend, 83.4. 
qirqiSün, Blei, Kugel; vgl. türk. 

ClAj}*- I 

qjle, Flamme, 4.37. 
qilrn, kurz, 
qodt. kurz. 

qund , ein Vogel von ’/* ^ uss 
Grösse. Sein Schrei hat iihle 
Bedeutung bei den Kurden, 
quze = türk. 


K. 


kai kün'a, (ich) springe, 
kauyä, kauye, Kampf, Streit, 
Schlacht. 

Vgl. Krin. qauyd, kauyä. 
kaut, fiel, 64.io; s. ra kaüta. 

kaüta rayer, auf den Weg fal- 
lend, d. h. sich auf den Weg 
machend, 51.7. 

kaut ver, zog hin (zu Jeman- 
dem), 55.». 

kaüta ver, partic., 62 is,64.4 3. 

0 - 

kaul, (ar. J y), Rede, 57.9; 58.2. 
kahdn, alt; cf. Krm. s. ead. v. 
kayit, Brief; cf. Krm. s. v. kayid. 
katjr, (türk. Li, Maul- 

thier. 

kar, Arbeit; cf. Krm. s. ead. v. 

kar kena, (ich)arbeite; s. kün’a. 
karaküs, (türk, Habicht, 

k.irdi, Messer. 

Vgl. Krm. ker. 


Karbegtini, n. pr. 61.7. 
kaläni, Schwerlscheide. 
käli kün’a, (ich) spreche, 
kälma, kälme, Schwert, 64.it. 
kekü, Kuckuk. 

Vgl. Krm. kekö. 
kerlng, Kranich. 

Vgl. Krm. kolüig. 
kerge, Huhn. 

G: kurka yallina che cova; s. 

PZ. IV 26, 27. 
kergai mjsri, Truthenne, 
kebäb, Braten, 
ke, dass. 

kei, Haus, Wohnung. 

Vgl. npers: (s. Ilaug in 

d. Zeitschr. d. d. m. G. VII, 

323). 

keiye, ins Haus, nach Hause, 
51 .9; 53.9. 

keike, sobald als, 57.«. 
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kcina, Tochter, Mädchen. 

Ygl.altb: ka'\n\n, Jüngling, Jung- 
frau , kainü puella ( Itrrkli. 
Gl.); pärs: (Sp. PGr. 

49); cf. Kuhn in Webers 
Ind. Stud. I, 329; Bopp Vgl. 
Gr. N. A. 1, 141 ; Hofers 
Zeitschrift I, 61, 133. 
yau kcinau yau lad, ein Mäd- 
chen und ein Knabe, 80.1. 
keincka, keineke, Diminutiv von 
keina, 80.4, s. 
keif = Krm. keif, 
kenär, Seile, Gegend. 

Vgl. npers: jbf. 
kcn'a, (ich) mache, 
kerd, machte, 
bikd, (ich) werde machen', 
kauyc bikd, werde kämpfen, 
dit kerdini. ackerte, 7 1 .6-7. 
djzdei bikera , ( damit ) ich 
stehle, 66.4-#. 
könek = keina. 
ki, (du) machst, 
kjd, klein. 

kinga*= Krm. kinga. 
kjj'ik, llais. 

kisen’a, (ich) tödte, 63.o-io. 
kisün'i, (du) lödtest. 63.12. 
kist, tödtele, getödtet. 
kisti , siud getödtet worden, 
6 1 .y; 64.13, 14. 
kiSya. wurde getödtet, 64.13. 


kiüst, Seite des menschlichen Kör- 
pers, 57.8 li. 

Kird, Kurde, 
kirindele, Frosch, 
kirj’e, Sonntag, 
kildr, (türk._^T), Eidechse, 
kift, Schulter. 

koen’a, ruhe, schlafe; s. kaut, 
koi, Berg. 

Cu. 306: ihjf koueke herz 

une montagne haute. 

Vgl. JC: kauf(Opp. XVII, 381); 
huzv: ao; pärs: (Sp. 

llzv.Gr. §21 Anm. 5); npers: 
i i afgli: (H.); oss: 

xox, xoqx. 
kotdr, Taube. 

Vgl. npers: J»yS, krm. kevük. 
kör, blind. 

kör beSük? (ein Säugclhier). 
korbcld, ein Vogel, = tiirk.ac^j. 
kolikei zindi, Nasenlöcher, 
köpeki, abschenlich, 82.8. 
komur, (türk.^y ), Kohle, 
ku. (er) macht, mache, 52. i. 
kuen a, (ich) klopfe, 
kusera, wohin, 
kut, Feld, Acker, 
kütik, Hund. 

Vgl. Krm. kütik, kuti. 
kurq, Fell, Pelz. 

Vgl. Krm. kurq. 


r ^^oogk 
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kuterän, lleerd. 

ii 1 


ga, Stier. 

Vgl. Krin. ga, ge. 
gai büeri, brauner Stier, 
gai suri, rother Stier, 
gaz keu'a, beisse. 
gämye, ein wenig, 
geira, ging, 56.7; s. geren’a. 
gcraüt, nahm, griff, s. gdn’a. 

Vgl. Krm. girt. 
ez geraüta, ich bin ergrifleu 
worden, 56.10. 
liegeraüt, nahm nicht, 61.o. 
geren’a, (ich) gehe. 

di girlai, gingen davon, 62. io. 
gelähke, Mal. 

Ön’a gelähke, dieses Mal. 
gjzik, Haar, 
gil, Ast. 
gile = g|2ik. 
gö’en, Blut; s. gö’in. 
gö’elik, gölek, Kalb; s. ga. 
gözeke, Knöchel. 

G. 

gen’a, (ich) nehme, 66.13. 
bigü (imp.), nimm, 
bigä, (ich) werde nehmen, 
bjgi, (du) wirst nehmen, 66.14. 
geraut, nahm. 


k. 

| kutelän = kuteräh. 

G. 

göst, Fleisch. 

Vgl. Krm. göst. 
gölek, gölik = gö’elik. 
gölikäu, Kälberweide, 
gövdndi, Tanz. 

Vgl. Krm. gövend. 
gurä, gure, Arbeit. 

guraükh, eine Arbeit, ein Ge- 
schäft. 

te te guraüke vädi beral me 
destra yen’u, welche Arbeit 
du ansagsl (befiehlst), mein 
Bruder wird sie leisten , 
56.4-3. 

gnen’a, (ich) falle. 

gnen’u eru, fallt herab, fällt 
auf die Erde, 57.7-8. 
gna, fiel. 

gna Ahniedi pei tlmyiru, Bei 
dem Achmed zwischen die 
Augen, 64.11-12. 


ez helfe xöe dewiragdn’a, ich 
nehme Rache an dem Dev, 
57.i. 
gern, wann. 

Vgl. Krm. germ, germ. 
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X. 


Xa’in, (arab. ^.li), Verräthcr. 
Xa'ine ken’a, (ich) verrathe. 
Vgl. Krm. ka’in. 

Xazirän, Monatsn.; s. Aktk. I.S.xv. 


Xers = fiers. 

X^e, sich. 

Xoz, Schwein; s. PZ. IV, 20-21. 


•yarib, (ar. fremd. 

yal6, YVaizen. 

Vgl. Krm. genim. 


tau, Jemand. 

tau tchemia, niemals, 
taüde, nirgend, 
tewi desti, keines Menschen 
Hand. 

taurös, vierzig, 
tauresin, vierzigste. 
tÄke, Schienbein, 
tankäl, Fledermaus, 
tare, Stirn, 
tarös, vierzehn, 
tare sin, vierzehnte, 
taräcme, Mittwoch. 

Vgl. Krm. tarsembe. 
tarSQ, Markt; s. Krm. tarsü. 
tek = tek. 

tend, wie viel. 

tene, Kinn; s. fienek. 


Teite, Ortsname, 63. l. 
yizmkär = krm. Yjzmkär, jfizni- 
kär. 


Tele = krm. Tirt. 
tehtir, vier, 
teherin, vierte, 
tek, Pistole. 

tenitaqü, temteqü pa§ä, 84 sq. 
tjmke, sobald, 70.i2-t3. 
ti, Speise, 54.10. 
ti, was. 

tiän, (türk. ^L»), Eidechse, 
tikarei, s. Krm. teldr. 

äuma ti tikarei, was treibt ihr, 
was macht ihr? 50.8-7. 
tide, Brust (weibliche). 

Vgl. P. Boetticher Arica, p. 
72 (172). 

tinau, wie ist? 58.8. 
tinßn’a, (ich) schneide, mähe, 
tina, schnitt, 49.9; 50.8. 
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bitiua, (ich) werde schneiden, 
bitini, werden schneiden, 49.7. 
tihü, ist nicht, 55.12-13. 

Vgl. Krm. tune, 
tiralic, (ar. ^Ij»), Chirurg. 

[ez tirdhei d'ewya, ich bin der 
Chirurg des Dev, nicht: ich 


da, Ort. 

Vgl. Krm. dl, di. 
däde ver da, warf hiD, warf 
bei Seite, 72.3-4. 
daiki, an einem Orte, irgendwo. 
<Jau, Gerste. 

Vgl. Krm. de. 

Pauz, Ortsname, 71.5. 
dan mirdi, Heldenseele, 
dal, bitter. 

Vgl. Krm. tal. 
debäb, (ar. ^Jy»), Au ,w ort. 
debäbe ken’a , debiibc dann, 
(ich) antworte, 50.8. 


hin ein Devbändiger, trie 
57.2 übersetzt ist.] 
tiri, warum, 73.7. 
tirtele, Heimchen, 
tim, Auge, 
tö, tü, Stab. 

toadüli, Säugling; s. tjde. 
tü, s. tö. 


denazd, Leiche, 65. i. 
denen’a, 

ez vizdi denen’a, ich pfeife, 
diei, 

ma hirye hemine berä'i diei, 
wir alle drei sind Brüder, 
50.io. 

dit, Pflug, Pfluggespaun. 

Vgl. Krm. döt. 
dit kdn’e, (ich) pflüge, 
dinazd, Leiche: s. denazd. 
döan, 

veri doan, einst, 71.3. 
dör, Grube. 


N. 


navaüke, so lange bis, nicht frü- 
her als, 66.14; 67. l. 
liebe, hebe, nicht, 49.2; 61.9. 
he, nicht, 
hebl, waren nicht, 
nddl, sah nicht, 55.6. 


nennst, schrieb nicht, 
nesen’a väda, werde nicht spre 
chen, 61.8. 

neSnawhn'a, (ich) höre nicht, 
hesna'ütu, hörte nicht, 50.7. 
Nerib, Ortsname. 
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sein, 62 9. 
nu, ist nicht, 62. i» 


f 

Nerbkl, Appellativ von Nerib. 
iieben’i, sind nicht, werden nicht 

Y. 


ya, sie (3. pcrs. sing.), 51.7. 
tide yai (yei), ihre Brust, ihre 
Brüste, 1.«. 

niyßrde yai, ihr Mann, 
bauke ye, ihr Vater (leur pere), 
64 . 13 - 14 . 

yau, ein, eine, ein. 
yaudds, eilf. 
yaudesin, eilfte. 
yatina, der, die, das andere, 
yaundes = yaudes. 
yaüve, erste, 
ya rödi, längst, 
yedeg, Ring am Finger. 

T. 

teir, (ar.^rX), Vogel, 
terä kerd = tra kerd ; s. tra 
ken’a. 

terd geraut, entriss, riss aus (der 
Hand). 

terek, Fehde, 
tebdr, heraus, hinaus. 

se tebdr, ging hinaus, 
tjzi, auch du; s. tu. 

Tjrk, Türke. 

tjrs, Schild (nicht Gürtel wie 72. i 
übersetzt ist), 
tia, hier; s. ctia. 

Forsch, üb. d. Korden. Ahth. II. 


ye, s. ya. 
yei, s. ya. 

ydn’a, (ich) komme, 66.13. 

Cf. Pott Kt. F. I, 202. 
berd’i tue destra te güre yen’u, 
welche Arbeit geht deinem 
Bruder von der Hand? 56.3. 
ydni, sein, seine, sein; ihr, ihre, 
ihr, 49.3. 
y£ne, 64.3. 
ydnera, 64.4. 
yere, yeri, Abend, 51.4. 

Cf. Bopp Vergl. Gr. NA. 38. 
yemiS, Frucht. 


tiii, Schein, Glanz. 

tilislm, (ar. fJL), Talisman. 

top kerd, sammelte, versammelte. 

tople kerd, versammelte, 
turge,’ Hagel, 
tu, du. 

tumäni, Hosen. 

tufiiig, Flinte; s. Krm. tufeng. 

tuyera, 

däre tuyera, Maulbeerbaum, 
tra ken’a, reisse aus, schlage ab. 
tra ke (imp.), schlage ab. 
tra kerd, riss ab, schlug ab. 

26 
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D. 


da, gab; s. d;iua. 
daike, Mutter. 

Vgl. Krm. dl. 
dau, Dorf. 

Vgl. npers: 0 a. 
daiuin, Dorfbewohner, 
daiilbe, Trommel. 
daM, (türk, ^ia), noch, 
dat. Onkel, Vatersbruder, 
däna, (ich) gebe. 

Vgl. Krm. da. 
dar. Baum. 

Vgl. Knn. dar. 

DeStei Henzi, Ortsname, 66 1 - 2 ; 

s. dei'Ste. 
des, zehn, 
desfn, zehnte, 
dest, Hand. 

S. Krm. dest. 
derg, lang. 

Vgl. Krm. deröü. 
derg ken’a, verlängere, mache 
lang. 

derd, Schmerz. 

S. Krm. derd. 
del, trunken, 
deve, (ar. 0 _>a). Kameel. 
deyine, geschieht, 
dendän, Zahn. 

Vgl. Krm. dedän. 
des = des. 
des u heiät, achtzehn, 
des u nau, neunzehn. 


desmäl, Waschung. 

deläl, Ausrufer, Herold, 72.il. 

S. Krm. deläl. 
di, zwei. 
diSeme, Montag. 

Vgl. Krm. duäembü. 
dismen, Feind, 
dizd, Dieb. 

Vgl. Krm. diz. 
djzdei, verborgen, heimlich, 
dirnä, zerriss, 5l.n. 
dl, sah. 

dia, gesehen. 

ez diän, diau, ich habe gesehen, 
diüne, diin, zweite, 
dtk, llabn. 

S. Krm. dlk. 
döe, Buttermilch, 
doyän, (türk, 
dödik, Flöte, 
dost, Freund, 
dodü = dudü. 
du, zwei, 
duyüs, zwölf, 
duyesin, zwölfte, 
dudü, ein Vogel, dessen Schrei: 
dudü. 

dumä, Höhle. 

S. Kuhns Zeitschrift, V, 225. 
dumilbäz, Trommel. 

dumilbäzi dai püroe, schlug 
die Trommel. 
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d'au, Dev. 

Vgl. JC: daöva; altb: da6va (s. 
Brnf. Coinni. s. I. Y. 8, 78; 
Brckh. Gl. s. v.); npers: 
krm. dlv. Cf. Spiegel Ave- 
sta, Uebers, I, 6, i 0, Schlei- 
cher Lit. Gr. S. 87; Las- 


»a = nah. 

nai.sta daista, naista yaista , hier 
und dort, 
nau, neun, 
nauaf, neunzig, 
nauayin, neunzigste, 
nauwin, neunte. 

naM, (ar. iu»U), Landschaft, 61 .7. 
nakür’e, Schnabel. 

Vgl. Krm. nekül’e. 
nah, Brod; s. Krm. nah. 
namh, Name. 

Vgl. Krm. nav. 
navrotla, Mittag. 

Vgl. Krm. nlvro. 
neuy6s, neunzehn, 
nehgö, Nagel. 


sen Ind. Alterthumskunde I, 
755. 

dewi = d'au. 
d'dka, Grossmutier, 
des, Waud. 

D'esmüni, Ortsname, 65.3. 

lyesmündi, Appellativ von D'es- 
müni. 


Vgl. Krm. naniik. 
newete pau’ftte , wachte , hielt 
Wache; s. Krm. nöbeti. 
nekai, jetzt; s. enkai. 
neyai, bückten sich, 83.6. 
nezdr, nah; s. Krm. nizik. 
ncmad, Gebet. 

Vgl. Krm. nemeü. 
nemr, zart. 

Vgl. Krm. nenn, 
njzdf = nczdi. 

Nisän, Monatsname, s. Ahth. I, 
S. xv. 

nudik, Faust, 
nusen’a, (ich) schreibe, 
ngst, schrieb. 

binusd, (ich) werde schreiben. 
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Sau, Nacht. 

V'gl. Krm. Sev. 

Sau'e, Nachts, (52.6 sq. 
saüa ksl (= saue ke sl), ver- 
gangene Nacht. 

SaüSevüke, ein Vogel dessen Schrei: 
vei, vei. 

Sahrestdn, Stadt; vgl. npers : 

sändc, Abends. 

Sanel märi, Regenwurm. 

Säri, fremd. 

SaMn, Personenname, 
ses, sechs. 

SeSln, sechste. 

Seme, Sonnabend. 

Vgl. Krm. Sembß. 

Sc, ging, 54.10; s. suen’a. 
selsti, sechszig. 

Seistiyin, scchszigste. 
sebSkc, Gitterfenster (arab. ±JLi 
«feuestrae reticulatac»), Git- 
terthür. 

Simä, ihr. 

Sl, Si, gingen, 59.5; s. suen’a. 
Sia, hin gegangen, (50.16. 
si6s, sechzehn. 


s&’at, (ar. *l«cL.), Stunde. 

di s&’ati, zwei Stunden, 51.8. 


» 

Siyeslu, sechszehute. 

Sit, wusch, 5(5.12. 

Vgl. Krm. SuSi 
sid, Milch. 

SimSyßr, Schwert. 

Vgl. Krm. sür, syür. 

Slv, Weinmoost. 

S. Krm. sIV. 
sußn’a, (ich) gehe. 

Süe (imp.), geh, 52. io. 
te sueu’i, du gehst; hesußn’i, 
du gehst uicht 52.10. 

Syera, (ich) werde gehen; ma 
Syßri , wir werden gehen , 
49.4; 55.»; 62.7. 

Se, ging; Sl, Si, gingen. 

Syeri, geht (imp. 2. pl.), 55.8. 
Vgl. JC: siyu (imparf. asiyava) 
= aller (Opp. XVII, 295); 
pärs; * -sing, praes; 

3. sing, praes; 
Vhj. imp.; inliu. (s. 

Sp. PGr. §72 Anm.); npers: 

Syer, Löwe. 

Vgl. Krm. slr, syer. 

S. 

saul, Schuh. 

Gld: ssul; B. III, 135: soul . 
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Vgl. Kriu. söl. 
sa, was; s. se. 
sav, hart, fest (pers. «!-*-). 
sayer, 

däre sayer, Apfelbaum, 60. t. 
sabün, Seife. 

sabün kerd, seifte ein, machte 
Seife au, 56.12. 
se, 1) was. 

se, 2) hundert; s. seit, set. 
set = se, hundert, 
sen’ie, warum, 52.7. 
seiie, welcher, e, es, 59.16. 
ser, sere, Haupt, Kopf. 

seri yau koi, auf einem Berge, 
seri bäni, Hausdach, Hauste- 
rasse. 

ser (postpos.), gegeu, zu. 
sera, Jahr. 

Vgl. altb: (s. Brckh. 

Gl. s. v. faredha); npersi JL,; 
cf. Haug in d. Zeitschr. d. 
d. in. Ges. VH, 322. 
seraksie, in vergangenem Jahre, 
sera paryin’e, in vergangenem 
Jahre. 

sera, wohin, 57. l, 
s§re, Kopf, 
serkalü, Pfeifenrohr. 

Zazd, Zazd. . 

Zazdde, Appellativ von Zazd. 
zadur, Weide (sali*). 


sei, wie. 

seidewän, Jäger. 

Vgl. Krm. se’idvär. 
sendn’u, wie ist, 59.i; s. sen’ie. 
sepf, weiss. 

S. Krm. sepf. 

sipyerdjs, Weissbart, Dorfältester, 
59.8 sq.; s. erdjs u. sepf. 
sil, Mist. 

Vgl. KW. II, 329: sergu, A'u/i- 
mislpyramiden. 

simdr, Stroh; vgl. türk. ^Lo. 
sid, schwarz. 

Vgl. altb: npers: 0 L 

sine, Brust. 

Vgl. Krm. sing, 
sinen’a, (ich) liebe, 
sudiid, Schwur. 

Vgl. Krm. sönd. 

sudiid wen’a , (ich) schwöre ; 

vgl. Krm. sönd Kodr. 
sudnd wend, schwor, 
suahd budue, schwöre (imp.) 

. sür, roth; s. sör, sur. 
i suröt, (ar. Oj^o), Gesicht, 
sur, süri = sür. 

Syeratnr, Ortsname. 
syeSeme, Dienstag. 

Vgl. Krm. sesembe. 

Z. 

| zdna. (ich) weiss. 
zaf, zdv, viel, sehr. 

zävu, ist zahlreich, 78.2. 
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zere, das lonere, innen, 57.6. 
amdzere, konunl herein, 57.6. 
desti xöe berd zerei Sibäke, 
(brachte) steckte seine Hand 
hinter das Gitter, 64.8-9. 
yau yanddri zerei sibakede 
dl, sah einen Dolch hinter 
dem Gitter, 64.9. 
zered, Schneehuhn: 

- —ff' , 

zerd, gelb. 

Vgl. Krm. zer. 

zeindän, Gefängniss, Grube, 57 .8; 
80.9. 

Vgl. npers: (j\j jj- 
zer, Herz. 

' Vgl. Krm. zer 2). 
zemän, Zeit. 


Vgl. Krui. zeinän 2). 

zemäne verie, in früherer Zeit, 
einst, vor Zeiten, 80.«. 
zind, Nase, 
zime, Erde, Feld. 

Vgl. huzv: y>4 (Sp. Hzv. Gr. 
S. 45); npers: 
zien, Sattel. 

Vgl. Krm. zin. 
zirQt, Knabe. 70. n. 
zimöli,* Schnurrbart. 

Vgl. Krm. simböl. 
zozän, Sommerlager. 

S. Krm. zozän. 
zuän, Zunge, 57.8. 

Vgl. Krm. zemäh 1). 


R. 

ra kdn’a, (ich) mache Weg, d. i. 
geleite. 

ra kdrdi, geleitete, 85. io. 
ra kuen’a, lege mich nieder, ruhe, 
schlafe. 

ra kaüta, schlief, 
ra ki, (imp.) lege dich nieder, 
schlafe, 86.3. 

weraku, er möge ruhen, 86.4. 
raät, recht. 

Vgl. Krm. rast, 
ravdr, Weg. 

Vgl. Krm. re. 

rab, (ar. Herr. 


ya rdbi, o Herr, o Gott, 83. l. 
ramai, ramia, lief, floh. 

Vgl. Krm. revid. 
reh, Schenkel, 
resane. Strick. 

Vgl. Krm. weris. 
rez, Weingarten, Weinberg. 

Vgl. Krm. rezi tri. 
rind, schön, gut; s. Krm. rind. 
rim, Speer, Lanze; s. Krm. rim. 
ri, Barl. 

S. Krm. ri 2). 
rö, Bach. 

rönist, setzte sich, 63.2; s. ruen’a. 
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Vgl. Krni. rüniät. 
ru6n’a, (ich) setze dich nieder. 

berü§, (imp.) sitz nieder, 
ruen^n’a, ich stelle hin. 


la = rö. 

lau, Lippe. 

Vgl. Krm. lev. 
lau wfin’u, bellt. 

kütlk lau wen’u , der Hund 
bellt. 

lauk, Gesang, Lied. 

S. Krm. lauk 2). 
laukbänu, laukvänu, er singt, 
laqardf, Rede; v. Krm. s. cad. v. 


pa, zu. 
pai, Fuss. 

Vgl. npers: ,jL. 
paußn’a, (ich) warte. 

Vgl. npers: 

ma pa’üt, ich wartete, 
pa’üt, wartete, 87.1. 
newete pa’üte, hielt Wache, 
stand auf der Wache, 83.6. 
paudün’a, (ich koche). 

paü2e, koche (imp.), 51,to. 
Vgl. Krm. peüänd. 
pan^, fünf, 
pafidäs, fünfzig. 


ruen’a, stellte hin; auch rona. 
ruen u teze, frische Butter (unge- 
salzene). 

ruün’u bye söl, gesalzene Butter. 


lad, Sohn, Knabe. 

Vgl. Krm. lau, lauk, läv, lö. 
läz, Seele, 
lapj'k, Handschuh. 

Vgl. Krm. lapj'k. 
le§d, Leiche; s. Krm. Ieä. 
ling, Bein. 

Vgl. Krm. ling. 
lu, lyu, Fuchs, 83.« sq. 
lyuli, Flöte. 


pandasin, fünfzigste, 
pan des, fünfzehn, 
pandesfn, fünfzehnte, 
paridin, fünfte, 
pat, Jacke, 
past, Schulter, 
päsnä, Ferse. 

Vgl. altb: pashna (Sp. Avesta, 
Uebers. I, 152, Anm. 2); 
npers: <UiL. 

peki, (türk, y] 4L), sehr gut, 
sehr wohl, 72.14. 
penir, Käse. 

Vgl. Krm. pantr, penir. 
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peäeme, Donnerstag. 

Vgl. Krm. peSembe. 
pes, Vieh, 
pepfing, Kuckuk. 

Vgl. Krm. paptik, pepfing, 
pei, mit, 64.12. 
peiye, Fussvolk, 74.7; 75.4. 
peinide, darauf, nachher, 03.9. 
peira, s. pya. 

peira kaut, folgte ihnen, ver- 
■ folgte sie, 69.13. 
per, Feder, 
pesiiig, Katze. 

Vgl. Krm. pcsik. 
peren’a, (ich) fliego, springe, 
peri’en, Hemd, 
perp d;ina, gebe einen Schlag, 
persfn’a, (ich) frage, 
pel, Flügel, 
pif kdn’a, blase. 

Vgl. Krm. pif dekim. 
pird, Brücke. 

Vgl. Krm. pir. 
pl, Vater. 

Vgl. npers: jj . ■>. 

ptsi, schlecht, abscheulich, 82.4. 
plze, Bauch. 

pize senik, Unterleib. 

pir, alt. 

\ 


S. Krm. pir. 
plrik, Grossvaler. 
plrikd, Spinne, 
pfru, viel. 

Vgl. Krm. pur. 
pilau, Pilav. 

Vgl. npers; _,*)! j >. 
pili, ältester, gross. 

fst es mit allb: zu ver- 

gleichen? (cf. Bupp Vgl. Gr. 
NA. S. 76). 
puz6, Weide, 
purt, Pelz, 65.io. 
pures neydn’u, niest, 2,4«. 
puroe = pero. 

dümilbazi dai puroe, schlugen 
die Trommel, 68.3. 
pya, der eine und der andere, 
pya be wesi, jfalai dai pyera, 
versöhnten sich , tauschten 
mit einander Ehrenkleider 
aus, 71.1. 

pydru mdndi wddede, blieben 
mit einander ira Hause, 65.2. 
pyeser, zusammen. 

amei pyeser, kamen zusam- 
men, 62.3. 

pyeru, 1) viel, = ptru. 
pyeru, 2) Bat. von pya; s. a. peira. 


B. 

bauk, Vater. 

Vgl. Krm. bav. 
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baüni, sieh, 5 1 63.«; s. auhen’a. 
bäh, Haus, lliitle. 

bäni tinii, Augenlied, 
bazdr, Markt, Markttag, 
bazjn, Armband. 

S. Krm. bazjn. 

bar kdn’a, lasse los, lasse, 62. i. 

Vgl Krm. ber dim. 
bärut, Schiesspulver, 73.1. 
baryek, dünn, 3.27. 
baliSrtd, Kissen, 
ber’e, bringe (imp.); s. ard. 
berd, trug, 52.4, s: 54. t: s. ard. 
berdi, getragen; s. ard. 
berSau, schicke, 5l.ii; s. ersdu- 
wdn'a. 

bers, berz, hoch. 

Vgl. npers: 

ez kdna berz. ich erhöhe, 
bermd, weinte, 55. io. 
bermdn’a, (ich) weine, 
bermdye, 81. 12. 
beirakdär, Standartenträger, 
bdn’a, 1) (ich) bin. 

2) (ich) werde tragen, bringen; 
s. äna. 

ber äekit, drang vor, 64 4. 

ber bidikni, dringet vor, 64.2. 
berd, berdr, Bruder ; s. Krm. berd. 
bereiwi, Augenbrauen, 
bjkera, (ich) werde machen; s. 
kdn’a. 

biksi, werden tödten; s. kiädn’a. 

Forsch, üb. d. Kurden. Abth. II. 


I bigd, bigd, (imp.) nimm, 52 is; 
54.t; 57.4. 

bitine, (imp.) schneide, 50.13; s. 
tinena. 

bjdd, (imp.) gieb, 51.8-7. 

bidü = bidd, 52. t. 

bjne, bjni, auf, über, 54. 10; 64.10. 

biSikni, s. ber sikit. 

bjst, band, fesselte. 

Vgl. npers: 

qätni te bjsti, wer hat dich ge- 
fesselt, 56. h. 

ez bjsta, ich bin gefesselt wor- 
den, 56.10. 
bizeia, bjzyd, Ziege. 

Vgl. Krm. bjziu. 
bizyßk, Zickel, 
bjrna, schnitt, 52.2; 54-3. 
bjrndn’a, (ich) schneide, 
sere birue, schlachte, 52.8-9; 
54.3. 

bi, mit, 63.1. 
bl, wareu, 49. 1. 

bid, ist geworden, wurde geboren, 

2.12, bin gewesen, G f .1 . 
bidru, bringe, 5 1 .14; 54.1; s.ard. 
bidri, bringet, 87.4. 

bie, war, 64.12. 
bigdri, nehmet, 73.1. 

bilbil, Nachligal; s. Krm. bilbil. 
büeri, brauu. 

bum, eine Kulenart; s. Krm. biim. 
j byäre, bringe, 86.11. 

27 
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bye, 1 ) ohne, 73. 12. 
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2) geh (irap. von yüu’a), 57.#; 
67.il. 


M. 


rna, wir. 

mahin, Stute; s. Krm. mehln. 
raangä, Ruh; s. Krm. mangd. 
manün’u, es ist gleich, 
masi, Fisch, 
mast, saure Milch, 
mar, Schlange; s. Krip. mar. 
uiära kerde xüeri,heirathete, 58.4. 
Vgl. Krm. mer. 

mal, (ar. JL), Eigenlhum, Haus. 
meMpine, zürne nicht, 63.3. 

Vgl. Krm. fiapäiid. 

mefila, (arab. J* - ). Machal. 
mükiri, machet nicht; s. kün’a. 
suma tau vehgi xo mekiri, kei- 
ner von Euch gebe einen 
Laut von sich, 50.8. 
mekSe, tödte nicht, 83. lt; s. ki- 
Sün’a. 

mügiri, gehet nicht (imp.), 73.12; 
s. gerün'a. 

müterse, fürchte nicht, 63.4. 

mütersi, furchtet nicht, 50.4. 
mesln, Kupferschale, 86.9-10. 

Vgl. npers: 

merd, Mann; s. merdüm. 

Vgl. npers: 

merda, ich bin gestorben, 74.ii. 


merdu, ist gestorben, 82. u. 

S. merdn’a. 

merdüm, merdupm, merdüm = 
merd. 

mebere, nimm nicht, 63.8; s.bün’a. 
mevinde, säume nicht, 67.ii; s. 
vindün’a. 

mevindi, säumet nicht, 64.1-2. 
meäni saüe, um Mitternacht, 
meiyüs, Fliege. 

Vgl. Krm. meS. 
meit, Leichnam. 

S. Krm. meit. 
meläte, morgen, 73.9. 

meiste yerel, morgen Abend, 
meiste sebäh, morgen früh, 
meiste nemädira, morgen um 
das Frühgebet, 
meimün, Affe. 

S. Krm. meimün. 
medewi timäu, Augenwimper, 
mend, blieb, 
mündi. blieben. 

yaudSmemend, ein Monat ver- 
strich, 68.8. 

Vgl. Krm. ma, mend. 
müSore (ar. L») kerd, hielt 
Rath. 
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mesäh, Kasten, 83. s. 
merdn’a, (ich) sterbe, 
meröe, Birne. 

Vgl. Krm. ftermd. 
möl’a, Mullah, 
mjgal’e, ? 75.5. 
mjri, mir. 
rnjrd = merd. 
minj'i. mein, meine, 
mlre, Fürst. 

S. Krm. mir. 
militik, Sperling, 
mü, Haar, Gefieder; s. Krm. mü. 
muqaite ( ar. ) jföe bi, (sie) 
seien auf ihrer Hut, 72.10. 
müye = mü. 


mündial aisnia fdtiua, Regenbo- 
gen, 4.H. 
mul, Maus. 

Vgl. Krm. m|S. 

müäi ärdi , Maulwurf ( tcürilich : 
Grdmaus). 

ntüäu kör, Blindmaus, = Krm. 
mjSki tfu’lr. 

myandu’i, mittlere, 49.2; 58.8; 

s. myaui. 
myäni, Mitte. 

myäne saue, um Mitternacht; s. 
meäni äaüe. 

myände, in der Mitte. 
myöSna, Schaf; s. Krm. me§. 
rnyörde, Ehemann. 

Vgl. Krm. mer. 


fek, feg, Mund. 

feg veld’i, gähnte, 
feni, gleich, s. Krm. feni. 
ferdye, ist geflogen, s. ferdn’a. 
Ferdtu, Euphrat, 
ferdn’a, (ich) fliege. 


F. 

ferln, Ofen, 
ferindi, Bäcker, 
fll, Elephant: s. Krm. fll. 
filfillk, Schmetterling, 
filfilika §au, Nachtfalter. 


V. 


vai, Ausrufung. 
vaiStüra, Sichel; s. vaä. 

S. Bopp Vgl. Gr. S.985, 1 1 44, 
1 1 46, wo vhslryb Ackerbauer; 
ich glaube hier bedeutet es: 
«Gewächsverwundend» (?). 


vaüre, Schnee. 

Vgl. Krm. berf. 
va, s. väna, vada. 
vdda, (ich) spreche, sage. 
devä$i, sprich. 50.9. 
vdtji, (du) sagst, sprichst, 56.4. 
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vdtiä, abscheulich, 82.4. 
va$, Gras. 

vddi beng = Krm. dari beng, 
Terpentiubaum. 
vaz (Lina, (ich) laufe. 

Vgl. Krm. baz, bezfa. 
vaz da, lief, 72.7. 
vard, I) Lamm. 

Vgl. Krm. berli. 
vard. 2) s. vardn. 
vardn, Kegen. 

vardn vard, es regnete. 

Vgl. Krm. bardn. 
varük = vard. 

ve kün’a, (ich) berühre (?), thue 
an. 

yünera ve meki, rühret sie nicht 
an, 64.4. 

veng, Stimme, Laut, Schrei, 
vetig ddna, (ich) schreie, rufe, 
veng kün’a, (ich) gebe einen 
Laut von mir. 

venge )föe inekiri, gebet kei- 
nen Laut von Euch, 50. s. 
veden'a, (ich) gehe aus, heraus, 
ve da, ging aus. 

vesün’a, brenne(inlr.); s. vesnün’a. 
veSa, brannte. 

veünün’a, (ich) brenne nieder, 
vcsud, brannte nieder, 
veäni , brennet nieder (imp.), 
68.8. 

vgt, weg, aus 


zeinddna vet ard, führte aus 
dem Gefängnisse, 56. n. 
ver, Potipos. gegen, zu, nach, 
aus; s. vera. 
kaut ver, folgte, 70.8. 
ver ken’a, (ich) bereite. 

ver ke, bereite, 5l.to; 52.«. 
vera, aus, heraus, entgegen, 
geraüte vera , nahm heraus , 
64.». 

ez vlst nierdumi tüe yau mer- 
dümi jföe verakiäün’a, zwan- 
zig der Deinigen tödte ich 
gegen einen der (Kernigen, 
66,10-it. 

vera ddna, s. verddna. 
veri, erst, zuerst. 

ez tüe veri eixöe kiäün’a, ich 
tödte dich selbst zuerst, 64.7. 
veri doan, einst, 65.». 
verg, Wolf. 

Vgl. altb; vöhrka (vahrka), vb- 
rbka; cf. PZ. IV, 24; Pott 
Zählmethode , 127. Anm.; 
Hofers Zeitscbr. I, 137-39; 
Förstemau n, in Kuhns 
Zeitschr. I, 494; Bopp. Vgl. 
Gr. NA. S. 3. 

S. Krm. gur. 
veryün’e, erste 
verddni, s. verddna. 
verde, s. verddna. 
verde, vor. 

tj verde, vor dir. 
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velk = verg. 
velgö, Blätter, Laub. 

G: belk foglia ; B. III: 63: 
varak feuille. 

Vgl. npers: kälL; cf. 1*Z. 

III, 45. 
veih = verig. 

venert, stand, sass, blieb, 58.6; 
62.t; 80.3-3. 

äjma te venerti, warum säu- 
met ihr? 62.13. 
vet = vet. 

veudön’a = vjnddn’a. 
v6ra, verä = vera. 
verdana, (ich) werfe weg, lasse 
los, verschone, 
vera däna, (ich) verschone, 
ver dä, warf weg, 72.«. 
verddnl, du bissest, 55.». 
v6ra medi , verschonet eicht, 
75.9. 


wa, er, sie. 

wai, Schwester. 

waiät, wünschte; s. wazdn’a. 

waift, (ar. tUj), Zeit. 

wade, (türk.o^jl), Zimmer, 62.2. 

waät = waiät. 

wazdn'a, (ich) wünsche, will, freie. 
waiSt, wa$t, wünschte, freite. 
Vgl. Krm. xöast. 


verd dai, liess los, 84.2. 
vera nedäna , ich verschone 
nicht, 70.11-12. 
me verdi , verschonet nicht, 
69.4. 

vidn’a, (ich) sehe; s. aunön’a. 
aünd, sah. 

vi6n’e, komme; s. yön’a. 
vindßn’a, (ich) bleibe, s. venden’a. 
vjndd, bleibe stehen, 57.6. 
äqjli vinde, bleibe vernünftig, 
86.7. 

nevinddn’i, bleiben nicht, 67. io. 
vinert = venert. 
vlst. zwanzig, 
vlstin, zwanzigste, 
vizyfri, gestern Abend. 

Vgl. oss: izar Abtnd (R.) 
vil’e = Krm.gulilik, Blümchen, 
vydn’a = vidn’a, s. y6n'a. 
vydne = vidn’e, komm, 74. io. 


way6r, Herr. 

mäle yöe bye way6r ndkeri, 
(dass) sie ihre Habe nicht 
ohne Herr (Schutz) lassen, 
72.11-12. 

tau tüeri wdyerei iiekdn’u, 
Keiner übt über dich Herr- 
schaft, 53.11. 
waddre, s. weddri. 
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war, Winterlager, 60.12-13. 
warezä, Neffe, Schwestersohn. 

Vgl. Krm. xoärz. 
ward6n’a = warzdn’a. 
warzdn’a, (ich) erhebe mich, stehe 
auf. 

wärzi, stehet auf. 
weriät, erhob sich, stand auf. 
S. warden’a, werddn’a. 
we = wa. 
wend, las. 

Vgl. Krm. yo6nd. 
weye kdn’a, jage weg. 
weta = vet. 
weddri, bestattet. 

meitani me wadere taüde me 

— w 

tinu, ich habe Niemanden, 

v 1 

um meine Leichen zu be- 
statten, 79.3-6. 
weddrti, bestatteten, 65.7. 


weä, gut, gesund, 81.3. 

Vgl. Krm. xo§. 
weäi kdn’a, (ich) versöhne, 
ma pya weäi ke, versöhne uns 
mit einander, 70.6. 

Weäin, Ortsname. 

Wesmdn, Eigenname, 
weränd, 

dest äjmäyöri yöe werdnd, nahm 
sein Schwert in die Hand, 
72.t. 

weriät, stand auf. 

weriät be espär, sassauf, setzte 
sich zu Pferde, machte sich 
zu Pferde auf. 
werddn’a = warzdn’a. 

wirdi, standen auf, 62.ii. 
welra, dort. 

wdn’iäi, geht entgegen, 84.1». 
widd, wid&ra, sogleich, 66. e. 
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ZUSÄTZE, ANMERKUNGEN UND BERICHTIGUNGEN. 


Zu S. I 4, Z. 5 v. n. Wenn ich vom Studium einzelner kurdischer 
Dialecte Nutzen für das der altiranischen Sprachen erwarte, so ist 
das hauptsächlich in Bezug auf die Erkenntniss der Laulverhält- 
nisse und Lautgesetze gemeint. In lesicalischer Hinsicht ist wohl 
sehr wenig Hülfe, noch weniger für die Grammatik zu erwarten. 

S. 18, letzte Zeile lese man statt ijfL. 

» 19, Z. 9 ist in das I ausgefallen. 

» 19, » 4 v. unt. Bei Hammer ist jji nicht gedruckt. 

» 21, » 3 lese man stau Jj*. 

» 22, » 8 lese man t stau z. 

» 39 u. flgd. Ich bin jetzt im Stande Näheres über die vom ver- 
storbenen Dittel aus Asien mitgebrachten kurdischen Teste mit- 
zulheilen. Herr Welyaminov Zernov hat die Erzeugnisse kur- 
discher Dichter, welche er nach Dittels Tode erstanden hatte, jetzt 
demAsiatischen Museum der Kaiserlichen Akademie der Wissen- 
schaften zum Geschenk dargebracht. 

I) Zuerst liegt uns in dieser Sammlung die Ode des Mül’a 
Nedef vor. Sie besteht aus 168 Doppel versen. 

Ihr Anfang ist folgender: 

jjyf *_**■' % 

JJ o_/J 

t Jyfj L*? o* 

ijxi cS“ 
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Ausserdem findet sich von Mül’a Nedef noch ein kleines 
Gedicht von 18 Zeilen, auf einem besondern Blättchen, vor. 

2) Ein kleiner Codex von 76 Seiten. Er enthält: 

a) ein Gedicht von 298 Zeilen, überschrieben 

*IL ( j. Es scheint den letzten Thaten N'adir-Schah's gewidmet. 

b) ein Gedicht von 91 Zeilen, öberschrieben Li (?); 

es handelt von auf Nadir-Schah. 

c) ein kleines Gedicht von 7 Zeilen, überschrieben <ui< 

d) ein Gedicht von 4(0 Zeilen überschrieben 

. ^IxU» l |»lj^ 4* LI 

dem Helden von Sedjeslan, Rüstern, gewidmet. Nach der Ein- 
leitung von 32 Zeilen folgt ein Abschnitt, iiber- 

schrieben. Nach Vers 250 flg. ist wieder ein neuer Abschnitt, 
überschrieben. 

3) ein kleiner Codex von 54 Blättern, verschiedene Ge- 
dichte von verschiedenen Dichtern enthaltend. 

Mangel an Zeit erlaubt es mir für jetzt nicht, über den Inhalt 
und die Sprache dieser Erzeugnisse kurdischer Dichter ausführliche 
Mittheilungen zu machen. 

S. 47, Z. 6 lese man jU" stau 
» 56, vorletzte Zeile lese man s_jL»L statt V UL. 

» 70 unter 11) lese man: «In der Kurdenchronik heisst er Soltran 

uUr»- 

» 7 1 , ist in der Zeile 7 nach : be izina Xoadi , ezi le seri zu er- 
gänzen: ta xinim, seri. 

u 80. Des II. S ha ha Sammlung kurdischer Volkslieder und Volks- 
sagen hat sich unterdessen bedeutend vermehrt, wie er mir in 
einem Schreiben vom 12. Dec. vorigen Jahres initgetheilt. Er 
hatte bis dahin 70 Volkslieder und gegen 100 Volkssagen ge- 
sammelt. ln derselben Zeit sandte der geehrte Consul an die 
Kaiserliche Akademie der Wissenschaften eine Arbeit über 
ein romantisches Epos Ment u Zin, verfasst von dem kurdischen 
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Dichter Alimed Xäni im XVII Jahrhundert. Ein ausführlicher 
Bericht von mir darüber erscheint im Bulletin bist.-nhiloloeique 
T. XV. J\? 1 I . 

S. 80, letzte Zeile lese man Furrah stall Furrab. 

Zu S. 81 b. Mit ayjr ist wol auch armen, zu vergleichen. 

» » 83 a. Mit 3r vergleiche man afgh. ^1 (Rav. S. 12). 

» 86 b, statt Iskänd lese man iskänd. 

» — » Iääl » » isal. 

» 89 b, » liaäiind » » hasänd. 

» » 93 a, Mit hdsti ist ferner zu vergleichen oss: slag (Ros. S. 33). 

» 93 a, Z. 5 von unten lese man afgh. ^7 statt ^,-1 ; ferner 
ist zu vergleichen arm. wuuf, wenn es nicht aus dem Persischen 
entlehnt ist; (s. Gosche DeAriana linguae gentisque armeniacae 
indolc prolegomeua. Berol. 1847 8°, S. 40). 

S. 95 a, Z. 9 von unten lese man hcläni = lieländ. 

» 95 b, »14 statt heländ lese man heländ. 

» — b, » 1 6, helgilt. Dieses Verbum ist offenbar ein Composi- 
tum. Iu hei sehe ich eine Partikel, die auch im Ossetischen auf- 
Iritt, wo sie tagaur. irp, bisweilen pa digor. ap und ep lautet. 
Sjögren (s. Oss. Sprach). 1 12) vergleicht sie mit dem Deutschen 
er.' Im Ossetischen, wo sie Zeitwörtern praefigirt wird, bezeich- 
net sie eine Bewegung aus der Ferne, Annäherung. 

Im Kunnäüdi ist, bei der Neigung desselben zur Aspiration 
im Anlaut, eine solche eingetreten. Bei Garzoni ist die Aspira- 
tion nicht angegeben. Der Uebergang des r in 1 ist an sich ge- 
rechtfertigt (m. vgl. koliiig); übrigens hat sich in einem kurdi- 
schen Dialecte das r in dieser pradigirlen Partikel bewahrt: man 
sehe Chodzko Etudes s. 1. lauge k. §20, wo wirOl _/>, unserm 
Kurmändi helät entsprechend, linden. Die Bedeutung von hei 
in helät, helgirt, eben so wie in helänin ist auf. Man vgl. Prof. 
Spiegels Aufsatz in den Beiträgen von A. Kuhn und A.Srblei- 
cher, Heft 2 (Berl. 1857) S. 129 — 134, in welchem er nach- 
weist, dass die Wurzel ar, deren Grundbegriff das Erhabene, 
sich bei allen indoeuropäischen Stämmeu erhalten habe. 

Korach. uh. d. Kurilen. Alilh.lt. 2S 
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S. 96 b ist bei hoijütn kir nicht 2 8.«, sondern 20.2 zu lesen. 

Zu S. 98 b. Mit katiyä ist wol afgh: liyc noise, uproar, clamour 
(D.) zu vergleichen. 

» S. 1 00 a. kekö und ket sind Wol verwandt. Bei Raverty kommt 
S. 18, Z. 20 ein Wort für icomtn, icife vor, welches jfetsi lau- 
ten mag. Man vgl. auch Sp. lIGr. § 24, wo: r»») der kleinste. 

» S. 100 b. Leber kovtik vergleiche man auch PZ. IV, 271. 

» » 103 a. Zur Vergleichung mit kir ist ferner noch anzuführen 

hzv: yemaclit (Sp. Hzv. Gr. $ 18). 

S. 103 b lese man kot,T statt köti. 

» — h » » kost » kost. 

» — b. Mit kör ist ferner zu vergleichen huzv: ^ (Sp. Hzv. Gr. 
$28). 

» 103 h. Leber kollng sehe inan auch P. Boetticher Arica, S. 
67 (100). 

» 104 a. Ueber köini§ sehe man auch Boetticher I. I. p. 65(58). 

» — a, Z. 5, 6 von unten statt sy^ay, ijy.tj.iy lese man JjJ'A> SJ^Vy- 

» 106 a. Unter gil, Stier, sind noch folgende afghanische Formen: 

I yt (R. und [).), (D.) anzuführen. 

» 106 a, Z. 7 von unten, satt Gerste lese man Hirse. 

Zu S. 1 07 b. Ist gisk nicht mit d. altb: vicpa (s. Brckh. Gl. s. v.) 
verwandt? 

S. 107 b, Z. 5 lese man 2l.o. 

Zu S. 108 a. Mit gö ist auch hzv: neor (Sp. Hzv. Gr. 48, $22) zu 
vergleichen. 

» S. 108 a. Mit göll vgl. auch hzv: (Sp. IlGr. S. 42, 51). 

» » — b. Mit görn ist wohl npers: zu vergleichen. 

# »109 und 110. In Betrell von guml habe ich noch Mehreres 
mitzutheilen. Erstens ist oben vergessen worden aus dem Wor- 

c> 

terbuch derMechitaristen anzuführen, dass dort — 

aTCsipTjSiv, plusieurs troupes (i|s s’eu allaient par troupes, Mac- 
cab. II. cap. XII v. 20) angeführt wird. — Dadasallbaclrische 
viy, das ursprünglich nur Haus bedeutete, sich noch in den vcr- 
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wandten europäischen Sprachen (vgl. »las gr. oocec, lat. vicus, 
golli. veihs neben dem deutschen Weichbild, kirchenslaw. 
hk:k = Dorf) wietlerlindet so konnten auch die oben erwähnten 
iranischen V\ ör ter sich in verwandten europäischen Sprachen er- 
halten haben. Ilnlrnboe gehl sogar so weit, das io mehreren 
scandinavischen Städleuamen (z. B. in llamarkiod, Ostkind, 
Kolkind u.s. w.) vorkoinrnende kiutl mit dem persischen kend 
im Zusniuinenhaug zu bringen ^s. Auliquarisk Tidsskrifl udgivet 
af det Kong. Nordisk Oidskrift-Selskab. 1852 — 54-. hjöbenhavn. 
1854; p. 313 — 314: Sledsnave, hvori ordet kiud forekomuier; 
ved C. A. Ilnlrnboe. Vgl. die Zeitschrift Ausland 1857, .AF 
1 1, S. 264). Noch verführerischer wäre die Uebereinslimmuiig 
hinsichtlich der Form und der Bedeutung zwischen dem irani- 
schen gurnl und dem finnischen kildakuuta ( = quondam coin- 
plcxus pagorum cnnsociatorum, Gau bei den alten Kinnen, hn<lie 
lerritorium minus judiciale, Unter-Landrichlerdistrict), wenn das- 
selbe, wofür einst das allschwcd. gisslalagh (= District, russ. 
uorocTb) gebraucht wurde und das heule deut scbwed. härad 
(= District, Landvogtei) entspricht, aus dem Altnordischen ins 
Filmische übergegangen ist, wie Sjögren an/unehmeu geneigt 
ist. Man sehe seine Auseinandersetzung iu seinem bericht über 
seine Reise zur genauen Untersuchung der Liweu und Krewin- 
gen, in den Denkschriften der russischen geographischen Gesell- 
schaft zu St. Petersburg. Weimar. 1841). Bd. I, S. 474, 570 — 
573. — Herr Akademiker Kunik wandte sich in Betreff dieser 
interessanten Frage brieflich au llrn. Academiker J. Grimm iu 
Berlin, welcher die Gewogenheit hatte einige Bemerkungen dar- 
über in einem Schreiben vom 1. Februar 1858 initzutheileu. 
Hr. Grimm schreibt: «Zum gr. stimmt sichtbar das golh. 
«kuni, abd. chunni und den mit -Ysvij; gebildeten adjeelivenenl- 
«sprechen golhische auf -kuns, neben diesen auf kuns linden 
«sich aber gleichbedeutende auf kunds, die ein dem lat. gens gen- 
«tis vergleichbares subst. kunds oder kunjjr voraussetzen, wel- 
«ches in den fragmeuteu nicht verkommt, die wurzel von yive; 
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«isl y('('K^.'U Ys^ova, ein goth. verbuni kina ist gleichfalls anzu- 
«nehmen, aus welchem auch kann novi abstammt, da die vor- 
«stellung des Wissens und erkeonens der des zeugens entsprieszt. 
«das goth. adj. kun|>s notus isl zwar von kunds genau unterschie- 
«den, der Wurzel nach ihm aber nah verwandt wie nolus = gno- 
«tus dem genilus. jenem '{('{vcpai ys'yov«, so wie dem lat. gigno 
«genui zur Seite steht bekanntlich das skr. £an gignere, gareka 
«generans, gänu, y cvu, genu, kniu u. s. w. Die Vorstellung der 
«abstammung leitet natürlich auf die vou familie und das zwischen 
«geschwistern bestehende band, wie sich deutlich iin lat. gens 
«zeigt, der Y £VT j?> kuns oder kunds ist ein verwandter, stamm- 
«verwandter, verbrüderter, dein nahe angrenzenden örtlichen be- 
«grilTe von dorf od. pagus bin ich in den indoeuropäischen spr- 
achen bei dieser wurzel nicht begegnet. Das höllische und lappi- 
«sche, nur in zusammengesetzten Wörtern erscheinende -kunta 
«und kunda könnte wirklich aus dem goth. -kunds, das ebenfalls 
«nur in der composilion auflritt, entlehnt sein, die zusamtnen- 
«wohnenden Familien bilden von selbst einen pagus. 

«Dasz llolmboe die norweg. Ortsnamen mit kind heranziebt 
«ist unstatthaft und noch weniger hat der name von Burgund 
«und den Burgunden etwas mit fevc^ oder kuni zu schaffen, über 
«das pers. kend villa, urbs, das armen, gund, kunt plebs, das 
«afghau. gundi waffenverhriiderung ttiasze ich mir keine eutschei- 
«dung an , bin aber vorläufig und im allgemeinen bereit diese 
«merkwürdige analogie, wenn sie sich bewährt, anzuerkennen.» 

Zuletzt sei noch bemerkt, dass Samarcand bekanntlich von 
Vielen für das alte Maracanda gehalten wird, ln dem llinera- 
rium Alexandri (69, 86, 87) kommt die gewiss aulfallende Les- 
art Maracunda vor; man sehe die Ausgabe des ltinerarii am 
Ende der Ausgabe des Arrian von C. Müller in der Scriplorum 
Graecorum Bibliotheca herausgegeben von A. F. Didot in Paris 
(1846, 8° maj.). 

Zu S. 112 b. Mil xodst isl auch huzv: = upers: (Sp. 

HGr. § 18 S. 41) zu vergleichen. 
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Zu S. 1 1 3 b. Ueber )fü<16, ifodf, voadl sehe maö auch P. Boetti- 
cber Arica, S. 63 (29). 

a S. 1 1 5 a. Mit tav vergl. m. hzv: ^aJSp. HGr. 43, § 1 9). 

» » — b. Zu dem über tekir Gesagten stimmt auch die Stelle 
im Za za Text (Abth. I) 50,7. 

» S. 1 1 6 b. Mit term vergl. m. npcrs: «p. 

» » 1 18 a. Mit dan vergl. m. afgh: jjU (Rav. S. 14). 

» » L20 b. Mit tarl vergl. m. afgh: 0 j Lj blackness (Rav. S. 9] 
und jyj black (Rav. S. 28). 

» S. 1 22 a. Mit ter vergl. m. hzv: ij. = pürs: (Sp. llzv. Gr. 

S. 50, § 24). 

» S. 1 23 a. Wegen tlz ist noch auf Gosche's Abhandlung, S. 
42 zu verweisen. 

» S. 1 27 a. lieber mit dedän verwandte Wörter seheman Gosche 
S. 23 und Hoetticher S. 69 ( 1 43). 

S. 129 a, Z. 4 von unten ist statt auf 29.6, sauf 9.6, 8 zu verweisen. 
» — b, Z. 13 u. 16 ist statt auf 1 0.i«, auf 1 1 .n zu verweisen. 
Zu S. 1 30 a. Mit diu, Glaube, ist auch hzv: j>xr = gesetzlich 
(Sp. HGr. 41j § 1J0 zu vergleichen. 

» S. 1 32 a. Mit npers: vergleicht Spiegel (llzv. Gr. S. 47, 

Aum. 4} auch allb: duma. 

S. 1 32 h, letzte Zeile lese man 6 — 15 statt 46 — 55. 

» 1 34 a, Z. 2 lese man neun statt neu. 


Zu S. 134 a. Mil nevisänd ist auch afgh: read (Rav. 1 04) 

zu vergleichen, 

» 134 b. Mit neniB, nem62 ist auch hzv. && (Sp. HGr. 4X, §22) 

4 . 1 

und afgh: ^ (Rav. S. 23) zu vergleichen. 

» S. 1 35 a. Mit sau’utf ist auch hzv: = p4rs: = 

npers: \jy brennend zu vergleichen. 

» S. 1 36 a. Mit äcv vergl. m. hzv. j = pArs: (Sp. IIGr. 

S. 46J 

» S. 1 36 b. Mil seköst vergleiche man auch hzv: = pArsi 

(Sp. HGr. 40, § 1 8). 
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Zu S. <38 b. Mit 2in vergleiche man afgb: (Kav. S. 9]: cf. et. 

Boelticher S. (iA (34). 

» S. 141 a. Ueber slyür ist auch Boelticber 8. 66(75) nacbzusehen. 

» » — a. In sisälik sehe ich ein Compositum, nämlich se(l -4- 

sal, mit dem worlbitdcndeu Suffix k, wobei d vor s sich demsel- 
ben assimilirt hat. 

» S. I 42 a. Zu dem unter sör angeführten Wörtern ist noch afgh. 
0 y- red (R. 29) hinzuzufügen. 

» S. < 42 a. Bei suär ist noch afgh: a rider (K. 24) anzuführen. 

» » 1 43 a. Die Huzväreschform von sterik lautet j.»*» ^Sp. HCr. 

S. 50); cf. et. Gusche p. 9, Boelticher p. 18 (287). 

» S. 1 43 h. Zu zane sehe man auch Boelticher Arica S. X3(181). 

» » 1 44 a. zer, Herz, hat sich auch im Afghanischen mit einem 

Vocal im Auslaut (a oder e), erhalten, s. Rav. S. Lü und Boel- 
licher Arica S. U (108). 

» S. 1 45 b. Zu zu vergl. m. auch hzv: e£ (Sp. HGr. S. 54, $>28). 

» u 1 46 a. rahu, stand auf, erhob sich (wörtlich: worauf) ist wol 
desselben Ursprungs wie das oben (S. 21 7) erklärte bei in helgirt 
und andern Wörtern; Schwierigkeit macht aber, dass rä ket ge- 
rade die entgegengesetzte Bedeutung hat. 

S. 1 47 a, ist nach Rezibai einzuschalten: rcvünde , gerauht, ein 
Partie, perfect; s. AJ.i: päse diz hat, ketik sev revändc tü. Dies 
Verbum scheint das Causale von reviä und würde dann /liehen 
machen bedeuten; der Imperativ steht 40.«: birevine, und das 
Praesens 40.n: hirevinim. Ist oss: paBä.^yH (digor.), rawain (R. 
40) lierauslassen hierherzuziehen? 

» 151 a, ist vor petj'Y einzuschalten: pe = be, mit. 

Zu S. 151 a. Mit pez ist hzv: kto. zu vergleichen (Sp. HGr. 50, § 24). 

S. lüi b, Z. LO von unten lese man pangiera statt paugiera. 

» 1 52 a. Mit pczäiid ist npers: (allh. (vw.-ej) und afgh: pezan- 

del oder pezadel zu vergleichen. 

» 1 53 h. Mil pir vgl. m. auch hzv: (Sp. HGr. 42, Anm. 4). 

» — b. piSta fdtman nebia, für Regenbogen, könnte man wohl 

«Gürtel des Himmelsweges» oder besser «Rücken des Himmels- 
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wegc.su erklären. Ucbei pist, Kücken, sehe man auch Boellicher 
S. 71 (167). 

S. 1 53 a. Mit pöz ist oss: «ru/\, «lun^c (Sj.) ling (R. 33) zu ver- 
gleichen, cf. Boellicher S. 09 (133). 

» 1 54 a. Ueber bazin vgl. m. Gosche S. 34 und 46. 

» — l>. Mit bar&n vgl. m. auch luv: i|A»> (Sp. HGr. 49). 

» — b. Unter barf ist auch hzv: ^o> (Sp. HGr. 46) anzufiibren. 

y 

» 156 a. Unter bettl, Bruder, ist auch afgh. (Rav. 27) anzu- 
führen ; cf. Roetticher S. 64 (42). 

» 156 b. Nach berev kirn ist eiiuuschalten: beri, der erste, 36.8, 
13. Sn. II: 

» 157 a. Unter belfnd ist hzv: (Sp. HGr. S. 48, §23, 2)) an- 

zuführen. 

» 158 a, 7. 3 lese inan: bigrin. 

» — a. Mit bizin vergl. m.auch hzv: ^<jm (Sp. HGr. S. 44, Z. 1). 
» — b, Z. 7 lese man soil statt soie. 

» — b, » 9 » » bibeüe, sprich, sage u. 4. w. 

Zu S. 161 a. Unter mes ist anzuführen aus Gld: mischin; cf. et. 

PZ. IV, 6, Gosche p. 24, Boetticher p. 66 (67); s. ml. 

» S. 162 a. Mil meS, Fliege, ist auch afgh: /ly u. a bee 

(R. 13, 26) zu vergleichen; cf. Boetticher 67 (89). 

1 

S. 163 b. Mit ntrisk ist zu vgl. npers: i.j» avis ; cf. et. Boetticher 
p. 67 (94). C 

» 1 63 b, Z. 4 von unten lese man: ad usura aquisto. 

Zu S. 1 67 u. dg. Da es iu manchen Füllen schwer zu entscheiden 
ist, ob ein Wort aus dem Persischen entlehnt ist, oder dem kurdi- 
schen ursprünglich angehört, so habe ich, von S. 168 an, es 
unterlassen bei Wörtern, die in derselben Form, wie sie im Per- 
sischen auftreten, geschrieben sieben, ein p. (persisch) vorzusetzen. 
» S. 169 a. Nach schalle man ein Imperativ (= p. 

^uLi), 102.8. liier ist das ursprüngliche r (j) geblieben, welches 

im Neupersisciien im vor t in s übergegangen und im 

Thema des Imperativs und der mit ihm zusammenhängenden Zei- 
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len geschwunden ist. Man vergleiche neupersisch Imper. 

jl>, wo derselbe Lebergang des r vor t in einen Zischlaut be- 
merkbar ist. 

Zu S. 181 b. Unter setze man noch 0 103.8. 

» »182 b. Mit Jj, mit , stimmt bei Garzoni S. 50 gliel con, wel- 
ches Prof. Spiegel (Uzv. Gr. S. 67, §51) mit hzv: i^Jür iden- 
tisch hält. (Bei Spiegel ist als Druckfehler glian cnl gedruckt). 
Dieses II. llaug (s. Ueber Pehlewi-Sprache und den Buu- 

dehesch, S. 12, Recension von Spiegels Huzväresch-Grammalik 
in d. Gott. gel. Anz. 1857, S. 601) gliu gelesen wissen. Das 
kurdische J.f, gel möchte ich mit arm. gfcg, welches II. Gosche, 

S. 26 mit pers. jjl , vergleicht, zusammenstellen ; s. ob. S. 
28 evel. Im Zazä haben wir die Postposilion ver. 

» S. 1 85 a. Nach schalte m. ein ej'jj, nicht gegeben, 103.3. 

» »187 b. Unter ojjl setze man noch J*. 

S. 191 b, lese man in d. letzten Zeile ^jL.1 statt ,jL.I. 

Zu S. 197. Mit kenär vergl. m. auch hzv: (Sp. Hzv. Gr. 47, 

§ 22 , 2 ). 

» S. 198 a. Während gizik zu arm. ges, (s. Windischmann 
die Grundlage des Armenischen im arischen Sprachstamme, S. 
7, in den Abhandl. d. philos.-philolog. CI. d. k. bayer. Akad. d. 
W iss. Bd. IV, Abth. 2), scheint gile zu arm. altb. 

u.'jjc?c^5 zu stimmen; s. Zur Urgeschichte der Armenier (Berlin 
1854. 8°), S. 25 (667—668). 

Bei gö’6n, gö’in = npers. sehen wir, dass man letzte- 
res nicht braucht aus altb. mi so zu erklären, als ob die er- 
ste Silbe weggefallen wäre (s. Vullers Lex. s. v. ^j^i), vielmehr 
sehen wir dass hier der nicht seltene Uebergang von v in eineu 
Gutturalen Statt gefunden hat. Zu diesem Ucbergange haben wir 
eben an gile ein Beispiel gehabt. Zazä gö’6n, gö’in und npers. 

vermitteln die Kurtnändiformen yo’in und ifu’in. Während 
ich dies uiederschreibe bemerke ich, dass auch Prof. Spiegel 
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luv: ir, npers: aus allb: vöhuna auf gleiche Weise wie H. 

Vullers erklärt. 

S. 199 a. Die unter tau angeführten Wörter sind zu übersetzen: 
jemals, irgend tco, eines Menschen Hand; erst mit nachfolgender Ne- 
gation sind sie niemals, nirgend, keines Menschen Hand zu übersetzen. 
S. 200 1). Vor denazd ist einzuschalten: denia, Frau, Weib; 
dein£ki = d6ni. S. Krm. zin. 

S. 200 b. ln nesnawen’a, nesna’utu, wo ne die Vorgesetzte Nega- 

* ’l 

tionspartikel, erkenne ich das npers. ., 

eben so wie allp. khshnäcätiy, bzv. vveo. 4 M *ro (s. Sp. 

Hzv. Gr. 121, § 129, 12 )) wieder. 

» 201 a. Nach terd kerd ist einzuschalten: terd bl, wurde(n) ge- 
boren, 80.2. 

» 201 a. Nach tebdr ist einzuschalten: tehnaini? 83.3-4. 

» — b. Unter ydn’a ist noch anzuführen: byc (imp.). 

nöri, wirst nicht kommen, 76. ti. 

» 204 a. Nach se ist einzuschalten: sekit. 
ber sekit, brach auf, 64.4. 
her bisikni, brechet auf, 64.2. 

» — a. Nach scbäke ist einzuschalten: Sefdk, (arab. jü), Mor- 
genrölhe 74.8. 

» 204 a. Nach Sids ist einzuschalten Sierbikd, beginne den Kampf, 
75.10, wo die Uebersctzung auch zu berichtigen ist. 

Nach §lv ist einzuschalten suand, llirt, 69.13-14. 

» 204 b. Nach suen’a ist noch anzufiihren Syu — äe, ging, 80.7. 
» S. 205 a lese man ser, Jahr, statt sera. Ausserdem angeführten 
allb. Worte ist noch hierherzuziehen: hzv.^A», npers. jL, krm.sal. 
B 206 b, ist nach rö einzuschalten: röd, Tag, vgl. krm. röü. 

Zu S. 209 a. Mit baryek vgl. m. npers: *1 jL, läLjL tenuis, subtilis. 
» » — a. Mitberelwi ist hzv : (Sp. HGr. 64, § 45) zu vergl. 

» S. 211a. Mit myäni ist hzv. pärs. j^ssg, npers. zu vergl. 
» S. 212 b u. 213 a. Mit vera, vera, verä ist gewiss afgh. I jj 
behind, beyond, besides (D.) zu vergleichen. 


Forsch, üb. <J. Korden. Abth. II. 
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NACHTRÄGLICHE BERICHTIGUNGEN 

zu 

ABTHEILUNG I. 

S. xxvw, Z. 2 u. 3 von unten lese man am 19. November 1856. 

» xxx,. Z. 5 u. 6 lese man wir kennen die Eigenthüralichkcilen der 
transcaucasischen Kurden noch gar nicht. 

» 3. Z. 8 lese man Gizik statt Tpik. 

» 7. » 1 — 2 » » bindäye. 

» 15, » 12 » » merüki verbunden. 

» 17, » 10 » » därki » 

»18,» 7 » » be hlvia getrennt. 

» 21, » 5 — 8 » » dänini statt dänim. 

» 24, »12 » » berd v » berä. 

» 27, » 5 » » merüki verbunden. 

» 29, » 4 » » tü statt tü. 

» — » 7 » » dekir » dekir. 

» 31, » 5 » » debüüi » debüzi. 

» 38, »5 — 6 » » ya räbim ev ti bu seri m6da hat. 

» 58, ist vor Keife me haülu der auf S. 59 Z. 1 stehende Satz: 
Keife tue seii£n’u? zu lesen. 

» 69, letzte Z. der Uebers. lese man führte viele ihrer Heerden weg. 

» 72, Z. 2 in der Uebersetzung ist statt steckte sie in den Gürtel 
zu lesen machte sein Schild (zurecht). 

» 73, » 6 — 7 von unten in der Uebersetzung wäre statt: «dass 
ohne Erlaubniss keine Zusammenkunft statt finde» mehr 
wörtlich zu übersetzen: «Niemand komme zusammen». 

» 76, » 1 in der Uebers. lese man ich werde mich (nicht) mehr 
schlagen. 
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79, Z. 

5 

lese man 

wadere. 

» 

82. » 

12 

» 

» 

tjna stau tj'na. 

» 
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